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UNSERE MISSION

Patienten zu belfen und zu heilen (,,caring and
curing®) ist unsere Mission. Wir wollen innovative
Produkte erforschen, entwickeln und erfolgreich
vermarkten, um Krankbeiten vorzubeugen und zu
behandeln, Leiden zu lindern und Lebensqualitit
zu verbessern. Ebenso wollen wir wirtschaftlich
erfolgreich sein, um Mehrwert fiir jene zu schaffen,
die ibre finanziellen Mittel, ihre Zeit und ihre Ideen
in unser Unternebmen investieren.

Doug Olson, der vor einigen Jahren mit einer experimentellen Therapie
gegen chronische lymphatische Leukdmie behandelt wurde, spielt mit
seinem Enkel. Die Therapie wird gemeinsam von der University of
Pennsylvania und Novartis entwickelt.
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BRIEF DES
PRASIDENTEN
DES VERWAL-
TUNGSRATS

Jorg Reinhardt

Liebe Aktionarin, lieber Aktionar

Nouwartis hat 2014 einen weitreichenden Transformationsprozess eingeleitet, mit
dem Ziel, das Umsatz- und Gewinnwachstum sowie die Innovationsfibigkeit
des Unternebmens zu starken. Mit Blick auf die zunebmend dynamische Ent-
wicklung der globalen Gesundbeitsindustrie wollen wir Novartis dadurch
langfristig erfolgreich aufstellen.

Die Portfolioanpassungen entsprechen unserem Bestreben, (iber eine globale Flihrungsposition
in unseren Geschaftsbereichen zu verfiigen, wie es bei unseren drei Divisionen Pharmaceuticals,
Alcon und Sandoz der Fall ist. Vor diesem Hintergrund ist auch die Akquisition des Onkologie-
geschafts von GlaxoSmithKline zu sehen, durch die wir unsere bedeutenden Aktivitaten im
Bereich der Krebsmedikamente starken. Im Rahmen dieser Neuorientierung planen wir jene
Bereiche zu verdussern, die nicht Uber ein ausreichendes Marktfiihrungspotenzial verfligen.
Dazu gehdren unser Impfstoffgeschaft und unser Tiergesundheitsbereich, den wir bereits im
Januar 2015 verkauft haben, wahrend wir unsere Selbstmedikationsaktivitadten in ein Joint Ven-
ture einbringen wollen. Wir wollen die Transaktionen im Laufe dieses Jahres abschliessen.

Parallel dazu bauen wir unsere Forschungsanstrengungen im Bereich der Behandlung alters-
bedingter und chronischer Leiden aus, die als Folge des demografischen Wandels immer
wichtiger werden. Neben der Fokussierung unserer operativen Tatigkeit fassen wir im Zuge der
Restrukturierung auch unsere unternehmensinternen Dienstleistungen in einer neuen
Organisation zusammen. Dadurch starken wir die konzernibergreifende Kooperation, die wir
auch durch unser fir alle Mitarbeitenden verbindliches und an hohen ethischen Normen aus-
gerichtetes Werte- und Verhaltenssystem zuséatzlich fordern.

Damit schaffen wir die Rahmenbedingungen, die es uns in Zukunft noch besser ermoglichen,
unsere Kernaufgabe zu erfillen und im Interesse unserer vielfaltigen Anspruchsgruppen unter-
nehmerische und soziale Verantwortung zu Ubernehmen. Durch den Konzernumbau stellen
wir sicher, dass wir unsere finanziellen und personellen Ressourcen effizient fir die zunehmend
komplexer werdende pharmazeutische Forschung und Entwicklung einsetzen. Dadurch sind
wir in der Lage, mit wissenschaftlich fundierten Innovationen bessere Behandlungsergebnisse
fur die Patienten zu erzielen.

Durch den Konzern-
umbau stellen wir
sicher, dass wir
unsere finanziellen
und personellen
Ressourcen effizient
fiir die zunehmend
komplexer werdende
pharmazeutische
Forschung und
Entwicklung
einsetzen
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UNSER STRATEGISCHER ANSATZ

Es ist unsere Mission, Patienten zu helfen und
zu heilen. Dabei orientieren wir uns an hohen
ethischen Normen und fordern in unserem

Bediirfnisse befriedigen und dazu beitragen,
Behandlungsergebnisse und die Lebensqualitat
von Patienten zu verbessern.

Unternehmen Innovation, Qualitat, Kooperation,

Mut, Leistungsbereitschaft und Integritat. Als
wissenschaftsbasiertes und patientenorientiertes
Gesundheitsunternehmen streben wir eine globale
Fiihrungsposition in wachstumsstarken Bereichen
der Gesundheitsindustrie an.

Wir zeichnen uns dadurch aus, innovative

Diese Anstrengungen tragen dazu bei, Menschen
weltweit Zugang zu einer qualitativ hochstehenden
und kosteneffizienten medizinischen Versorgung zu
ermoglichen.

Weitere Informationen zu unserer Strategie:
Seite 16

Medikamente und Produkte zu erforschen
und zu entwickeln, die unerfiillte medizinische
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2014: 92,35

2013: 71,20

GESAMTAKTIENRENDITE
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Mit mehr als 200 Projekten in unserer klinischen Entwicklung und unserem breiten Portfolio,
das neben hochspezialisierten Pharmazeutika auch Augenheilprodukte sowie kostenglinstige
Generika umfasst, sind wir Uberzeugt, uns langfristig im Markt gut zu positionieren. Durch
unsere kosteneffizienten und am Patientennutzen orientierten Therapien kénnen wir auch ein
verlasslicher Partner fir die Gesundheitssysteme in Industrie- und Schwellenldndern sein.
Gleichzeitig wollen wir den Zugang zur medizinischen Versorgung in Entwicklungslandern ver-
bessern und unsere Aktivitdten im Bereich der vernachlassigten Krankheiten weiter vertiefen,
um Patienten weltweit ein langeres und gesitinderes Leben zu ermdglichen.

Die Restrukturierung ist Ausdruck unserer steten Bemuhungen, Novartis als Ganzes zu starken. Des
Weiteren sind wir bestrebt, im Austausch mit unseren Aktionaren und anderen Anspruchsgruppen
unsere Corporate Governance kontinuierlich zu verbessern und die Transparenz zu erhdhen. In
diesem Zusammenhang haben wir im vergangenen Jahr auch unser Verglitungssystem weiter-
entwickelt und werden im Rahmen der Umsetzung der Minder-Initiative unsere Statuten im laufen-
den Jahr anpassen. Damit kdnnen unsere Aktiondrinnen und Aktionare verbindlich Uiber die Gesamt-
vergiitung der Geschéftsleitung und des Verwaltungsrats abstimmen.

Nach den guten Resultaten im vergangenen Jahr sind wir tUberzeugt, auch 2015 unsere
Marktposition weiter zu festigen und die Weichen fiir eine erfolgreiche Zukunft zu stellen. Dabei
wollen wir ein offener und dialogbereiter Partner sein, der sich fir die Interessen von Patienten,
Kunden, Mitarbeitenden und Investoren einsetzt und nachhaltigen Wert fir sie alle schafft.

Ich danke |hnen, liebe Aktiondrinnen und Aktionare, fir lhr Vertrauen, das Sie unserem
Unternehmen entgegenbringen, und freue mich, Ihnen anlésslich der néchsten Generalver-

sammlung eine Dividendenerhéhung von 6% auf CHF 2,60 vorschlagen zu kénnen.

Mit den besten Griissen

2; Redeliesd -

Dr. Jorg Reinhardt
Prasident des Verwaltungsrats
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BRIEF

DES CHIEF
EXECUTIVE
OFFICER

Joseph Jimenez

Liebe Aktionarin, lieber Aktionar

Fiir Novartis war 2014 ein wichtiges Jahr. Wir haben eine starke finanzielle
Performance erzielt und gleichzeitig unser Portfolio fokussiert sowie unsere
internen Prozesse neu strukturiert.

Unsere Strategie hat unsere starke Performance angetrieben. Der Nettoumsatz stieg bei
konstanten Wechselkursen (kWk) und bereinigt um den Verkauf des Geschafts mit Bluttrans-
fusionsdiagnostik um 3% auf USD 58,0 Milliarden. Angesichts der zunehmenden Generika-
konkurrenz fur einige unserer Produkte ist dies ein beachtlicher Erfolg. Das operative Kern-
ergebnis, das bestimmte Sonderpositionen ausschliesst, wuchs bei konstanten Wechselkursen
um 8% auf USD 14,6 Milliarden. Unsere Kerngewinnmarge verbesserte sich bei konstanten
Wechselkursen um 1,2 Prozentpunkte auf 25,2%.

Unsere Forschungs- und Entwicklungsteams brachten beeindruckende Innovationen hervor.
So erreichten wir 2014 in unseren wichtigsten Méarkten 13 bedeutende Zulassungen. Auch
hinsichtlich unserer Pipeline konnten wir Fortschritte erzielen. Unter anderem wurde Zykadia
in den USA zur Behandlung bestimmter Formen von Lungenkrebs zugelassen. Fir LCZ696,
ein neues Medikament gegen Herzinsuffizienz, wurden die Ergebnisse klinischer Studien
vorgestellt. Diese Ergebnisse sprechen bei Einnahme von LCZ696 fir eine deutliche
Reduktion der Sterblichkeit bei dieser Erkrankung. Ferner konnten wir die Google ,Smart
Lens“-Technologie in Lizenz nehmen. Wir sind der Meinung, dass sich mithilfe dieser Techno-
logie akkommodierende Linsen entwickeln lassen, um Altersweitsichtigkeit zu korrigieren.

Einen massgeblichen Beitrag zu unserer Performance leisteten 2014 unsere Wachstumspro-
dukte. Dazu zahlen jene Produkte, die seit 2009 eingefiihrt wurden oder bis 2018 in wichtigen
Markten patentgeschutzt sind. Diese Produkte erwirtschafteten 32% des Konzernumsatzes.
Mit einem Umsatzplus von 11% bei konstanten Wechselkursen trugen daneben die Wachs-
tumsmarkte erheblich zum Ergebnis bei.

Auch die flur unser Unternehmen wichtigen Werte und Verhaltensweisen haben wir 2014
starker fokussiert. Unsere Werte préagen nicht nur unsere Unternehmenskultur. Sie leiten unsere
Mitarbeitenden bei ihren Entscheidungen, die sie im Arbeitsalltag treffen missen. Wir riicken
nun sechs Werte in den Mittelpunkt, die leicht zu verstehen und umzusetzen sind: Innovation,

Wir haben 2014
die Wachstums-
perspektiven
unseres
Unternehmens
gestarkt
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UMGESTALTUNG UNSERES UNTERNEHMENS

Wir rechnen in den néachsten zehn Jahren mit tiefgreifen-
den Veranderungen im Gesundheitswesen. Um Novartis
auf eine neue Wachstumsphase vorzubereiten, haben

wir unsere Strategie gescharft und einen Transformations-
prozess eingeleitet.

Gegenwartig finden einschneidende demografische
Veranderungen statt. Bis 2025 wird die Weltbevolkerung
voraussichtlich um nahezu eine Milliarde Menschen
wachsen, wovon die iiber 50-Jahrigen rund die Halfte
ausmachen werden. Damit wird die Nachfrage nach
medizinischer Versorgung zunehmen und die Regierungs-
und Haushaltsbudgets noch starker belasten. Gleichzeitig

werden neue Technologien bahnbrechende medizinische
Erfolge ermoglichen, die dazu beitragen werden, die
Bediirfnisse einer alternden Bevdlkerung zu erfiillen.

Um in diesem neuen Umfeld erfolgreich zu sein, miissen wir
in jedem Segment, in dem wir konkurrieren, iiber Innovations-
kraft und globale Reichweite verfiigen. Denn nur so konnen wir
bahnbrechende neue Produkte schaffen und diese Innovationen
weltweit gewinnbringend vermarkten. Wir gehen davon aus,
dass die 2014 angekiindigten Transaktionen nach ihrem
Abschluss dazu beitragen werden, dieses Ziel zu erreichen.

Nahere Einzelheiten zu unserer Performance: Seite 22

3%

Erhdhung des
Nettoumsatzes (kWk)!

8%

Anstieg des operativen
Kernergebnisses (kWk)!

13

wichtige Zulassungen
in Schllsselmarkten

!Bereinigt um den Verkauf der Einheit
flr Bluttransfusionsdiagnostik

Performance und Qualitat sind Werte, die in der ,DNA" von Novartis fest verankert sind. Mut,
Zusammenarbeit und Integritat sind Werte, die wir wieder verstarkt betonen wollen.

Uber die erzielten Ergebnisse hinaus haben wir 2014 eine grundlegende Umgestaltung des
Unternehmens eingeleitet, um uns fur weitere Erfolge optimal zu positionieren. So wollen wir
uns kinftig auf drei Divisionen mit globaler Reichweite und Innovationskraft konzentrieren.
Dies hat die kiinftigen Wachstumsperspektiven unseres Unternehmens gestarkt. Dartber hin-
aus haben wir die Dienstleistungseinheit Novartis Business Services geschaffen, um unterneh-
mensinterne Dienstleistungen divisionentbergreifend zu konsolidieren. Diese Massnahme soll
die Zusammenarbeit verbessern und dabei helfen, unsere Anstrengungen zur Produktivitats-
steigerung zu beschleunigen.

Unsere kontinuierlichen Anstrengungen, die Performance von Novartis zu verbessern und dem
Unternehmen eine starke Ausgangslage fur die Zukunft zu verschaffen, kommen in der posi-
tiven Entwicklung unseres Aktienkurses sowie in unserer Gesamtaktienrendite zum Ausdruck.

Wir sind gut ins neue Jahr gestartet. Im Januar haben wir in der EU und den USA die Zulassung
flr Cosentyx zur Behandlung von Psoriasis erhalten. Zudem gab ein EU-Beratungsgremium
eine positive Stellungnahme zu einer neuen Indikation flir unser Krebsmedikament Jakavi ab,
und in den USA empfahl ein Beratungsgremium unser Biosimilar Zarxio zur Zulassung.

An dieser Stelle méchte ich allen unseren Mitarbeitenden flr ihre hohe Leistungsbereitschaft
und ihr Engagement danken. Nicht zuletzt danke ich Ihnen, unseren Aktiondrinnen und

Aktionaren, fur Ihre fortwahrende Unterstiitzung.

Mit den besten Griissen

Joseph Jimenez
Chief Executive Officer
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WICHTIGE KENNZAHLEN
KONSOLIDIERTE ERGEBNISSE

Finanzen

KENNZAHLEN?
(In Mio. USD, sofern nicht anders angegeben) Veranderung in %
Bei
konstanten
Wechselkursen
Konstante (ohne
2014 2013 USD  Wechselkurse Diagnostik)??
Nettoumsatz 57 996 57920 0 2 3
Operatives Ergebnis 10736 10910 -2 5 7
Operative Marge (%) 185 188
Reingewinn 10 280 9292 11 17 19
Unverwésserter Gewinn pro Aktie* (USD) 421 3,76 12 18 20
Operatives Kernergebnis 14616 14191 3 8
Operative Kernmarge® (%) 252 24,7
Kernreingewinn 12755 12351 3
Kerngewinn pro Aktie* (USD) 5,23 5,01 4 10
Free Cashflow Konzern 10762 9945 8
AKTIENINFORMATIONEN
Veranderung
2014 2013 in %
Aktie Jahresendkurs (CHF) 92,35 71,20 30
ADR Jahresendkurs (USD) 92,66 80,38 15
Dividende® (CHF) 2,60 245 6
Ausschuttungsquote’ (%) 63 74

!+ Dieser Geschaftsbericht enthalt Nicht-IFRS-Kennzahlen wie Kernergebnisse,
Angaben in konstanten Wechselkursen, Free Cashflow und Vergleiche mit den Daten
von 2013 ohne die Ergebnisse der Einheit fur Bluttransfusionsdiagnostik, die am
9. Januar 2014 verdussert wurde. Novartis ist der Auffassung, dass die Offenlegung
dieser Nicht-IFRS-Kennzahlen den Anlegern ein besseres Verstandnis der
Unternehmensperformance erméglicht. Kernkennzahlen klammern Positionen aus,
die von Jahr zu Jahr stark variieren kénnen, wie die Auswirkungen bestimmter
wesentlicher Sonder- und anderer Positionen im Zusammenhang mit
Verausserungen und Akquisitionen, sowie andere Sonderpositionen, die sich auf
mehr als USD 25 Millionen belaufen. Die Kernkennzahlen fiir 2013 schliessen auch
die Ergebnisse der Einheit fir Bluttransfusionsdiagnostik aus, die am 9. Januar
2014 veraussert wurde. Die Angaben zu konstanten Wechselkursen zeigen die
Veranderungen der Ergebnisse von Novartis, die um die Wechselkursschwankungen
zwischen dem US-Dollar und anderen Wahrungen bereinigt wurden. Der Free
Cashflow ist ein Indikator fur die Fahigkeit des Unternehmens, ohne die Aufnahme
zusétzlicher Fremdmittel oder den Einsatz von vorhandenen flissigen Mitteln zu
operieren. Durch Vergleiche mit den Daten von 2013 ohne die Ergebnisse der
Einheit fur Bluttransfusionsdiagnostik lasst sich die Performance von Novartis im
Jahr 2014 besser mit jener im Jahr 2013 vergleichen. N&here Einzelheiten zu
diesen Kennzahlen finden sich ab Seite 156.

~

w

IS

o

WEITERE INFORMATIONEN
zu unserer Performance:
Seite 20

zu unserem Finanzbericht:
Seite 128

Uberleitungsrechnungen der Nicht-IFRS-Kennzahlen finden sich ab Seite 156.
Ohne die Auswirkungen der am 9. Januar 2014 verédusserten Einheit fir
Bluttransfusionsdiagnostik.

Durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien 2014: 2 426 Millionen

(2013: 2 441 Millionen)

Basierend auf dem Nettoumsatz 2013, unter Ausklammerung der verdusserten
Einheit fur Bluttransfusionsdiagnostik, von USD 57,4 Milliarden.

Dividende 2014: Vorschlag an die Aktionare zur Genehmigung anlasslich der am
27. Februar 2015 stattfindenden Generalversammlung.

Die Ausschittungsquote wird auf der Basis der geschatzten Anzahl der
ausstehenden Aktien am Tag der Dividendenausschittung berechnet. Dabei wird
der Bruttobetrag der beantragten Dividende in CHF zum am 31. Dezember 2014
geltenden CHF-USD-Wechselkurs in USD umgerechnet und dann durch den gemass
der Novartis Konzernrechnung fiir 2014 den Aktionéren der Novartis AG
zuzurechnenden konsolidierten Reingewinn in USD dividiert.
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KENNZAHLEN* 2014 2013
Ins Entwicklungsportfolio eingetretene Projekte? 30 31
Laufende Phase-Ill-Programme?3 37 48
Einstufung als Therapiedurchbruch durch US-Gesundheitsbehérde* 2 3
Wichtige Zulassungsantrage eingereicht (USA, EU, Japan)® 15 16
Wichtige Zulassungen (USA, EU, Japan)® 13 19
Zulassungen flir neue Wirkstoffe (New Molecular Entity, NME)® 5 4
Gesellschaftliches Engagement
ZUGANG ZU GESUNDHEITSVERSORGUNG 2014 2013
Gesamtzahl der erreichten Patienten (Mio.) 1229 1217
Zahl der durch Zugangsprogramme erreichten Patienten (Mio.) 72,4 103,6
Zahl der durch Schulungen, Gesundheitsausbildung und Dienstleistungen erreichten Menschen (Mio.) 10,2 81
Die 20 wichtigsten Krankheiten der globalen Krankheitsbelastung,
die durch die Produkte und die Pipeline bertcksichtigt werden”’ 100% 100%

MENSCHEN UND UNTERNEHMENSETHIK

Austritte (einschliesslich Pensionierungen) / Kiindigungen / Eintritte (% der Mitarbeiterzahl)

10% / 5% / 13%

8% /4% / 18%

Frauen in leitender Position: % der Flihrungskrafte® / % des Verwaltungsrats 40% / 18% 38% / 14%
Anzahl der Nationalitdten der Mitarbeitenden / Anzahl der Nationalitaten im Management?® 150/ 107 1557111
Erkrankungs- und Unfallrate (pro 200 000 Arbeitsstunden)® 0,12 0,13
Zahl der gemeldeten / nachgewiesenen Félle von Fehlverhalten 1699 /930 1501 /939
Inspektionen durch Behorden ohne wesentliche Beanstandungen (%) 98,4% 98,5%
OKOLOGISCHE NACHHALTIGKEIT °

Treibhausgasemissionen, Gesamtemissionen Scope 1 und Scope 2 (1 000 t) 1557 1586
Wasserabfluss (Mio. m3) 17,5 180

WEITERE INFORMATIONEN

zur Innovation:
Seite 38

o

Die Angaben beziehen sich nur auf Pharmaceuticals, Biosimilars von Sandoz und
ophthalmologische Pharmazeutika von Alcon.

Die Angaben beziehen sich nur auf klinische Studienprogramme der Phase Il, nach
dem Nachweis des Wirkkonzepts (Proof of Concept, POC) und nach dem Einschluss
des ersten Patienten (First Patient, First Visit; FPFV). Die Angaben umfassen auch
niedermolekulare und biologische Substanzen; neue Fixkombinationen
bestehender pharmazeutischer Wirkstoffe sowie neue Zielindikationen (definiert als
neue Erkrankung oder neue Therapielinie, z.B. Erst- vs. Zweittherapie). Die Zahlen
beziehen sich auf Indikationen, nicht auf Wirkstoffe.

Die Angaben umfassen Phase-IllI-Projekte nach Einschluss des ersten Patienten, fur
die noch kein Zulassungsantrag in den USA, der EU oder in Japan eingereicht
wurde.

Therapien, die von Novartis entwickelt werden und von der US-Gesundheitsbehoérde
(FDA) als therapeutischer Durchbruch eingestuft wurden

z.B. Erst- vs. Zweittherapie).

o

Wirkstoffe.

Verletzungen

@
®

©

IS

WEITERE INFORMATIONEN
zum gesellschaftlichen
Engagement: Seite 54

Flihrungspositionen werden lokal definiert.
Angaben schliessen Mitarbeitende von Novartis sowie externes Personal ein,
das von Novartis Mitarbeitenden angeleitet wird.

10 Weitere Informationen zur ckologischen Nachhaltigkeit:
www.novartis.com/environmental-care

Die Angaben umfassen niedermolekulare und biologische Substanzen; neue
Fixkombinationen bestehender pharmazeutischer Wirkstoffe sowie neue
Zielindikationen (definiert als neue Erkrankung oder neue Therapielinie,

Die Angaben umfassen neue Wirkstoffe wie niedermolekulare und biologische
Substanzen sowie in der EU neue Fixkombinationen bestehender pharmazeutischer

Gemass Definition des Institute for Health Metrics and Evaluation, ohne
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2014 AUF EINEN BLICK

Wer wir sind

Novartis ist ein global tétiges Gesundheitsunternehmen mit
Sitz in Basel, Schweiz. Die Wurzeln des Unternehmens reichen
Uber 150 Jahre zurlick. Wir bieten medizinische Losungen an,
um damit auf die sich verdndernden Bedtrfnisse von Patien-
ten und Gesellschaften auf der ganzen Welt einzugehen. Unser
Produktportfolio konzentriert sich auf Arzneimittel, Produkte
fur die Augenheilkunde und Generika. Die Produkte von
Novartis sind in mehr als 180 Landern rund um den Globus
erhéltlich. Im Jahr 2014 haben wir mit unseren Produkten
mehr als eine Milliarde Menschen erreicht.

Weltweit arbeiten rund 133 000 Menschen mit 150 Natio-
nalitaten bei Novartis.

WEITERE INFORMATIONEN
www.novartis.com

>1Mrd,

erreichte
Patienten

>180

Lander, in denen
Produkte von
Novartis erhalt-
lich sind

58,0
Mrd.

2037
Mrd.

Nettoumsatz Borsen-
(USD) kapitalisierung?
(USD)

1Ohne eigene Aktien

Unser Umfeld

Das steigende Durchschnittsalter der Gesellschaften und das
Bevdlkerungswachstum erhdhen weltweit die Nachfrage nach
medizinischen Leistungen und verandern die Gesundheitsver-
sorgung. Bis 2025 wird die Weltbevolkerung voraussichtlich
um nahezu eine Milliarde Menschen wachsen, wobei der Anteil
der Uber 50-Jahrigen um rund 500 Millionen steigen wird.
Gleichzeitig gehen Infektionskrankheiten zurtick, wahrend
Krebs und andere chronische Erkrankungen zunehmen. Das
bessere Verstdndnis der Mechanismen, die Krankheiten
zugrunde liegen und neue Technologien wie die Zelltherapie
treiben medizinische Innovationen kontinuierlich voran.

Diese Faktoren tragen dazu bei, dass sich die globalen
Gesundheitsausgaben bis 2025 voraussichtlich auf Uber
USD 15 Billionen belaufen und damit mehr als verdoppeln
werden. Da die steigenden Gesundheitskosten die Budgets
belasten, suchen Regierungen und Krankenversicherungen
nach Méglichkeiten, die Ausgaben unter Kontrolle zu halten.
Sie verlangen zudem Nachweise dafiir, dass neue Medika-
mente und Medizinprodukte deutliche Verbesserungen fir die
Gesundheit mit sich bringen.

Damit steigen auch die Anforderungen an Innovationen.
So haben Unternehmen, die laufend wirklich bahnbrechende
neue Produkte entwickeln und diese weltweit zur Verfligung
stellen, die grossten Chancen langfristig erfolgreich zu sein.

WEITERE INFORMATIONEN
zu unserem Umfeld:
Seite 14

NOMINALE GESUNDHEITSAUSGABEN IN )
SCHWELLENLANDERN UND ENTWICKELTEN MARKTEN

2010 2013

2016

2019 2022 2025

B Entwickelte Markte W Schwellenlander

Quelle: Business Monitor International
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Unsere Strategie

Novartis ist unserer Uberzeugung nach gut vorbereitet auf eine
Welt, in der immer mehr und immer altere Menschen leben
und neue Anspriiche an die Gesundheitsversorgung stellen.
Wir haben eine klare Mission, eine fokussierte Strategie und
eine stark ausgeprégte Unternehmenskultur, die eine langfris-
tige Wertschopfung fur unser Unternehmen, unsere Aktionare
und die Gesellschaft férdern sollen.

Patienten zu helfen und zu heilen, ist unsere Mission. Wir
haben die Vision, das weltweit angesehenste und erfolgreichste
Unternehmen im Gesundheitsbereich zu sein. Dabei verfolgen
wir die Strategie, mit wissenschaftlich fundierten Innovationen
bessere Behandlungsergebnisse flir Patienten zu schaffen, und
streben in Wachstumsbereichen des Gesundheitssektors eine
Fuhrungsposition an.

Wir investieren weiterhin stark in Forschung und Entwick-
lung und konzentrieren uns dabei auf Bereiche mit hohem
Behandlungsbedarf, um Produkte zur Verfliigung zu stellen,
die den Patienten im Alltag deutliche gesundheitliche Vorteile
bringen.

Unsere Werte

Starke Werte pragen unsere Unternehmenskultur und helfen
uns, die Strategie von Novartis im Einklang mit unserer Mission
und Vision umzusetzen. Unsere Werte sind Innovation,
Qualitat, Zusammenarbeit, Performance, Mut und Integritat.
Sie definieren das professionelle Verhalten, das wir von unseren
Mitarbeitenden erwarten.

DIE GEPLANTEN TRANSAKTIONEN FOKUSSIEREN
NOVARTIS AUF DREI FUHRENDE DIVISIONEN

Pharmaceuticals

entwickelt innovative patentgeschitzte Arzneimittel

Alcon

bietet das weltweit grosste Sortiment an
Produkten flr die Augenheilkunde

Sandoz

ist in der wachsenden Generikabranche fiihrend

Novartis Geschaftsbericht 2014 | 9

Die Umgestaltung unseres
Unternehmens

VON SECHS AUF DREI DIVISIONEN

Im Jahr 2014 hat Novartis mehrere Transaktionen angekiindigt,
nach deren Abschluss die Aktivitdten des Unternehmens auf drei
fihrende Geschaftsbereiche mit hoher Innovationskraft und
globaler Reichweite fokussiert sein werden: Arzneimittel, Augen-
heilkunde und Generika. Novartis plant, das Onkologieportfolio
von GlaxoSmithKline (GSK) zu lUbernehmen und damit die
Position des Unternehmens in der Krebsbehandlung weiter
auszubauen. Wir beabsichtigen ausserdem die Division Vaccines
mit Ausnahme des Segments flir Grippeimpfstoffe an GSK zu
verkaufen. Im Rahmen einer separaten Transaktion ist die Ver-
ausserung unseres Geschafts mit Grippeimpfstoffen an CSL
Limited vorgesehen. Zudem planen Novartis und GSK, ihre
Selbstmedikationsgeschafte in einem Joint Venture zu einem der
weltweit grossten Anbieter von rezeptfreien Medikamenten
zusammenzufthren. Im Januar 2015 hat Novartis das Geschaft
mit tiermedizinischen Produkten bereits an Eli Lilly verkauft.

NOVARTIS BUSINESS SERVICES

Wir haben unser Unternehmen durch die Griindung einer zent-
ralen Dienstleistungsorganisation gestarkt. Damit wollen wir die
Zusammenarbeitzwischen den Divisionen férdern, unsere Effizienz
verbessern und unsere Produktivitét steigern. Wir sind davon
Uberzeugt, dass diese wichtigen strukturellen Verédnderungen
eine solide Grundlage fir zukinftiges Wachstum schaffen.

WEITERE INFORMATIONEN

zu unserer Strategie: Seite 16

zu unserem Portfolio: Seite 18

zu Novartis Business Services: Seite 19
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Fortsetzung
Leistungskennzahlen

FINANZEN

Mit USD 58,0 Milliarden blieb der Nettoumsatz des Konzerns
2014 in Berichtswahrung stabil bzw. stieg bei konstanten
Wechselkursen (kWk) um 2%. Bereinigt um den Verkauf der
Einheit fur Bluttransfusionsdiagnostik wuchs der Umsatz um
3% (kWk). Der Umsatz der Wachstumsprodukte! stiegum 18%
auf USD 18,6 Milliarden. Damit betrug ihr Anteil am gesamten
Nettoumsatz 32%. In den Wachstumsméarkten? stieg der Netto-
umsatz des Konzerns um 11% (kWk) auf USD 15,3 Milliarden. So
trugen die Wachstumsprodukte sowie die Geschéafte in den
Wachstumsmarkten dazu bei, die Einbussen durch Generikakon-
kurrenz in Héhe von rund USD 2,4 Milliarden wettzumachen.

Das operative Ergebnis des Konzerns verbesserte sich bei
konstanten Wechselkursen und bereinigt um den Verkauf der
Einheit fur Bluttransfusionsdiagnostik um 7%. Die starke
geschaftliche Performance sowie Produktivitatssteigerungen
trugen dazu bei, Einbussen durch Generikakonkurrenz fir
Diovan und andere Produkte zu kompensieren, die jingst ihren
Patentschutz verloren haben. Novartis konnte ihre Produkti-
vitdt 2014 weiter steigern und erzielte damit Einsparungen von
insgesamt USD 2,9 Milliarden. Dazu steuerten die anhaltenden
divisionentbergreifenden Anstrengungen im Beschaffungswe-
sen USD 1,6 Milliarden bei.

Bereinigt um den Verkauf der Einheit fir Bluttransfusions-
diagnostik stieg der Reingewinn des Konzerns um 12% (+19%
kWk) auf USD 10,3 Milliarden, und der Gewinn pro Aktie
erhohte sich um 14% (+20% kWk) auf USD 4,21.

Damit Investoren die Gesundheit unseres Basisgeschafts
beurteilen kénnen, stellen wir auch unsere Kernergebnisse dar,
die Auswirkungen von bestimmten Sonderpositionen aus-

schliessen. Das operative Kernergebnis erhohte sich um 3%
(+8% kWk) auf USD 14,6 Milliarden. Die operative Kerngewinn-
marge verbesserte sich bei konstanten Wechselkursen um
1,2 Prozentpunkte auf 25,2% des Nettoumsatzes.

Der Kernreingewinn des Konzerns stieg um 3% (+8% kWk)
auf USD 12,8 Milliarden. Der Kerngewinn pro Aktie belief sich
auf USD 5,23 (+4%, +10% kWKk).

Der Free Cashflow erhéhte sich um 8% (+12%, bereinigt
um den Verkauf der Einheit fir Bluttransfusionsdiagnostik) auf
USD 10,8 Milliarden.

INNOVATION

Die Forschungs- und Entwicklungsaktivitéten fihrten zu 15 wichti-
gen Zulassungsantragen und zur Zulassung von 13 neuen Produk-
ten in den wichtigsten Markten. Zugelassen wurden unter anderem
Zykadia zur Behandlung von Lungenkrebs in den USA und Cosentyx
zur Behandlung von Psoriasis und Psoriasisarthritis in Japan.

Im Rahmen der mehrals 200 Entwicklungsprojekte in unse-
rer Pipeline erzielten wir 2014 bedeutende Fortschritte bei
potenziellen neuen Therapien gegen Herzinsuffizienz und Krebs.

Im Rahmen einer Studie zur Behandlung chronischer Herz-
insuffizienz senkte LCZ696 das Sterbe- oder Hospitalisierungs-
risiko gegeniliber der Standardbehandlung um 20%. Aufgrund
der Gberzeugenden Wirksamkeit von LCZ696 wurde die Studie
bereits sechs Monate vor dem geplanten Termin beendet.

Zwei Praparate der Entwicklungspipeline von Novartis wur-
den 2014 von der US-Gesundheitsbehérde (FDA) als therapeu-
tischer Durchbruch eingestuft: CTLO19, eine personalisierte
Zelltherapie gegen bestimmte Formen von Leuk@mie, die Novartis

1Zu den ,Wachstumsprodukten® zahlen die Produkte, die 2009 oder spater eingefiihrt wurden oder in den wichtigsten Méarkten (EU, USA, Japan) noch mindestens bis 2018 durch
Exklusivrechte geschutzt sind. Dies gilt nicht fir die Angaben zu Sandoz, die nur Produkte umfassen, die in den letzten 24 Monaten eingefiihrt wurden.
2Die Wachstumsmarkte umfassen alle Méarkte ausser den USA, Kanada, Westeuropa, Japan, Australien, und Neuseeland.

FINANZEN

3% 10,8 Mrd.
Erhohung des Free Cashflow
Nettoumsatzes? (USD)

7%

Anstieg des
operativen
Ergebnisses®

8 %

Erhdhung des
operativen
Kernergebnisses?

3Bei konstanten Wechselkursen und
bereinigt um die Verdusserung der
Einheit fur Bluttransfusionsdiagnostik

INNOVATION

>200

Projekte in klinischer
Entwicklung

GESELLSCHAFTLICHES
ENGAGEMENT

724 Mio.

Patienten durch Pro-
gramme erreicht, die den
Zugang zur Gesundheits-
versorgung verbessern

100%

der 20 wichtigsten Beein-

ﬁ/lrd.

Ausgaben flr
Forschung und
Entwicklung
(USD)
berticksichtigt

trachtigungen, die zur globalen
Krankheitsbelastung beitragen,
werden durch unser Portfolio
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derzeit in Zusammenarbeit mit der University of Pennsylvania
in den USA entwickelt, sowie unser Meningitis-B-Impfstoff
Bexsero. Damit geniessen insgesamt flinf Produkte von Novartis
den Sonderstatus eines Therapiedurchbruchs.

GESELLSCHAFTLICHES ENGAGEMENT

Dem ethischen Verhalten als Teil unserer Unternehmenskultur
haben wir 2014 weiteren Nachdruck verliehen. Der Verwaltungs-
rat erliess strengere Vorgaben zu den Geschaftspraktiken.
Dartber hinaus fuhrte Novartis die neue Position des Chief
Ethics, Compliance and Policy Officer ein, der dem Chief
Executive Officer unterstellt ist, und starkte damit die Com-
pliance-Funktion.

Unseren Einsatz flir einen besseren Zugang zu medi-
zinischer Versorgung haben wir fortgesetzt und mit unseren
verschiedenen Initiativen 72 Millionen Menschen erreicht. Im
Rahmen der Malaria-Initiative von Novartis werden zwei
Wirkstoffe gegen diese Krankheit untersucht. Einer dieser
Wirkstoffe, KAE6Q9, zeigte in klinischen Studien eine vielver-
sprechende Wirkung in der Behandlung von Patienten mit
resistenten Formen der Malaria ausldsenden Parasiten.

Mit einem von Sandoz angekiindigten langfristigen Engage-
ment wollen wir dabei helfen, Millionen von Kindern davor zu
bewahren, an einer Lungenentziindung zu sterben. Dafur stellt
Sandoz weltweit Vorrdte an dispergierbaren Amoxicillin-
Tabletten zur Verfligung.

WEITERE INFORMATIONEN
zu unserer Performance:
Seite 20

Zwei Entwicklungs-
praparate von
Novartis wurden
2014 von der
US-Gesundbheits-
behorde als
Therapiedurch-
bruch eingestuft
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Governance und Vergiitung

Novartis starkte 2014 ihre Corporate Governance. Der Ver-
waltungsrat setzte einen neuen Ausschuss ein, das ,Research
& Development Committee”, und erweiterte das Mandat des
Corporate Governance and Nomination Committee um den
Bereich Corporate Responsibility, wahrend das Chairman’s
Committee aufgeldst wurde. Gleichzeitig raumte der Verwal-
tungsrat der Geschaftsleitung mehr Kompetenzen ein, um
Entscheidungsprozesse zu beschleunigen.

Wir setzten einige Elemente der Minder-Initiative um, wie
beispielsweise die jahrliche (Wieder-)Wahl des Prasidenten und
der Mitglieder des Verwaltungsrats sowie der Mitglieder des
Vergltungsausschusses. An der Generalversammlung 2014
liessen wir ausserdem die Aktionare konsultativ Gber die
Vergitung der Geschaftsleitungsmitglieder abstimmen. 2015
werden wir alle anderen Elemente des Schweizer Verglitungs-
rechts im Zusammenhang mit der Minder-Initiative
umsetzen, einschliesslich verbindlicher Abstimmungen der
Aktionare Uber die Gesamtvergiitung von Verwaltungsrat und
Geschaftsleitung.

Uberdies fiihrten wir 2014 ein neues System zur Vergiitung
der Geschaftsleitung ein, das besser auf unsere Geschafts-
strategie abgestimmt ist. Das neue System legt mehr Gewicht
auf die Erreichung langfristiger Ziele und berlcksichtigt die
Leistungen von Novartis im Vergleich zur Konkurrenz. Auf
Anregung von Aktiondren wurde zudem der Vergtitungsbericht
vereinfacht.

WEITERE INFORMATIONEN
zur Governance: Seite 66
zur Vergiitung: Seite 96

NETTOUMSATZ 2014 NACH DIVISIONEN
(in Mio. USD, Wachstum in % kWk! und Anteil der Division am
Nettoumsatz)

Pharmaceuticals 31 791 / 1%

55%

Alcon 10827 / 6%

Sandoz 9562 /7% 16%

Consumer Health 4 279 / 8% 7%
Vaccines 1 537 / 10%?

!Bei konstanten Wechselkursen
20hne die Auswirkungen der am 9. Januar 2014 verausserten Einheit ftr
Bluttransfusionsdiagnostik
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Maria Lucia Martins Moreira litt friiher an grauem Star, der ihr Sehvermogen stark
beeintréchtigte. Wenn sie ihren Enkel in Sdo Paolo, Brasilien, mit dem Bus abholte,
musste sie Passanten bitten, ihr die Beschilderungen vorzulesen. Dank einer Katarakt-
operation mit einer Operationsausristung von Alcon sind ihre Sehprobleme gel&st.
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Starke demografische Entwicklungen
verindern die Gesundbeitsbranche.
Im Jabr 2014 hat Novartis ibre
Strategie stdrker fokussiert und einen
wichtigen Transformationsprozess
eingeleitet, um sich fiir eine
wettbewerbsintensivere Zukunft

u riisten.

15 Billionen

Bis 2025 dirften sich
die Gesamtausgaben
fur Gesundheit weltweit
mehr als verdoppeln

(USD)

6-3

Novartis wird sich auf
drei hochleistungs-
fahige Divisionen
konzentrieren

1

Strategie
von Novartis
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UNSER UMFELD

Das schnell steigende Durchschnittsalter und das Wachstum der Bevilkerung
sowie der kontinuierliche wissenschaftliche Fortschritt steigern weltweit die
Nachfrage nach medizinischen Leistungen und verindern die Gesundheits-
versorgung. Diese Entwicklungen diirften sich massgeblich auf die Gesellschaft
und Gesundbeitsunternehmen wie Novartis auswirken und dabei sowohl neue
Chancen als auch neue Herausforderungen mit sich bringen.

Der starke demografische Wandel fiihrt zu tief
greifenden Veranderungen in der Gesellschaft.
Laut Schatzungen der Vereinten Nationen
(UN) werden bis 2025 fast eine Milliarde mehr
Menschen auf der Erde leben als heute, wobei
das grésste Wachstum in den Entwicklungs-
landern erwartet wird. Da die Menschen dank
besserer Gesundheitsversorgung und besse-
rer Lebensbedingungen langer leben, wird die
Zahl der Gber 50-Jahrigen voraussichtlich um
rund 500 Millionen ansteigen. Die UN geht
davon aus, dass diese Altersgruppe am schnells-
ten wachsen und bis 2025 mehr als 25% der
Weltbevolkerung ausmachen wird.
Gleichzeitig fihren die alternde Bevélkerung
und stetig steigende Lebensstandards weltweit
zu einer Veranderung der Volkskrankheiten. So
gehen Infektionskrankheiten weiter zurtick, wéh-
rend chronische Erkrankungen wie Krebs und
Herzkrankheiten zunehmen. Laut Schatzungen
der Weltgesundheitsorganisation (WHO) kdnnten
nicht Gbertragbare chronische Erkrankungen bis
2025 mehr als 70% der Krankheitsfélle weltweit
ausmachen gegeniiber 60% im Jahr 2010.

DER EINFLUSS VON INNOVATIONEN
Fortschritte in der Zelltherapie, das bessere
Verstandnis der Krankheitsursachen und die
zunehmende Nutzung digitaler Technologien
im Gesundheitswesen treiben medizinische
Innovationen kontinuierlich voran. So haben
neue Erkenntnisse zu den genetischen und
zellularen Mechanismen von Krankheiten die
Erforschung einer neuen Generation von The-
rapien beschleunigt, die nach Ansicht der
Wissenschaftler effektiver auf die Ursachen die-
ser Erkrankungen abzielen. Dabei gelingen weg-
weisende wissenschaftliche Durchbriiche, wie
etwa die Entschlisselung der kdrpereigenen
Fahigkeit, sich selbst zu regenerieren.
Gleichzeitig tragt der vermehrte Einsatz von
Smartphones und vernetzten medizinischen
Geraten dazu bei, die Gesundheitsversorgung
zu rationalisieren und die Behandlungsergeb-
nisse zu verbessern. Dies fordert die Eigenver-
antwortung der Patienten, die immer besser
Uber medizinische Méglichkeiten informiert und
starker an Therapieentscheidungen beteiligt
werden. Nach Branchenschatzungen kdnnen
Patienten und medizinische Fachkréafte heute

aus Uber 100 000 Gesundheits-Apps fiir mobile
Geréate auswahlen. Wir sind davon tberzeugt,
dass die Nutzung mobiler Gerate zur Uberwa-
chung des Gesundheitszustands von Patienten
und zur Kommunikation mit Gesundheitsver-
sorgern weiterhin stark zunehmen wird.

Diese Faktoren tragen weltweit zu einer
steigenden Nachfrage nach medizinischen
Leistungen bei. Novartis erwartet, dass sich
die Gesundheitsausgaben bis 2025 auf Uber
USD 15 Billionen belaufen und damit mehr als
verdoppeln werden. Wir gehen zudem davon
aus, dass etwa die Halfte dieses Wachstums
auf die Entwicklungsléander entfallen wird, da
dortimmer mehr Menschen Zugang zu moder-
ner medizinischer Versorgung erhalten.

Insgesamt sind diese Entwicklungen fiir die
Patienten und die Gesellschaft positiv zu bewer-
ten, denn sie tragen dazu bei, dass Menschen
auf der ganzen Welt immer lédnger leben und
gesiinder bleiben.

NEUE CHANCEN, NEUE
HERAUSFORDERUNGEN

Diese weitreichenden Trends bieten Gesund-
heitsunternehmen im Allgemeinen und Novartis
im Besonderen betréchtliche Chancen. Mit unse-
ren patentgeschitzten Medikamenten, Augen-
heilmitteln und Generika nehmen wir in Wachs-
tumssegmenten der Gesundheitsbranche eine
fihrende Position ein. Wir sind davon tber-
zeugt, dass unser Fokus auf wissenschaftlich
fundierte Innovationen es uns erleichtern wird,
der steigenden Nachfrage nach medizinischer
Versorgung gerecht zu werden und bessere
Ergebnisse flr die Patienten und Gesundheits-
systeme zu erzielen.

Die demografischen Entwicklungen und
Branchentrends stellen jedoch die Gesellschaft
und die Unternehmen auch vor neue Heraus-
forderungen. Der anhaltend schnelle Anstieg
der Gesundheitsausgaben von Regierungen,
privaten Versicherungen und Einzelpersonen
belastet die Regierungs- und Haushaltsbudgets.
Regierungen und Krankenversicherungen
suchen daher nach Moglichkeiten, die Ausga-
ben unter Kontrolle zu halten.

Ein Ansatz gewinnt derzeit stark an Bedeu-
tung: Regierungen sowie Versicherungen kon-
zentrieren sich stérker auf die Kosten-Nutzen-

STRATEGISCHER UBERBLICK

Prognosen
bis 2025:

Die Weltbevolkerung
wachst um

1 Mrd.

Die Zahl der Uber
50-Jahrigen steigt um

500 Mio.

Der Anteil chronischer
Erkrankungen an der
Krankheitsbelastung
betragt

70%
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Nur Unternehmen,
die laufend wirklich
bahnbrechende
Medikamente und
Medizinprodukte
entwickeln und sie
weltweit auf den
Markt bringen,
werden erfolgreich
sein und langfristig
Mebrwert schaffen

Tamara Ivanovna Yachmentseva,

die in Teilzeit als Erzieherin in
einem Kindergarten arbeitet,
erlitt vor finf Jahren einen
Herzinfarkt. In einem
Krankenhaus in Jaroslawl,
Russland, nimmt sie an
einem Programm gegen
Bluthochdruck teil, das von
Novartis gesponsert wird.

Bewertung medizinischer Produkte und
Dienstleistungen. Sie verlangen zunehmend
Nachweise dafiir, dass neue Medikamente und
Medizinprodukte gegenliber bestehenden
Behandlungsmoglichkeiten deutliche gesund-
heitliche Verbesserungen bewirken, wobei Pra-
xiserfahrungen von Patienten zugrunde gelegt
werden. Zu diesen Verbesserungen zéhlen
beispielsweise die Verldangerung des Lebens
der Patienten oder eine deutlich gestiegene
Lebensqualitat.

Staatliche Institutionen wie das National Ins-
titute for Health and Care Excellence in Gross-
britannien achten zunehmend auf Kosteneffizi-
enz, wenn sie die Erstattungsfahigkeit neuer
Therapien prifen. Fortschritte im Bereich
digitaler Technologien unterstiitzen den Trend,
Kosteneffizienz zu messen und zu steigern. Die
weitere Entwicklung komplexer Datenbanken
und mobiler Messgeréte soll zudem die Beur-
teilung erleichtern, wie gut Patienten auf spezi-
fische Medikamente und Behandlungen anspre-
chen. So drangt derzeit auch eine wachsende
Zahl branchenfremder Unternehmen wie etwa
Google, Apple, IBM und Microsoft auf den
Gesundheitsmarkt, um ihre Chancen zu erkunden.

DURCHBRUCHE ERZIELEN

Die Zukunft ist jedoch ungewiss. Die angespro-
chenen Trends kénnen sich in verschiedenen
Teilen der Welt mit unterschiedlicher Geschwin-
digkeit oder Intensitat entfalten. Zudem kann
sich der Kostendruck im Gesundheitswesen in
einigen Landern noch verscharfen, wenn sich
das globale Wirtschaftswachstum deutlich ver-
langsamen und die Staatshaushalte weiter belas-
tet werden sollten. Dieses Szenario wiirde wahr-
scheinlich zu einem anhaltenden Wachstum bei
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Generika beitragen, kénnte aber auch dazu
flihren, dass Regierungen den Ausgaben fir
patentgeschitzte Medikamente und Medizin-
produkte noch mehr Aufmerksamkeit schenken.
Neben diesen neuen Trends stehen wir weiter-
hin vor der bekannten Herausforderung, die Aus-
wirkungen abgelaufener Patente durch die stetige
Entwicklung neuer Produkte auszugleichen.

All diese Entwicklungen setzen immer héhere
Massstéabe fiir Innovationen. Folglich kdnnen nur
Unternehmen, die laufend wirklich bahnbrechende
Medikamente und Medizinprodukte hervorbringen
und sie weltweit zur Verfligung stellen, in diesem
zunehmend anspruchsvollen und kostenbewuss-
ten Umfeld erfolgreich sein und eine langfristige
Wertschépfung flr die Patienten, die Gesellschaft
und die Aktionare erzielen. Dazu sind betrachtliche
und fortgesetzte Investitionen in Forschung und
Entwicklung notwendig.

Angesichts der in den néchsten Jahren immer
vielféltigeren und komplexeren Herausforderun-
gen haben wir unsere Strategie neu definiert
und sind dabei, unser Geschéftsportfolio umzu-
strukturieren. Dabei verfolgen wir das Ziel,
Novartis bestmdglich auf die Zukunft vorzube-
reiten, damit wir flr die nadchsten zehn Jahre
und darlber hinaus wettbewerbsfahig bleiben.

Wir setzen auf unsere starken wissenschaft-
lichen Kompetenzen, um unsere Filhrungsposi-
tion im Innovationsbereich zu behaupten. Wir
suchen nach kreativen neuen Méglichkeiten, um
den Nutzen unserer Produkte fiir die Patienten
zu erhohen. Und wir konzentrieren uns auf
Wachstumssegmente des Gesundheitsmarkts
— dazu zahlen die Entwicklungslander und
Therapiebereiche wie Krebs, in denen der
Behandlungsbedarf mit dem steigenden Alter
der Weltbevdlkerung wachst.
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UNSERE STRATEGIE

Novartis ist unserer Uberzeugung nach gut auf eine Welt vorbereitet,

in der immer mehr und immer dltere Menschen leben und deren
gesundbeitliche Bediirfnisse sich stetig weiterentwickeln. Wir haben
eine klare Mission, eine fokussierte Strategie und eine stark ausgeprdigte
Unternebmenskultur, die eine langfristige Wertschopfung fiir unser
Unternebmen, unsere Aktiondre und die Gesellschaft fordern sollen.

UNSERE MISSION

Patienten zu helfen und zu heilen (,,caring and
curing®), ist unsere Mission. Wir wollen
innovative Produkte erforschen, entwickeln
und erfolgreich vermarkten, um Krankheiten
vorzubeugen und zu behandeln, Leiden zu
lindern und Lebensqualitat zu verbessern.

Ebenso wollen wir wirtschaftlich erfolgreich
sein, um Mehrwert fur jene zu schaffen, die
ihre finanziellen Mittel, ihre Zeit und ihre Ideen
in unser Unternehmen investieren.

UNSERE VISION

Wir wollen das weltweit angesehenste und
erfolgreichste Unternehmen im Gesundheits-
bereich sein.

UNSERE STRATEGIE

Wir wollen mit wissenschaftlich fundierten
Innovationen bessere Behandlungsergebnisse
fur die Patienten erzielen. Wir streben eine
Fluhrungsposition in Wachstumsbereichen des
Gesundheitssektors an.

Bessere Behandlungsergebnisse

Unsere Kunden fragen nach Produkten, die
nicht nur unter den kontrollierten Bedingun-
gen einer klinischen Studie, sondern auch bei
der téglichen Anwendung deutliche gesund-
heitliche Vorteile bringen. Wir konzentrieren
unsere Ressourcen deshalb auf die Entwicklung
von Medikamenten und Medizinprodukten, die
den Patienten und Gesundheitsversorgern
einen echten Mehrwert bieten. Diese Vorteile
kdnnen von der besseren Kosteneffizienz einer
qualitativ hochwertigen Therapie bis hin zur
Lebensverlangerung reichen. Darliber hinaus
entwickeln wir Dienstleistungen und Technolo-
gien, um den Nutzen unserer Kernprodukte
zu erhdhen. Dazu zéhlen beispielsweise diagnos-
tische Hilfsmittel, Smartphone-Anwendungen
zur Gesundheitstiberwachung der Patienten und
Programme, die Menschen bei einer gesunden
Lebensweise unterstutzen.

Unser Ansatz fiir nachhaltiges Wachstum

UNSERE MISSION UNSERE VISION

Patienten zu Das angesehenste

helfen und zu und erfolgreichste

heilen Gesundheitsunter-
nehmen zu sein

UNSERE STRATEGIE UNSERE WERTE

Bessere Behand- Innovation
lungsergebnisse
Qualitat

Wissenschaftlich Zusammenarbeit

fundierte

Innovationen Performance

Fiihrungsposition in
Wachstumsbereichen

des Gesundheitssektors| Integritat

STRATEGISCHER UBERBLICK

DIE PATIENTEN
STEHEN IMMER
IM MITTELPUNKT
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Innovationen

auf Basis einer
starken Forschung
bilden das
Herzstiick von
Novartis

Wissenschaftlich fundierte Innovationen
Unserer Ansicht nach werden Innovationen,
die bahnbrechende Medikamente und Medizin-
produkte hervorbringen, in der Gesundheits-
branche im Lauf der néchsten Jahre wichtiger
werden als jemals zuvor. Wir investieren weiter-
hin stark in Forschungs- und Entwicklungs-
aktivitédten und konzentrieren uns dabei auf
Bereiche mit hohem Behandlungsbedarf.
Der Nachschub fiir unsere Produktpipeline
baut auf einen besonderen Forschungs- und
Entwicklungsansatz, bei dem wir wissenschaft-
lichen Fortschritten den Vorrang vor dem
Marktpotenzial einraumen. Zur Erganzung
unserer eigenen Anstrengungen arbeiten wir
zusatzlich mit Wissenschaftlern akademischer
Institutionen und anderen Unternehmen
zusammen.

Fiihrungsposition in Wachstumsbereichen
des Gesundheitssektors

Unser Ziel ist es, in Wachstumsbereichen des
Gesundheitssektors innovative Produkte zu
entwickeln. Wir konzentrieren uns auf patent-
geschitzte Medikamente, Generika und die
Augenheilkunde — Segmente, in denen wir Gber
die notige Innovationskraft und globale Reich-
weite verfligen, um wettbewerbsféhig zu sein.
Gleichzeitig bauen wir unsere Prasenz in den
Schwellenlandern in Asien, Afrika und Latein-
amerika aus, wo die Nachfrage nach qualitativ
hochwertigen Medikamenten und medizini-
scher Versorgung stark wachst.

UNSERE WERTE

Unsere Werte pragen unsere Unternehmens-
kultur und helfen uns, die Strategie von Novartis
im Einklang mit unserer Mission und Vision
umzusetzen. Sie definieren das professionelle
Verhalten, das wir von unseren Mitarbeitenden
erwarten.

Innovation

Innovationen auf Basis einer starken Forschung
bilden das Herzstiick von Novartis und sind
ein entscheidendes Element unserer Strategie.
Wir fordern eine Kultur der Innovation, indem
wir unsere Mitarbeitenden ermutigen, zu
experimentieren und kalkulierte Risiken
einzugehen. Ziel ist es, kreatives Denken zu
fordern, das praktische Losungen fiir gesund-
heitliche und geschaftliche Herausforderungen
hervorbringt.
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Qualitat

Nur wenn wir eine hohe Qualitat unserer
Produkte sicherstellen, kdnnen wir eine zu-
verlassige Versorgung mit wichtigen Medi-
kamenten gewahrleisten und das Vertrauen
unserer Kunden und der Gesellschaft
gewinnen. Unsere konsequente Ausrichtung
auf hochste Qualitat umfasst auch verbesserte
Standards und Technologien sowie Schulungen
unserer Mitarbeitenden.

Zusammenarbeit

Wir fordern die Zusammenarbeit unserer
Mitarbeitenden, um den Patienten und Gesund-
heitsversorgern effizient innovative neue
Produkte bereitzustellen. So kommt uns die
Vielfalt und Kreativitét unserer Mitarbeitenden
auf der ganzen Welt zugute.

Performance

Die Mitarbeitenden von Novartis sind flr ihre
Ergebnisorientierung bekannt und leisten oft
aussergewohnlichen Einsatz, um ihre Ziele zu
erreichen. Wir streben danach, diesen Willen
zu personlichen und gemeinsamen Leistun-
gen zu stérken und gleichzeitig unsere hohen
ethischen Standards zu wahren.

Mut

Wir wollen, dass unsere Mitarbeitenden ihre
Meinung aussern, konventionelle Denkweisen
infrage stellen und fir ihre Ideen eintreten. Wir
mochten auch, dass sie bei Widerstéanden oder
moralischen Konflikten den Mut haben, das
Richtige zu tun. Sie missen stark genug sein,
flr neue Ideen Risiken einzugehen, auch auf
die Gefahr hin zu scheitern.

Integritat

Aufintegre Weise hohe Leistungen zu erzielen,
ist das grundlegende Prinzip unserer Tatigkeit
und eine entscheidende Voraussetzung, um
von der Gesellschaft und den Regierungen
weiterhin Unterstitzung zu erhalten. Unser
Verhaltenskodex gibt hohe ethische Standards
vor. Durch umfangreiche Schulungen stellen
wir sicher, dass unsere Mitarbeitenden diese
Standards bei ihrer Arbeit anzuwenden wissen.
Wir setzen unsere Vorschriften auch entschlos-
sen durch, gehen Meldungen von moglichem
Fehlverhalten nach und ergreifen wenn nétig
konsequent Abhilfemassnahmen.
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UNSER PORTFOLIO

Im Jabr 2014 hat Novartis eine Umgestaltung des Geschdftsportfolios angekiindigt,
um ihre Aktivititen auf drei fiibrende Divisionen zu fokussieren, die iiber Innovations-
kraft und globale Reichweite verfiigen: Pharmaceuticals, Alcon und Sandoz. Dariiber

hinaus haben wir unser Unternebmen durch die Griindung einer iibergreifenden

Dienstleistungsorganisation gestdrkt. Damit wollen wir die Zusammenarbeit zwischen
den Divisionen fordern, unsere Effizienz verbessern und unsere Produktivitdt steigern.

Wir sind davon iiberzeugt, dass diese wichtigen strukturellen Verdnderungen eine
solide Grundlage fiir zukiinftiges Wachstum schaffen.

UMBAU DES GESCHAFTSPORTFOLIOS:
VON SECHS AUF DREI DIVISIONEN
Im Jahr 2014 haben wir eine Reihe von Trans-
aktionen! angekiindigt, die Novartis fokussierter,
rentabler und wachstumsstarker machen sollen.
Die geplanten Transaktionen resultierten aus einer
Uberpriifung des Portfolios, die 2013 eingeleitet
wurde. Dabei kamen wir zu dem Schluss, dass
angesichts des zunehmend anspruchsvollen
Umfelds in der Gesundheitsbranche nur Unter-
nehmen mit Innovationskraft und globaler
Reichweite in den nachsten zehn Jahren und
dartiber hinaus erfolgreich sein werden. Unsere
Divisionen Pharmaceuticals, Alcon (Augenheil-
kunde) und Sandoz (Generika) verfiigen tber
die nétige Grosse, um wettbewerbsfahig zu sein.
Die Divisionen Vaccines, Animal Health und
Over-the-Counter (OTC) sind zwar ebenfalls
attraktive Geschéftsbereiche, besitzen aber nicht
die erforderliche Innovationskraft und kommer-
ziellen Kapazitaten, um als unabhéngige Organi-
sationen erfolgreich konkurrieren zu kénnen.
Mit den angekuindigten Transaktionen ber(ick-
sichtigen wir diese Gesichtspunkte und reduzie-
ren die Anzahl der Divisionen im Unternehmen
von sechs auf drei. Wir planen, die Onkologiepro-
dukte von GlaxoSmithKline (GSK) zu tberneh-
men und damit unsere Position als weltweit zweit-
grosster Anbieter von Krebstherapien auszubauen.
Die Division Vaccines soll mit Ausnahme des
Segments flr Grippeimpfstoffe an GSK verkauft
werden. Damit wirde der weltweit fihrende
Impfstoff-Hersteller entstehen. Das Geschaft mit
Grippeimpfstoffen soll im Rahmen einer separa-
ten Transaktion an CSL Limited veraussert werden.
Zudem planen Novartis und GSK, ihre Selbstmedi-
kationsgeschéfte in einem Gemeinschaftsunter-
nehmen zusammenzufiihren, das im Weltmarkt
fur rezeptfreie Medikamente eine Spitzenposition
einnehmen wiirde. Novartis wird mit 36,5% an
diesem Joint Venture beteiligt sein. Im Januar
2015 hat Novartis das Geschaft mit tiermedizi-
nischen Produkten bereits an Eli Lilly verkauft.
Damit entstand das zweitgrosste Unternehmen
im Tiergesundheitssektor.

UNMITTELBARE VORTEILE

Nach Abschluss dieser Transaktionen wird

Novartis ein Unternehmen mit drei hoch-

leistungsféhigen Divisionen sein.

— Pharmaceuticals
Einer der weltweit grossten Anbieter
innovativer Arzneimittel. Eine reichhaltige
Pipeline mit mehr als 135 Projekten in
der Entwicklung. Rund 43% des Umsatzes
entfallen auf Wachstumsprodukte, die
seit 2009 eingefiihrt wurden oder in
den wichtigsten Markten mindestens
bis 2018 durch Exklusivrechte geschiitzt
sind.

— Alcon
Weltweit die Nummer eins in der
Augenheilkunde und stark vertreten
in den Segmenten flr ophthalmo-
logische Pharmazeutika, chirurgische
Ausristungen und andere ophthalmo-
logische Produkte wie Kontaktlinsen.

— Sandoz
Weltweit zweitgrosster Anbieter von
Generika. Nummer eins im Bereich
differenzierter Generika, darunter
Medikamente, die schwer zu entwickeln
und herzustellen sind. Ein fihrender
Hersteller von Biosimilars mit drei
Produkten im Markt und einer gut
geflllten Pipeline von Projekten in
der klinischen Entwicklung.

Wir sind davon Uberzeugt, dass diese Trans-
aktionen unsere operative Kernmarge anheben
werden und unser Umsatzwachstum beschleu-
nigen kénnen. Daflir spricht, dass wir unser
Portfolio durch die Onkologieprodukte von
GSK ergénzen, wir unsere Investitionen auf
nur drei Divisionen fokussieren kénnen, und
dass sich unser Topmanagement auf unsere
konkurrenzfahigsten Geschaftsbereiche kon-
zentrieren kann.

!Der Abschluss aller Transaktionen ist von bestimmten Bedingungen abhangig.

STRATEGISCHER UBERBLICK

Nach Abschluss
dieser Transaktionen
wird Novartis ein
Unternehmen mit
drei hochleistungs-
fahigen Divisionen
sein

7500

Mitarbeitende zu den
neu geschaffenen
Novartis Business
Services transferiert
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Die geplanten Transaktionen
fokussieren Novartis auf drei
fiihrende Divisionen

PHARMACEUTICALS

Entwickelt innovative, patentgeschitzte Arzneimittel und
ist fihrend in der Entwicklung und Vermarktung von
Medikamenten fir die Onkologie sowie die Allgemein-
und Spezialmedizin.

ALCON

Bietet Produkte an, die Menschen zu einem besseren
Sehvermogen verhelfen und so ihre Lebensqualitat
erhohen. Verflgt Uber die weltweit breiteste Palette

an Produkten flr die Augenheilkunde.

SANDOZ

Ein fuhrendes Unternehmen der rasch wachsenden
Generikabranche, das Uber ein breites Spektrum von
Therapiebereichen mehr als 1 000 verschiedene Arten
qualitativ hochwertiger, preisgiinstiger Medikamente
anbietet.
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UNTERSTUTZUNG FUR UNSERE
DIVISIONEN

Novartis Business Services

Im Juli haben wir die Dienstleistungsorganisation
Novartis Business Services (NBS) gegriindet,
um die geschéftsunterstiitzenden Dienste fir
alle Divisionen von Novartis zusammenzufassen.
Die neue Organisation wird dazu beitragen,
die Effizienz zu erhéhen und unsere Prozesse
starker zu standardisieren und zu vereinfachen,
um Dienstleistungen zu einem besseren Preis
anbieten zu kénnen. Die NBS sollen sechs Ser-
vicebereiche und die damit verbundenen
Dienste aufeinander abstimmen. Dazu zahlen
unter anderem Personaldienstleistungen,
Immobilienverwaltung und Gebaudedienst-
leistungen, Beschaffung, Informationstechno-
logie sowie operative Finanzberichterstattung
und Rechnungswesen. Die Organisation
beschaftigt derzeit rund 7 500 Mitarbeitende.
Sie soll entscheidend dazu beitragen, unsere
Produktivitatssteigerungen zu beschleunigen.
Eine hohe Produktivitat ist fiir Novartis von
strategischer Bedeutung: Sie versetzt unsin die
Lage, auch in Zukunft in Forschung und Ent-
wicklung zu investieren und solide finanzielle
Ergebnisse zu erzielen.

Novartis Institutes for BioMedical Research
Die Novartis Institutes for BioMedical Research
(NIBR) sind mit weltweit mehr als 6 000 Wissen-
schaftlern und Arzten der Innovationsmotor
von Novartis. Sie konzentrieren sich auf die
Erforschung neuer Medikamente, die die medi-
zinische Praxis entscheidend verandern kénnen.

WEITERE INFORMATIONEN
NIBR und Innovation: Seite 40
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PERFORMANCE

Special-Olympics-Teilnehmer Ryan Groves aus dem US-Bundesstaat Michigan hat tuberose Sklerose und
leidet unter Nierentumoren und leichtem Autismus. Er nimmt das Medikament Afinitor von Novartis, das die
Tumoren schrumpfen lasst. Daflir war es jedoch urspriinglich gar nicht vorgesehen. So kann die Forschung
zu Uberraschenden wertvollen Entdeckungen fihren.
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Wir baben die Strategie von Novartis
auch 2014 erfolgreich umgesetzt und
bei allen finanziellen, innovations-
bezogenen und sozialen Kennzahlen
sowie in allen Divisionen eine solide
Performance erzielt.

3%

Steigerung des
Nettoumsatzes!

13

Wichtige Zulassungen

>1 Mrd.

Patienten
mit Produkten von
Novartis erreicht

!Bei konstanten Wechselkursen und bereinigt um die
Veréusserung der Einheit fir Bluttransfusionsdiagnostik
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PERFORMANCE

ZUSAMMENFASSUNG DER

PERFORMANCE

Trotz der jiingsten Patentabliufe bei wichtigen Produkten und der anhaltenden Konjunkturschwdiche
in einigen Mdrkten konnte Novartis 2014 den Umsatz und die Rentabilitdt bei konstanten Wechsel-
kursen steigern. Unsere Forschungs- und Entwicklungsteams erreichten die Zulassung neuer Therapien
gegen verschiedene Krankbeiten von Lungenkrebs bis Psoriasis und erzielten weitere Fortschritte bei
experimentellen Medikamenten fiir die Zukunft. Auch bei der Qualitdt, beim Personalmanagement
und beim Zugang zur Gesundheitsversorgung haben wir viel erreicht.

KENNZAHLEN?
(In Mio. USD, sofern nicht anders angegeben)

Veranderung in %

Bei

konstanten

Wechselkursen

Konstante (ohne

2014 2013 USD  Wechselkurse Diagnostik)?3

Nettoumsatz 57 996 57 920 0 2 3

Operatives Ergebnis 10736 10910 -2 b 7
Operative Marge (%) 18,5 18,8

Reingewinn 10 280 9292 11 17 19

Unverwésserter Gewinn pro Aktie* (USD) 421 3,76 12 18 20

Operatives Kernergebnis 14616 14 191 3 8
Operative Kernmarge® (%) 25,2 24,7

Kernreingewinn 12755 12351 3 8

Kerngewinn pro Aktie* (USD) 5,23 5,01 4 10

Free Cashflow Konzern 10762 9945 8

NETTOUMSATZ, OPERATIVES ERGEBNIS, OPERATIVES
KERNERGEBNIS?!, FORSCHUNG & ENTWICKLUNG,
MARKETING & VERKAUF IN 9% DES NETTOUMSATZES

Nettoumsatz in % vom
USD Mrd. Nettoumsatz
60 30
57 ‘\'\’\ 27

o ——9
54 24
51 21
48 18
45 15
2010 2011 2012 2013 2014
Nettoumsatz

—®— Operatives Kernergebnis!
—a&— Operatives Ergebnis

Forschung & Entwicklung
Marketing & Verkauf

! Dieser Geschéaftsbericht enthalt Nicht-IFRS-Kennzahlen wie Kernergebnisse,
Angaben in konstanten Wechselkursen, Free Cashflow und Vergleiche mit den Daten
von 2013 ohne die Ergebnisse der Einheit fur Bluttransfusionsdiagnostik, die am 9.
Januar 2014 veraussert wurde. Novartis ist der Auffassung, dass die Offenlegung
dieser Nicht-IFRS-Kennzahlen den Anlegern ein besseres Verstandnis der
Unternehmensperformance erméglicht. Kernkennzahlen klammern Positionen aus,
die von Jahr zu Jahr stark variieren konnen, wie die Auswirkungen bestimmter
wesentlicher Sonder- und anderer Positionen im Zusammenhang mit
Verausserungen und Akquisitionen, sowie andere Sonderpositionen, die sich auf
mehr als USD 25 Millionen belaufen. Die Kernkennzahlen fiir 2013 schliessen auch
die Ergebnisse der Einheit fir Bluttransfusionsdiagnostik aus, die am 9. Januar 2014
veraussert wurde. Die Angaben zu konstanten Wechselkursen zeigen die
Verénderungen der Ergebnisse von Novartis, die um die Wechselkursschwankungen
zwischen dem US-Dollar und anderen Wahrungen bereinigt wurden. Der Free

NETTOUMSATZ 2014 NACH GEOGRAFISCHEN
REGIONEN
(% des Nettoumsatzes und in Mio. USD)

Europa 37% / 21 298

Kanada und Lateinamerika 10% / 5 552

Asien/Afrika/Australasien
21% /12 354

USA 32% / 18792

Cashflow ist ein Indikator fur die Fahigkeit des Unternehmens, ohne die Aufnahme
zuséatzlicher Fremdmittel oder den Einsatz von vorhandenen flissigen Mitteln zu
operieren. Durch Vergleiche mit den Daten von 2013 ohne die Ergebnisse der Einheit
fur Bluttransfusionsdiagnostik lasst sich die Performance von Novartis im Jahr 2014
besser mit jener im Jahr 2013 vergleichen. Ndhere Einzelheiten zu diesen
Kennzahlen finden sich ab Seite 156.

2(Uberleitungsrechnungen der Nicht-IFRS-Kennzahlen finden sich ab Seite 156.

30hne die Auswirkungen der am 9. Januar 2014 verausserten Einheit fur
Bluttransfusionsdiagnostik.

4Durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien 2014: 2 426 Millionen (2013:
2 441 Millionen)

5Basierend auf dem Nettoumsatz 2013, unter Ausklammerung der verausserten
Einheit fur Bluttransfusionsdiagnostik, von USD 57,4 Milliarden.
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7%

Anstieg des operativen
Ergebnisses!

11%

Umsatzsteigerung in
Wachstumsmarkten
(kWk)12

FINANZIELLE PERFORMANCE

Novartis erzielte 2014 eine solide finanzielle
Performance, die vom anhaltenden Erfolg der
Wachstumsprodukte und der Expansion in
Wachstumsmarkten getragen war. Dies trug
dazu bei, die Einbussen durch Generikakon-
kurrenz auszugleichen, die sich auf rund USD
2,4 Milliarden beliefen. Mit USD 58,0 Milliar-
den blieb der Nettoumsatz des Konzerns 2014
in Berichtswahrung stabil bzw. stieg bei kon-
stanten Wechselkursen (kWk) um 2%. Das
operative Ergebnis des Konzerns belief sich
auf USD 10,7 Milliarden (-2%, +5% kWk). Die
operative Gewinnmarge betrug 18,5% des Net-
toumsatzes. Der Reingewinn des Konzerns
wuchs um 11% (+17% kWk) auf USD 10,3 Mil-
liarden. Der Gewinn pro Aktie stieg um 12%
(+18% kWKk) auf USD 4,21. Der Free Cashflow
erhohte sich 2014 um 8% auf USD 10,8 Milli-
arden, was vor allem auf héhere Geldflisse
aus operativer Tatigkeit zurtickzufiihren war.

Um eine bessere Vergleichsbasis fir die
Beurteilung der Performance zu bieten, geben
wir die Ergebnisse fiir 2013 auch ohne die Ein-
heit fur Bluttransfusionsdiagnostik an, die am
9. Januar 2014 veraussert wurde. Ohne die
verausserte Einheit erhdhten sich der Net-
toumsatz des Konzerns um 3% (kWk), das ope-
rative Ergebnis um 7% (kWk), der Reingewinn
um 19% (kWk) und der Gewinn pro Aktie um
20% (kWK).

Damit Investoren die Gesundheit unseres
Basisgeschafts beurteilen kdnnen, préasentie-
ren wir ausserdem unsere Kernergebnisse, die
ausserordentliche Auswirkungen von wesentli-
chen Verausserungen und Akquisitionen sowie
andere bedeutende Sonderposten unberiick-
sichtigt lassen. Unsere Kernergebnisse schlie-
ssen auch den Umsatz und das Ergebnis der
verausserten Einheit fir Bluttransfusions-
diagnostik aus. Das operative Kernergebnis
verbesserte sich 2014 um 3% (+8% kWKk) auf
USD 14,6 Milliarden. Unsere Anstrengungen,
die Produktivitat zu steigern, trugen dazu bei,
den negativen Einfluss von Wechselkurs-
verédnderungen in Hohe von 0,7 Prozentpunkten
wettzumachen. Dadurch erhéhte sich die
operative Kerngewinnmarge um 0,5 Prozent-
punkte auf 25,2% des Nettoumsatzes. Der
Kernreingewinn stieg um 3% (+8% kWKk) auf
USD 12,8 Milliarden und der Kerngewinn pro
Aktie um 4% (+10% kWk) auf USD 5,23.
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Wachstum

In allen Divisionen trugen unser Portfolio
von Wachstumsprodukten und unsere Pra-
senz in Wachstumsmérkten auch 2014 zu einer
guten Umsatzentwicklung bei.?

Der Umsatz mit Wachstumsprodukten
erhohte sich um 189% auf USD 18,6 Milliarden
und erreichte einen Anteil von 32% am Net-
toumsatz des Konzerns. In der Division Phar-
maceuticals stieg der Anteil der Wachstums-
produkte am Nettoumsatz gegentiber 2013
von 37% auf 43%. Dies verdeutlicht, wie wir
unser Portfolio verjingen und die Auswirkun-
gen ablaufender Patente auf wichtigen Pro-
dukten ausgleichen.

Zu den performancestarksten Produkten
von Pharmaceuticals zéhlten 2014 Gilenya
(USD 2,5 Milliarden, +30% kWKk), unser orales
Medikament gegen multiple Sklerose; Afinitor
(USD 1,6 Milliarden, +22% kWk) zur Behand-
lung verschiedener Krebserkrankungen wie
Brust- und Nierenkrebs sowie Tasigha (USD
1,5 Milliarden, +24% kWk), ein Medikament
gegen chronische myeloische Leukamie.

Bei Alcon waren chirurgische Ausristun-
gen ein wichtiger Wachstumstreiber. Massge-
bend waren hier die Einfihrung des Centurion
Vision System Ende 2013 und das anhaltende
Wachstum beim Femtosekundenlaser LenSx
flr die Kataraktchirurgie. Auch Einwegartikel
fur die Katarakt- und Vitreoretinalchirurgie
verzeichneten ein kraftiges Wachstum.

In der Division Sandoz leisteten Biosimi-
lars — Folgepréaparate komplexer biotechnolo-
gisch hergestellter Medikamente — einen star-
ken Beitrag zum globalen Umsatzwachstum
von 23% (kWk) auf USD 514 Millionen.

Gute Ergebnisse brachten weiterhin die
Bemiihungen, unsere Prasenz in Wachstums-
markten wie Asien, Afrika und Lateinamerika
auszuweiten. Der Nettoumsatz in diesen Mark-
ten stieg um 11% (kWk) auf USD 15,3 Milliar-
den, angefiihrt von China mit einem Plus von
15% (kWk) und Brasilien mit einem Zuwachs
von 18% (kWK).

!Bei konstanten Wechselkursen und bereinigt um die Verdusserung der Einheit fur Bluttransfusionsdiagnostik

2Wachstumsprodukte sind Produkte, die 2009 oder spéater eingefiihrt wurden oder in den wichtigsten Markten (EU, USA, Japan)
noch mindestens bis 2018 durch Exklusivrechte geschitzt sind; Ausnahme: Sandoz (nur Produkte, die in den letzten 24 Monaten
eingefuihrt wurden). Wachstumsmérkte sind alle Mérkte ausser den USA, Kanada, Westeuropa, Japan, Australien, und Neuseeland.
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Fortsetzung

Produktivitat

Novartis machte 2014 solide Fortschritte, pro-
duktivitatssteigernde Synergien zwischen den
Divisionen zu schaffen. So erzielten wir Einspa-
rungen von insgesamt USD 2,9 Milliarden und
Ubertrafen damit unser Ziel. Ausserdem grin-
deten wir 2014 die Shared-Services-Organisa-
tion Novartis Business Services (NBS), die
Dienstleistungen flr die Divisionen harmoni-
sieren und vereinfachen sowie die Rentabilitat
erhdhen soll. Diese Organisation wird entschei-
dend dazu beitragen, unsere Produktivitats-
steigerungen zu beschleunigen.

Die bedeutendsten Einsparungen von USD
1,6 Milliarden ergaben sich durch anhaltende
Anstrengungen, im Beschaffungswesen die
Ausgaben fur Waren und Dienstleistungen divi-
sionenilbergreifend zu steuern. Diese Summe
entspricht 7% der von unserer Beschaffungs-
organisation verwalteten Jahresausgaben von
USD 22 Milliarden.

Erhebliche Fortschritte realisierten wir
2014 beispielsweise bei den Reisekosten, die
wir konzernweit um rund 23% senken konn-
ten. Dies gelang uns vor allem durch den ver-
starkten Einsatz virtueller Meetings zwischen

Novartis Kollegen anstelle von Reisen. Wir beab-
sichtigen, bei internen Besprechungen kinf-
tig noch starker Videokonferenzen und andere
Technologien zu nutzen, um nachhaltige Ein-
sparungen zu erzielen.

Zudem ergriffen wir Massnahmen, um
Investitionen in die Ausristung der Pro-
duktionsstatten weltweit zu steuern. 2014
begannen wir divisionslibergreifend techni-
sche Standardanforderungen flr Maschinen
einzufuhren. So verfligen wir heute beispiels-
weise Uber einheitliche Spezifikationen fir
Tablettenpressen. Diese haufig benotigten
Maschinen wurden frither von jeder Produk-
tionsstétte individuell beschafft. Dank dieser
Standardisierung konnten wir mit unserem
Zulieferer bessere Preise aushandeln. Sie wird
uns auch helfen, kiinftige Kosten zu senken,
etwa bei der Inbetriebnahme neuer Ausris-
tung und bei der Wartung.

Mit unserem 2010 lancierten mehrjahri-
gen Plan zur Optimierung unseres globalen
Produktionsnetzwerks liegen wir auf Kurs. Im
Jahr 2014 gaben wir verschiedene weitere
Schritte bekannt, darunter die Schliessung des
US-Produktionsstandorts der Division Phar-

STEIGENDER BEITRAG DER WACHSTUMSPRODUKTE?

(Konzernnettoumsatz in Mio. USD, % des Konzernnettoumsatzes)

2010
50 624

2011
58 566

2012
56 673

2013
57 920

2014
57 996

|21% |25% |29% |31% |32%

M Etablierte Produkte

M Wachstumsprodukte (in % des
Konzernnettoumsatzes)

PERFORMANCE

1,6 Mrd.

Einsparungen im
Beschaffungswesen
(USD)

1Um die Verjungung ihres Portfolios aufzuzeigen, weist Novartis seit 2010 die Nettoumsatze und Wachstumsraten ihrer neueren Produkte
separat aus. Von 2010 bis 2012 fielen darunter Produkte, die 2007 oder spéater eingeflihrt worden waren (mit Ausnahme von Produkten
von Sandoz, die nur darunter fielen, wenn sie in den vorhergehenden ein bis zwei Jahren eingeflihrt worden waren). Seit 2013 definiert

Novartis die Wachstumsprodukte leicht anders: Als Wachstumsprodukte gelten Produkte, die in den fiinf vorhergehenden Jahren

eingefuihrt worden oder in den wichtigsten Méarkten (EU, USA, Japan) noch fiir mindestens vier Jahre durch Exklusivrechte geschiitzt sind
(dies gilt nicht fur Produkte von Sandoz, die nur darunter fallen, wenn sie in den beiden vorhergehenden Jahren eingeftihrt worden sind).
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Aufgrund der
itberzeugenden
Wirksamkeit von
LCZ696 wurde
die Herzinsuffi-
zienzstudie

sechs Monate
frither als geplant
beendet

maceuticals in Suffern, New York, und die
geplante Verdusserung des Produktionsstand-
orts von Pharmaceuticals in Tabodo da Serra,
Brasilien. Damit wurden bzw. werden insge-
samt 24 Produktionsstandorte restrukturiert
oder veraussert. Diese Veranderungen helfen
uns dabei, Kapazitdten bedarfsgerecht anzu-
passen: Wir reduzieren sie, wo sie nicht mehr
benotigt werden, und schaffen neue Kapazi-
taten fur Produkte und Technologien der
Zukunft.

Wir ermittelten weitere Synergien zur
Umsatzsteigerung durch unser Programm
Customers First, das 2014 Erlése in Hohe von
USD 1,6 Milliarden brachte und 2,8% des Net-
toumsatzes des Konzerns generierte. Ziel die-
ses Programms ist eine effizientere Betreuung
unserer Kunden, indem wir sicherstellen, dass
sie auf eine umfassende Palette an Novartis
Produkten aus allen Divisionen zugreifen kénnen.

INNOVATIONSKRAFT
Unsere Anstrengungen in Forschung und Ent-
wicklung fuhrten 2014 zu 13 Zulassungen in
den wichtigsten Méarkten sowie 15 Zulassungs-
antragen. Im Marz wurde beispielsweise Xolair
in der EU flr chronische spontane Urtikaria
und in den USA fur chronische idiopathische
Urtikaria zugelassen, eine schwere Hauterkran-
kung mit Nesselausschlag. Im April wurde
Zykadia in den USA zur Behandlung von ALK-po-
sitivem nichtkleinzelligem Lungenkarzinom
zugelassen. Im Dezember erhielten wir in Japan
die Zulassung fur Cosentyx (friiher AIN457) fiir
die Behandlung von Psoriasis und Psoriasis-
arthritis. Von Beratungsgremien in der EU und
den USA wurde Cosentyx zudem fir die
Behandlung von Psoriasis empfohlen.
Dariiber hinaus erreichten wir wichtige
Meilensteine mit vielversprechenden Arznei-
mittelkandidaten wie LCZ696 bei Herzinsuffi-
zienz und CTLO19 bei bestimmten Formen von
Leukamie. CTLO19, eine personalisierte Zellthe-
rapie gegen Krebserkrankungen, die zurzeit
gemeinsam mit der University of Pennsylva-
nia in den USA entwickelt wird, wurde von der
US-Gesundheitsbehorde (FDA) als therapeu-
tischer Durchbruch eingestuft. Damit erhiel-
ten insgesamt fuinf Produkte von Novartis den
Sonderstatus eines Therapiedurchbruchs
(neben LCZ696 auch Bexsero, Zykadia, RLX030
und BYM338).

Onkologie

Mehrere Krebsmedikamente riickten 2014 in
die Spatphase der Entwicklung vor. LEEO11,
ein CDK4/6-Inhibitor, erzielte vielverspre-
chende Ergebnisse bei Brustkrebspatientin-
nen und tritt nun flr verschiedene Indikatio-
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nen in die Phase der Entwicklung bis zur
Marktreife ein. Flir BKM120, einen pan-PI3K-
Inhibitor, der zurzeit fir mehrere Tumorarten
entwickelt wird, begannen Phase-IlI-Studien
zu Brustkrebs, deren Ergebnisse 2015 erwar-
tet werden.

Vorlaufige Ergebnisse aus zwei klinischen
Pilotstudien zu CTLO19, die im New England
Journal of Medicine veroéffentlicht wurden,
zeigten bei 27 von 30 Patienten mit akuter
lymphoblastischer Leukamie eine vollstéandige
Remission. Diese Ergebnisse deuten darauf
hin, dass CTLO19 zu einer Veranderung der
medizinischen Praxis flihren kénnte, auch wenn
hier noch mehr Arbeit vor uns liegt.

Herz-Kreislauf

Novartis hatte 2014 bemerkenswerten Erfolg
mit Studien zu LCZ696, einem Prifpraparat
gegen chronische Herzinsuffizienz. Laut Daten
aus einer Studie mit 8 400 Herz-Kreislauf-
Patienten senkte LCZ696 das Sterbe- oder
Hospitalisierungsrisiko gegenlber der Stan-
dardbehandlung von Herzinsuffizienz um
20%. Aufgrund der tberzeugenden Wirksam-
keit des Praparats wurde die Studie sechs
Monate friher als geplant beendet. LCZ696
bewirkt eine Entspannung der Blutgefasse und
regt die Nieren an, Natrium und Wasser aus-
zuscheiden, sodass das Herz entlastet wird.

Immunologie und Dermatologie

2014 veroffentlichten wir positive Ergebnisse
aus Phase-llI-Studien zu Cosentyx flr zwei
zusatzliche Indikationen: Psoriasisarthritis und
Spondylitis ankylosans, eine chronische Ent-
ziindung der Wirbelsdulengelenke.

Cosentyx hemmt Interleukin-17A, ein an
Entzlindungsprozessen beteiligtes Protein. Fur
2015 sind weltweit Zulassungsantrage fir
Cosentyx bei Psoriasisarthritis und Spondylitis
ankylosans geplant.

Augenheilkunde

Im Juli nahmen wir die Google ,Smart
Lens“-Technologie in Lizenz. Alcon arbeitet
gemeinsam mit Google an der Entwicklung
neuer Produkte: beispielsweise Kontaktlinsen,
um den Blutzucker Uber die Tranenflissigkeit
zu Uberwachen, sowie Linsen, die mit winzi-
gen Sensoren ein Fokussieren auf beliebige
Distanzen ermoglichen sollen. Ausserdem
erweiterte Alcon die von Chirurgen zur Pla-
nung von Kataraktoperationen verwendete
Cataract Refractive Suite um neue Komponen-
ten. Dazu zahlen das Préazisionsdiagnostiksys-
tem Verion und das System WaveTec ORA, das
wahrend der Operation prazise Messungen
liefert. Alcon arbeitet dariiber hinaus an einer
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neuen Intraokularlinse, die die Ergebnisse von
Kataraktoperationen so verbessern kdnnte,
dass manche Patienten danach keine Brille
mehr bendtigen. Im Bereich der ophthalmolo-
gischen Pharmazeutika nahmen wir OAP0O30
(Fovista) 2014 von Ophthotech in Lizenz. Dieses
Medikament prifen wir nun in Kombination mit
einem anderen Praparat in der Behandlung
altersbedingter Makuladegeneration.

Biosimilars

Sandoz stellte in den USA einen Zulassungs-
antrag fur ein Biosimilar — einen von sechs
Kandidaten, die sich in klinischen Phase-IlI-Stu-
dien oder im Zulassungsverfahren befinden.
Das Medikament, das bei bestimmten Krebs-
patienten wahrend einer Chemotherapie die
Produktion weisser Blutkdrperchen anregt,
tragtin Europa den Namen Zarzio (Filgrastim)
und ist ein potenzielles Biosimilar des Pro-
dukts Neupogen® von Amgen.

QUALITAT

Im Jahresverlauf setzte sich Novartis verstérkt
dafiir ein, Qualitatssicherung als zentrales Ele-
ment der Geschéftstatigkeit zu verankern.

Im Rahmen eines langfristigen Prozesses
werden zurzeit verschiedene Massnahmen
umgesetzt. Deren Kernstiick ist eine Uberprii-
fung der Qualitétsstandards im gesamten Pro-
duktionsnetzwerk. Damit soll sichergestellt
werden, dass diese aktuell und fir alle Divisi-
onen einheitlich sind und dem Feedback Rech-
nung tragen, das wir bei Inspektionen der Auf-
sichtsbehodrden erhalten. Ein optimiertes
Governance-System protokolliert die Fort-
schritte und stellt sicher, dass die Standards
einheitlich angewandt werden.

Diese Schritte verdeutlichen die Entschlos-
senheit des Senior Management, die Ergeb-
nisse nachhaltig zu verbessern. Sie stehen im
Einklang mit der Unternehmensphilosophie,
eine Qualitat anzustreben, die Uber reine Regel-
konformitat hinausgeht. Massnahmen zur Stér-
kung des Qualitadtsmanagementsystems zéh-

len auch zu den Zielen unseres Chief Executive
Officer und anderer Fihrungskréfte der obers-
ten Ebene. Monatliche divisionentbergreifende
Besprechungen zur Uberpriifung der Fort-
schritte und zum Austausch von Erfahrungen
tragen dazu bei, Probleme vorherzusehen und
anzugehen, bevor die Qualitat leidet.

Dariber hinaus starken wir eine Kultur der
Qualitatsorientierung auf allen Ebenen unse-
rer Organisation, von den Divisionsleitern bis
zu den einzelnen Mitarbeitenden an mehr als
100 Produktionsstandorten. An sogenannten
,Qualitatstagen” in den Werken wird das Qua-
litatsbewusstsein durch interaktive Workshops,
Betriebsgesprache und Vortrage gestarkt. Im
Mittelpunkt stehen dabei die Bedirfnisse der
Patienten, denen Qualitat und kontinuierliche
Versorgung wichtige Anliegen sind.

Die Auswirkungen dieser Fokussierung auf
Qualitat und der damit verbundenen hohen
Investitionen zeigen sich in den Ergebnissen
der letzten behordlichen Inspektionen. Im Jah-
resverlauf verzeichneten wir 247 Inspektionen
an unseren Standorten weltweit, wobei 243
als gut oder akzeptabel beurteilt wurden.

Im Juli 2014 hob die FDA ein Warnschrei-
ben auf, in dem sie auf Compliance-Probleme
an drei Produktionsstandorten von Sandoz
hingewiesen hatte: in Boucherville, Quebec
(Kanada), in Broomfield, Colorado, und in Wil-
son, North Carolina (USA). Auch ein Warnschrei-
ben zur Produktion des Lasersystems LenSx von
Alcon wurde im Mai 2014 aufgehoben. Im Dezem-
ber schloss die FDA eine Inspektion in einem
Werk von Sandoz in Unterach, Osterreich, mit
gutem Ergebnis ab. Die FDA stellte fest, dass alle
beanstandeten Mangel, die sie im Mai 2013 in
einem Warnschreiben angesprochen hatte, beho-
ben worden waren.

Dies sind wichtige Erfolge, doch es bleibt
noch mehr zu tun, bevor Novartis ihr Ziel errei-
chen kann, die Qualitat ihrer Produkte und
Prozesse zu einem verlasslichen Wettbewerbs-
vorteil zu machen.

PERFORMANCE
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Inspektionen durch
Aufsichtsbehérden
ohne wesentliche
Beanstandungen 2014
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Wir unternabhmen
2014 verschiedene
Schritte, um unsere
Unternehmenskultur
zu stdarken und
unsere Mitarbeiten-
den zu einem Ver-
halten zu ermutigen,
das unsere strate-
gischen Ziele stiitzt

MITARBEITENDE
Die Fahigkeit, qualifizierte Arbeitskrafte zu
gewinnen, zu fordern und zu halten, ist fur
Novartis von entscheidender Bedeutung. Nur
so kdnnen wir unsere Strategie umsetzen und
weiterhin innovative Produkte entwickeln, die
den Patienten zu besseren Behandlungser-
gebnissen verhelfen. Angesichts des immer
schwieriger werdenden Umfelds im Gesund-
heitsbereich und der schnellen Veranderun-
gen bei Novartis setzen wir darauf, unsere Kul-
tur zu starken, unsere Mitarbeitenden
weiterzubilden und eine vielfaltige Belegschaft
mit talentierten Fihrungskraften aufzubauen.
2014 stellte Novartis 18 252 Mitarbeitende
ein. Das entspricht etwa 13% der Belegschaft.
Die freiwillige Fluktuation, die Pensionierun-
gen und Austritte umfasst, entsprach etwa
dem Branchendurchschnitt.

Unsere Kultur starken

Wir unternahmen 2014 verschiedene Schritte,
um unsere Unternehmenskultur zu starken und
unsere Mitarbeitenden zu einem Verhalten zu
ermutigen, das unsere strategischen Ziele stiitzt.
Im November fiihrten wir Uiberarbeitete Novartis
Werte und Verhaltensweisen ein, die definieren,
welches Verhalten wir von unseren Mitarbeiten-
den bei ihrer Arbeit erwarten. Dabei stehen sechs
Eigenschaften im Mittelpunkt: Innovation, Qua-
litat, Zusammenarbeit, Performance, Mut und
Integritat. Diese Werte wurden von der Geschafts-
leitung nach dem Input von 300 Mitarbeitenden
weltweit ausgewahlt. Sie sollen fester Bestand-
teil des Rahmenwerks werden, mit dem wir Mit-
arbeitende rekrutieren, férdern sowie ihre Leis-
tung beurteilen und belohnen.
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Unsere Mitarbeitenden auf

Veranderungen vorbereiten

Die Fahigkeit unserer Mitarbeitenden, mit dem
beschleunigten Wandel in unserer Branche
und unserem Unternehmen umzugehen, haben
wir weiter gestarkt. Die Divisionen unterstit-
zen ihre Mitarbeitenden auf allen Organisati-
onsebenen mit verschiedenen Mitteln. So orga-
nisierte die Division Pharmaceuticals 2014
mehr als 40 Change-Leadership-Foren mit
Flhrungsteams aus aller Welt.

Im gesamten Unternehmen wurden mit
neuen Onlinekursen 2014 Change-Manage-
ment-Tools und interaktive Sitzungen fir 1 000
Mitarbeitende und Fiihrungskrafte angeboten.
Wir planen, die Anwendung 2015 auszuweiten
und mindestens 10 000 Personen zu schulen.

Talentmanagement und

Fiihrungsqualitaten fordern

2014 ergriffen wir weitere Massnahmen, um
sicherzustellen, dass unsere Mitarbeitenden tiber
die Fahigkeiten und Erfahrungen verfugen, die
sie zur Vorbereitung auf leitende Aufgaben beno-
tigen. So richteten wir beispielsweise divisionen-
Ubergreifende regionale Talent Boards ein, um
talentierte Krafte zu erkennen und zu foérdern
sowie die Nachfolgeplanung fiir Schlisselfunk-
tionen zu erleichtern. Im Rahmen unseres Glo-
bal Organization and Talent Review werden die
Qualifikationen und beruflichen Werdegénge von
rund 18 000 Mitarbeitenden jahrlich beurteilt.
Dank unseres starken Flihrungsnachwuchses
konnten wir 81% unserer héchsten Positionen
mit internen Kandidatinnen und Kandidaten
besetzen, wahrend 19% durch externe Rekru-
tierungen besetzt wurden, die Novartis mit neuen
Sichtweisen und Fahigkeiten bereichern.

MITARBEITENDE? NACH REGIONEN UND ORGANISATION PER 31. DEZEMBER

Europa Asien/Afrika/ Australasien USA Kanada und Lateinamerika Total

2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013

Pharmaceuticals 25760 28172 18973 20572 10250 11756 4096 4762 59 079 65 262
Alcon 7241 7 682 6 604 6597 8489 9327 1566 1888 23900 25494
Sandoz 17 327 17 523 4705 4812 1929 1944 2462 2626 26423 26 905
Vaccines 4274 4212 927 985 1161 1670 129 130 6491 6997
Consumer Health 3891 3854 2455 2450 1687 1893 987 1016 9020 9213
Business Services? 3909 352 1670 74 1603 334 326 6 7 508 766
Corporate 665 820 126 71 181 147 20 21 992 1059
Total 63 067 62 615 35460 35561 25300 27 071 9586 10449 133413 135696

1Vollzeitstellenaquivalente am Jahresende

22014 beinhaltet die neu gegriindeten Novartis Business Services (NBS).
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Spezielle Initiativen zielen auf die Entwick-
lung hoch qualifizierter Mitarbeitender in den
expandierenden Markten Asiens, Lateiname-
rikas und Afrikas, wo ein scharfer Wettbewerb
um Talente herrscht. Das Programm LEAD
beispielsweise ermdglicht eine beschleunigte
Entwicklung von Nachwuchsfiihrungskréaften,
die fur unseren Erfolg in diesen Regionen von
entscheidender Bedeutung ist. Von den Mit-
arbeitenden, die den Kurs seit 2011 abge-
schlossen haben, wurden seither 60% befordert,
wahrend weniger als 20% Novartis verlassen
haben. Diese Fluktuationsrate liegt weit unter
dem Durchschnitt fiir diese Regionen.

Unser Entwicklungskonzept fur Spitzen-
krafte wurde 2014 von der Beratungsfirma Aon
Hewitt gewlrdigt, die Novartis als einen der
zehn besten Arbeitgeber flir Fuhrungskrafte
weltweit und als Nummer eins unter den
Gesundheitsunternehmen bezeichnete.

Eine vielfaltige Belegschaft unterstitzt
Innovationen —ein zentraler Punkt der Strate-
gie von Novartis. Um Vielfalt (,,Diversity”) zu
fordern, konzentrierte Novartis sich weiter auf
die Beforderung von Frauen, die 2014 einen
Anteil von 40% im Management von Konzern-
gesellschaften hatten.

Die Divisionen von Novartis verfolgen Ini-
tiativen zur Unterstitzung von Frauen aufihrem
Weg in Fihrungspositionen. In der Division
Pharmaceuticals beispielsweise bietet das Exe-
cutive Female Leadership Program Frauen
mehrtagige Workshops, Coaching und Men-
toring sowie die Moglichkeit, gemeinsam mit
Fihrungskréaften der obersten Ebene an stra-
tegischen Projekten zu arbeiten. Mehr als 85%
der ehemaligen Teilnehmerinnen wechselten
spater in neue Positionen bei Novartis, wobei
25% in Fihrungspositionen aufstiegen.

Unsere US-Tochter Novartis Pharmaceuti-
cals Corporation wurde 2014 von der Zeit-
schrift Diversitylnc als Unternehmen mit der
besten Diversity-Bewertung in den USA aus-
gezeichnet.

SOZIALE PERFORMANCE

Ethik

2014 unternahmen wir verschiedene Schritte,
um unseren Ansatz im Bereich Integritét und
Compliance zu starken.

Im August erliess der Verwaltungsrat ver-
anderte Vorgaben, um ethische Geschéftsprak-
tiken im gesamten Unternehmen zu férdern.
Dazu zahlen die Aufgabe einiger traditioneller
Werbemethoden, die Uberpriifung von Vergii-
tungsregelungen fiir den Aussendienst und die
Stérkung einer Kultur der Integritat.

Wir fihrten die neue Position des Chief
Ethics, Compliance and Policy Officer ein, der
dem CEO unterstellt ist. Damit wurde die Com-
pliance-Funktion auf oberster Ebene des Unter-
nehmens angesiedelt, um ethische Prinzipien
noch fester in unserer Kultur zu verwurzeln.

122 689 Mitarbeitende absolvierten 2014
die jahrliche elektronische Schulung zum Ver-
haltenskodex sowie die entsprechende Zerti-
fizierung, die alle Mitarbeitenden der Novartis
Konzerngesellschaften jedes Jahr ablegen mus-
sen. Um den Lernerfolg und die Wirkung unse-
rer Kurse zu verbessern, haben wir die Inhalte
auf Basis tatsachlicher Probleme angepasst,
die dem Business Practices Office (BPO) gemel-
det wurden. Zudem fuihrten wir eine Compli-
ance-Schulung flr alle neu eingestellten Mit-
arbeitenden ein.

Wir nehmen Hinweise auf unangemesse-
nes Verhalten ernst, untersuchen diese Félle
konsequent und leiten gegebenenfalls geeig-
nete Disziplinarmassnahmen ein. Unsere Mit-
arbeitenden kénnen vermutete Félle von Fehl-
verhalten an das Business Practices Office
(BPO) melden. Dieses unabhangige Team
berichtet an den Leiter Corporate Security. Im
Jahr 2014 untersuchte das BPO 1 699 gemel-
dete Félle, wobei 930 Falle nachgewiesen und
485 Personen im Zusammenhang mit Fehl-
verhalten entlassen wurden oder austraten.
Bei den meisten vom BPO untersuchten Fallen
geht es um Betrug, zum Beispiel bei der
Spesenabrechnung.

PERFORMANCE
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Mitarbeitende
absolvierten die
elektronische Schulung
zum Verhaltenskodex
sowie die
entsprechende
Zertifizierung
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Neue Wirkstoffe gegen
Malaria in klinischer
Entwicklung

Fir Fernando Sanchez
und seine Tanzpartnerin
Filomena Zamit aus dem
spanischen Andalusien
gehort Flamenco zu einem
gestinderen Lebensstil
gegen Diabetes.

Als in China generelle Kritik am Verhalten
der Pharmaindustrie aufkam, nahmen wir in
unserem chinesischen Geschaft proaktiv Ver-
anderungen vor. Diese reichen von der Gestal-
tung unseres Umgangs mit chinesischen
Gesundheitsorganisationen und Zuwendun-
gen an solche Organisationen Uber verbes-
serte Finanzkontrollen bis zur Uberpriifung
der Verkaufsanreize flr unseren Aussendienst.
Als Reaktion auf Probleme mit pruferinitiier-
ten Studien (IIT) in Japan nahmen wir 2014
verschiedene Anderungen vor, darunter die
Neubesetzung unserer Geschéftsleitung in
Japan und die Einfihrung einer zusatzlichen
obligatorischen Compliance-Schulung fiir alle
Mitarbeitenden. Dariiber hinaus haben wir neue
Richtlinien flir samtliche pruferinitiierten Studien
veroffentlicht, die wir weltweit durchfihren.

Den Zugang zu medizinischer Versorgung
erweitern

Jeder dritte Mensch auf der Welt hat keinen
regelmassigen Zugang zu unentbehrlichen
Medikamenten. Im vergangenen Jahr haben
wir gute Fortschritte mit unseren Initiativen
erzielt, mit denen wir zu einem besseren

Zugang von Patienten zu medizinischer Ver-
sorgung beitragen.

Die Malaria-Initiative von Novartis weitete
ihre Arbeit zur Bekampfung von Malaria an
mehreren Fronten aus. Im Juli ver&ffentlichte
das New England Journal of Medicine klini-
sche Studienergebnisse zu KAE609, einem
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unserer beiden experimentellen Wirkstoffe
gegen Malaria. Die Studie zeigte, dass KAE609
Patienten mit einer der beiden Hauptarten von
Malaria schnell von dem Parasiten befreite.
Dies galt auch fir Patienten mit Infektionen
durch Erreger, die gegen bisherige Behand-
lungen resistent sind.

Sandoz gab ein langfristiges weltweites
Engagement zur Behandlung von Millionen
Kindern mit Lungenentziindung bekannt. Im
Rahmen des Every Newborn Action Plan der
Vereinten Nationen wird Sandoz rund um den
Globus langfristig dispergierbare Amoxicillin-
Tabletten zur Verfiigung stellen. 2014 lieferte
Sandoz der UNICEF Medikamente zur Behand-
lung von 500 000 Kindern.

Die Novartis Stiftung kiindigte eine Zusam-
menarbeit mit der Niederlandischen Lepra-
hilfe und nationalen Lepraprogrammen an
Pilotstandorten in Asien, Afrika und Latein-
amerika an, um ihre neue Strategie gegen
Lepra umzusetzen. Ziel dieser Strategie ist,
die Ausbreitung von Lepra zu verhindern, indem
die Kontaktpersonen neu diagnostizierter Pati-
enten identifiziert und prophylaktisch behan-
delt werden.

Als Reaktion auf den Ebola-Ausbruch in
Westafrika spendete Novartis USD 1,5 Millionen,
um Hilfsorganisationen in betroffenen Landern
zu unterstitzen. Gleichzeitig durchsuchen wir
aktiv unsere Wirkstoffbibliothek und prifen
alle Moleklle, die als mogliches klinftiges
Ebola-Medikament infrage kommen kénnten.
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Pharmaceuticals

Die Division Pharmaceuticals untermauerte 2014 ibre Fiihrungsposition

im Innovationsbereich mit wichtigen Zulassungen, unter anderem fiir
Cosentyx bei Psoriasis und Zykadia zur Behandlung des ALK-positiven nichi-
kleinzelligen Lungenkarzinoms, sowie mit Zulassungsantrigen fiir LCZ696 bei
Herzinsuffizienz. Die Wachstumsprodukte verjiingen unser Portfolio und
steuerten 43% zum Nettoumsatz der Division im Jabr 2014 bei.

Die Division Pharmaceuticals entwickelt inno-
vative Medikamente, die Menschen zu einem
langeren Leben und einer besseren Lebens-
qualitat verhelfen. Innerhalb der Division kon-
zentrieren wir uns auf drei Bereiche: Onkolo-
gie, Allgemeinmedizin und Spezialmedizin. Die
geplante Ubernahme der Onkologieprodukte
von GlaxoSmithKline diirfte unsere ohnehin starke
Position bei Krebstherapien weiter festigen.

PERFORMANCE

Die Division Pharmaceuticals erzielte einen
Nettoumsatz von USD 31,8 Milliarden (-1%,
+1% bei konstanten Wechselkursen, kWk). Die
hohen Umsatze mit Wachstumsprodukten
konnten die Auswirkungen der verschérften
Generikakonkurrenz fir Diovan und andere
Produkte, besonders in den USA und Japan,
wettmachen. Generikakonkurrenz schmalerte
den Umsatz um sieben Prozentpunkte.

Der Nettoumsatz der Wachstumsprodukte
stieg gegenlber dem Vorjahr um 17% (kWk)
auf USD 13,7 Milliarden. Diese Produkte — dazu
zahlen Gilenya, Afinitor, Tasigna, Galvus, Lucentis,
Xolair, Jakavi und unser Portfolio von Produk-

KENNZAHLEN

(In Mio. USD, sofern nicht anders angegeben)

ten zur Behandlung der chronisch-obstrukti-
ven Lungenerkrankung (COPD) - steigerten
ihren Beitrag zum Nettoumsatz der Division
gegentber 2013 von 37% auf 43%.

Der Umsatz in den Wachstumsmarkten
erhohte sich um 11% (kWk) auf USD 8,1 Mil-
liarden.

Das operative Ergebnis betrug USD 8,5
Milliarden (-10%, -5% kWKk). Fur diesen Riick-
gang waren vor allem Restrukturierungs- und
andere Sonderaufwendungen verantwortlich.

Das operative Kernergebnis, das bestimmte
Sonderposten unbericksichtigt Iasst, belief
sich auf USD 9,5 Milliarden (0%, +4% kWk).
Die operative Kerngewinnmarge verbesserte
sich um 0,3 Prozentpunkte auf 29,9% des Net-
toumsatzes, obwohl sie von Wechselkursver-
anderungen um 0,8 Prozentpunkte geschma-
lert wurde.

Zu den wichtigsten Ereignissen des Jahres
2014 gehérten die EU- und US-Zulassungsan-
trage flir LCZ696 bei chronischer Herzinsuffi-
zienz — einem Gebiet mit hohem Therapiebe-
darf. Ausserdem beantragten wir in den USA
die Zulassung von NVA237 und QVA149 zur

PHARMACEUTICALS NETTOUMSATZ 2014 NACH BEREICHEN

PERFORMANCE

13.7 Mrd.

Umsatz mit
Wachstumsprodukten
wie Gilenya, Afinitor,
Tasigna und Galvus
(USD)

(in Mio. USD und Wachstum in % kWk?!)

Veranderung in %

2014 2013 UsD  kWk'  Onkologie 11 703 / 6%
Nettoumsatz 31791 32214 -1 1
Operatives Ergebnis 8471 9376 -10 -5 Neurologie 4 509 / 13%
Operative Marge (%) 26,6 29,1
Operatives Kernergebnis?® 9514 9523 0 4 Integrierte Krankenhaus-
Operative Kernmarge (%) 29,9 29,6 versorgung 3112 /-3%
Forschung & Entwicklung (Kern)! 6997 7161 2 2
In % des Nettoumsatzes 22,0 22,2 Augenheilmittel 2504 /5%
Free Cashflow! 7918 8332 =5 _
Nettobetriebsvermagen 15125 15424 -2 Dhifize 2002 /=2

!Angaben in konstanten Wechselkursen (kWk), die Kernergebnisse und der Free

Allgemeinmedizin 7 961 / - 10%

Cashflow sind keine in den IFRS definierten Kennzahlen. Erlauterungen der
Nicht-IFRS-Kennzahlen und der Uberleitungsrechnungen finden sich ab Seite 156.
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173 Mio.

Menschen sterben
weltweit jedes Jahr
an Herz-Kreislauf-

Erkrankungen

11,7 Mrd.

Gesamtumsatz
Onkologie, vor allem
mit Afinitor, Tasigna
und Jakavi (USD)

Kurznachrichten 2014

Im Februar (ibernahm Novartis
CoStim Pharmaceuticals Inc.
und erweiterte damit ihr
Forschungs- und Entwicklungs-
programm flir Immuntherapien
gegen Krebs.

Im Mai erwarb Novartis
von Ophthotech Rechte zur
Vermarktung von OAP0O30
(Fovista) gegen feuchte
altersbedingte Makulade-

generation ausserhalb der USA.

Im Juli stufte die FDA die
personalisierte Zelltherapie
CTLO19 als therapeutischen
Durchbruch gegen Leukdmie
ein.

Foto: Esmé Savoie nimmt an
einer Studie teil, die das Boston
Children’s Hospital gemeinsam
mit Novartis durchfuhrt.

Behandlung chronisch-obstruktiver Lungener-
krankung (COPD). Cosentyx (friiher AIN457)
erhielt die Zulassung fir Psoriasis und Psoria-
sisarthritis in Japan sowie positive Empfehlun-
gen in der EU und den USA fur die Behandlung
von Psoriasis. Zu den 2014 neu zugelassenen
Produkten zahlten ausserdem Xolair gegen
chronische spontane Urtikaria (auch als chro-
nische idiopathische Urtikaria bezeichnet) in
der EU und den USA und Zykadia zur Behand-
lung des ALK-positiven nichtkleinzelligen Lun-
genkarzinoms in den USA.

Onkologie

In der Onkologie stieg der Umsatz um 4% (+6%
kWK) auf USD 11,7 Milliarden, trotz der verscharf-
ten Generikakonkurrenz fir Zometa (USD 264
Millionen, -55% kWKk). Die Marken, die am
starksten zum Umsatzwachstum beitrugen,
waren Afinitor mit einem Zuwachs um 229%
(kWk) auf USD 1,6 Milliarden, Tasigna mit einem
Plus von 24% (kWk) auf USD 1,5 Milliarden
und Jakavi mit einer Steigerung um 72% (kWk)
auf USD 279 Millionen.

Allgemeinmedizin

Der Umsatz in der Allgemeinmedizin, die vor
allem Medikamente gegen Herz-Kreislauf-,
Stoffwechsel- und Atemwegserkrankungen
umfasst, verringerte sich 2014 um 12% (-10%
kWk) auf USD 8,0 Milliarden. Ohne altere, eta-
blierte Medikamente wie Diovan (USD 2,3 Mil-
liarden, -32% kWKk) stieg der Umsatz um 13%
(+16%) auf USD 2,8 Milliarden. So wuchs bei-
spielsweise das jiingst eingeflihrte COPD-Port-
folio, zu dem Onbrez Breezhaler/Arcapta Neo-
haler, Seebri Breezhaler und Ultibro Breezhaler
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gehdren, um 93% (kWk) auf USD 484 Millio-
nen. Weitere wichtige Produkte sind unter ande-
rem die Galvus Gruppe mit einem Plus um 6%
(kWk) auf USD 1,2 Milliarden und Xolair mit
einer Steigerung um 30% (kWk) auf USD 777
Millionen.

Spezialmedizin

In der Spezialmedizin, zu der die Bereiche
Neurologie, integrierte Krankenhausversor-
gung und Augenheilmittel gehoren, belief sich
der Umsatz auf USD 10,1 Milliarden. Gilenya,
unsere oral zu verabreichende Therapie gegen
multiple Sklerose, verzeichnete eine Umsatz-
steigerung um 30% (kWk) auf USD 2,5 Milli-
arden. Hier fihrte die Behandlung neuer Pati-
enten zu einem starken Volumenwachstum,
sowohl in den USA als auch in anderen Lé&n-
dern. Lucentis zur Behandlung bestimmter
Augenerkrankungen verzeichnete ein Umsatz-
wachstum von 5% (kWk) auf USD 2,4 Milliarden,
das durch den verstarkten Einsatz bei neuen
Indikationen zusatzlich zur feuchten alters-
bedingten Makuladegeneration bedingt war.

WEITERE INFORMATIONEN
Kurzfassung des Finanzberichts
www.novartis.com/investors
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Alcon

Alcon, der Weltmarktfiibrer in der Augenbeilkunde, setzte die
Einfiihrung innovativer Produkte gegen zahlreiche Augenkrankheiten
und Sebprobleme fort und erzielte damit 2014 weitere Zuwdchse.

Weltweit leiden mehr als 285 Millionen Men-
schen unter Beeintrachtigungen des Sehver-
mogens oder Blindheit. Mehr als 90% der Seh-
probleme kdnnten verhindert, behandelt oder
behoben werden, wenn die Patienten Zugang
zu einer entsprechenden Behandlung héatten.
Alcon bietet innovative Produkte an, die Men-
schen weltweit zu einem besseren Sehvermo-
gen verhelfen und so ihre Lebensqualitat erh6-
hen. Mit ihren Geschéaftsbereichen Surgical
(Augenchirurgie), Ophthalmic Pharmaceuticals
(ophthalmologische Pharmazeutika) und Vision
Care (Kontaktlinsen und Kontaktlinsenpflege)
verfugt Alcon Gber das weltweit umfangreichste
Sortiment an opthalmologischen Produkten.

PERFORMANCE

Der Nettoumsatz von Alcon stieg 2014 um 3%
(+6% bei konstanten Wechselkursen, kWk) auf
USD 10,8 Milliarden. Diese Steigerung war vor-
nehmlich der Einfihrung wichtiger Produkte
zuzuschreiben. Dazu gehoren Centurion und
LenSx fur die Kataraktchirurgie, Azarga und
Simbrinza zur Behandlung von Glaukomen, llevro
gegen Augenentziindungen und die Kontakt-
linsen Air Optix Colors sowie Dailies Totall, die
in weiteren Landern auf den Markt gebracht
werden.

KENNZAHLEN

(In Mio. USD, sofern nicht anders angegeben)

Aus regionaler Sicht trug die starke Perfor-
mance in Wachstumsmarkten massgeblich
zur Umsatzsteigerung bei. Die Geschéafte in
Asien (+13% kWKk), vor allem in China (+23%
kWk) und Russland (+27% kWk) spielten dabei
eine fihrende Rolle.

In Lateinamerika wurde ein solides Wachs-
tum verzeichnet (+17% kWk), das in erster
Linie den Bereichen Surgical und Ophthalmic
Pharmaceuticals zuzuschreiben war.

In Nordamerika (+4% kWk) beschleunigte
sich das Wachstum des Geschéaftsbereichs
Surgical, wahrend sich der Bereich Ophthalmic
Pharmaceuticals verhalten entwickelte. Die
Umsatzentwicklungin Europa, dem Nahen Osten
und Afrika (+3% kWKk) war von der moderaten
Performance der Geschéftsbereiche Surgical
und Ophthalmic Pharmaceuticals gepragt. In
Japan (+3% kWKk) legte Surgical moderat zu und
machte das schwachere Wachstum bei Ophthal-
mic Pharmaceuticals und Vision Care wett.

Das operative Ergebnis verbesserte sich
um 30% (+43% kWk) auf USD 1,6 Milliarden.
Dies war vor allem der operativen Performance
zu verdanken, neben der Tatsache, dass der
Integrationsaufwand im Zusammenhang mit
der Ubernahme von Alcon durch Novartis 2013
auslief.

PERFORMANCE

285 Mio.

Menschen leben mit
Beeintrachtigungen

des Sehvermogens

oder Blindheit

90%

der Sehprobleme
und Erblindungen
kdonnten verhindert,
behandelt oder
behoben werden,
wenn die Betroffenen
Zugang zu einer
entsprechenden
Behandlung hatten

ALCON NETTOUMSATZ 2014 NACH BEREICHEN
(in Mio. USD und Wachstum in % kWk?!)

Veranderung in %

2014 2013 USD  kWk!  Surgical 4073 /7%
Nettoumsatz 10827 10496 3 6
Operatives Ergebnis 1597 1232 30 43
Operative Marge (%) 148 11,7 Ophthalmic
Operatives Kernergebnis?® 3811 3694 3 8 Pharmaceuticals 4 211 / 5%
Operative Kernmarge (%) 352 35,2
Forschung & Entwicklung (Kern)! 903 939 4 3
In % des Nettoumsatzes 8,3 89
Free Cashflow! 3086 2755 12
Nettobetriebsvermogen 39785 41102 -3

Vision Care 2 543 / 4%

!Angaben in konstanten Wechselkursen (kWk), die Kernergebnisse und der Free
Cashflow sind keine in den IFRS definierten Kennzahlen. Erlauterungen der
Nicht-IFRS-Kennzahlen und der Uberleitungsrechnungen finden sich ab Seite 156.
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Nr. 1

Alcon ist
Weltmarktfihrer in
der Augenheilkunde

2,5 Mrd.

Umsatz Vision Care
2014 (USD)

Kurznachrichten 2014

Im Juli vereinbarte Alcon, die
»,Smart Lens“-Technologie von
Google[x] in Lizenz zu nehmen,
um die Expertise von Google in
der Mikroelektronik mit dem
Know-how von Alcon fir
Entwicklung und Vermarktung
von Kontakt- und Intraokularlin-
sen zu nutzen.

Im Oktober schloss Alcon die
Ubernahme von WaveTec Vision
ab, dem Entwickler des ersten
intraoperativen Steuerungssys-
tems fiir bessere Ergebnisse bei
Kataraktoperationen. Das System
erganzt die bildgebende
praoperative Diagnostikplattform
Verion von Alcon.

Foto: Maria Lucia Martins
Moreira wahrend ihrer Katarak-
toperation in einer Augenklinik
im brasilianischen Séo Paulo.
Die Klinik setzt Operationsaus-
ristungen von Alcon ein.

Das operative Kernergebnis, das bestimmte
Posten unberlcksichtigt 1asst, stieg um 3%
(+8% kWk) auf USD 3,8 Milliarden. Die opera-
tive Kerngewinnmarge erhohte sich bei kons-
tanten Wechselkursen um 0,6 Prozentpunkte.
Dieser Erhohung stand jedoch ein negativer
Wahrungseffekt in gleicher Hohe gegeniber,
sodass die Kerngewinnmarge unveréndert bei
35,2% des Nettoumsatzes blieb.

Surgical
Im Geschaftsbereich Surgical wuchs der
Umsatz um 5% (+7% kWk) auf USD 4,1 Milli-
arden. Ursache fur den Anstieg waren vor-
nehmlich der umfangreiche Verkauf von Aus-
ristungen, angefiihrt vom Centurion Vision
System fur die Phakoemulsifikation bei Kata-
raktoperationen; das anhaltende Wachstum
beim Femtosekundenlaser LenSx fur die refrak-
tive Kataraktchirurgie; die hohen Umsatze mit
chirurgischem Einwegmaterial fur die Vitreo-
retinal- und Kataraktchirurgie sowie die Ein-
fihrung des bildgebenden Systems Verion.
Bei den Intraokularlinsen (IOL) erzielte
Alcon eine geringere Umsatzsteigerung, was
hauptséchlich durch den starken Wettbewerb
in den USA, Japan und Europa bedingt war.

Ophthalmic Pharmaceuticals

Im Bereich Ophthalmic Pharmaceuticals stieg
der Umsatz trotz einer schwachen Allergiesai-
son in den USA um 3% (+5% kWk) auf USD
4,2 Milliarden. Zur Umsatzsteigerung trugen
vor allem die Produkte zur Glaukombehand-
lung bei, wie DuoTrav, Azarga und das neu ein-
gefiihrte Simbrinza. Bei den Augentropfen
Systane zur Behandlung der Symptome von

Novartis Geschéaftsbericht 2014 | 33

Augentrockenheit wurde ein zweistelliges
Wachstum verzeichnet.

Ein wesentlicher Teil des Umsatzzuwach-
ses (+7% kWk) im Segment Infektionen/Ent-
ziindungen entfiel auf die Produkte /levro und
Durezol. Jetrea, ein Vertreter einer neuen Medi-
kamentenkategorie zur Behandlung von sym-
ptomatischer vitreomakularer Adhasion/Trak-
tion, wurde in weiteren Markten zugelassen,
namentlich in Lateinamerika und Asien.

Vision Care

Im Bereich Vision Care erhohte sich der Umsatz
um 2% (+4% kWk) auf USD 2,5 Milliarden. Der
Umsatz mit Kontaktlinsen stieg um 6% (+7%
kWKk), vor allem aufgrund der wichtigen Markt-
einfihrungen von AirOptix Colors, Dailies Aqua
Comfort Plus (DACP) Toric und DACP Multifocal
sowie aufgrund des Rollouts von Dailies Totall
in weiteren Landern weltweit.

Gleichzeitig wurde bei den Kontaktlinsen-
Pflegelosungen ein Rickgang (-7% kWk)
verzeichnet, der auf Marktverschiebungen zu
Eintageskontaktlinsen sowie den Konkurrenz-
druck in den USA zuriickzuftihren war.

WEITERE INFORMATIONEN
Kurzfassung des Finanzberichts
www.novartis.com/investors
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Sandoz

Die Division Sandoz expandierte in Schwellenlindern und baute
ibr Portfolio differenzierter Generika* einschliesslich Biosimilars
aus und konnte so ibre Stellung als weltweit zweitgrosster
Anbieter generischer Arzneimittel weiter festigen.

Sandoz spielt im Rahmen der Strategie von
Novartis eine wichtige Rolle: Der Konzern hat
es sich zur Aufgabe gemacht, Patienten und
Gesundheitsversorgern weltweit eine breite
Palette von Produkten anzubieten. Die Pro-
dukte von Sandoz - die sich in die Bereiche
Retail Generics, Biopharmaceuticals & Onco-
logy Injectables sowie Antiinfektiva gliedern —
tragen dazu bei, eine erschwingliche und qua-
litativ hochwertige medikamenttse Behandlung
fir mehr Menschen verfligbar zu machen.

PERFORMANCE
Der Nettoumsatz von Sandoz stieg 2014 gegen-
Uber dem Vorjahr um 4% (+7% bei konstan-
ten Wechselkursen, kWk) auf USD 9,6 Milliar-
den. Dahinter steht eine Volumensteigerung
um 15 Prozentpunkte, die den Preisverfall um
8 Prozentpunkte mehr als wettmachte. Motor
der Performance war das hohe Umsatzwachs-
tum in den Bereichen Retail Generics und Bio-
similars in Asien (ohne Japan, +15% kWKk), den
USA (+14% kWk) und Lateinamerika (+10%
kWk). Das Umsatzwachstum in Westeuropa
(ohne Deutschland) war mit 4% (kWKk) solide.
Sandoz konnte ihre globale Fihrungs-
position bei differenzierten Generika weiter

starken, unter anderem auch bei Medikamenten,
die schwer zu entwickeln und herzustellen
sind. Auf differenzierte Generika entfielen 45%
des Umsatzes von Sandoz.

Das operative Ergebnis erhéhte sich um
6% (+14% kWk) auf USD 1,1 Milliarden. Das
operative Kernergebnis, das bestimmte Son-
derposten unbericksichtigt lasst, belief sich
bei einem starken Preisverfall auf USD 1,6 Mil-
liarden (+2%, +7% kWk). Die operative Kern-
gewinnmarge ging um 0,4 Prozentpunkte auf
16,4% des Nettoumsatzes zurlick, was in ers-
ter Linie den negativen Auswirkungen von
Wechselkursverdnderungen in Héhe von 0,5
Prozentpunkten zuzuschreiben war.

Retail Generics

Der Bereich Retail Generics von Sandoz ent-
wickelt, produziert und vermarktet Wirkstoffe
und fertige Darreichungsformen von Medika-
menten. Er umfasst die Spezialgebiete Der-
matologie, Atemwegsmedikamente und
Augenheilmittel. Der Umsatz von Retail Gene-
rics stieg weltweit um 4% (+6% kWk) auf USD
7,9 Milliarden. Der US-Umsatz erhéhte sich
um 10% (kWk), wobei die Konsolidierung der
Kundenbasis die Performance dampfte. Der

*Die differenzierten Produkte von Sandoz umfassen Biosimilars und injizierbare Generika, Augen-, Haut- und Atemwegsmedikamente
sowie schwierig herzustellende orale Solida (zum Beispiel Tacrolimus).

KENNZAHLEN
(In Mio. USD, sofern nicht anders angegeben)

PERFORMANCE

514 Mio.

Umsatz mit
Biosimilars, der

um 23% (kWK)
stieg, wahrend
Sandoz ihre globale
Flihrungsposition
weiter ausbaut
(USD)

45%

des Umsatzes von
Sandoz entfallen auf
differenzierte Generika

SANDOZ NETTOUMSATZ 2014 NACH BEREICHEN
(in Mio. USD und Wachstum in % kWk?!)

Veranderung in %

2014 2013 USD  kWk!  Retail Generics 7 933 / 6%

Nettoumsatz 9562 9159 4 7
Operatives Ergebnis 1088 1028 6 14 Antiinfektiva 535 / - 12%

Operative Marge (%) 114 11,2
Operatives Kernergebnis?® 1571 1541 2 7 - :

- Biopharmaceuticals & Oncology

Operative Kernmarge (%) 164 168 Injectables 1 094 / 25%
Forschung & Entwicklung (Kern)! 823 785 -5 -5

In % des Nettoumsatzes 8,6 8,6
Free Cashflow! 1021 1055 -3
Nettobetriebsvermogen 15322 16 869 -9

!Angaben in konstanten Wechselkursen (kWk), die Kernergebnisse und der Free

Cashflow sind keine in den IFRS definierten Kennzahlen. Erlauterungen der
Nicht-IFRS-Kennzahlen und der Uberleitungsrechnungen finden sich ab Seite 156.
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1,1 Mrd.

Operatives Ergebnis
von Sandoz nach
starkem Wachstum in
Asien und den USA
(USD)

Kurznachrichten 2014

Im Juni schloss sich Sandoz
mit den Vereinten Nationen
zusammen, um Infektionen zu
bekdmpfen, die weltweit eine
Hauptursache der Kindersterb-
lichkeit sind.

Im Juli gab Sandoz bekannt,
dass die FDA einen Zulassungs-
antrag fur das Biosimilar
Filgrastim angenommen hat,
eine Version von Neupogen®
von Amgen gegen Infektionen
bei Krebspatienten.

Foto: Eine Fitnessstunde im
Veteranenkrankenhaus im
russischen Jaroslawl, wo
Novartis ein Programm
unterstitzt, das die Diagnose,
das Screening und die
Behandlung von Bluthoch-
druck verbessern soll.

Umsatz in Westeuropa (ohne Deutschland)
erhohte sich dank starker Zuwéachse in Italien,
Skandinavien und Grossbritannien um 3%
(kWK). In Deutschland sank der Umsatz auf-
grund der schwachen Nachfrage im Markt um
1% (kWKk). In den Wachstumsmérkten wurde
ein kraftiges Wachstum verzeichnet, insbeson-
dere in Asien (ohne Japan) mit 14% (kWk), Mit-
tel- und Osteuropa mit 4% (kWk) und Latein-
amerika mit 8% (kWk).

Biopharmaceuticals & Oncology Injectables
Im Bereich Biopharmazeutika entwickelt, pro-
duziert und vermarktet Sandoz Produkte, die
auf Proteinen sowie biotechnologischen Ver-
fahren basieren und auch als Biosimilars oder
Follow-on Biologics bekannt sind. Ausserdem
stellt Sandoz mit biotechnologischen Verfah-
ren Praparate flr andere Unternehmen her.
Der Umsatz von Biopharmaceuticals & Onco-
logy Injectables stieg um 23% (25% kWKk) auf
USD 1,1 Milliarden. Im Jahr 2014 konnte
Sandoz ihre globale Flihrungsposition bei Bio-
similars weiter starken. Mit Filgrastim, das zur
Reduzierung der Infektionsrate bei Krebspa-
tienten wahrend einer Chemotherapie einge-
setzt wird, beantragte Sandoz im Mai als ers-
tes Unternehmen in den USA die Zulassung
eines Biosimilars im Rahmen des neuen Zulas-
sungsverfahrens fir Biosimilars, das auf dem
Biologics Price Competition and Innovation
Act von 2009 beruht. Im Januar 2015 emp-
fahl ein Beratungsgremium der US-Gesund-
heitsbehdrde (FDA) die Zulassung. Mit sechs
Biosimilars in klinischen Phase-IlI-Studien oder
in der Zulassungsphase ist Sandoz in der Bran-
che fihrend.
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Drei Biosimilars von Sandoz nehmen in
ihrer jeweiligen Kategorie den grossten Markt-
anteil ein — das menschliche Wachstumshor-
mon Omnitrope, Binocrit zur Behandlung von
Anamie und Filgrastim unter dem Markenna-
men Zarzio. Der Umsatz mit Biosimilars belief
sich 2014 auf USD 514 Millionen. Das Plus von
23% (kWK) gegenliber dem Vorjahr ist auf das
anhaltend starke Wachstum aller Marken und
in allen Regionen zurlickzufihren.

Sandoz entwickelt, produziert und ver-
marktet zudem zytotoxische Produkte fiir die
traditionelle Chemotherapie bei Krebs. Der
Bereich Oncology Injectables umfasst aktuell
ein Portfolio von mehr als 25 Produkten. Der
Umsatz von Oncology Injectables lag 2014 bei
USD 477 Millionen. Der Zuwachs um 29%
(kWk) gegenliber dem Vorjahr war vor allem
jungsten Produkteinfihrungen in den USA zu
verdanken.

Antiinfektiva

Der Bereich Antiinfektiva von Sandoz produ-
ziert Arzneimittelwirkstoffe und Zwischenpro-
dukte (Uberwiegend Antibiotika) fiir den Ver-
trieb unter dem Namen Sandoz und durch
Drittanbieter. Der Umsatz mit Antiinfektiva
ging 2014 gegentber dem Vorjahr um 12%
(kWk) auf USD 535 Millionen zurlick, da die
Produktionskapazitaten infolge von Mass-
nahmen fur Qualitatsverbesserungen voriber-
gehend eingeschréankt waren.

WEITERE INFORMATIONEN
Kurzfassung des Finanzberichts
www.novartis.com/investors
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Vaccines

Das gesamte Produkiportfolio von Vaccines verzeichnete 2014 eine solide
Nachfrage. Die Verdusserung der Einbeit fiir Bluttransfusionsdiagnostik
wurde im Januar 2014 fiir USD 1,7 Milliarden abgeschlossen.

Novartis schloss 2014 definitive Vereinbarun-
gen, um das Grippeimpfstoffgeschaft an CSL
Limited, Australien, und das tbrige Impfstoff-
geschéft an GlaxoSmithKline plc, Grossbritan-
nien, zu veraussern.

PERFORMANCE
Der Nettoumsatz von Vaccines sank 2014
gegentiber 2013 von USD 2,0 Milliarden um
23% (-21% bei konstanten Wechselkursen,
kWk) auf USD 1,5 Milliarden. Das Ergebnis des
Jahres 2013 beinhaltete jedoch den Nettoum-
satz aus der verdusserten Einheit fir Bluttrans-
fusionsdiagnostik. Ohne diese Einheit erhohte
sich der Nettoumsatz von Vaccines gegenliber
dem Vorjahresumsatz von USD 1,4 Milliarden
um 8% (+10% kWk). Das gesamte Produkt-
portfolio verzeichnete eine kraftige Nachfrage.
Dies gilt vor allem fiir den Meningitis-Bereich
mit dem kurzlich eingeflihrten Bexsero.
Nachdem im Vorjahr ein operativer Verlust
von USD 238 Millionen ausgewiesen worden war,
ergab sich fiir 2014 ein operativer Verlust von
USD 552 Millionen. Dafiir verantwortlich waren
hauptséchlich Wertminderungen in Hohe von
USD 1,1 Milliarden fiir das Grippeimpfstoffge-
schaft, die durch den ausserordentlichen Gewinn
von USD 876 Millionen aus der Verausserung
der Einheit fur Bluttransfusionsdiagnostik nicht
ganz ausgeglichen wurden.

KENNZAHLEN
(In Mio. USD, sofern nicht anders angegeben)

Der operative Kernverlust, der bestimmte
Sonderposten unbericksichtigt lasst, lag bei
USD 290 Millionen, wahrend 2013 ein Verlust
von USD 302 Millionen ausgewiesen worden war.

Influenza

Der Umsatz mit Grippeimpfstoffen ging um
10% (-8% kWk) auf USD 476 Millionen zurtick.
Novartis war das erste Unternehmen im Markt,
das Impfstoffe fiir die Grippesaison 2014-2015
anbot, und lieferte 43 Millionen Dosen von
Flucelvax und Fluvirin in die USA.

Meningitis

Der Umsatz mit Meningitis-Impfstoffen stieg
dank der starken Nachfrage nach Menveo,
Menjugate und Bexsero um 37% (+41% kWk)
auf USD 454 Millionen. Bexsero wurde von der
US-Gesundheitsbehorde (FDA) als therapeu-
tischer Durchbruch eingestuft, die Zulassung
steht noch aus. In Grossbritannien empfahl ein
Beratungsgremium, Bexsero in den nationalen
Impfplan aufzunehmen.

Reiseprophylaxe und Impfstoffe fiir Kinder
Der Umsatz mit Reise- und Kinderimpfstoffen
stieg um 9% (+11% kWk) auf USD 607 Millio-
nen. Die Umséatze mit Impfstoffen gegen durch
Zecken Ubertragene Enzephalitis sowie mit Ixiaro
trugen massgeblich dazu bei.

PERFORMANCE

41 %

Umsatzplus bei
Meningitis-
Impfstoffen (kWk)

WEITERE INFORMATIONEN
Kurzfassung des Finanzberichts
www.novartis.com/investors

VACCINES NETTOUMSATZ 2014 NACH BEREICHEN
(in Mio. USD und Wachstum in % kWk?!)

Veranderung in %

2014 2013 USD  kWk! Influenza 476 / -8%

Nettoumsatz? 1537 1987 -23 -21
Operativer Verlust? -552 -238 -132 -130

Operative Marge (%) -359 -12,0 Meningitis 454 / 41%
Operativer Kernverlust!? -290 -302 4 5

Operative Kernmarge®* (%) -189 -21,2
Forschung & Entwicklung (Kern)® 537 423 -27 =27

In % des Nettoumsatzes* 34,9 29,7
Free Cashflow’ S e na. Travel/Pediatrics 607 / 11%
Nettobetriebsvermogen 2995 4703 -36

!Angaben in konstanten Wechselkursen (kWk), die Kernergebnisse und der Free
Cashflow sind keine in den IFRS definierten Kennzahlen. Erlauterungen der Nicht-IFRS-
Kennzahlen und der Uberleitungsrechnungen finden sich ab Seite 156.

22013 beinhaltet einen Nettoumsatz von USD 565 Millionen und ein operatives Ergebnis
von USD 239 Millionen aus der desinvestierten Einheit fiir Bluttransfusionsdiagnostik.

30hne die Auswirkungen der am 9. Januar 2014 verausserten Einheit fir

Bluttransfusionsdiagnostik.

“Basierend auf dem Nettoumsatz 2013, unter Ausklammerung der verdusserten Einheit

fir Bluttransfusionsdiagnostik von USD 1 422 Millionen.
n.a. = nicht anwendbar
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Consumer Health

Novartis Consumer Health umfasst die Divisionen OTC (Over-
the-Counter, Selbstmedikation) und Animal Health. Beide machten
2014 grosse Fortschritte und waren mit wichtigen globalen Marken
und der Wiedereinfiibrung von Produkten erfolgreich.

Im Rahmen der Umgestaltung des Portfolios von
4 3 M d Novartis wurde die Division Animal Health am 1.

y r . Januar 2015 an Eli Lilly verkauft. Zudem plant
Novartis, ihr OTC-Geschaft mit dem Consumer-He-

N?’[tqumsatz 2014 dank althcare-Geschaft von GlaxoSmithKline in einem
kraftigen Wachstums

. Joint Venture zusammenzufiihren, an dem sie mit
strategischer Marken

36,5% beteiligt bleibt. Die Division OTC entwickelt
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Das operative Kernergebnis verbesserte sich
um 52% (+72% kWk) auf USD 452 Millionen. Die
operative Kerngewinnmarge stieg um 3,3 Pro-
zentpunkte auf 10,6% des Nettoumsatzes.

oTC

Der Umsatz von OTC erreichte USD 3,1 Milliar-
den. Die Steigerung um 9% (kWK) gegentiber
dem Vorjahr war dem starken Wachstum aller
strategischen Marken zuzuschreiben, zu denen
auch Voltaren (+22% kWk) zahlt. In Nordamerika
wurde ein zweistelliger Zuwachs erzielt, der vor

(USD) und verkauft ein breites Spektrum erschwinglicher  allem dem verstarkten Absatz von Voltaren in
und zuverlassiger Arzneimittel flr die Selbstme-  Kanada und der Wiederaufnahme der Lieferun-
dikation zahlreicher haufiger Beschwerden, wah-  gen von Theraflu in die USA im Juli zu verdanken
rend die Produkte von Animal Health das Leben  war. Auch in den Wachstumsmérkten wurde mit
von Tieren verlangern und verbessern. zweistelligen Wachstumsraten (kWk) eine starke

Performance verzeichnet, insbesondere in China
PERFORMANCE und Brasilien. Auch das Geschaft in Russland
Consumer Health verzeichnete 2014 eine Umsatz-  erzielte ein solides Wachstum.
steigerung um 5% (+8% bei konstanten Wechsel-
kursen, kWk) auf USD 4,3 Milliarden. Animal Health
Ein entscheidender Wachstumstreiber im  Der Umsatz von Animal Health erreichte vor allem
OTC-Bereich war Voltaren, die weltweit siebtgrosste  dank der Wiedereinflihrung von Sentinel in Nord-
frei verkaufliche Marke. Die Performance von Ani-  amerika im Jahr 2013 USD 1,2 Milliarden (+5%
mal Health profitierte davon, dass Sentinel zur ~ kWk). Unabhangig von Sentinel entwickelte sich
Préavention und Kontrolle von Parasiten bei Hun-  der Umsatz von Animal Health in den wichtigsten
den in Nordamerika im Jahr 2013 wieder einge-  Méarkten positiv. Der Umsatz mit den beiden
fuhrt worden war. nicht-steroidalen Entzindungshemmern Deramaxx
Das operative Ergebnis stieg gegentiber dem  und Onsior wuchs weiterhin kraftig.
Vorjahr von USD 178 Millionen auf USD 470 Mil-
lionen. Dies war vor allem der héheren Brutto-
marge infolge zuséatzlicher Umsatze zu verdanken,  WEITERE INFORMATIONEN
aber auch den geringeren Aufwendungen fiir die  Kurzfassung des Finanzberichts
Sanierung und Restrukturierung der Produktions- ~ www.novartis.com/investors
anlage in Lincoln, Nebraska (USA).
KENNZAHLEN NETTOUMSATZ 2014 CONSUMER HEALTH
(In Mio. USD, sofern nicht anders angegeben) (in Mio. USD und Wachstum in % kWk?")
Veranderung in %
2014 2013 USD  kWk!  OTC 3105/ 9%
Nettoumsatz 4279 4064 5) 8
Operatives Ergebnis 470 178 164 196
Operative Marge (%) 11,0 4,4
Operatives Kernergebnis?® 452 298 52 72 Animal Health 1 174 / 5%
Operative Kernmarge (%) 10,6 7.3
Forschung & Entwicklung (Kern)! 312 305 -2 =2
In % des Nettoumsatzes 73 7.5
Free Cashflow! 288 208 38
Nettobetriebsvermégen 1762 1677 5

tAngaben in konstanten Wechselkursen (kWk), die Kernergebnisse und der Free
Cashflow sind keine in den IFRS definierten Kennzahlen. Erlauterungen der
Nicht-IFRS-Kennzahlen und der Uberleitungsrechnungen finden sich ab Seite 156.
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Der Wissenschaftler Eric M. Njunju bei der Vorbereitung von Proben im
Tropical Disease Research Center (TDRC) des Ndola Central Hospital, Sambia.
Priférzte des TDRC haben an den Malaria-Studien von Novartis und der
Weltgesundheitsorganisation teilgenommen.
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Innovation ist fiir die Umsetzung
unserer Strategie von entscheidender
Bedeutung. Wir investieren erbeblich
in Forschung und Entwicklung, um
neue Produkte zu schaffen, die den
sich verdndernden Bediirfnissen

der Patienten, der medizinischen
Fachkrifte und der Gesellschaft
gerecht werden.

99 Mrd.

Konzernausgaben
fur Forschung und
Entwicklung im Jahr
2014, die 17,1% des
Nettoumsatzes
ausmachen

(USD)

>200

Laufende Forschungs-
und Entwicklungs-
projekte bei Novartis
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Systematische Forschung treibt Innovation bei Novartis voran. Unsere Forscher
arbeiten daran, wissenschaftliches Neuland zu erschliessen, unser Verstindnis von
Krankheiten zu vertiefen und neuartige Produkte mit signifikanten Vorteilen fiir
die Patienten zu entwickeln. Wir konzentrieren uns auf Defekte in molekularen
Signalwegen und auf Therapiebereiche mit dem grossten medizinischen Bedarf.
Die wissenschaftlichen Méglichkeiten, um diesen Bedarf zu decken, sind in

Reichweite. Davon sind wir iiberzeugt.

Novartis investierte 2014 USD 9,9 Milliarden in
die Erforschung und Entwicklung neuer Medi-
kamente und Medizinprodukte. Dies entspricht
17,1% des Nettoumsatzes. Derzeit laufen mehr
als 200 Forschungs- und Entwicklungsprojekte.
Die Forschungs- und Entwicklungsteams
arbeiten eng zusammen, um den Patienten so
rasch wie méglich neue und bessere Medika-
mente anzubieten. In der Forschung suchen
die Wissenschaftler nach neuen Wirkstoffen
und identifizieren potenzielle neue Medika-
mente. Deren Wirkungsmechanismus wird
anschliessend in kleinen klinischen Studien
mit wenigen Patienten bestatigt. In der darauf
folgenden klinischen Entwicklungsphase
werden diese Arzneimittelkandidaten bei einer
grosseren Zahl von Patienten untersucht.

FORSCHUNG

Die Novartis Institutes for BioMedical Research
(NIBR) sind der Innovationsmotor von Novartis.
Mehr als 6 000 Wissenschaftler und Arzte arbei-
ten vorrangig an Indikationsgebieten mit dem
dringendsten Behandlungsbedarf und dem
fundiertesten wissenschaftlichen Kenntnisstand.

Elementare Grundlage unserer Forschungs-
aktivitaten ist die Analyse molekularer Signal-
wege, des Kommunikationsnetzwerks im Zell-
inneren. Eine Storung oder ein Ungleichgewicht
im Verlauf einer Signalkette kann zu Erkran-
kungen fuhren. Die Wissenschaftler der NIBR
suchen nach neuen chemischen und biolo-
gischen Wirkstoffen, die solche Storungen oder
Ungleichgewichte korrigieren konnen.

Unsere Kenntnisse Uber Signalwege dienen
uns als Leitfaden flr die Erforschung neuer
Arzneimittel und tragen dazu bei, unsere Pipe-
line mit vielversprechenden neuen Medikamen-
ten fiir ein breites Spektrum an Krankheiten
zu flllen. So hat das Verstandnis der Signal-
wege, die das Zellwachstum und die Zellteilung
steuern, die Entwicklung von Krebsmedika-
menten wie Tasigna, Afinitor und Zykadia ent-
scheidend unterstitzt. Und die Erkenntnisse
Uber die Rolle des Proteins Interleukin-17A
haben die Entwicklung von Cosentyx (friiher
AIN457) begtinstigt. Es wurde im Dezember
von der japanischen Gesundheitsbehorde zur
Behandlung von Psoriasis (Schuppenflechte)

und Psoriasisarthritis (PsA) zugelassen, einer
mit Psoriasis einhergehenden arthritischen
Gelenkerkrankung bei Erwachsenen.

Cosentyx wird zudem flr die Behandlung von
Spondylitis ankylosans entwickelt, einer chro-
nischen Entziindung der Wirbelsaulengelenke.

Bevor Wirkstoffe in die klinische Entwicklung
eintreten, durchlaufen sie Proof-of-Concept-
Studien. Diese kleinen Studien sollen erste Hin-
weise auf die Sicherheit und Wirksamkeit eines
Wirkstoffs liefern und dazu beitragen, die viel-
versprechendsten Arzneimittelkandidaten zu
identifizieren und weiterzuentwickeln. Wenn
moglich werden mehrere Krankheiten parallel
untersucht, insbesondere wenn sie gemein-
same molekulare Signalwege aufweisen. Wenn
eine Proof-of-Concept-Studie erfolgreich ist,
wird in der Regel die vollstandige klinische
Entwicklung des Medikaments aufgenommen.

KLINISCHE ENTWICKLUNG

Die Entwicklungsprozesse unterscheiden sich
in den einzelnen Divisionen aufgrund der
Verschiedenartigkeit ihrer Produkte: Bei der
Arzneimittelentwicklung in der Division Pharma-
ceuticals, bei ophthalmologischen Pharmazeu-
tika von Alcon und bei der Biosimilar-Entwicklung
von Sandoz arbeiten die Wissenschaftler von
Novartis mit praktizierenden Arzten zusammen,
um einen Entwicklungsplan zu erstellen. Wir
beraten mit staatlichen Gesundheitsbehorden,
wie wir den klinischen Nutzen eines Medika-
ments optimal definieren. Danach arbeiten wir
mit Arzten zusammen, um Patienten in Studien
aufzunehmen und ihre Reaktionen auf ein
Medikament in einem sorgfaltig kontrollierten
Rahmen zu untersuchen sowie dessen Sicher-
heit und therapeutische Wirkung tiberzeugend
zu belegen.

Dieser Prozess ist langwierig und kann die
Behandlung tausender Patienten erfordern.
So dauerte die 2014 beendete PARADIGM-
HF-Studie mit LCZ696 bei Patienten mit Herz-
insuffizienz finf Jahre und schloss tiber 8 400
Patienten ein.

Die Entwicklung von Generika bei Sandoz
lauft in der Regel anders ab. Sandoz fuhrt
gewohnlich kleine klinische Studien durch, um
zu zeigen, dass die generische Version dem

INNOVATION

Elementare
Grundlage
unserer
Forschungs-
aktivitdten

ist die Analyse
molekularer
Signalwege, des
Kommunikations-
netzwerks im
Zellinneren
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25

Biologische Signal-
wege, die mit dem
Fortschreiten von
Krebserkrankungen
in Zusammenhang
stehen, werden von
Novartis erforscht

6000

Wissenschaftler und
Arzte bilden das
NIBR-Forschungsteam

urspriinglichen Markenpraparat therapeutisch
aquivalent ist. Die Wissenschaftler von Alcon
entwickeln in Zusammenarbeit mit Augen-
chirurgen und Forschungsinstituten neue augen-
medizinische Produkte und chirurgische
Instrumente. Zudem arbeiten sie mit verschie-
denen Forschungseinrichtungen an der Ent-
wicklung neuer Materialien fur Kontaktlinsen.

KREBSTHERAPIEN
Nach Angaben der Weltgesundheitsorgani-
sation (WHO) war Krebs 2013 weltweit die zweit-
h&aufigste Todesursache. In den vergangenen
Jahren wurden neue Therapien eingefiihrt, die
das Leben mancher Krebspatienten verlangern
konnten. Krebserkrankungen stellen jedoch
weiterhin eine ernsthafte Bedrohung fir die
Gesundheit der Menschen dar.
Wissenschaftler arbeiten weiterhin daran,
ihr Verstandnis der Krebs auslésenden Mecha-
nismen zu vertiefen. Dabei gewinnen sie Erkennt-
nisse Uber die Signalwege, die das Wachstum
und die Teilung von Krebszellen steuern, sowie
dartber, wie Krebszellen mit dem Immunsystem
und anderen Elementen des Kdérpers inter-
agieren. Aus diesen Erkenntnissen ergeben sich
neue Moglichkeiten, gegen Krebserkrankungen
vorzugehen.

Zielgerichtete Therapien

Im Bereich von Therapien, die gezielt in spezi-
fische Signalwege eingreifen und so das Wachs-
tum von Krebszellen blockieren, hat Novartis
Uber viele Jahre hinweg starke Kompetenzen

ENTSTEHUNG UND BEHANDLUNGSMOGLICHKEITEN VON KREBS

Wissenschaftler entschlisseln, wie Krebs entsteht, und entwickeln neue
Behandlungsmoglichkeiten fiir Patienten — wie zielgerichtete Therapien und Immuntherapien.

Mutationen

verursachen
Normale unkontrollierte
Zelle Vermehrung
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aufgebaut. Wir erforschen zurzeit mehr als 25
biologische Signalwege, die mit dem Fortschrei-
ten von Krebserkrankungen in Zusammenhang
stehen.

Zu den jungsten Erfolgen mit diesem Ansatz
zahlt die Zulassung von Zykadia (Ceritinib, friiher
LDK378), einem ALK-Inhibitor (anaplastische
Lymphom-Kinase, ALK) fur Patienten mit nicht-
kleinzelligen Lungenkarzinomen, die auf andere
Behandlungen nicht angesprochen hatten. Bei
den Patienten, die Zykadia als ersten ALK-
Inhibitor erhielten, wurde im Durchschnitt 18
Monate lang kein Fortschreiten ihrer Krebs-
erkrankung verzeichnet. Dies ergab eine kirz-
lich durchgefiihrte Studie.

Die Zulassung von Zykadia weniger als
dreieinhalb Jahre nach Aufnahme des ersten
Studienteilnehmers macht deutlich, welche
Méglichkeiten ein stark zielgerichteter Ansatz
der Arzneimittelentwicklung bietet.

Zudem setzen wir in Zusammenarbeit
mit dem US-amerikanischen Partner Incyte
Corporation die Forschungs- und Entwicklungs-
aktivitédten fur Jakavi (Ruxolitinib) fort. Der
JAK-Inhibitor (Januskinase, JAK) ist bereits flr
Patienten mit Myelofibrose zugelassen, einer
seltenen, schwer beeintrachtigenden Form von
Blutkrebs. Wie Daten aus der Nachbeobachtung
der zulassungsrelevanten Myelofibrose-Studien
zeigten, senkte die Behandlung mit Jakavi das
Sterberisiko, liess die Vergrésserung der Milz
(ein Hauptmerkmal der Myelofibrose) nachhaltig
zurlickgehen und verbesserte dabei die Lebens-
qualitat der Patienten. Jakavi wurde auch in

Uberwindung Bildung Auftreten
des Immun- neuer von Therapie- Therapie-
systems Blutgefasse Metastasierung resistenzen versagen

O

B Mechanismen von Krebs
| Behandlungsmaoglichkeiten

A4

A4

V

Multistrategischer Ansatz zur Bekampfung von Krebsmechanismen

Therapie (CART)

) ) Checkpoint- Zielgerichtete o
Zielgerichtete Hemmung, Anti-VEGF- Kombinations-
Therapien chimare Antigen- Therapien therapien

Rezeptor-
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Fortsetzung

einer Phase-llI-Studie zur Behandlung von Poly-
cythaemia vera untersucht. Bei dieser seltenen
Form von Blutkrebs produziert der Kérper zu
viele rote Blutkdrperchen. Den Studienergeb-
nissen zufolge kontrollierte Jakavi die Menge
der roten Blutkérperchen im Verhéltnis zur
Gesamtblutmenge besser als die beste verflig-
bare Therapie. Gestiitzt auf diese Daten wurden
bei Gesundheitsbehdrden weltweit Zulassungs-
antrége fur die Anwendung von Jakavi bei
Patienten mit Polycythaemia vera eingereicht.

Zell- und Immuntherapie

Die Zelltherapie ist ein revolutionarer Ansatz
der Krebsbehandlung, bei dessen Erforschung
Novartis eine fihrende Rolle spielt. In Zusam-
menarbeit mit der University of Pennsylvania
in den USA leistet Novartis Pionierarbeit bei
der Entwicklung von Technologien auf der Basis
von T-Zellen mit chiméren Antigenrezeptoren
(CART). Bei dieser Zelltherapie werden die
weissen Blutkorperchen der Patienten so um-
programmiert, dass sie Krebszellen erkennen
und zerstéren konnen.

Novartis ist davon Uberzeugt, dass das
CART-Programm Therapien fur verschiedene
Krebsarten hervorbringen kénnte. Der derzeit
fihrende Kandidat ist CTLO19, das fir die
Behandlung akuter lymphoblastischer Leukamie
entwickelt wird und von der US-Gesundheits-
behorde (FDA) im vergangenen Juli als therapeu-
tischer Durchbruch eingestuft wurde.

Einen weiteren Schwerpunkt bilden Check-
point-Inhibitoren der nachsten Generation —
Antikdrper, die immunhemmende Signale aus-
schalten, mit denen sich Tumoren vor dem
korpereigenen Immunsystem verstecken. Im
Februar 2014 ibernahm Novartis das Biotech-
nologieunternehmen CoStim, das solche
Antikérper entwickelt.

Vorliegende Daten deuten darauf hin, dass
die Kombination zielgerichteter Therapien mit
Immuntherapien die Behandlungsergebnisse
verbessern kann. Unser umfangreiches Portfolio
an zielgerichteten Therapien bietet verschiedene
Moglichkeiten zur Entwicklung dieser Kombina-
tionstherapien, sowohl intern als auch in
Kooperation mit anderen Unternehmen.

Im Oktober vereinbarte Novartis eine klini-
sche Zusammenarbeit mit Bristol-Myers Squibb,
um die drei zielgerichteten Lungenkrebsthera-
pien von Novartis - Zykadia, EGF816 und INC280
—in Kombination mit einer immunonkologischen
Substanz von Bristol-Myers Squibb zu unter-
suchen.

HERZ-KREISLAUF-ERKRANKUNGEN
Herz-Kreislauf-Erkrankungen sind mit schéat-
zungsweise 17,3 Millionen Todesfallen pro Jahr
weltweit die haufigste Todesursache. Diese
Krankheiten stehen in Verbindung mit alters- und
lebensstilbedingten Faktoren wie Erndhrung,
Bewegung und Rauchen. Obwohl Herzinfarkte,
Schlaganfalle und kardiovaskular bedingte Todes-
félle durch chirurgische Eingriffe und innovative
Medikamente reduziert werden konnten, gab es
in den vergangenen 20 Jahren kaum Fortschritte
in der Behandlung von Herzinsuffizienz. Sie ist
bei Uiber 65-Jéhrigen nach wie vor die Hauptur-
sache fur eine Einweisung ins Krankenhaus.

Bei Herzinsuffizienz ist das Herz des
Patienten nicht in der Lage, ausreichend Blut
durch den Kérper zu pumpen, um die Organe
angemessen zu versorgen. Zu den Symptomen
zahlen Atemnot, Erschopfung und geschwol-
lene Fisse und Beine.

Novartis entwickelt gegenwartig zwei
vielversprechende Medikamente gegen Herz-
insuffizienz.

LCZ696, ein Prifmedikament zur Behand-
lung chronischer Herzinsuffizienz, senkte das
Sterberisiko um 20% und die Hospitalisierungs-
rate um 23%. Dies ergab eine im Mérz veroffent-
lichte Studie zu LCZ696 bei Herzinsuffizienz-
Patienten mit verminderter Ejektionsfraktion,
deren Herz mit unzureichender Kraft kontrahiert
und weniger Blut auswirft. Mit tiber 8 400 Patien-
ten in 47 Landern war dies die bislang grésste
Studie zu Herzinsuffizienz. Die Studie wurde
vorzeitig beendet, nachdem Zwischenergebnisse
gezeigt hatten, dass das Medikament deutlich
wirksamer war als der Therapiestandard
Enalapril. Gestutzt auf diese Erkenntnisse haben
wirin der EU und den USA die Zulassungsantrage
fiir LCZ696 zur Behandlung von Herzinsuffizienz-
Patienten mit verminderter Ejektionsfraktion
eingereicht. Zudem wurde eine grosse klinische
Studie mit LCZ696 bei Patienten mit einer
anderen Form von Herzinsuffizienz gestartet.

RLXO30 (Serelaxin) ist ein neuartiges
Medikament gegen akute Herzinsuffizienz — seit
Uber zehn Jahren die erste neue Therapie fir
diese grosse Patientengruppe. Phase-Il- und
Phase-Ill-Studien deuten darauf hin, dass
RLX030 das Leben von Patienten mit akuter
Herzinsuffizienz verlangern kann. Zurzeit l1auft
eine neue Studie mit 6 300 Patienten, um diese
Hypothese zu prifen. Diese zweite Phase-IlI-
Studie wird auf Anforderung der Zulassungs-
behdrden durchgefiihrt, um weitere Belege fur
die Wirksamkeit von RLX030 zu liefern.

INNOVATION

20%

Senkung des Risikos
kardiovaskular
bedingter Todesfalle
in einer Studie mit
LCZ696

3400

Patienten nahmen an
der PARADIGM-HF-
Studie mit LCZ696 teil,
der bisher gréssten
Studie mit einem
Praparat gegen
Herzinsuffizienz
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DIVISION PHARMACEUTICALS — WICHTIGE ERGEBNISSE KLINISCHER STUDIEN 2014
Zusammenfassung der Ergebnisse wichtiger klinischer Studien, die im Lauf des Jahres
durchgefiihrt wurden, einschliesslich positiver und negativer Ergebnisse

Produkt/

Wirkstoff  Indikation Studie (Phase) Ergebnis

Afinitor Fortgeschrittener RADIANT-3 Afinitor plus bestmégliche unterstiitzende Behandlungsmassnahmen (BSC) fiihrten zu einem
neuroendokriner (Phase IlI) mittleren Gesamtuberleben (Median) von 44 Monaten, was in kontrollierten klinischen Studien fur fort-
Tumor der Bauch- geschrittene progressive pNET beispiellos ist, verglichen mit 37,7 Monaten mit Placebo plus BSC.
speicheldriise (pNET) Die Differenz von sechs Monaten war klinisch relevant, aber statistisch nicht signifikant

(85% der Patienten wechselten von der Placebo-Gruppe in die Afinitor-Gruppe).

Afinitor HER2-positiver BOLERO-1 Afinitor in Kombination mit der Standardtherapie Trastuzumab/Paclitaxel ergab bei der gesamten
fortgeschrittener (Phase IlI) Studienpopulation von Patientinnen mit unbehandeltem HER2-positivem, fortgeschrittenem Brustkrebs
Brustkrebs (mit beliebigem Hormonrezeptor-Status) keinen Vorteil in Bezug auf das progressionsfreie Uberleben

(PES). In der Hormonrezeptor-negativen Subpopulation war das zweite primére Ziel, die Differenz des
mittleren PFS (Median), ebenfalls statistisch nicht signifikant. Die Zugabe von Afinitor war

jedoch mit einem klinisch relevanten PFS-Vorteil von =7 Monaten im Vergleich zur Kontrollgruppe
assoziiert. Die Ergebnisse sprechen fir eine weitere Erforschung des PI3K/AKT/mTOR-Signalwegs

in dieser Patientinnenpopulation.

Cosentyx  Moderate bis ERASURE, FIXTURE, In vier Phase-llI-Studien mit mehr als 2 400 Patienten mit mittelschwerer bis schwerer Plaque-

(Secuki-  schwere Psoriasis FEATURE, JUNCTURE Psoriasis zeigte Cosentyx (150 mg und 300 mg) eine tberlegene Wirkung gegentiber

numab, (Phase lIl) Placebo. Mehr als 70% der mit 300 mg Cosentyx behandelten Patienten erreichten nach

friher 16 Wochen Psoriasis Area and Severity Index (PASI)-90 oder PASI-100. Dieses Ansprechen

AIN457) wurde bei der Mehrheit der Patienten bis Woche 52 aufrechterhalten. Cosentyx (300 mg)

erwies sich auch gegentiber Enbrel® (Etanercept) als tiberlegen: PASI-90 von 72,4% gegentiber
31,3% in Woche 16. In Form einer Fertigspritze oder eines Autoinjektors verabreicht zeigte
Cosentyx eine vergleichbare Wirkung. Insgesamt wies Cosentyx ein vorteilhaftes

Sicherheitsprofil auf.

Cosentyx  Moderate bis CLEAR Cosentyx (300 mg) erwies sich gegentiber Stelara® (Ustekinumab) als Gberlegen hinsichtlich

schwere Psoriasis (Phase llib) PASI-90 in Woche 16 bei Patienten mit mittelschwerer bis schwerer Plague-Psoriasis und zeigte
uberlegene Wirksamkeit gegentiber Stelara® hinsichtlich PASI-75 in Woche 4. Die Ergebnisse zur
Sicherheit entsprachen friiheren klinischen Phase-IlI-Studien mit Cosentyx und zeigten nur
minimale Unterschiede im Vergleich zu Ustekinumab.

Cosentyx  Psoriasisarthritis FUTURE |, FUTURE 2 In placebo-kontrollierten Phase-IlI-Studien zu Psoriasisarthritis wurden primare und wichtige
(PsA) (Phase Ill) sekundare Endpunkte erreicht, unter anderem auch Besserung der Erkrankung peripherer Gelenke und

Préavention von Gelenkschéden, wobei gleichzeitig ein fast symptomfreies Hautbild (PASI-90) erzielt
wurde. Dabei wurden keine neuen Sicherheitsaspekte festgestellt.

Cosentyx ~ Spondylitis ankylosans ~ MEASURE |, MEASURE 2  In placebo-kontrollierten Phase-Ill-Studien zu Spondylitis ankylosans wurden mit Cosentyx

(Phase Ill) (150 mg) primare und wichtige sekundare Endpunkte erreicht: u.a. Verbesserungen der Anzeichen
und Symptome (ASAS 20/40) und damit verbundene Verbesserungen korperlicher Funktionen und
der Lebensqualitat. Dabei wurden keine neuen Sicherheitsaspekte festgestellt.

Secuki- Rheumatoide F2309 Diese Studie untersuchte zwei subkutane Dosierungen von Secukinumab (75 mg und 150 mg)

numab Arthritis (RA) (Phase Ill) gegentiber Placebo und Abatacept bei RA-Patienten, die unzureichend auf Anti-TNF-Alpha-

(AIN457) Biologika ansprachen. Die 150-mg-Dosis zeigte gegentiber Placebo eine Gberlegene Wirkung

in Bezug auf den priméaren Endpunkt (ACR-20 nach sechs Monaten), blieb aber numerisch
unter den Ergebnissen von Abatacept. Dabei wurden keine neuen Sicherheitsaspekte festgestellt.

CTLO19 Rezidivierte/refraktare ENSIGN (Kinder) Wie im New England Journal of Medicine berichtet, erreichten 27 von 30 Patienten bzw. 90%
akute lymphoblastische =~ COMMODORE eine vollstandige Remission.
Leukamie bei Er- (Erwachsene)
wachsenen und Kindern (Phase I)

Gilenya Priméar progrediente INFORMS Der primare Endpunkt wurde nicht erreicht. Es zeigte sich kein signifikanter Unterschied zwischen
multiple Sklerose (Phase IIl) Fingolimod und Placebo beziiglich einer Kombination von Behinderungsparametern. Die Ergebnisse

zur Sicherheit entsprachen dem gut definierten Sicherheitsprofil von Fingolimod bei schubformig
verlaufender multipler Sklerose.

Jakavi Polycythaemia vera (PV) RESPONSE Patienten erreichten unter Jakavi eine bessere Kontrolle der Krankheit: Bei 77% wurde eine
mit Resistenz oder (Phase IIf) Kontrolle des Hamatokrits oder Milzverkleinerung beobachtet, gegentiber 20% der Patienten unter
Unvertréglichkeit der besten verfligbaren Therapie. Fast die Halfte der mit Ruxolitinib behandelten Patienten
gegenuber verzeichnete einen Ruickgang beeintrachtigender PV-Symptome um 50% oder mehr, verglichen
Hydroxyharnstoff mit 5% unter der besten verfligbaren Therapie.

LBH589  Rezidiviertes oder PANORAMA-1 Die Gabe von LBH589 zusétzlich zu Bortezomib und Dexamethason senkte das Risiko der Krankheits-
rezidiviertes und (Phase III) progression um 37% gegenUber Bortezomib plus Dexamethason alleine. Die Patienten in der LBH589-
refraktares Gruppe erzielten im Vergleich zu den Patienten in der Placebo-Gruppe eine statistisch signifikante und
multiples Myelom klinisch relevante Verlangerung des mittleren progressionsfreien Uberlebens (Median) um vier Monate.

Die Zugabe von LBH589 fiihrte auch zu einem klinisch bedeutsamen Anstieg der Rate des
vollstéandigen oder fast vollsténdigen Ansprechens sowie der Dauer des Ansprechens.

LCZ696 Chronische Herz- PARADIGM-HF Senkte bei Patienten mit Herzinsuffizienz und eingeschrankter Ejektionsfraktion im Vergleich zum ACE-
insuffizienz mit (Phase III) Hemmer Enalapril das kardiovaskulédr bedingte Sterberisiko um 20%, die Klinikeinweisungen wegen
reduzierter Ejektions- Herzinsuffizienz um 21% sowie die Gesamtsterberate um 16%. Insgesamt war eine Risikosenkung um
fraktion (HF-REF) 20% beim primaren Endpunkt zu verzeichnen, einem kombinierten Wert aus den Zahlen kardiovaskular

bedingter Todesfalle und Krankenhausaufenthalte aufgrund von Herzinsuffizienz.

Signifor Akromegalie PAOLA Signifor bot eine iberlegene Wirksamkeit bei Akromegalie-Patienten, deren Krankheit durch

LAR (Phase Ill) Somatostatinanaloga der ersten Generation nicht ausreichend kontrolliert wurde. Die Patienten erzielten,

gemessen am Spiegel des Wachstumshormons und des insulinahnlichen Wachstumsfaktors 1, eine
stérkere biochemische Kontrolle als bei der fortgesetzten Behandlung mit den Somatostatinanaloga
der ersten Generation.

Xolair Chronische spontane ASTERIA |, ASTERIA II, Alle primaren und vordefinierten Endpunkte wurden erreicht, einschliesslich schneller Juckreiz-
Urtikaria (CSU) GLACIAL (Phase ) linderung. Juckreiz und Nesselsucht besserten sich signifikant. In vielen Féllen verschwanden

die Symptome vollstandig.

Zykadia Fortgeschrittenes ana- ASCEND-1 In einer zulassungsrelevanten Studie wurden bei allen Patienten unabhéngig von einer vorherigen ALK-

(Ceritinib; plastische-Lymphom- (Phase I) Therapie eine Gesamtansprechrate von 61,8% und ein mittleres progressionsfreies Uberleben (Median)

LDK378) Kinase-positives (ALK+) von neun Monaten erreicht. Patienten, die mit Gehirnmetastasen in die Studie aufgenommen wurden,
nichtkleinzelliges sprachen auf die Behandlung mit Zykadia ebenfalls an. Dies deutet darauf hin, dass Zykadia
Lungenkarzinom (NSCLC) eine Wirkung gegen Gehirnmetastasen zeigte. Patienten, die Zykadia als ersten ALK-Inhibitor

erhielten, lebten im Mittel (Median) mehr als 18 Monate ohne Krebsprogression.
ATEMWEGSERKRANKUNGEN COPD umfasst mehrere chronische Lungen-

Atemwegserkrankungen gehoren zu den haufig-
sten Ursachen fir Todesfélle, Behinderungen
und eine verminderte Lebensqualitat von hun-
derten Millionen Menschen weltweit. Novartis
entwickelt unter anderem Losungen fiir Patienten
mit chronisch-obstruktiver Lungenerkrankung
(COPD) und Asthma, zwei grosse und wachsende
Probleme der 6ffentlichen Gesundheit.

erkrankungen, bei denen die Ein- und Ausatmung
behindert ist. Nach Angaben der WHO betrifft
COPD rund 210 Millionen Menschen und wird
sich bis 2020 zur weltweit dritthaufigsten Todes-
ursache entwickeln. Da viele Patienten trotz
Behandlung mit bestehenden Medikamenten unter
beeintrachtigenden Symptomen leiden, werden
neue Behandlungsoptionen fir COPD benétigt.
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Wir entwickeln verschiedene Wirkstoffe und
mehrere Behandlungsoptionen, um COPD-
Patienten zu helfen, ihre taglichen Symptome
besser kontrollieren und Krankheitsschiibe
reduzieren zu kdnnen.

Eine dieser Optionen ist Ultibro Breezhaler
(QVA149), ein Medikament mit zwei Wirkstoffen.
Bei Patienten mit mittelschwerer bis schwerer
COPD reduzierte Ultibro Breezhaler Krankheits-
schibe gegeniiber der derzeitigen Standard-
behandlung um 31%. Dies geht aus den Ergeb-
nissen einer grossen klinischen Studie hervor,
die im September vorgestellt wurden. In Europa
und Japan ist das Praparat bereits zugelassen.
Der Zulassungsantrag fir die USA wurde im
Dezember eingereicht.

Rund 235 Millionen Menschen leiden weltweit
an Asthma. Die Krankheit stellt in allen Landern
ein Gesundheitsproblem dar, fordert jedoch in
Landern mit niedrigem Einkommen die meisten
Todesfélle. Derzeit laufen zwei Phase-II-Studien
mit zwei neuartigen Therapien flr Asthma. Gepruft
werden dabei QGEO31 in der Behandlung von aller-
gischen Erkrankungen und QAWO039 in der Behand-
lung von Asthma sowie atopischer Dermatitis.

Zudem untersuchen wir neue Therapien fr
andere schwere Atemwegserkrankungen wie
Mukoviszidose, Lungenfibrose und Lungenge-
féasserkrankungen.

IMMUNOLOGIE UND DERMATOLOGIE
Storungen des Immunsystems sind haufig und
betreffen meist Gelenke, Bindegewebe, Haut

und innere Organe. Sie sind nicht zuletzt auf-
grund ihrer teilweise schweren Auswirkungen
von Bedeutung. Sie kénnen die Lebensqualitét
der Patienten ernsthaft beeintréchtigen und
deren Lebenserwartung unter Umsténden deut-
lich verkurzen.

Novartis verfugt Uber mehr als 20 Substan-
zen in verschiedenen Entwicklungsphasen, die der
Behandlung einer Reihe dermatologischer und
rheumatologischer Erkrankungen dienen sollen.

Cosentyx (friher AIN457) wurde in Japan zur
Behandlung von Psoriasis und Psoriasisarthritis
zugelassen. Auch von beratenden Gremien
in der EU und den USA wurde Cosentyx fir die
Behandlung mittelschwerer bis schwerer
Psoriasis empfohlen.

Im Oktober konnten wir Daten aus
Phase-llI-Studien zu Psoriasis vorlegen, wonach
die Behandlung mit Cosentyx bei Psoriasis-
Patienten unabhéangig von der Schwere der
Erkrankung bei Behandlungsbeginn ein klares
Hautbild bewirkte. Cosentyx ist ein humaner
monoklonaler Antikorper, der auf Interleukin-(IL-)
17a abzielt. Dieses Protein férdert Entzindungs-
prozesse und spielt eine zentrale Rolle bei der
Entwicklung von Psoriasis und entziindlichen
arthritischen Erkrankungen, einschliesslich
Psoriasisarthritis und Spondylitis ankylosans.

Die Phase-lll-Studien mit Cosentyx bei
Psoriasisarthritis und Spondylitis ankylosans
verliefen positiv. Im Rahmen zweier Phase-IlI-Stu-
dien zu Spondylitis ankylosans verbesserten
sich die Symptome bei mehr als 60% der
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In einer Studie
kldrte Cosentyx
(frither AIN457)
konsequent das
Hautbild von
Psoriasis-Patienten,
unabhdingig von der
Schwere der
Erkrankung bei
Therapiebeginn

20

Wirkstoffe in
verschiedenen
Entwicklungsphasen
flr eine Reihe von
dermatologischen und
rheumatologischen
Erkrankungen

Dr. Ricardo Dolmetsch, Leiter
des neurowissenschaftlichen
Bereichs der Novartis Institutes
for BioMedical Research,
schaut seiner Kollegin Sravya
Kommineni bei Arbeiten in der
Stammzellenforschung zu.
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Die WHO schitzt,
dass jeder vierte
Mensch im Lauf
seines Lebens von
psychischen oder
neurologischen
Storungen betroffen
ist

Patienten signifikant. Auch in zwei Phase-III-
Studien zu Psoriasisarthritis verbesserte Cosentyx
die Anzeichen und Symptome der Erkrankung,
trug dazu bei, dem Fortschreiten struktureller
Gelenkschaden vorzubeugen, und bewahrte ein
klares Hautbild. Zulassungsantrage fir diese
beiden Indikationen sollen 2015 weltweit einge-
reicht werden.

Im Jahr 2014 haben wir in der EU, der
Schweiz, Australien und den USA die Zulassung
flr LDE225 (Sonidegib) beantragt — einen Wirk-
stoff zur Behandlung des fortgeschrittenen
Basalzellkarzinoms. Dies ist die haufigste Form
von Hautkrebs. Sie macht 809 der nicht-melano-
zytaren Hautkrebserkrankungen aus. Der Zulas-
sungsantrag stitzt sich auf positive Ergebnisse
von Phase-llI-Studien. Dabei wurde bei Patien-
ten mit lokal fortgeschrittenem oder metastasie-
rendem Basalzellkarzinom unter der Behand-
lung mit LDE225 eine deutliche und anhaltende
Schrumpfung des Tumors verzeichnet.

Wir entwickeln zudem einen neuen Wirkstoff
zur Behandlung der haufigsten Form von Ekze-
men, der atopischen Dermatitis. Die Krankheit
tritt bei 10-20% der Kinder auf und kann schwer
und anhaltend sein, wenn nur begrenzte wirksame
Behandlungsoptionen vorhanden sind. Eine
positive Proof-of-Concept-Studie mit QAW039
im Jahr 2014 belegte dessen Wirksamkeit bei
erwachsenen Patienten mit mittelschwerer bis
schwerer atopischer Dermatitis. Bei fast der
Hélfte der Studienteilnehmer verbesserten sich
die Hautlasionen um mindestens 50%.

Neuartige therapeutische Ansatzpunkte
(Targets) fur zahlreiche andere Krankheiten
befinden sich in friheren Entwicklungsphasen,
unter anderem in den Bereichen Transplantation
und allergische Erkrankungen.

NEUROLOGIE

Funktionsstérungen des Gehirns stellen fur die
Betroffenen, deren Familien und die Gemeinschaft
eine schwere Belastung dar. Neurologische Erkran-
kungen - einschliesslich Formen von Demenz
und psychischer Stérungen wie Depressionen,
Schizophrenie und bipolare Stérungen — sind
weltweit die Hauptursache fiir Behinderungen,
sowohl in den Entwicklungs-als auch in den Indus-
trielandern. Nach Schatzungen der Weltgesund-
heitsorganisation (WHO) ist jeder vierte Mensch
im Laufe seines Lebens einmal von psychischen
oder neurologischen Stérungen betroffen.

Die Arbeit der NIBR konzentriert sich auf die
Identifizierung neuer Therapien fir neurodege-
nerative Erkrankungen wie die Alzheimerkrank-
heit sowie psychiatrische Erkrankungen wie
Autismus und Schizophrenie. Obwohl sich die
Forschung in den vergangenen Jahrzehnten
ausgiebig mit diesen Erkrankungen befasst hat,
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gab es nur wenige neue Therapien. Wir nutzen Fort-
schritte in der Humangenetik, neue bildgebende
Technologien und andere neuartige Ansatze, um
Stérungen des Gehirns besser zu verstehen und
neue Therapien zu entwickeln und zu testen.
Im Rahmen eines von uns entwickelten neuen
Ansatzes werden induzierte pluripotente Stamm-
zellen eingesetzt, um préklinische Modelle von
Erkrankungen des menschlichen Gehirns im Labor
zu erstellen. Mit Hilfe dieses ,brain in a dish”
genannten Ansatzes (,,das Gehirn in der Petri-
schale”) sind Wissenschaftler in der Lage, aus den
Hautzellen von Patienten mit neuropsychiatrischen
Erkrankungen Nervenzellen zu generieren. Diese
Zellen bieten die einzigartige Chance, die mole-
kularen Signalwege zu untersuchen, die neurolo-
gische Erkrankungen verursachen. So kdnnen
Wissenschaftler der NIBR auch das Ansprechen
der Gehirnzellen des Patienten auf potenzielle
Behandlungsmadglichkeiten untersuchen.

Multiple Sklerose

Wir suchen weiterhin nach Behandlungsmog-
lichkeiten flr fortschreitende Formen von mul-
tipler Sklerose (MS), fur die es keine zugelasse-
nen Therapien gibt. Berichte deuten darauf hin,
dass eine erhdhte Produktion des Proteins IL-17
bei MS-Patienten mit einer verstérkten klinischen
Aktivitat der Krankheit einhergeht. Deshalb erfor-
schen wir die potenzielle neue MS-Therapie
CJM112, die auf IL-17 abzielt.

BAF312 (Siponimod) wird als neue oral zu ver-
abreichende Therapie fiir sekundar progrediente
multiple Sklerose untersucht. Diese beginnt mit
einer schubférmig verlaufenden Form der Erkran-
kung, auf die eine scheinbare Linderung der Sym-
ptome folgt, und verlauft spater progredient.
BAF312 ist ein S1P-Inhibitor, der weisse Blutkdrper-
chen daran hindert, die Lymphknoten zu verlassen
und das zentrale Nervensystem zu erreichen. Er
wird zurzeit in Phase-IlI-Studien untersucht.

Alzheimerkrankheit
Die derzeit verfigbaren Therapien flr die
Alzheimerkrankheit kontrollieren die Symptome,
haben jedoch keinen wesentlichen Einfluss auf
den Verlauf der Erkrankung. Im Juli initiierte
Novartis in Zusammenarbeit mit dem Banner
Alzheimer’s Institute eine wegweisende Studie,
um zwei Therapien zu prifen, die moéglicher-
weise die Entstehung der Krankheit verhindern.

In dieser Studie soll bei zwei Substanzen
von Novartis, CAD106 und einem Beta-Sekretase-
Inhibitor, untersucht werden, ob sie die Ablage-
rung von Eiweisspartikeln begrenzen kénnen,
die mit der Entstehung der Alzheimerkrankheit
verbunden ist.

An der Studie sollen Menschen teilnehmen,
die ein genetisches Risiko aufweisen, an Alzheimer
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zu erkranken. Dabei soll untersucht werden, ob
der Verlust der kognitiven Funktionen verhindert
werden kann, wenn eines der beiden Praparate
vor dem Einsetzen der Krankheit verabreicht wird.

Muskelschwund
BYM338 (Bimagrumab) wird flir die Behandlung
der sporadischen Einschlusskorpermyositis (sIBM)
entwickelt, einer seltenen, potenziell lebensbe-
drohlichen Muskelschwunderkrankung. Betrof-
fene Patienten haben zunehmend Probleme beim
Gehen, mit der Feinmotorik der Hande und beim
Schlucken. So kommt es zu Stiirzen und Verlet-
zungen. Bisher gibt es keine wirksamen Behand-
lungsmoglichkeiten fiir die Erkrankung.
Bimagrumab wird neben anderen Indikatio-
nen auch fiir die Rehabilitation nach Hiftfraktu-
ren entwickelt. Huftfrakturen sind schwere Sturz-
verletzungen, die haufig zu einer langfristigen
funktionalen Beeintrachtigung, zum Verlust der
Unabhangigkeit und zu einem erhéhten Sterbe-
risiko fihren. Die Behandlung umfasst in der
Regel eine Operation und einen Krankenhaus-
aufenthalt, an den sich oft eine langwierige Reha-
bilitation anschliesst. Die Behandlung mit einem
muskelaufbauenden Medikament in der Gene-
sungsphase konnte die Wiederherstellung der
Muskelmasse und -kraft beschleunigen und die
motorischen Funktionen allgemein verbessern.

INFEKTIONSKRANKHEITEN
Infektionen zahlen weiterhin weltweit zu den
haufigsten Krankheits- und Todesursachen. Neue
Medikamente gegen Ubertragbare Krankheiten,
die in Entwicklungslandern verheerende Folgen
haben kénnen, werden dringend benétigt. Dabei
gehtesauch darum, der wachsenden Bedrohung
durch Arzneimittelresistenzen zu begegnen.
Novartis konzentriert sich besonders auf
Malaria, die jahrlich mehr als 600 000 Todes-
opfer fordert, vor allem unter Kindern in Afrika.
Seit mehr als zehn Jahren spielt Novartis im
Kampf gegen Malaria eine fihrende Rolle. Wir
sind davon Uberzeugt, dass wir mit zwei neuen
Wirkstoffen in klinischen Phase-II-Studien und
einem Wirkstoff-Target in der vorklinischen Ent-
wicklung eine der umfangreichsten Pipelines
unserer Branche gegen Malaria aufbauen. So
tragen wir auch dazu bei, das zunehmende Pro-
blem der Arzneimittelresistenzen anzugehen.
KAE609 (Cipargamin) ist seit mehr als 20
Jahren der erste Arzneimittelkandidat miteinem
neuartigen Wirkungsmechanismus, der die
Phase Il der klinischen Entwicklung erreicht hat.
Studien sprechen flir sein Potenzial Malaria zu
behandeln und deren Ubertragung zu verhin-

dern. Wir erforschen dieses Potenzial auch in
Form einer Einzeldosis-Kombinationstherapie.
Mit dem zweiten Wirkstoff KAF156 kann
Malaria behandelt und verhindert werden. Er
zielt auf Blut- und Leberstadien des Erregers
und greift den Parasiten damit in beiden Phasen
seines Reproduktionszyklus an. Da Resistenzen
gegen Malariamedikamente in Sldostasien
zunehmen, konnten KAE609 und KAF156 Alter-
nativen zu bestehenden Therapien darstellen.
Zudem laufen die Forschungsarbeiten an
P14K, einem neuartigen Ansatzpunkt fur die
Entwicklung von Wirkstoffen gegen Malaria.
Wirkstoffe, die dieses Target hemmen, besitzen
das Potenzial, Malaria vorzubeugen, zu behan-
deln und die Ubertragung zu verhindern. Die
Forschung auf diesem Gebiet wird fortgesetzt.
Einen weiteren Schwerpunktbereich unserer
Forschung bilden die zunehmenden Resistenzen
gegen Antibiotika. Die Wissenschaftler der NIBR
suchen nach neuartigen Antibiotika gegen multi-
resistente, gramnegative Bakterien. Diese
besitzen zwei Membranen, deren dussere weit-
gehend undurchlassig ist. Zusatzlich sind sie mit
Molekilen ausgestattet, die das Eindringen von
Stoffen in die Zelle verhindern. Viele Antibiotika
miussen beide Membranen Giberwinden, um wir-
ken zu konnen. Das Forschungsteam flr Infek-
tionskrankheiten der NIBR verfolgt bei der Suche
nach neuen antimikrobiellen Wirkstoffen zahlrei-
che genetische und biochemische Ansatze.

AUGENHEILKUNDE

In der Augenheilkunde arbeiten die Novartis
Division Alcon und ihr Bereich fiir ophthalmolo-
gische Pharmazeutika mit Augenspezialisten
weltweit zusammen, um in drei Schwerpunktbe-
reichen neue Produkte zu entwickeln: pharma-
zeutische Therapien flir chronische Erkrankungen
wie altersbedingte Makuladegeneration (AMD)
und Glaukom sowie andere ophthalmologische
Indikationen, zum Beispiel Trockenheit, Entziin-
dungen, Allergien und Infektionen der Augen;
chirurgische Gerate und Plattformen fir die
Behandlung von Patienten mit grauem Star und
Netzhauterkrankungen wie Netzhautablosung
sowie Refraktionsfehlern, beispielsweise Kurz-
oder Weitsichtigkeit und Hornhautverkrimmung
(Astigmatismus); andere ophthalmologische
Produkte wie Kontaktlinsen und Kontaktlinsen-
pflegeldsungen. Unsere Innovationen in diesen
Bereichen beruhen auf unserem starken Engage-
ment in Forschung und Entwicklung sowie auf
unserer Zusammenarbeit mit Forschungs-
einrichtungen, Chirurgen und Technologieunter-
nehmen wie Google.
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Menschen sterben
jahrlich an Malaria
— wir verfligen Uber
eine starke Pipeline
neuer Medikamente

Alcon findet neue
Wege, um die
augenmedizinische
Versorgung welt-
weit zu verbessern.
Ein Beispiel

dafiir ist unsere
Zusammenarbeit
mit Google[x] an
der ,,Smart
Lens“-Technologie
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Nur wenige
Unternebhmen,
darunter Sandoz,
beherrschen bisher
den schwierigen
Prozess der
Entwicklung

von Biosimilars

6

Biosimilars von
Sandoz befinden
sich in Phase-lllI-
Studien oder im
Zulassungsverfahren

Ophthalmologische Pharmazeutika

Im Dezember startete Alcon Phase-Ill-Studien
mit RTH258, einem Wirkstoff der ndchsten Gene-
ration zur Hemmung des vaskuléren endotheli-
alen Wachstumsfaktors (VEGF), der zu einer noch
besseren Behandlung von feuchter Makuladege-
neration (AMD) beitragen konnte. Bei dieser
Erkrankung wachsen Blutgefasse in die Netzhaut
ein, die diese schadigen und zunehmend das
zentrale Gesichtsfeld verdecken. Die Zulassung
von RTH258 wiirde unser Medikamentenport-
folio fiir Netzhauterkrankungen erweitern, das
bereits Lucentis (Ranibizumab) beinhaltet. Im Mai
erwarb Novartis von Ophthotech die Vermark-
tungsrechte flir OAPO30 (auch bekannt als Fovista)
ausserhalb der USA, einen Wirkstoff gegen den
von Blutplattchen stammenden Wachstumsfak-
tor (platelet-derived growth factor, PDGF). OAPO30
kénnte in Verbindung mit einem VEGF-Hemmer
zu einer besseren Behandlung von feuchter AMD
beitragen. Im Juli erhielt Alcon die EU-Zulassung
fir die Simbrinza Suspension. Bei Patienten mit
chronischem Glaukom bewirkt das Kombinations-
praparat eine signifikante Senkung des erhéhten
Augeninnendrucks, der zum Erblinden fihren
kann. Die Simbrinza Suspension ist derzeit das ein-
zige Kombinationspraparat, das keinen Betablocker
enthalt. Es stellt somit eine neue Behandlungs-
moglichkeit fir Glaukompatienten dar, die an
Atemwegs- oder Herzerkrankungen leiden und
deshalb keine Betablocker nehmen diirfen.

Augenchirurgie

Alcon ist der weltweit fihrende Entwickler
augenchirurgischer Gerate und Plattformen zur
Behandlung von grauem Star (Katarakt), einer
Tribung der naturlichen Augenlinse. Bei Kata-
raktoperationen wird die getriibte Linse ent-
fernt und durch eine kiinstliche Intraokularlinse
(I0L) ersetzt. Im Oktober Ubernahm Alcon das
Unternehmen WaveTec, den Hersteller des ORA
Systems mit VerifEye Technologie. Damit wurde
die Cataract Refractive Suite, mit der Chirurgen
Katarakteingriffe praziser planen und durchfih-
ren kdnnen, um eine neue Komponente erweitert.
Das ORA System bietet Chirurgen wahrend
Kataraktoperationen Orientierungshilfen und
verbessert die Refraktivergebnisse bei Katarakt-
patienten mit Astigmatismus nachweislich
signifikant. Im November empfahl der FDA-
Beratungsausschuss flir ophthalmologische
Gerate die Zulassung der Intraokularlinse
AcrySof IQ ReSTOR Multifocal Toric. Im Fall einer
Zulassung durch die FDA bietet diese Linse eine
neue Behandlungsmoglichkeit fur Katarakt-
patienten in den USA, die ihren Astigmatismus
korrigieren und nach der Operation auch ohne
Brille eine zufriedenstellende Sehkraft erreichen
mochten.
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Vision Care

Im Juli schloss Alcon mit Google[x] eine Verein-
barung, um deren ,Smart Lens“-Technologie fuir
Anwendungen am Auge in Lizenz zu nehmen.
Alcon und Google arbeiten an der Entwicklung
einer ,intelligenten Kontaktlinse®, mit der Diabe-
tiker Uber die TranenflUssigkeit ihren Blutzucker-
spiegel kontrollieren kénnen. Uberdies werden
Kontaktlinsen und Intraokularlinsen (IOL) fur
Patienten mit Altersweitsichtigkeit (Presbyopie)
entwickelt, die nicht mehr ohne Lesebrille auskom-
men. Die intelligente Linse besitzt die Fahigkeit zur
Akkommodation und soll helfen, die natirliche
Féhigkeit des Auges wiederherzustellen, Gegen-
stande im Nahbereich scharf zu fokussieren.

BIOSIMILARS

Unsere Generikadivision Sandoz entwickelt
Biosimilars — therapeutische Proteine, die im
Wesentlichen denselben Wirkstoff darstellen
wie bestehende Biopharmazeutika, deren
Patentschutz abgelaufen ist. Biosimilars wer-
den von den Aufsichtsbehdrden zugelassen,
sobald durch stringente analytische und klini-
sche Studien nachgewiesen wurde, dass sie
eine ahnlich hohe Sicherheit und Wirksamkeit
aufweisen wie die Originalpraparate.

Im Jahr 2013 basierten sieben der zehn
umsatzstarksten Arzneimittel auf biologischen
Wirkstoffen. Doch nur wenige Unternehmen, dar-
unter Sandoz, beherrschen bisher den schwieri-
gen Prozess der Entwicklung von Biosimilars.

Im Jahr 2014 waren wir das erste Unterneh-
men, das in den USA einen Zulassungsantragim
Rahmen des neuen Zulassungsverfahrens flir
Biosimilars eingereicht hat. Das Verfahren beruht
auf dem Biologics Price Competition and Inno-
vation Act von 2009. Das Préparat, das in Europa
den Namen Zarzio (Filgrastim) tragt, ist ein Bio-
similar des Produkts Neupogen® von Amgen. Es
wird bei manchen Krebspatienten wahrend einer
Chemotherapie eingesetzt, um die Produktion
weisser Blutkdrperchen zu stimulieren. Im Januar
2015 empfahl der FDA-Beratungsausschuss fiir
onkologische Medikamente die Zulassung des
Biosimilars.

Sandoz verfligt Giber sechs Biosimilars, die
sich in klinischen Phase-IlI-Studien oder im
Zulassungsverfahren befinden. Dazu gehoéren
auch Adalimumab (fur Patienten mit Autoim-
munerkrankungen, basierend auf Humira® von
AbbVie) sowie Pegfilgrastim (basierend auf
Neulasta® von Amgen). Ein weiteres Biosimilar
ist Rituximab, eine Version des Produkts Rituxan®/
MabThera® von Roche, zur Behandlung rheuma-
toider Arthritis und follikuldrer Lymphome. Es
wird in Phase-IlI-Studien untersucht.



48 | Novartis Geschaftsbericht 2014
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Novartis geniesst breite Anerkennung fiir
ibre Entwicklungspipeline, die mit mebr
als 200 Projekten in der klinischen
Entwicklung, davon 135 in der Division
Pharmaceuticals (Stand: 31. Dezember
2014), zu den renommiertesten der
Branche zahlt.

Viele dieser Projekte betreffen Medikamente, die
das Potenzial besitzen, eine neue Therapieklasse zu
reprasentieren oder ihre jeweilige Kategorie anzu-
fihren und dabei vollig neue Behandlungsstandards
zugunsten der Patienten weltweit zu setzen. Dazu
gehoren neue Wirkstoffe (New Molecular Entities,
NME), Indikationserweiterungen und neue Formulie-
rungen flr bereits eingefiihrte Produkte. Diese Tabelle
bietet einen Uberblick tiber ausgewéhlte Projekte in
der konfirmatorischen Entwicklung.

Wir nutzen das herkémmliche Pipeline-Modell
als Plattform (d.h. Phasen I-Ill). Wir haben den Ent-
wicklungsprozess jedoch vereinfacht und ihn flexib-
ler und effizienter gestaltet. Unser Entwicklungskon-
zept besteht aus zwei Teilen: aus der explorativen
und der konfirmatorischen Entwicklung.

EXPLORATIVE ENTWICKLUNG

Diese besteht aus klinischen Proof-of-Concept-
Studien. Das sind kleine klinische Studien, die
Elemente herkémmlicher Phase-I/ll-Tests miteinan-
der verbinden. Diese massgeschneiderten Studien
sollen erste Erkenntnisse tber die Sicherheit, Wirk-
samkeit und mégliche unerwiinschte Wirkungen eines
Medikaments in einer bestimmten Indikation liefern.
Sobald ein positiver Wirkungsmechanismus nachge-
wiesen wurde, tritt das Medikament in die Phase der
konfirmatorischen Entwicklung ein.

KONFIRMATORISCHE ENTWICKLUNG

Dabei handelt es sich um Projekte mit Wirkstoffen,
deren positiver Wirkungsmechanismus nachgewie-
sen werden konnte. Die konfirmatorische Entwick-
lung beinhaltet Elemente herkdémmlicher Phase-II/
IlI-Prifungen sowie Studien, die Sicherheit und Wirk-
samkeit des Medikaments in der jeweiligen Indika-
tion bestatigen sollen und zur Einreichung eines
Zulassungsdossiers bei den Gesundheitsbehorden
fuhren. Wie bei herkémmlichen Phase-IlI-Prifungen
kann diese Phase auch Studien beinhalten, in denen
das Medikament mit dem derzeitigen Therapiestan-
dard verglichen wird, um das allgemeine Risiko-
Nutzen-Profil des Medikaments zu beurteilen. Die
Pipeline-Tabelle bietet einen Uberblick iiber ausge-
wahlte Projekte in der konfirmatorischen Entwick-
lung. Fur weitere Erlauterungen der verwendeten
Begriffe siehe Glossar auf den Seiten 50 und 52.

INNOVATION

WICHTIGE ENTWICKLUNGSPROJEKTE

Projek/Produkt Divison Wirkstoffname Wirkmechanismus

ONKOLOGIE

BYL719 Pharmaceuticals  Alpelisib PI3K3-Inhibitor

LIM716 Pharmaceuticals - HER3-Inhibitor

EGF816 Pharmaceuticals - Rezeptor des epidermalen
Wachstumsfaktors

BGJ398 Pharmaceuticals - Pan-FGF-Rezeptor-Kinase-Inhibitor

INC280 Pharmaceuticals ~ Capmatinib cMET-Inhibitor

Tasigna Pharmaceuticals  Nilotinib BCR-ABL-Inhibitor

LGX818 Pharmaceuticals  Encorafenib RAF-Inhibitor

Afinitor/Votubia Pharmaceuticals  Everolimus mTOR*Inhibitor

(RADOO1)

LCI699 Pharmaceuticals ~ Osilodrostat Aldosteronsynthase-Inhibitor

BKM120 Pharmaceuticals ~ Buparlisib PI3K3-Inhibitor

LEEO11 Pharmaceuticals  Ribociclib CDK4/6°-Inhibitor

MEK1627 Pharmaceuticals ~ Binimetinib MEK®-Inhibitor

MEK1627 + LGX818
PKC412

Signifor LAR
(SOM230)

Zykadia (LDK378)

Jakavi

LBH589

Exjade
Filmtablette

Pharmaceuticals

Pharmaceuticals

Pharmaceuticals

Pharmaceuticals

Pharmaceuticals

Pharmaceuticals

Pharmaceuticals

Binimetinib, Encorafenib

Midostaurin

Pasireotid

Ceritinib

Ruxolitinib

Panobinostat

Deferasirox

MEKS-Inhibitor + RAF-Inhibitor

Signaltransduktionsinhibitor

Somatostatin-Analog

ALK!-Inhibitor

Januskinase-Inhibitor

Pan-Deacetylase-Inhibitor
(pan-DACi)

Eisenchelatbildner

HERZ-KREISLAUF- UND STOFFWECHSELERKRANKUNGEN

BGS649 Pharmaceuticals - Aromatase-Inhibitor
LIKO66 Pharmaceuticals - SGLT-1/2-Inhibitor
ACZ885 Pharmaceuticals ~ Canakinumab Anti-Interleukin-13
monoklonaler Antikdrper
LCQ908 Pharmaceuticals  Pradigastat Diacylglycerol-
Acyltransferase-1-Inhibitor
RLX030 Pharmaceuticals  Serelaxin Rekombinante Form des
Humanhormons Relaxin 2
Tekturna Pharmaceuticals  Aliskiren Direkter Renin-Inhibitor
LCZ696 Pharmaceuticals  Valsartan, Sacubitril Angiotensin-Rezeptor,
(als Natriumsalz-Komplex)  Neprilysin-Inhibitor
ATEMWEGSERKRANKUNGEN
BCT197 Pharmaceuticals - Entztindungshemmender Wirkstoff
QAWO039 Pharmaceuticals  Fevipiprant CRTH2-Antagonist
QAX576 Pharmaceuticals - Anti-Interleukin-13
monoklonaler Antikdrper
QGEO31 Pharmaceuticals - Anti-IgE monoklonaler Antikérper

Seebri (NVA237)

Ultibro (QVA149)

@ o w N

Pharmaceuticals

Pharmaceuticals

Glycopyrroniumbromid

Indacaterol,
Glycopyrroniumbromid

mit hoher Affinitat

Lang wirkender
Muskarin-Antagonist

Lang wirkender

beta -adrenerger Agonist
und 7ang wirkender
Muskarin-Antagonist

Zulassungsantrage, die in einem der Méarkte (USA oder EU) bereits bewilligt wurden,
aber im anderen Markt noch gepriift werden, sind in der Tabelle aufgeftihrt.

Bezieht sich nur auf die Leitindikation
Phosphoinositid-3-Kinase-Inhibitor
Mammalian Target of Rapamycin (Protein)
Diffuse large B-cell lymphoma (diffus grosszelliges B-Zell-Lymphom)
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Geplantes
Potenzielle Indikation/Therapiegebiet Verabreichungsweg Einreichungsdatum 2
Solide Tumoren Oral 22019
Solide Tumoren Intravends >2019
Solide Tumoren Oral >2019
Solide Tumoren Oral >2019
Nichtkleinzelliges Lungenkarzinom Oral 2018
Behandlungsfreie Remission bei chronischer Oral 2016
myeloischer Leukédmie
Solide Tumoren Oral >2019
Nicht-funktionelle neuroendokrine Tumoren (Magen-Darm, Lunge), Oral 2015
Anfélle im Zusammenhang mittuberdser Sklerose, DLBCL®
Morbus Cushing Oral 2017
Metastasierter Brustkrebs (Hormonrezeptor-positiv, Aromatase- Oral 2015
Inhibitor-resistent, nicht mit mTOR*-Inhibitor vorbehandelt)
(Leitindikation), metastasierter Brustkrebs (Hormonrezeptor-positiv,
Aromatase-Inhibitor- und mTOR?-Inhibitor-resistent), solide Tumoren
Fortgeschrittener Hormonrezeptor-positiver, HER2-negativer Oral 2016

Brustkrebs nach der Menopause (Leitindikation); fortgeschrittener
Hormonrezeptor-positiver, HER2-negativer Brustkrebs vor der
Menopause; solide Tumoren

Melanom mit NRAS-Mutation (Leitindikation), LGSOC?, Oral 2016
solide Tumoren

Melanom mit RAF-Mutation Oral 2016
Akute myeloische Leukédmie (Leitindikation), Oral 2015
aggressive systemische Mastozytose
Morbus Cushing Depot-Formulierung, 2016
intramuskulare
Injektion
Forgeschrittenes ALK!®-positives nichtkleinzelliges Lungenkarzi-  Oral Zugelassen USA
nom nach Chemotherapie und nach Crizotinib (Leitindikation), Eingereicht EU

fortgeschrittenes ALK!°-positives nichtkleinzelliges Lungen-
karzinom (ohne Vorbehandlung mit Chemotherapie und Crizotinib)

Polyzythamie (Polycythaemia vera) Oral Eingereicht EU
Rezidiviertes oder rezidiviertes und Oral Eingereicht USA
refraktares multiples Myelom Eingereicht EU
Eisentberladung Oral Eingereicht USA

(Filmtablette)

Chronisch-obstruktive Lungenerkrankung Oral 22019

Asthma Oral >2019

Allergische Erkrankungen Subkutane >2019
Injektion

Asthma Subkutane >2019
Injektion

Chronisch-obstruktive Lungenerkrankung Inhalation Zugelassen EU

Eingereicht USA!!

Chronisch-obstruktive Lungenerkrankung Inhalation Zugelassen EU
Eingereicht USA!!

¢ Cyclin-abhéngige Kinase 4/6

7 Vorbehaltlich des Abschlusses der angekiindigten Transaktionen mit GSK sollen unsere Rechte an MEK162 an
Array BioPharma Inc. zurtickgegeben werden.

& Kombination von Mitogen-aktivierter Proteinkinase und extrazelluldrer Signal-regulierter Kinase

° Low-grade serous ovarian cancer (niedrig-malignes serdses Eierstockkarzinom)

10 Anaplastische Lymphom-Kinase

1 Annahme des Zulassungsantrags durch die FDA steht aus.
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Fortsetzung
GLOSSAR ZUR PIPELINE

Projekt/Produkt ,Projekt” bezieht sich auf den Code
des Entwicklungsprojekts von Novartis (bestehend
aus drei Buchstaben und drei Zahlen). ,Produkt”
bezieht sich auf den Markennamen eines eingefiihr-
ten Medikaments.

Wirkstoffname Von der Weltgesundheitsorganisation
(WHO) vergebener internationaler Freiname (Inter-
national Nonproprietary Name, INN) flr einen Arz-
neimittelwirkstoff.

Wirkungsmechanismus Spezifische biochemische
Interaktion mit einem molekularen Ansatzpunkt wie
einem Rezeptor oder Enzym, Uber die ein Wirkstoff
seine pharmakologische Wirkung entfaltet.

Potenzielle Indikation(en) Eine Krankheit oder ein
Gesundheitszustand, fir deren Behandlung ein Wirk-
stoff bzw. ein eingeflihrtes Produkt entwickelt und
geprift wird.

Verabreichungsweg Art der Aufnahme eines
medizinischen Préaparats in den Kérper, wie z.B. oral,
subkutan oder intravends.

Phase | Erste humanmedizinische klinische Studien
zu einem neuen Wirkstoff, meist mit wenigen gesunden
Freiwilligen. Dabei werden die klinische Sicherheit
und Vertraglichkeit sowie metabolische und phar-
makologische Eigenschaften des Wirkstoffs unter-
sucht.

Phase Il Klinische Studien, an denen Patienten mit
der jeweiligen zu behandelnden Krankheit teilnehmen.
Dabei werden die Sicherheitsbewertungen der Phase
| bei einer grésseren Probandengruppe fortgesetzt,
die Wirksamkeit des Medikaments bei der betroffenen
Patientenpopulation geprift und geeignete Dosie-
rungen fur weitere Bewertungen ermittelt.

INNOVATION

WICHTIGE ENTWICKLUNGSPROJEKTE

Projek/Produkt Divison

Wirkstoffname

Wirkmechanismus

IMMUNOLOGIE AND DERMATOLOGIE

QAW039 Pharmaceuticals  Fevipiprant CRTH2-Antagonist

ACZ885 Pharmaceuticals ~ Canakinumab Anti-Interleukin-13
monoklonaler Antikdrper

Cosentyx (AIN457) Pharmaceuticals ~ Secukinumab Anti-Interleukin-17
monoklonaler Antikdrper

LDE225 Pharmaceuticals ~ Sonidegib Smoothened-Rezeptor/
Hedgehog-Signalweg-Inhibitor

NEUROLOGIE

CJM112 Pharmaceuticals - Anti-Interleukin-17
monoklonaler Antikérper

CAD106 Pharmaceuticals - Beta-Amyloid-Proteintherapie

BAF312 Pharmaceuticals ~ Siponimod Sphingosin-1-Phosphat
Rezeptor-Modulator

Gilenya Pharmaceuticals  Fingolimod Sphingosin-1-Phosphat
Rezeptor-Modulator

BYM338 Pharmaceuticals ~ Bimagrumab Inhibitor des Activin-Rezeptors Typ I

ZELL- UND GENTHERAPIE

CTLO19 Pharmaceuticals  Tisagenlecleucel-T CD19-spezifische chimére Antigen-
Rezeptor T-Zellen-lImmunotherapie
FCROO1 Pharmaceuticals - Induktion eines stabilen Chiméarismus
und spenderspezifischer Immuntoleranz
HSC835 Pharmaceuticals - Stammzellen-Regeneration
INFEKTIONSKRANKHEITEN
H7N92 Vaccines H7N9-Impfstoff Pandemische Grippe
Azellularer Keuch- Vaccines Tdap-Impfstoff Kinderimpfstoff
husten-Kombi-
nationsimpfstoff
C. difficile’® Vaccines Impfstoff gegen C. difficile ~ Krankenhausinfektionen
Humanes Immun- Vaccines HIV-Impfstoff HIV
defizienz-Virus (HIV)*#
S. aureus Vaccines Impfstoff gegen S. aureus  Krankenhausinfektionen
KAF156 Pharmaceuticals -
KAE609 Pharmaceuticals  Cipargamin PfATP4-Inhibitor
Streptococcus Vaccines Impfstoff gegen Strepto- Maternale Infektionen
Serogruppe B kokken der Gruppe B
Influenza A/H5N1- Vaccines Influenza- Pandemie
Impfstoff auf Pandemieimpfstoff
Zellkulturbasis'?
MenABCWY Vaccines Impfstoff gegen Meningo- Meningitis
kokken der Gruppen A, B,
C,WundY
P. aeruginosa® Vaccines Impfstoff gegen Krankenhausinfektionen

Quadrivalenter Impfstoff Vaccines
(QIV) aus Zellkulturen

aQlV (adjuvierter
quadrivalenter Impfstoff)

Vaccines

fur Kinder

Fluad (USA) Vaccines
Flucelvax ab Alter Vaccines
von 4 Jahren (USA)

Bexsero (USA) Vaccines

P. aeruginosa

Impfstoff gegen
saisonale Grippe

Impfstoff gegen
saisonale Grippe
Impfstoff gegen

saisonale Grippe

Impfstoff gegen
saisonale Grippe

Impfstoff gegen Meningo-
kokken der Gruppe B

Saisonale Grippe

Saisonale Grippe

Saisonale Grippe

Saisonale Grippe

Meningitis

1 Zulassungsantrage, die in einem der Méarkte (USA oder EU) bereits bewilligt wurden,

aber im anderen Markt noch gepriift werden, sind in der Tabelle aufgeftihrt.

2 Bezieht sich nur auf die Leitindikation

1" Annahme des Zulassungsantrags durch die FDA steht aus.
12 Kooperation mit dem Ministerium fir Gesundheitspflege und soziale Dienste der USA

13 Kooperation mit Valneva

14 Kooperation mit den nationalen Gesundheitsinstituten der USA
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Geplantes
Potenzielle Indikation/Therapiegebiet Verabreichungsweg Einreichungsdatum 2

Immunerkrankungen Subkutane >2019
Injektion
Alzheimerkrankheit Intramuskulare >2019
Injektion
Sekundar progrediente multiple Sklerose Oral >2019
Chronisch inflammatorische demyelinisierende Oral 2017
Polyradikuloneuropathie
Sporadische Einschlusskorpermyositis (Leitindikation), Intravendse 2016
Huftfraktur, Sarkopenie Infusion
Akute lymphoblastische Leukamie bei Erwachsenen und Kindern  Intravends 2016
(Leitindikation) und diffus grosszelliges B-Zell-Lymphom
Nieren-Transplantation Infusion >2019
Stammzellen-Transplantation Infusion >2019
Prévention von Influenza A/H7N9 Intramuskular >2015
Pravention von Tetanus, Diphtherie und Keuchhusten Intramuskular >2015
Prévention von Infektionen mit C. difficile Intramuskular >2015
Préavention von HIV-Infektionen Intramuskular >2015
Prévention von Infektionen mit S. aureus Intramuskular >2015
Malaria Oral 22019
Malaria Oral 2017
Pravention von Infektionen mit Streptokokken der Gruppe B Intramuskular >2015
Prévention von Influenza A/H5N1 Intramuskular >2015
Pravention von Meningokokken-Erkrankungen Intramuskular 22015

der Gruppen A, B, C, W und Y

Pravention von Infektionen mit P. aeruginosa Intramuskular 22015
Pravention saisonaler Grippe Intramuskular 22015
Pravention saisonaler Grippe Intramuskular >2015
Prévention saisonaler Grippe Intramuskular 20141
Pravention saisonaler Grippe Intramuskular 20141

Pravention von Meningokokken-B-Erkrankungen Intramuskular 2014
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Fortsetzung

Phase Il Gross angelegte klinische Studien mit einigen
hundert bis mehreren tausend Patienten, um die
Sicherheit und Wirksamkeit des Medikaments flr die

INNOVATION

WICHTIGE ENTWICKLUNGSPROJEKTE

Zulassung in den spezifischen Indikationen zu belegen. Projel/Produkt Divison Wirkstoffname Wirkmechanismus
Phase-III-Studien kénnen auch fir den Vergleich eines OPHTHALMOLOGIE
RTH258 Alcon - Anti-VEGF'® Antikorperfragment

neuen Arzneimittels mit einer gangigen Standard-
therapie herangezogen werden, um das allgemeine
Risiko-Nutzen-Profil des neuen Medikaments beur-
teilen zu kénnen.

Fortgeschrittene Entwicklung Projekt mit medizi-

Lucentis

OAPO30 (Fovista)

AcrySof IQ ReSTOR
Toric 3.0D IOL Erweite-

Pharmaceuticals

Pharmaceuticals

Alcon

rung d. Dioptrienbereichs

Ranibizumab

(einkettig)

Anti-VEGF!> monoklonales
Antikérperfragment

Anti-PDGF'-Aptamer

Multifokale, asphérische
Intraokularlinse mit Zylinderkorrektur

nischen Geraten bzw. Medizinprodukten, deren EXE844b Alcon Finafloxacin Antiinfektivum
Wirkungsmechanismus nachgewiesen werden konnte EXZ829 Alcon Olopatadinhydrochlorid ~ Antihistaminikum,
und die in Studien gepriift werden, um die Sicher- Wizl il iem
i i ; i 5 i i AOSept Plus/ Alcon - Desinfektion und Reinigung
heit, Wirksamkeit oder Leistungsfahigkeit zu belegen Clear Care Plus
und damit die aufsichtsrechtlichen Anforderungen il (rysleiellyils
0 ; 0 AcrySof IQ ReSTOR Alcon - Multifokale, asphéarische
fur die Marktzulassung zu erfllen. Toric 2.5D IOL Intraokularlinse mit Zylinderkorrektur
AcrySof IQ ReSTOR Alcon - Multifokale, aspharische
Eingereicht Ein Antrag auf Marktzulassung wurde 2:3D/I10L IniEe ks
i el i i _ AcrySof 1Q Alcon - Multifokale, asphérische
bei einer oder beiden der folgenden Aufsichtsbe ReSTOR Toric 3.0D IOL Intraokularlinse mit Zylinderkorrektur
horden eingereicht: FDA (USA) oder EMA (EU). Die
Marktzulassung durch beide Behdrden steht noch
: g . . BIOSIMILARS
aus.! Der Zulassungsantrag beinhaltet umfangreiche p— P— —— Anti-CD20-Antikbrper
Daten und Informationen, die im Rahmen von human-
medizinischen klinischen Studien und Tierversuchen
wahrend der verschiedenen Phasen der Arzneimittel- GP2015 Sandoz Etanercept TNF-o-Inhibitor
entwicklung erhoben wurden.
GP2017 Sandoz Adalimumab TNF-a-Inhibitor
1Zulassungsantrage, die in einem der beiden Markte bereits . : :
bewilligt wurden (entweder in den USA oder der EU), aber im HX575 Sandoz Epoetin alfa Stimulierung der Erythropoese
anderen Markt noch gepruft werden, sind in der Tabelle
aufgefiihrt. HX575 s.c. Sandoz Epoetin alfa Stimulierung der Erythropoese
LA-EP2006 Sandoz Pegfilgrastim Pegylierter Granulozytenkolonie-
stimulierender Faktor
EP2006 Sandoz Filgrastim Granulozytenkolonie-

stimulierender Faktor

1 Zulassungsantrage, die in einem der Méarkte (USA oder EU) bereits bewilligt wurden,
aber im anderen Markt noch geprift werden, sind in der Tabelle aufgefthrt.
2 Bezieht sich nur auf die Leitindikation
5 Vaskuldrer endothelialer Wachstumsfaktor
16 Choroidale Neovaskularisation und Makulaédem infolge anderer Erkrankungen als: altersbedingte
Makuladegeneration, diabetisches Makulatdem, Retinalvenenverschluss und pathologische Kurzsichtigkeit
17 Platelet-derived growth factor (von Blutplattchen stammender Wachstumsfaktor)
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Potenzielle Indikation/Therapiegebiet

Verabreichungsweg

Geplantes
Einreichungsdatum 2

e e s 1 [ ewsc i [ s |

Feuchte altersbedingte Makuladegeneration Intravitreale >2017
Injektion
Choroidale Neovaskularisation und Makulaédem?®, Intravitreale 2016
Friihgeborenen-Retinopathie (ROP) Injektion
Feuchte altersbedingte Makuladegeneration Losung 2016
Ersatz der Augenlinse bei Katarakt (mit oder ohne Presbyopie) Operativ 2016 Fortgeschrittene Entwicklung
mit Astigmatismus-Korrektur USA und Japan
Paukenrchrchen-Operation bei Topisch 2016 USA
Mittelohrentziindung
Allergische Bindehautentziindung Topisch Eingereicht USA
Kontaktlinsenpflege Linsenpflege Eingereicht USA Fortgeschrittene Entwicklung USA
2016 Japan
Ersatz der Augenlinse bei Katarakt (mit oder ohne Presbyopie) Operativ Eingereicht Japan Fortgeschrittene Entwicklung Japan
mit Astigmatismus-Korrektur 2015 USA
Ersatz der Augenlinse bei Katarakt Operativ Eingereicht USA
(mit oder ohne Presbyopie)
Ersatz der Augenlinse bei Katarakt (mit oder ohne Presbyopie) Operativ Eingereicht USA
mit Astigmatismus-Korrektur
Non-Hodgkin-Lymphom, chronische lymphatische Leukamie, Intravends
rheumatoide Arthritis, Granulomatose mit Polyangiitis (auch
bekannt als Wegener-Granulomatose), mikroskopische
Polyangiitis und andere (wie das Originalprodukt)
Arthritiden (rheumatoide Arthritis, Spondylitis ankylosans, Subkutan
Psoriasisarthritis), Plaque-Psoriasis und andere
(wie das Originalprodukt)
Arthritiden (rheumatoide Arthritis, Spondylitis ankylosans, Subkutan
Psoriasisarthritis), Plaque-Psoriasis und andere
(wie das Originalprodukt)
Chronische Nierenerkrankung, chemotherapiebedingte Anamie Subkutan und USA
und andere (wie das Originalprodukt) intravends
Chronische Nierenerkrankung Subkutan EU (Erweiterung
in der Nephrologie,
als Binocrit seit
2007 zugelassen)
Chemotherapiebedingte Neutropenie und andere Subkutan
(wie das Originalprodukt)
Chemotherapiebedingte Neutropenie; Mobilisierung von Subkutan und USA

peripheren Blutvorlduferzellen und andere
(wie das Originalprodukt)

intravends
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Dismus Mwalukwanda, ehrenamtlicher Gemeindekrankenpfleger bei einer Schulung
Uber Malaria in Chongwe, Sambia. Er betreut (iber 500 Haushalte, fihrt Malariatests
durch und verabreicht das Malariamedikament Coartem von Novartis.
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Wir setzen unsere Kompetenzen in
Wissenschaft und Innovation ein,
um die grossten Gesundbeitspro-
bleme der Gesellschaft anzugeben.
Verantwortung zu iibernehmen

ist ein zentrales Element unserer
Geschiiftsstrategie und die Basis
unserer Mission, zu helfen und

zu heilen.

>1 Mrd.

Patienten mit
Produkten von
Novartis erreicht

100%

der 20 wichtigsten
Beeintrachtigungen,
die zur globalen
Krankheitsbelastung
beitragen, werden
durch unser Portfolio
berlcksichtigt

122689

Mitarbeitende wurden
zum Verhaltenskodex
geschult
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Die Aktivititen, mit denen wir unsere gesellschaftliche Verantwortung
wahrnebmen, konzentrieren sich auf zwei Schwerpunkte: den Zugang zur
Gesundbeitsversorgung zu erweitern und eine verantwortungsbewusste
Geschdftsfiibrung. Wir entwickeln innovative Produkte fiir unzureichend
versorgte Patienten, ebnen den Weg fiir neue soziale Geschdftsmodelle in

Gemeinden mit geringen und mittleren Einkommen, engagieren uns fiir
okologische Nachhaltigkeit und folgen hohen ethischen Standards.

UNTERNEHMERISCHE VERANTWORTUNG
Unsere Verpflichtung, uns fiir einen besseren
Zugang zur Gesundheitsversorgung und fir
eine verantwortungsbewusste Geschéfts-
fihrung einzusetzen, nehmen wir sehr ernst.
Dieses Engagement wurde 2014 mehrfach
ausgezeichnet: Novartis wurde von der
Zeitschrift Corporate Knights als eines der
weltweit 100 nachhaltigsten Unternehmen
gewlrdigt, belegte den vierten Rang im Access
to Medicine Index, wurde in den Dow Jones
Sustainability World Index, den FTSE4Good
Index sowie den UN Global Compact 100
Index aufgenommen und erhielt im Sustain-
ability Yearbook von RobecoSAM den Silver
Class Status. 2014 haben wir die Governance,
Leitung und Berichterstattung unserer
Corporate Responsibility (CR) neu geordnet,
um eine bessere Koordination unseres CR-
Engagements sicherzustellen.

Starkung des CR-Managements

Der Verwaltungsrat hat ein Governance,
Nomination and Corporate Responsibilities
Committee ins Leben gerufen, das die Strate-

gie und Governance unseres Unternehmens in
jenen Fragen der CR Uberwacht, die sich auf
das Geschaft und die Reputation von Novartis
auswirken kénnen.

Um unsere unternehmensweiten Anstren-
gungen besser steuern und unterstitzen zu
kénnen und die Aktivitédten wirksamer zu
koordinieren, haben wir Jirgen Brokatzky-
Geiger — ehemals weltweit verantwortlicher
Leiter Human Resources — zum weltweit ver-
antwortlichen Leiter Corporate Responsibility
berufen, der direkt an den CEO berichtet. Er
leitet das Corporate Responsibility Board, ein
Gremium aus hochrangigen Fiihrungskraften,
das unser CR-Engagement vorantreibt.

Festlegung der CR-Prioritaten

Wir haben eine Wesentlichkeitsanalyse durch-
geflhrt, um zu ermitteln, inwiefern spezifische
CR-Themen fur das Unternehmen und wichtige
externe Anspruchsgruppen von Bedeutung
sind. Rund 100 Vertreter von Patientenorga-
nisationen, Nichtregierungsorganisationen,
Gesundheitseinrichtungen, Hochschulen,
Kunden und anderen Anspruchsgruppen

CORPORATE RESPONSIBILITY

Um unser
CR-Engagement
besser zu koordi-
nieren, wurde ein
neuer weltweit
verantwortlicher
Leiter Corporate
Responsibility
berufen, der direkt
an den CEO
berichtet

Der Laborant Osbert
Namafente untersucht
Malariamtcken im
Forschungszentrum fir
Tropenkrankheiten im Ndola
Central Hospital, Sambia.
Durch die Entwicklung einer
neuen Generation von
Malariamedikamenten

will Novartis weiter zur
Eliminierung der Krank-
heit beitragen.
www.malaria.novartis.com
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/24 Mio.

Patienten wurden 2014
durch Programme

erreicht, die den

Zugang zur Gesund-

heitsversorgung

verbessern

wurden danach befragt, welche Themen ihnen
wichtig sind, was sie erwarten und bendtigen.

Drei Hauptanliegen wurden dabei deutlich:
der Zugang zur Gesundheitsversorgung, Unter-
nehmensfihrung und ethische Geschaftsprak-
tiken sowie Forschung und Entwicklung. Fur
jedes dieser Themen wurden Sponsoren
benannt, die ausgehend von den Ergebnissen
unserer Erhebung Aktionsplédne entwickeln
und regelmaéssig tUber Fortschritte berichten.

Gleichzeitig nutzen wir die Erkenntnisse,
um unsere CR-Strategie auszurichten, kritische
Themen zu beobachten, unsere Programme zu
ergénzen und zu priorisieren sowie Messgréssen
flr unsere Fortschritte festzulegen.

Konsolidierung unserer Berichterstattung
Im Juni 2014 haben wir einen Corporate Res-
ponsibility Performance Report veréffentlicht.
Dieser konsolidiert die Informationen, die
wir bisher im Rahmen der Global Reporting
Initiative (GRI) und des United Nations Global
Compact sowie im Bericht zu Gesundheit,
Sicherheit und Umwelt publiziert hatten. Der
Inhalt des Corporate Responsibility Perfor-
mance Report ist bereits nach den G4-Richt-
linien der GRI strukturiert. Damit haben wir
die Richtlinien ein Jahr friiher als erforderlich
umgesetzt.

Mit der Publikation eines einzigen Berichts
wollen wir den Anforderungen und Erwartun-
gen eines an CR interessierten Fachpublikums
gerecht werden und die wichtigsten Daten ein-
fach zugénglich machen. Zudem verbessert
der Bericht die Transparenz in wichtigen
Bereichen wie Personalwesen, Lieferkette und
Unternehmensethik.

MIT SOZIALEN GESCHAFTSINITIATIVEN ERREICHTE MENSCHEN

(in Millionen)

2010
1,26

2011
2,54

2012 2013 2014
255 4,50 6,64

all

Weitere Informationen zu sozialen Geschéftsinitiativen: Seite 60
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DEN ZUGANG ZUR GESUNDHEITS-
VERSORGUNG ERWEITERN

Die Zahl der Menschen in Not Ubersteigt auch
weiterhin die Moglichkeiten unseres gemein-
nitzigen Engagements. Unsere Strategie
umfasst daher auch Shared-Value-Geschafts-
modelle, die auf eine gemeinsame Wertschop-
fung fir Unternehmen und die Gesellschaft
setzen. Diese Modelle ergdnzen unsere
gemeinnutzigen und nicht gewinnorientierten
Initiativen, einmalige Spendenaktionen sowie
Investitionen in Aus- und Weiterbildung, mit
denen wir die Gesundheitssysteme starken
wollen.

Um den Zugang zur Gesundheitsver-
sorgung weiter zu verbessern und dabei auf
unseren bisherigen Fortschritten aufzubauen,
haben wir 2014 ein eigenes Access to Medi-
cine Committee gegriindet. Das Gremium unter
dem Vorsitz des CEO pruft, wie sich der Zugang
zu Medikamenten und Therapien von Novartis
vor allem in unterversorgten Gebieten verbes-
sern lasst.

Mit unseren Programmen haben wir 2014
erneut einer zunehmenden Zahl von Menschen
in aller Welt einen Zugang zu medizinischer
Versorgung ermoglicht.

WEITERE INFORMATIONEN
Corporate Responsibility:
www.novartis.com/corporate-responsibility

Ziele und Ergebnisse fiir 2014 sowie Ziele
fiir 2015: www.novartis.com/cr-targets

CR-Wesentlichkeitsanalyse:
www.novartis.com/cr-materiality

CR Performance Report:
www.novartis.com/cr-performance

Die Angaben fiir 2014 beruhen auf Schatzun-
gen und werden im Corporate Responsibility
Performance Report angepasst. Die Anga-
ben zu friiheren Jahren wurden hier auch
entsprechend angepasst.
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Kampf gegen Malaria

Unsere Mitarbeitenden haben in den vergan-
genen Jahren immer wieder danach gefragt,
wie sie sich konkret an der Malaria-Initiative
von Novartis beteiligen kénnen. Deshalb haben
wir im April 2014 eine interne Spendenaktion
gestartet, die Power of One® unterstitzt, eine
globale Online-Spendenkampagne der gemein-
nitzigen Organisation Malaria No More. Damit
sollten 100 000 Malariabehandlungen fir
Kinder in Afrika finanziert werden.

Weltweit fanden unsere Mitarbeitenden
kreative Méglichkeiten, um Kollegen, Freunde
und ihre Familien auf Malaria und die Kam-
pagne aufmerksam zu machen. Dabei sam-
melten sie Spenden fiir mehr als 218 000
Behandlungseinheiten. Novartis stockte den
Betrag auf das Doppelte auf, sodass insgesamt
Spenden fir 436 000 Malariabehandlungen
fur Kinder in Sambia zusammenkamen.

Gemessen an der Zahl der erreichten
Patienten ist die Malaria-Initiative unser gross-
tes Programm flr einen besseren Zugang zu
medizinischer Versorgung. Aus unserer Sicht
sollte niemand an Malaria sterben mdissen,
einer Erkrankung, die sich verhindern und
behandeln lasst. Um zur Einddmmung der
Krankheit beizutragen, verzichteten Novartis und
ihre Partner 1999 anlasslich der Einfihrung
von Coartem darauf, ihre Patentrechte durch-

zusetzen. Seitdem haben wir 700 Millionen
Behandlungseinheiten dieses ersten Kombi-
nationspraparats auf Artemisinin-Basis (ACT)
ohne Gewinn zur Verfligung gestellt. Nach
Schatzungen der Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO) hat sich durch die internationalen
Anstrengungen zur Bekampfung der Krank-
heit die Sterberate von Malaria zwischen 2000
und 2013 um 54% verringert, wahrend gleich-
zeitig die Zahl der Neuerkrankungen um 34%
zurlickgegangen ist.

Zu diesem Erfolg haben mehrere Entwick-
lungen beigetragen, so beispielsweise der
systematischere Einsatz von diagnostischen
Tests in Endemiegebieten, womit Malaria-
patienten effektiver erreicht werden konnten.
Darliber hinaus haben wir auf die Durchsetzung
unserer Patentanspriiche fir Coartem ver-
zichtet und damit Generikahersteller in die
Lage versetzt, eine WHO-Praqualifikation zu
erlangen, um an geberfinanzierten Program-
men mitwirken zu kdnnen. Damit wird letzt-
lich die Versorgung der Patienten verbessert.
Daraufhin begann die Nachfrage nach
Coartem im Jahr 2014 zu sinken. Im vergan-
genen Jahr wurden Behandlungseinheiten fiir
70 Millionen Patienten in Lander ausgeliefert,
in denen die Malaria endemisch ist. Im Jahr
2013 waren noch 100 Millionen Behandlungs-
einheiten ausgeliefert worden.

.
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700 Mio.

Malaria-Behandlungs-
einheiten wurden seit
2001 ohne Gewinn
bereitgestellt

Ein kleiner Malariapatient im

Kreiskrankenhaus in Chongwe,
Sambia. Das Land profitiert von
der Power of One®-Kampagne
von Malaria No More, die von
Novartis gesponsert wird.
www.malaria.novartis.com
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Zugang zur Gesundheitsversorgung: wichtige Kennzahlen 2014

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG

Vollzeitstellen- Wert in USD
Aquivalente! (Millionen)?
Novartis Institute for Tropical Diseases 108 17,0
Novartis Vaccines Institute for Global Health 43 10,0
Novartis Institutes for BioMedical Research:
Programme zur Bekdmpfung vernachléssigter Krankheiten 115} 3,0
Pharmazeutische Entwicklung:
Malaria, Tuberkulose und vernachlassigte Krankheiten 35 11,8
Total 201 41,8
PATIENTENHILFE
Erreichte
Patienten Wert in USD
(in Tausend) (Millionen)®
Novartis Patient Assistance Foundation, Inc. 61,3 5469
Glivec Patientenhilfe 60,7 12152
Tasigna Patientenhilfe 6,4 1844
Exjade Patientenhilfe 81 31,6
Alcon Gesundheitsmissionen* 438,6 414
Alcon Patientenhilfe USA 9,3 131
Malaria/Coartem 70027,9 1374
Lepra (WHO) 308,3 5,6
Lungenentziindung bei Kindern/dispergierbare Amoxicillin-Tabletten 500,0 0,5
Fasziolose/Egaten® 233,0 0,1
Katastrophenhilfe (Medikamentenspenden) 1S
Total 71653,6 21781
STARKUNG DER GESUNDHEITSSYSTEME
Erreichte Erreichte
Vollzeitstellen- Menschen Patienten Wert in USD
Aquivalente! (in Tausend)® (in Tausend) (Millionen)?
Novartis Stiftung”’ 10 3560,2 13,1
Novartis Programme zum Aufbau von Forschungs-
kompetenzen 6 1,0 5,0
Soziale Geschaftsmodelle:
,Gesunde Familie“ in Indien, Kenia, Vietnam und Indonesien @ 529 6 646,0 788,4
Total 545 10 207,2 788,4 18,1
Gesamtsumme 746 10 207,2 72442,0 2238,0

Vollzeitstellenaquivalente und Zulieferer

Betriebskosten

Grosshandelserwerbskosten (WAC) zuziiglich Logistikosten fiir einige Programme
Handelswert fir chirurgische Produkte

Herstellungskosten

Uber Schulungen und Dienstleistungen

Bislang Novartis Stiftung fir Nachhaltige Entwicklung

Uber Schulungen erreichte Menschen

© w o e o W on e

Néhere Angaben, aktuelle Informationen und Details der Berechnungsmethodik zu den Programmen fiir eine bessere Gesundheitsversorgung: www.novartis.com/access
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Trotz erheblicher Fortschritte ist der Kampf
gegen die Malaria noch nicht gewonnen,
weshalb Novartis auch kiinftig eine Flihrungs-
rolle bei der Erforschung und Entwicklung
einer neuen Generation von Medikamenten
ibernehmen wird. Der neue Arzneimittelkan-
didat KAE609 gehort zu einer der beiden neuen
Klassen von Wirkstoffen, die Novartis in den
letzten vier Jahren entdeckt hat. Beide Wirk-
stoffklassen verfolgen einen anderen Ansatz
als bisherige Therapien und begegnen so der
wachsenden Bedrohung durch Arzneimittel-
resistenzen. Im Juli verdffentlichte das New
England Journal of Medicine Ergebnisse aus
klinischen Studien mit KAE609. Es ist seit Uiber
20 Jahren der erste Arzneimittelkandidat gegen
Malaria mit einem neuartigen Wirkungsme-
chanismus, der die Phase Il der klinischen Ent-
wicklung erreicht hat. Die nachste Runde kli-
nischer Studien wird bereits geplant.

Zudem kindigte die Novartis Stiftung
eine neue Partnerschaft mit der University of
California, San Francisco, der University of
Namibia und dem Nationalen Programm zur
Bekdmpfung vektoriibertragener Krankheiten
(NVDCP) des namibischen Gesundheits- und
Sozialministeriums an. Die Partnerschaft wird
Forschungsarbeiten zur gezielten Eliminierung
von Malariaparasiten in der Sambesi-Region

in Nordost-Namibia durchfihren und dabei
auch Schulungen und technische Unterstit-
zung anbieten.

Engagement in Entwicklungslandern
Novartis entwickelt innovative Ansatze, um
Menschen in Entwicklungslandern den Zugang
zur Gesundheitsversorgung zu erleichtern. Ein
besonderer Schwerpunkt liegt dabei auf Afrika.
In Kenia wurde das Portfolio unserer sozialen
Geschaftsinitiative ,Familia Nawiri“ um preis-
glinstige unentbehrliche Arzneimittel ergénzt.
Letztlich soll der Umsatz so weit gesteigert
werden, dass sich das Geschaftsmodell selbst
tragt. Uber 160 000 Menschen nahmen 2014
im Rahmen von Familia Nawiri an gesundheit-
lichen Ausbildungsveranstaltungen teil, wéh-
rend in Gesundheitscamps mehr als 3 200
Patienten eine Diagnose und Behandlung
erhielten.

Die Novartis Stiftung unterstiitzte die WHO
und das Schweizerische Tropen- und Public-
Health-Institute bei der Entwicklung eines
E-Learning-Tools. Damit soll Gesundheits-
personal in 25 Landern in Fragen der Gesund-
heit von Mutter und Kind verstarkt geschult
werden. Die Novartis Stiftung und das Millen-
nium Villages Project weiteten zudem die
Verwendung von Mobiltelefonen aus, um auf
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ﬁ/lio.

Menschen erhielten
Gesundheitsausbildung
durch soziale
Geschaftsinitiativen

Der Gemeindekrankenpfleger
Dismus Mwalukwanda bringt
einen Patienten auf dem Land
in Sambia in eine Malariaklinik.
Dismus wohnt 14 Kilometer von
der néchsten Klinik entfernt
und legt alle Wege mit dem
Fahrrad zurtick.
www.malaria.novartis.com
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>35 000

Patienten erlangten
durch Missionen von
Alcon ihr Sehvermogen
wieder

Nach ihrer Kataraktoperation
in einer Augenklinik im brasi-
lianischen Sao Paulo holt Maria
Licia Martins Moreira ihre liegen
gebliebenen Néharbeiten nach.
Die Klinik nutzt chirurgische
Ausristungen von Alcon.
www.alcon.com/corporate-
responsibility

diesem Weg rund 135 000 Menschen im
Amansie West District in Ghana mit Schulungen
und Gesundheitsberatung zu erreichen.
Die Erfahrungen und der Erfolg dieser Phase
werden zeigen, ob die telemedizinische
Betreuung auf ganz Ghana ausgeweitet wer-
den kann, um das Gesundheitspersonal vor
Ort zu unterstitzen.

Die Novartis Institutes for BioMedical
Research (NIBR) ermitteln derzeit gemeinsam
mit dem Lehrkrankenhaus der Universitat in
Lusaka, Sambia, die Pravalenz von rheuma-
tischer Herzkrankheit und Gberwachen deren
Behandlung. Weitere Teams der NIBR erfor-
schen zusammen mit den Universitaten von
Chicago, Lagos und Ibadan die genetischen
Grundlagen einer aggressiven Form von Brust-
krebs bei Frauen in Nigeria.

Um die afrikanischen Gesundheitssysteme
zu starken, fordern wir die wissenschaftliche
Ausbildung und Forschungsaktivitdten von
Wissenschaftlern aus Afrika, die wir zur Schu-
lung in die Labors von Novartis in der Schweiz
und den USA einladen. Gleichzeitig unterstit-
zen wir die Einrichtung von Schulungs- und
Forschungszentren vor Ort.

Sandoz setzt sich fiir die Bekampfung von
Lungenentziindung bei Kindern ein

Im Juni gab Sandoz ein langfristiges Engage-
ment bekannt, das dabei helfen soll, Millionen
von Kindern weltweit davor zu bewahren, an

einer Lungenentziindung zu sterben. Im
Rahmen des Every Newborn Action Plan der
Vereinten Nationen wird Sandoz in Ent-
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wicklungslandern dispergierbare Amoxicillin-
Tabletten bereitstellen, die nach WHO-Emp-
fehlungen die Primartherapie fir Pneumonie
bei Kindern unter fiinf Jahren darstellen. Im
Jahr 2014 belieferte Sandoz das Kinder-
hilfswerk der Vereinten Nationen UNICEF mit
Medikamenten zur Behandlung von 500 000
Kindern.

Alcon unterstiitzt die augenmedizinische
Versorgung weniger privilegierter
Patienten

Alcon unterhélt zahlreiche Partnerschaften
mit gemeinnltzigen Organisationen mit dem
Ziel, das Bewusstsein flr die Gesundheit der
Augen zu steigern und Ausbildung zu férdern,
Arzte vor Ort in der Durchfiihrung moderner
Eingriffe zu schulen und Augenheilkunde anzu-
bieten, wo es noch keine Betreuung und
Behandlung gibt. Seit 1964 unterstitzt das
Medical-Missions-Programm von Alcon Augen-
spezialisten in aller Welt dabei, bedurftige
Menschen augenmedizinisch zu versorgen.
2014 hat Alcon 576 Missionen unterstitzt,
438 674 betroffene Patienten erreicht und
durch chirurgische Eingriffe das Sehvermdgen
von mehr als 35 000 Patienten wiederherge-
stellt. Uber das Patientenhilfsprogramm in den
USA verhalf Alcon zudem 9 310 Patienten zu
den noétigen Medikamenten, um ihr Sehver-
madogen zu erhalten.
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VERANTWORTUNGSBEWUSSTE
GESCHAFTSFUHRUNG

Eine Unternehmenskultur der Integritat
aufbauen
Wir sind entschlossen, bei Novartis eine von
Integritat gepragte Unternehmenskultur zu
verankern und eine Flihrungsrolle hinsichtlich
ethisch einwandfreier Geschéftsfiihrung ein-
zunehmen. Denn als global flihrendes Gesund-
heitsunternehmen tréagt Novartis auch die
Verantwortung fur ein vorbildliches Geschéfts-
gebaren. Dafir missen wir Uber grundle-
gende Standards, Vorschriften und gesetz-
liche Anforderungen hinausgehen und wo
immer moglich die Erwartungen tbertreffen.
Wir haben 2014 konkrete Schritte unter-
nommen, um die Transparenz zu erhéhen und
ethische Geschaftspraktiken zu starken.
Deshalb wurde Eric Cornut, ehemals Chief
Commercial Officer bei Novartis Pharmaceuti-
cals, zum Chief Ethics, Compliance and Policy
Officer berufen, der dem CEO unterstellt ist.
Damit wurde die Compliance-Funktion auf
hochster Ebene des Unternehmens angesie-
delt, um ethisch einwandfreies Verhalten noch
fester in unserer Kultur zu verwurzeln. Eric
Cornut hat als Leiter unserer kommerziellen
Organisation sowie in friiheren Positionen auf
regionaler und Landesebene umfangreiche

Erfahrungen gesammelt und wird die Teams
dabei unterstitzen, eine von Integritat gepragte
Hochleistungskultur noch starker in unserem
Unternehmen zu verankern.

Wir wissen, dass es in einem globalen Unter-
nehmen mit tber 130 000 Mitarbeitenden zu
Fehlverhalten kommen kann, und ergreifen in
diesen Fallen unverziglich Gegenmassnah-
men. Letztlich wollen wir verhindern, dass sich
Vorfélle wiederholen. Gleichzeitig geht es
uns darum, die Rechenschaftspflicht des Ein-
zelnen zu starken und Lehren zu ziehen, die
sich unternehmenstbergreifend anwenden
lassen. Zudem haben wir unser Compliance-
System durch zusatzliche Risikoabschatzun-
gen in Marketing und Verkauf auf Landes- und
Konzernebene weiter gestarkt. Wir arbeiten
daran, Risiken proaktiv zu erkennen und zu
begrenzen und die Lage auf Management-
ebene zu Uberprifen und zu erortern.

2013 haben wir mehrere Falle von Inter-
essenkonflikten und Probleme mit der Zuver-
lassigkeit von Daten bei priiferinitiierten Studien
(Investigator Initiated Trials, IIT) in Japan aufge-
deckt. Als diese Probleme zutage traten, wurde
umgehend eine unabhangige Gruppe von
Experten mit ihrer Untersuchung beauftragt.

Anfang 2014 haben wir die Untersuchungs-
ergebnisse der Expertengruppe bekannt

KENNZAHLEN ZU UNTERNEHMENSETHIK UND PERSONAL

CORPORATE RESPONSIBILITY

Wir haben konkrete
Schritte unter-
nommen, um die
Transparenz

zu erhohen und ein
ethisch einwand-
freies Geschifts-
gebabren zu starken

2014 2013
Vollzeitstellenaquivalente 133413 135 696
Austritte (einschliesslich Pensionierungen) / Kiindigungen / Eintritte (% der Mitarbeiterzahl) 10% /5% /13% 8% /4% /18%
Frauen in leitender Position: % der Flihrungskrafte! / % des Verwaltungsrats 40% / 18% 38% /14%
Anzahl der Nationalitaten der Mitarbeitenden / Anzahl der Nationalitaten im Management! 150/ 107 155/111
Rate der Unfalle und Erkrankung, die zu Ausfallzeit fihren (pro 200 000 Arbeitsstunden)? 0,12 0,13
Gesamtrate der registrierten Falle (pro 200 000 Arbeitsstunden)? 0,41 0,44
Mitarbeitende, die Schulungen und Zertifizierungen zum Verhaltenskodex absolviert haben#* 122 689 113092
Zahl der gemeldeten / nachgewiesenen Félle von Fehlverhalten 1699 /930 1501 /939
Entlassungen und Austritte im Zusammenhang mit Fehlverhalten 485 459
Inspektionen durch Behorden ohne wesentliche Beanstandungen 98,4%, 98,5%
Zulieferer mit erhohtem Risiko gemass ,verantwortungsvoller Beschaffung”® 480 368
Zulieferer, bei denen Folgemassnahmen eingeleitet wurden ¢ 125 144
Geprtfte Zulieferer® 79 44

! Fuhrungspositionen werden lokal definiert.

2 Angaben schliessen Mitarbeitende von Novartis sowie externes Personal ein, das von Novartis Mitarbeitenden angeleitet wird.

3 Einschliesslich aller berufsbedingten Verletzungen und Erkrankungen, unabhéngig davon, ob sie zu Arbeitsausfallen fiihren oder nicht

4 Aktive Mitarbeitende mit E-Mail-Adresse, die E-Learning-Kurse absolviert haben
5 Angaben decken neue Zulieferer sowie neue Produkte, Dienstleistungen oder Standorte bestehender Zulieferer ab. Die Zahlen umfassen Daten zu Arbeitnehmerrechten,

Gesundheit, Sicherheit und Umwelt (GSU) sowie Tierschutz.

¢ Folgemassnahmen umfassen Informationsanfragen, Priifungen oder Kontrollen vor Ort.
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Wir wollen die
Geschiftspraktiken
im gesamten
Unternebmen auf
einen einbeitlichen
Standard bringen,
um den Patienten
die bestmogliche
Versorgung anbieten
zu konnen

Das Business
Practices Office
untersuchte 2014
1699 Fille,
wovon bis
Jabresende

in 930 Fillen
Feblverbalten
nachgewiesen
wurde

gegeben, darunter besorgniserregende
Informationen tUber mégliche Verstosse gegen
die Regelungen zum Schutz vertraulicher
Patientendaten und die vereinzelte Vernich-
tung von Dokumenten. Daraufhin haben wir
in unserem Geschaft in Japan umfassende
Anderungen vorgenommen. Unter anderem
wurde die oberste Filhrungsebene bei Novartis
Japan neu besetzt, samtliche priferinitiierten
Studien im Land von einem unabhangigen
Gremium Uberpriuft und alle Mitarbeitenden
von Novartis Japan zusatzlich geschult, um
die Einhaltung unseres Verhaltenskodex sicher-
zustellen. Dartber hinaus haben wir fir alle
priferinitiierten Studien, die wir weltweit durch-
flhren, neue Richtlinien vorgegeben.
Gleichzeitig haben wir auch in China eine
Reihe von Veranderungen eingefihrt, um dort
die Einhaltung des Verhaltenskodex zu ver-
bessern und unsere Unternehmenskultur der
»Performance mit Integritat” zu festigen. Die
Anderungen betreffen zahlreiche Aspekte
unseres Geschafts, unter anderem die Organi-
sation externer Meetings, die Finanzkontrolle
und die Finanzierung von Gesundheitseinrich-
tungen. Wir wollen die Geschéaftspraktiken
innerhalb des gesamten Konzerns auf einen
einheitlichen Standard bringen, um letztlich
den Patienten in China und weltweit die best-
mogliche Versorgung anbieten zu kdnnen. Wir
dulden nirgendwo auf der Welt ethisch unkor-
rektes Verhalten unserer Mitarbeitenden und
unternehmen alle nétigen Schritte, um sicher-
zustellen, dass unser Verhaltenskodex sowie
alle geltenden Gesetze eingehalten werden.
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Sicherheit

In Bezug auf die Sicherheit verzeichnen wir
bei Novartis insgesamt einen positiven Trend.
Dennoch sind weitere Verbesserungen mog-
lich. 2014 wurden weniger Arbeitsunfalle und
berufsbedingte Krankheiten gemeldet als im
Jahr zuvor. Die Zahl der Unfalle mit Arbeits-
zeitausfall ging um 7,5% zuriick. Entgegen die-
sem insgesamt positiven Trend verunglickten
jedoch im Jahresverlauf zwei Mitarbeitende
von Novartis und zwei Zulieferer auf tragische
Weise tddlich. 2013 war ein Todesfall zu ver-
melden. Novartis beschleunigte daher eine
spezielle Initiative, um die Gefahr schwerer
Verletzungen weiter zu reduzieren. Im Rahmen
der Anfang 2014 gestarteten Initiative werden
Prozesse oder Situationen, die zu lebensge-
fahrlichen Verletzungen flihren kdnnen, einzeln
Uberprift und Massnahmen vorgeschlagen,
um Unfallrisiken zu verringern oder ganz zu
beseitigen. Ende 2014 war die Risikobewertung
an samtlichen Produktions- und Forschungs-
standorten abgeschlossen und entsprechende
Praventionsmassnahmen eingeleitet. Der
Prozess wird im Rahmen der laufenden
Initiative 2015 fortgesetzt.

ZAHL DER IM RAHMEN DES BPO-PROZESSES UNTERSUCHTEN FALLE

(nach Art des Fehlverhaltens)

Betrug 44% / 744

Berufspraxis 26% / 438

Arbeitnehmerbeziehungen 18% / 309

Interessenkonflikt 6% / 109

Datenschutz 5% / 77

Qualitatssicherung 4% / 64

Ubrige 3% / 45

Forschung & Entwicklung 2% / 26

Da ein Fall mehreren Kategorien angehéren kann, liegt die Summe der
Fallzahlen aller Kategorien tiber 100% bzw. tiber der Gesamtzahl der Félle.



64 | Novartis Geschaftsbericht 2014

CORPORATE RESPONSIBILITY

Fortsetzung

Kompensation von Treibhausgasemissionen
Um den Ausstoss von Treibhausgasen zu ver-
ringern, wollen wir vorrangig erneuerbare
Energien nutzen, Energie aus erneuerbaren
Quellen zukaufen und die Energieeffizienz
unserer Betriebe verbessern. Darliber hinaus
nutzen wir Moéglichkeiten der freiwilligen
Emissionskompensation wie den Mechanismus
fur umweltvertragliche Entwicklung der

Anstatt nur landesfremde Arten wie Pinien
zu pflanzen, die schnell wachsen und grosse
Kohlenstoffmengen absorbieren, sind unsere
Projekte so konzipiert, dass die jeweiligen
Gemeinden davon profitieren und die Biodi-
versitat vor Ort verbessert wird. Seit 2007
haben beispielsweise in Mali 5 000 einhei-
mische Landwirte Jatropha-Stréducher gepflanzt.
Aus der Ernte von diesen Plantagen wird

CORPORATE RESPONSIBILITY

ﬁ3 ha

Land hat Novartis in

Kolumbien fir ein

Wiederaufforstungs-

projekt zur CO,-
Kompensation

. . . . ) erworben
Vereinten Nationen. Mit solchen Mechanismen  Jatrophadl gewonnen, das zur Herstellung von
kénnen wir das Uberschreiten von Emissions-  Seifen und als Brennstoff genutzt wird.
grenzen, vor allem in Entwicklungslandern und Ein viertes Aufforstungsprojekt wurde in
Wachstumsmarkten, kompensieren. Zudem  der sich rasant entwickelnden kolumbiani-
tragen sorgfaltig ausgewahlte Kompensations-  schen Region Altillanura gestartet, wo tradi-
projekte unseres Erachtens dazu bei, lang- tionelle kleinbauerliche Betriebe zunehmend
fristig Moglichkeiten fir wirtschaftliches von der Erddl- und Agrarindustrie verdrangt
Wachstum in Schwellenldndern zu schaffen. werden. Wir haben dort 3 593 Hektar Acker-
Novartis unterhalt seit einigen Jahren drei  land erworben und 2014 nach der erforder-
bewéahrte Aufforstungsprojekte zur Emissions-  lichen Vorbereitung die ersten 366 Hektar mit
kompensation in Argentinien, Mali und China.  lokalen Baumarten wie Akazien, Balsa, Kaut-
Es handelt sich dabei um gross angelegte schuk undanderen einheimischen Harthdlzern
Projekte. Auf unseren Flachen in Argentinien  bepflanzt. Insgesamt erzielten wir 2014 im
wurden zwischen 2007 und 2010 etwa drei Rahmen unserer Aufforstungsprojekte eine
Millionen Béume gepflanzt. Ferner werden in  CO,-Kompensation im Umfang von 90,0 Kilo-
der stidwestchinesischen Provinz Sichuan auf ~ tonnen CO,e bzw. 5% des Ausgangswerts von
einer Flache von 4 100 Hektar neun Millionen  2008.
Baume gepflanzt. Im Jahr 2014 wurden bereits
1 719 Hektar bepflanzt.
KENNZAHLEN ZUR OKOLOGISCHEN NACHHALTIGKEIT
2014 2013
Energieverbrauch (Mio. GJ), selbst erzeugt und zugekauft 19,3 19,8
Wasserabfluss (Mio. m?) 17,5 18,0
Kontaktwasserverbrauch, ohne Kihlwasser (Mio. m?) 17,1 17,1
Emissionen:
Treibhausgasemissionen, Gesamtemissionen Scope 1 und Scope 2, einschliesslich Fahrzeuge (1 000 t) 1557 1586
Treibhausgase Scope 1, Feuerung und Prozesse vor Ort (1 000 t) 469 475
Treibhausgase Scope 1, Fahrzeuge (1 000 t) 159 168
Treibhausgase Scope 2, zugekaufte Energie (1 000 t) 929 943
Halogenierte fllichtige organische Verbindungen (t) 92 103
Nicht halogenierte fliichtige organische Verbindungen (t) 697 849
Betriebliche Abfélle:
Sonderabfélle, nicht rezykliert (1 000 t) 66 74
Haus- und Gewerbeabfalle, nicht rezykliert (1 000 t) 37 41

Weitere Informationen zur 6kologischen Nachhaltigkeit: www.novartis.com/environmental-care
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ZUR BERICHTERSTATTUNG 2014 DER NOVARTIS ZUR CORPORATE RESPONSIBILITY

Bericht des unabhingigen Wirtschaftsprifers zur Bericht-
erstattung 2014 der Novartis zur Corporate Responsibility

BERICHT AN DEN VERWALTUNGSRAT DER NOVARTIS AG,
BASEL

BERICHT DES UNABHANGIGEN WIRTSCHAFTSPRUFERS
ZUR BERICHTERSTATTUNG DER NOVARTIS ZUR
CORPORATE RESPONSIBILITY

Wir wurden beauftragt, eine betriebswirtschaftliche Prifung
zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit (limited assurance)
beziiglich des unten genannten Prifungsgegenstands im
Zusammenhang mit der Berichterstattung 2014 der Novartis
AG und ihrer konsolidierten Tochtergesellschaften (Novartis
Gruppe) zur Corporate Responsibility (CR) durchzufthren.

UMFANG UND PRUFUNGSGEGENSTAND

Unsere betriebswirtschaftliche Priifung zur Erlangung einer begrenz-

ten Sicherheit fokussierte sich auf Daten und Informationen zur

Berichterstattung der Novartis Gruppe zur Corporate Responsibi-

lity fir das am 31. Dezember 2014 abgeschlossene Geschaftsjahr:

— Wichtige CR-Kennzahlen auf Seite 55, Informationen zu
,Mit sozialen Geschaftsinitiativen erreichte Menschen”
auf Seite 57, wichtige Kennzahlen 2014 zum ,, Zugang zur
Gesundheitsversorgung” auf Seite 59, ,,Kennzahlen zu
Unternehmensethik und Personal” auf Seite 62, ,,Zahl
der im Rahmen des BPO-Prozesses untersuchten Falle®
auf Seite 63 sowie ,,Kennzahlen zur ékologischen
Nachhaltigkeit” auf Seite 64 (,,CR-Kennzahlen®)

— Berichterstattungsprozesse zur Corporate Responsibility
und entsprechender Kennzahlen sowie das Kontrollum-
feld im Bereich der Datenaggregation der CR-Kennzahlen

KRITERIEN

Die Berichterstattungsprozesse zur Corporate Responsibility und

entsprechender Kennzahlen wurden auf Basis der folgenden

Novartis gruppeninternen Vorgaben und Richtlinien beurteilt:

— Richtlinien zum CR-Management und des von Novartis
erstellten Verhaltenskodex

— Verfahren, mit welchen die CR-Daten intern erhoben,
verarbeitet und aggregiert werden

Die Genauigkeit und Vollstéandigkeit von CR-Kennzahlen unter-
liegen inharent vorhandenen Grenzen, welche aus der Art und
Weise der Datenerhebung, -berechnung und -schatzung resul-
tieren. Unser Assurance-Bericht sollte deshalb im Zusammen-
hang mit den Novartis Richtlinien, Definitionen und Verfahren
zur Berichterstattung der Corporate Responsibility gelesen
werden.

VERANTWORTLICHKEIT UND METHODIK
Der Verwaltungsrat der Novartis AG ist flir den Priifungsgegen-
stand und die Kriterien sowie fur die Auswahl, Aufbereitung
und Darstellung der ausgewéhlten Informationen in Uberein-
stimmung mit den Kriterien verantwortlich.

Unsere Verantwortung ist es, eine betriebswirtschaftliche
Prifung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit durchzu-
fihren und auf der Grundlage unserer Prifung eine Schluss-
folgerung zu ziehen, ob wir auf Sachverhalte gestossen sind,

aus denen wir schliessen missten, dass die CR-Kennzahlen
nichtin allen wesentlichen Aspekten gemass den Kriterien der
Berichterstattung erstellt worden sind.

Wir haben unsere Priifung in Ubereinstimmung mit dem
International Standard on Assurance Engagements (ISAE 3000)
»Assurance engagements other than audits or reviews of
historical financial information“ vorgenommen. Nach diesem
Standard haben wir die beruflichen Verhaltensanforderungen
wie auch die Unabhéngigkeitsanforderungen einzuhalten und
unsere Prifungshandlungen so zu planen und durchzufiihren, um
eine begrenzte Sicherheit Uiber die CR-Kennzahlen zu erlangen.

Die betriebswirtschaftliche Prifung zur Erlangung einer
begrenzten Sicherheit ist beztiglich Art, Zeitpunkt und Ausmass
der Prifungshandlungen definitionsgeméss weniger weitreichend
als eine Prifung zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit.

VORGEHENSWEISE

Unsere Uberpriifung beinhaltete folgende Arbeitsschritte:

— Pruferische Durchsicht der Anwendung der Novartis
gruppeninternen Richtlinien betreffend die Berichterstat-
tung zur Corporate Responsibility

— Befragung der Mitarbeiter, welche fir internes Reporting
und Datenerfassung auf Konzern-, Divisions- und lokaler
Ebene verantwortlich sind

— Stichprobenweise Uberpriifung einer Auswahl von
CR-Kennzahlen beziiglich Vollstéandigkeit, Richtigkeit,
Angemessenheit und Konsistenz

— Pruferische Durchsicht der relevanten Dokumentation
auf Stichprobenbasis

— Priferische Durchsicht und Beurteilung der Prozesse
betreffend die Konsolidierung und Berichterstattung zur
Corporate Responsibility

Wir haben keine anderen Daten geprift, als jene welche im
Abschnitt zum Umfang und Prifungsgegenstand beschrieben
sind. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Pri-
fungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grund-
lage fur unsere Schlussfolgerung zu dienen.

SCHLUSSFOLGERUNG AUS DER BETRIEBS-
WIRTSCHAFTLICHEN PRUFUNG ZUR ERLANGUNG
EINER BEGRENZTEN SICHERHEIT

Gestitzt auf unsere in diesem Bericht beschriebenen Arbeits-
schritte sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen
wir schliessen missten, dass die Daten und Informationen,
so wie im Abschnitt zum Umfang und Prifungsgegenstand
oben definiert, nicht in allen wesentlichen Aspekten gemass
den Novartis gruppeninternen Vorgaben und Richtlinien
entsprechend aufbereitet wurden.

-

PricewaterhouseCoopers AG

Bruno Rossi Raphael Rutishauser
Basel, 26. Januar 2015
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Hillary Savoie mit ihrer Tochter Esmé zu Hause in Troy, US-Bundesstaat
New York, USA. Esmé leidet an der PCDH19-Epilepsie, einer seltenen
genetischen Krankheit, die nur Madchen und Frauen betrifft. Sie nimmt
an einer Studie im Rahmen der Erforschung neurologischer Erkrankungen
durch das Boston Children’s Hospital und Novartis teil.
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Novartis strebt die Schaffung von
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nachhaltigem Wert an. Unsere
Corporate Governance fordert
dieses Ziel. Sie stebt im Einklang
mit anwendbarem Recht, setzt
,Best Corporate Governance
Standards” um und ist auf
Novartis zugeschnitten.

INHALT

Vorwort des Prasidenten des Verwaltungsrats
Ubersicht iiber unseren Corporate Governance Ansatz
Unsere Aktiondre und unsere Aktien

Unser Verwaltungsrat

Unsere Geschéftsleitung

Unsere unabhangige Revisionsstelle

Unsere Corporate Governance

Weitere Informationen
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LIEBE AKTIONARIN, LIEBER AKTIONAR

Mit diesem Schreiben méchte ich Sie iiber einige
Schliisselaspekte unserer Corporate Governance
informieren, sowie iiber die wichtigsten Entwick-
lungen im Jabr 2014 und unsere Plane fiir 2015.

DER AUFTRAG VON UNSEREN AKTIONAREN

Als Verwaltungsrat vertreten wir die Interessen unserer Aktio-
nare. Wir legen den Aktiondren gegentiber Rechenschaft ab,
dass wir uns auf die Schaffung von nachhaltigem Wert aus-
richten. Dies ist unser Auftrag, wie er in Artikel 2 der Statuten
der Novartis AG niedergelegt ist. Wir erreichen dies, indem wir
eine klare Strategie verfolgen, sowie durch eine effiziente Orga-
nisation, die sowohl auf Zielsetzung, Risikomanagement und
Leistungssteigerung ausgerichtet ist, als auch Verantwortlich-
keit und Kontrolle ermoglicht.

Dazu bedarf es eines effizienten Verwaltungsrats mit einer
optimalen Zusammensetzung und Struktur, den richtigen Pro-
zessen und einem klaren Rollenverstandnis. Unser Verwal-
tungsrat erfillt diese Kriterien.

Unser Verwaltungsrat ist vielfaltig zusammengesetzt. Seine
Mitglieder haben unterschiedliche Ausbildungen, Erfahrungen,
Nationalitdten und soziale Kompetenzen. Diese Vielfalt wiirde
durch die Einsitznahme von Nancy C. Andrews in unserem
Verwaltungsrat noch gestarkt. Nancy C. Andrews schloss ihr
Medizinstudium an der Harvard Medical School ab und pro-
movierte am Massachusetts Institute of Technology in Biolo-
gie. Es freut mich daher sehr, dass sie sich bereit erklart hat,
sich an der kommenden Generalversammlung zur Wahl zu
stellen.

Wir legen Wert auf Ausbildung, Leistungsbeurteilung, lau-
fende Weiterbildung unserer Mitglieder und die Nachfolge-
planung. Im Jahr 2014 haben wir die Leistungsbeurteilung
unseres Verwaltungsrats als Gremium sowie der einzelnen Mit-
glieder durch eine unabhangige, externe und entsprechend
spezialisierte Gesellschaft durchftihren lassen. Damit wollten
wir eine unabhangige Beurteilung erhalten, in welchen Berei-
chen wir uns noch verbessern kénnen.

Alle unsere Verwaltungsrate sind unabhéangig. Zudem
haben wir Prozesse, die eine effiziente Arbeit im Verwaltungs-
rat ermoglichen. Diese Prozesse erleichtern nicht nur eine
effektive und ausgewogene Entscheidungsfindung, sondern
auch einen nahtlosen Informationsfluss, wodurch unser Ver-
waltungsrat erfolgreich arbeiten kann.

Die beiden wichtigsten Aufgaben unseres Verwaltungs-
rats beinhalten die Festlegung der Strategie von Novartis
sowie die Ernennung und Beaufsichtigung der Mitglieder der
Geschéaftsleitung. Durch eine enge Zusammenarbeit mit unse-
rer Geschaftsleitung sorgen wir dafiir, dass unsere Strategie
richtig umgesetzt wird und dass unsere ethischen Grund-
satze Anwendung finden. Fir sehr wichtig halten wir einer-
seits eine unabhéngige Beurteilung und Entscheidungs-
findung, andererseits aber auch ein gutes Arbeitsverhéltnis
mit der Geschaftsleitung, das von gegenseitigem Respekt und
Vertrauen gepragt ist.

DIE ENTSCHEIDUNG UNSERES VERWALTUNGSRATS,
DIE GESCHAFTSBEREICHE VON NOVARTIS NEU
AUSZURICHTEN

Die vielleicht wichtigste Aufgabe unseres Verwaltungsrats
besteht darin, die strategische Ausrichtung von Novartis fest-
zulegen, im Jahresrhythmus zu tberprifen und, wenn nétig,
anzupassen. Geleitet werden wir dabei vom Auftrag unserer
Aktionére, nachhaltigen Wert zu schaffen. Ein aktives Portfolio-
management ist Teil dieses Auftrags.

Zu diesem Zweck trifft sich unser Verwaltungsrat jeweils
im August zu einem zweitagigen Strategie-Meeting. An unse-
rem Strategie-Meeting im Jahr 2013 befassten wir uns mit den
Geschéftsbereichen von Novartis und priften einen umfas-
senden Vorschlag der Geschaftsleitung mit entsprechenden
Handlungsempfehlungen. Diese Empfehlungen, die vom Ver-
waltungsrat unterstitzt wurden, waren vom Ziel geleitet,
Novartis eine Struktur zu geben, welche die Schaffung von
Shareholder Value optimal unterstutzt, indem wir in jedem
Geschaftsbereich, in dem wir tatig sind, eine filhrende Position
einnehmen. Darauf basierend entschieden wir im April 2014,
unser Portfolio auf unsere fihrenden Geschaftsbereiche aus-
zurichten: Pharmaceuticals, Alcon (Ophthalmologie) und
Sandoz (Generika). Diese drei Geschaftsbereiche sind stark
innovationsgepragt und global aufgestellt. Gleichzeitig beschlos-
sen wir, unser Geschaft mit rezeptfreien Medikamenten in ein
Joint Venture zu Uberfihren, an dem Novartis eine wesentli-
che Minderheitsbeteiligung halt.

Dabei andern wir die grundsatzliche strategische Ausrich-
tung dieser Geschaftsbereiche nicht. Diese ist weiterhin darauf
ausgelegt, durch wissenschaftlich fundierte Innovationen einen
hoheren Patientennutzen zu erzielen. Wir streben eine Fih-
rungsposition in Wachstumsbereichen des Gesundheitsmarkts
an. Um die Umsetzung unserer Strategie weiter zu unterstdt-
zen, haben wir den Einfluss unseres Verwaltungsrats auf die
Innovationstatigkeit gestarkt und dazu einen neuen Verwal-
tungsratsausschuss geschaffen: das Research & Development
Committee. Dieser neue Ausschuss Ubernimmt die Oberauf-
sicht Gber die Forschungs- und Entwicklungsstrategie unseres
Unternehmens und beurteilt die Effizienz und Wettbewerbsfa-
higkeit unserer diesbezilglichen Organisation. Damit nehmen
wir unsere Verpflichtung als Verwaltungsrat wahr, Innovation
bei Novartis zu unterstitzen und zu férdern.

Eine detaillierte Darlegung unserer Strategie finden Sie ab
Seite 12 unseres Geschaftsberichts.

FUNKTION DES PRASIDENTEN DES VERWALTUNGSRATS
Als unabhéngiger, nicht exekutiver Prasident des Verwaltungs-
rats fihre ich den Verwaltungsrat und sorge flr eine gute
Zusammenarbeitzwischen Verwaltungsrat, CEO und Geschafts-
leitung.
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Aufgabe des Présidenten ist es sicherzustellen, dass der
Verwaltungsrat und seine Ausschisse effektiv arbeiten. Dazu
gehoren die Festlegung der Agenda des Verwaltungsrats und die
Forderungeiner l6sungsorientierten Diskussion und effektiven
Entscheidungsfindung bei den Sitzungen des Verwaltungsrats.
Schliesslich ist sicherzustellen, dass der Verwaltungsrat eine
regelméssige Leistungsbeurteilung durchfiihrt und seine Mit-
glieder eine gute Einflhrung und eine kontinuierliche Weiter-
bildung erhalten.

Die Aufgaben des Prasidenten beinhalten zudem, den CEO
zu unterstiitzen und zu beraten, ohne dass es dabei zu einer
Einmischung ins operative Geschéaft von Novartis kommt. Des
Weiteren ist der Prasident fir eine gute Kommunikation mit
den Aktionaren verantwortlich, um sicherzustellen, dass wir
ihre Ansichten kennen und verstehen.

UBERARBEITUNG DER CORPORATE GOVERNANCE

VON NOVARTIS

Wir sind stetig darum bemtht, die Interessen aller Anspruchs-
gruppen noch besser zu vertreten. 2013 haben wir deshalb
unser Corporate Governance System einer intensiven Prifung
unterzogen und mitden aktuellen internationalen Best-Practice-
Regeln verglichen. Daraus resultierten Verbesserungsmass-
nahmen, die wir 2014 umsetzten: Wir riefen einen zusatzlichen
Ausschuss des Verwaltungsrats, das Research & Development
Committee, ins Leben und erweiterten den Auftrag unseres
Corporate Governance and Nomination Committee um den
Bereich Corporate Responsibility. Uberdies schufen wir das
Chairman’s Committee ab. Gleichzeitig rdumten wir der
Geschéftsleitung noch mehr Kompetenzen ein und beschleu-
nigten die Entscheidungsfindung. Zudem haben wir 2014
bereits einige Elemente der Bestimmungen zur Implementie-
rung der Minder-Initiative umgesetzt. Dazu gehoren die jahr-
liche (Wieder-) Wahl aller Verwaltungsrate, des Prasidenten
des Verwaltungsrats sowie der Mitglieder des Vergtitungsaus-
schusses (Compensation Committee) durch die Generalver-
sammlung, die Méglichkeit fir unsere Aktionére, ihre Weisun-
gen fur die Stimmrechtsaustibung durch den unabhéngigen
Stimmrechtsvertreter auf elektronischem Weg zu erteilen,
sowie die Abschaffung der Organ- und Depotvertretung. Ferner
fihrten wir an der Generalversammlung 2014 auch eine
konsultative ,Say-on-Pay“-Abstimmung durch.

2015 werden wir alle anderen Elemente der Bestimmungen
zur Implementierung der Minder-Initiative umsetzen. Dazu wer-
den wir unsere entsprechend angepassten Statuten unseren
Aktiondren an der Generalversammlung vom 27. Februar 2015
zur Annahme vorlegen. Wichtige Elemente dieser Anpassung
umfassen (i) die Festlegung einer Hochstgrenze fir externe
Mandate unserer Verwaltungsrate und Mitglieder der
Geschéftsleitung, (ii) die Festlegung der grundsatzlichen Auf-
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gaben und Pflichten unseres Vergiitungsausschusses, (iii) die
Ausgestaltung derjahrlichen bindenden Aktionarsabstimmun-
gen Uber die Vergltung von Verwaltungsrat und Geschaftslei-
tung und (iv) die Grundsatze unseres Vergltungssystems.

WICHTIGE AKTIVITATE__N UNSERES VERWALTUNGSRATS
UND SEINER AUSSCHUSSE IM JAHR 2014

Zusatzlich zu den wiederkehrenden Standardthemen, die wir
an den Sitzungen des Verwaltungsrats und seiner Ausschiisse
besprechen (wie in diesem Corporate Governance Bericht
nachfolgend beschrieben), haben wir uns 2014 mit einer Reihe
wichtiger Sonderthemen befasst. Zu diesen gehorten unter
anderem die Entscheidung (sowie die Vorbereitung der Umset-
zung), unser Portfolio auf unsere fiihrenden Geschéftsbereiche
auszurichten, die Griindung des Bereichs Novartis Business
Services, die Verstarkung der Uberwachung von Forschung
und Entwicklung, die Prifung verschiedener wichtiger
Geschaftsentwicklungsvertrage und Investitionen, die Diskus-
sion Uber einige wichtige Personalentscheidungen, die Vor-
bereitung der Umsetzung der verschiedenen Bestimmungen
zur Implementierung der Minder-Initiative, die Optimierung
unseres Vergiitungssystems und unseres Risikomanagements,
die Starkung unseres Compliance-Regimes sowie die Uberar-
beitung unserer ,Values and Behaviors”, um eine starkere
Fokussierung zu erreichen und die Bedeutung der Zusammen-
arbeit und hoher ethischer Standards zusatzlich zu betonen.

DIE BEDEUTUNG UNSERES ENGAGEMENTS GEGENUBER
UNSEREN AKTIONAREN

Unser Engagement gegeniiber unseren Aktiondren ist ein
wesentlicher Bestandteil fir den langfristigen Erfolg von
Novartis. Dabei sind uns Vertrauen und Respekt wichtig. Dies
fordert einen konstruktiven und offenen Dialog zwischen
Novartis und unseren Aktionaren, in dessen Rahmen die jewei-
ligen Ansichten und Positionen offen ausgetauscht werden und
so gegenseitiges Verstandnis schaffen. Zu diesem Zweck orga-
nisieren wir regelmassige Treffen unserer Corporate Governance
Experten mit den entsprechenden Reprasentanten unserer
Aktionare. Im vergangenen Jahr habe ich mich auch persénlich
mit zahlreichen Aktionéren getroffen. Diesen Dialog mochte
ich auch in Zukunft weiter pflegen.

9, Reducliesof Lo

Dr. Jorg Reinhardt
Prasident des Verwaltungsrats
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UBERSICHT UBER UNSEREN CORPORATE
GOVERNANCE ANSATZ

VERANTWORTLICHE ORGANE

GENERALVERSAMMLUNG DER AKTIONARE

Genehmigung des Jahresberichts und der Konzernrechnung, Beschlussfassung tiber die Verwendung des Bilanzgewinns
und die Dividende, Genehmigung der Verglitung der Mitglieder des Verwaltungsrats und der Geschéftsleitung, Wahl
der Verwaltungsratsmitglieder, des Prasidenten, der Mitglieder des Vergilitungsausschusses, des unabhangigen
Stimmrechtsvertreters und der Revisionsstelle, Festsetzung der Statuten

VERWALTUNGSRAT REVISIONSSTELLE
| Beurteilung der Ubereinstimmung der
‘ ‘ ‘ ‘ ‘ Konzernrechnung mit den geltenden
Audit and Compensation Governance, Research & Risk ReCh”U”gSLegl{”gS_g”;”dsgtze”
Compliance Committee Nomination and Development Committee umel @IS SeivEESTEnEn EestH?
C itt c te R iBiliti c itt sowie Beurteilung der Wirksamkeit
ommittee orporate Responsibilities ommittee abr e Memiellen T 6o

Committee

. Festlegung der strategischen Ausrichtung des Konzerns,
Ernennung und Uberwachung wichtiger Fiihrungskréfte, Genehmigung wesentlicher Transaktionen und Investitionen

Finanzberichterstattung und
der Ubereinstimmung des
Verguitungsberichts mit dem
geltenden Gesetz

GESCHAFTSLEITUNG
|

Deal
Committee

Fihrung der Geschéftstatigkeit von Novartis

FUHRUNGSSTRUKTUR
Unabhangiger, nicht exekutiver Verwaltungsratsprasident und
separater CEO

DER VERWALTUNGSRAT

STRUKTUR

Alle Verwaltungsratsmitglieder sind unabhangig.

Der Verwaltungsrat hat den folgenden funf Ausschiissen Ver-

antwortlichkeiten zugewiesen:

— Audit and Compliance Committee

— Compensation Committee

— Governance, Nomination and Corporate Responsibilities
Committee

— Research & Development Committee

— Risk Committee

ZUSAMMENSETZUNG

Der Verwaltungsratsrat ist vielfaltig zusammengesetzt. Seine
Mitglieder haben unterschiedliche Ausbildungen, Erfahrungen,
Nationalitaten und soziale Kompetenzen. Die Lebenslaufe der
Verwaltungsratsmitglieder (ab Seite 84) geben iber die beson-
deren Qualifikationen der einzelnen Mitglieder Auskunft.

Disclosure Committee/
Disclosure Review Committee

PROZESSE

Die Prozesse des Verwaltungsrats sind ein kritischer Erfolgs-
faktor fir dessen Effizienz. Der Verwaltungsrat hat fir alle Pro-
zesse ,Best Practices” implementiert. Wichtige Elemente in
dieser Hinsicht sind unter anderem die Traktandenliste flr die
Verwaltungsratssitzungen (damit alle wesentlichen Fragen
behandelt werden), die dem Verwaltungsrat Ubermittelten
Informationen (stellen sicher, dass der Verwaltungsrat von der
Geschéaftsleitung ausreichend informiert wird, damit er seine
Aufsichtsfunktion wahrnehmen und die Entscheidungen tref-
fen kann, die in seinen Aufgabenbereich fallen) und die Sit-
zungskultur im Verwaltungsrat (sorgt flir einen effizienten und
ausgewogenen Entscheidungsprozess).

VERGUTUNG DER MITGLIEDER DES VERWALTUNGSRATS
UND DER GESCHAFTSLEITUNG

Die Informationen zur Vergiitung von Verwaltungsrat und
Geschéftsleitung werden im Vergltungsbericht auf den Sei-
ten 96 ff. beschrieben.

VOLLSTANDIGE UMSETZUNG DER MINDER-INITIATIVE
2015 werden im Rahmen der Anderungen der Statuten der
Novartis AG alle Elemente der Bestimmungen zur Implemen-
tierung der Minder-Initiative vollstandig umgesetzt werden. Die
wichtigsten Statutenbestimmungen werden im Corporate
Governance Bericht 2015 aufgelistet, einschliesslich der Infor-
mationen zur Héchstgrenze fur Verwaltungsratsmandate der
Mitglieder des Verwaltungsrats und der Geschaftsleitung sowie
zu den Regeln fir die Verglitungsabstimmung an der Gene-
ralversammlung.
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UNSERE AKTIONARE UND UNSERE AKTIEN

NOVARTIS AKTIEN

AKTIENKAPITAL DER NOVARTIS AG

Das Aktienkapital der Novartis AG betragt per 31. Dezember
2014 CHF 1353 096 500, ist voll liberiert und eingeteilt in
2 706 193 000 Namenaktien mit einem Nennwert von je
CHF 0,50. Die Novartis AG verfligt weder tber genehmigtes
noch bedingtes Kapital. Die Novartis AG hat keine Stimm-
rechtsaktien; alle Aktien haben das gleiche Stimmrecht. Es
bestehen keine Vorzugsaktien, Partizipations- oder Genuss-
scheine.

Die Aktien der Novartis AG sind an der SIX Swiss Exchange
kotiert und zum Handel zugelassen (Valoren-Nr.: 001200526,
ISIN- Code: CHO012005267, Tickersymbol: NOVN). Aktien der
Novartis AG sind ausserdem in Form von American Depo-
sitary Receipts (ADR), die Novartis American Depositary Sha-
res (ADS) verkorpern, an der NYSE kotiert und zum Handel
zugelassen (Valoren-Nr.: 567514, ISIN-Code: US66987V1098,
Tickersymbol: NVS).

Der Inhaber eines ADR besitzt die im Deposit Agreement
aufgefiihrten Rechte (wie beispielsweise das Recht zur Ertei-
lung von Anweisungen zur Ausibung des Stimmrechts und
das Recht auf Dividende). Die als Depotstelle der Novartis ADS
fungierende JPMorgan Chase Bank, New York, welche die den
ADR zugrunde liegenden Aktien hélt, ist als Aktion&rin im Aktien-
register von Novartis eingetragen. Ein ADR ist keine Novartis
Aktie und ein ADR-Inhaber ist kein Aktion&r von Novartis.
ADR-Inhaber tGben ihre Stimmrechte aus, indem sie die Depot-
stelle mit der Austibung ihrer Stimmrechte beauftragen. Jeder
ADR entspricht einer Novartis Aktie.

ANDERUNG DES AKTIENKAPITALS
In den letzten drei Jahren kam es zu folgenden Anderungen
des Aktienkapitals der Novartis AG:

2012 wurde das Aktienkapital durch Loschung von
39,43 Millionen Aktien, die im Jahr 2011 Uber die zweite Han-
delslinie zurlickgekauft worden waren, um CHF 19,7 Millionen
von CHF 1 372 811 500 auf CHF 1 353 096 500 herabgesetzt.
2013 und 2014 kam es zu keinen Anderungen des Aktien-
kapitals von Novartis.

KAPITALVERANDERUNGEN

Anzahl Aktien
Anderung Anderung
Jahr per 1. Januar in Aktien per 31. Dezember in CHF

2012 2745623000 -39430000 2706193000 -19715000
2013 2706 193 000 2706 193 000
2014 2706 193 000 2706 193 000

Weiterfiihrende Informationen tiber Anderungen des Aktien-
kapitals sind in der Erlauterung 6 im Anhang zur Jahresrech-
nung der Novartis AG enthalten.

WANDEL- UND OPTIONSRECHTE

Novartis hat keine Wandelanleihen, Optionsscheine oder ande-
ren Wertschriften ausgegeben, die Rechte auf Novartis Aktien
einrdaumen, mit Ausnahme von Optionen (und vergleichbaren
Instrumenten wie Wertsteigerungsrechten), die im Rahmen
von oder im Zusammenhang mit aktienbasierten Mitarbeiter-
beteiligungsplénen zugeteilt wurden.

AKTIENRUCKKAUFPROGRAMME

Anlasslich der im Februar 2008 abgehaltenen Generalver-
sammlung haben die Aktionare den Verwaltungsrat ermach-
tigt, eigene Aktien bis zu einem maximalen Gesamtwert von
CHF 10 Milliarden Uber eine zweite Handelslinie an der
SIX Swiss Exchange zurlickzukaufen. Im Jahr 2008 wurden im
Rahmen dieses Programms 6 Millionen Aktien zu einem durch-
schnittlichen Kurs von CHF 49,42 pro Aktie zurtickgekauft und
vernichtet. Im April 2008 wurden die Aktienrlickkdufe zuguns-
ten der Schuldentilgung voriibergehend eingestellt. Im Dezem-
ber 2010 gab der Verwaltungsrat bekannt, dass die Aktien-
rickkaufe wiederaufgenommenwirden,umeine Verwasserung
fur die bestehenden Novartis Aktiondre im Zusammenhang
mit der vorgeschlagenen Fusion von Alcon, Inc. mit Novartis
zu minimieren. 2011 wurden 39430 000 Aktien zu einem
durchschnittlichen Kurs von CHF 52,81 pro Aktie zurlickge-
kauft und vernichtet. Im Jahr 2012 wurden keine Aktien zurtick-
gekauft. Am 22. November 2013 gab Novartis bekannt, dass
das Unternehmen Uber die zweite Handelslinie und einen Zeit-
raum von zwei Jahren im Rahmen des sechsten Programms
Aktien im Wert von bis zu USD 5 Milliarden zurtickkaufen
werde. Im Jahr 2013 wurden 2 160 000 Aktien zu einem
durchschnittlichen Kurs von CHF 70,58 pro Aktie zurtickge-
kauft. Im Jahr 2014 wurden Uber eine zweite Handelslinie
27 040 000 Aktien zu einem durchschnittlichen Kurs von CHF
81,18 pro Aktie zuriickgekauft.

ANGABEN ZUR AKTIE

Kursentwicklung der Novartis Aktie im Jahr 2014

— Der Kurs der in der Schweiz kotierten Novartis Aktie
stieg um 30% auf CHF 92,35.

— Der Kurs der American Depositary Receipts (ADR)
erhohte sich um 15% auf USD 92,66.

Der Jahresendkurs der Novartis Aktie lag bei CHF 92,35 und
stieg damit um 30% gegentiber dem Jahresendkurs 2013 von
CHF 71,20. Der Kurs der Novartis American Depositary
Receipts (ADR) erhohte sich 2013 von USD 80,38 um 15% auf
USD 92,66.Im Vergleich dazu stieg der Swiss Market Index (SMI)
im Jahr 2014 um 9,5%, wahrend der World Pharmaceutical
Index (MSCI) im Jahresverlauf um 10,6% zulegte. Die Gesamt-
Aktienrendite belief sich 2014 auf 34% in CHF und 20% in
USD. Uber einen ldngeren Zeitraum hinweg hat Novartis kon-
tinuierlich eine solide Performance erbracht und dabei vom
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1.Januar 1996 bis zum 31. Dezember 2014 eine durchschnitt-
liche jahrliche Gesamt-Aktienrendite von 10,7% in USD erzielt.
Diese Rendite liegt Uber derjenigen von vergleichbaren
Pharmaunternehmen (Peers; siehe Seite 102, ,Vergleichs-
unternehmen®), die 9,2% betrug, oder tber derjenigen des World
Pharmaceutical Index (MSCI), die bei 9,5% lag.

Die Marktkapitalisierung von Novartis auf Basis der Anzahl
ausstehender Aktien (abzlglich eigener Aktien) belief sich am
31. Dezember 2014 auf USD 224 Milliarden, gegenlber
USD 194 Milliarden am Jahresende 2013.

Seit 1996 kontinuierlich steigende Dividende

Der Verwaltungsrat wird der am 27. Februar 2015 stattfinden-
den Generalversammlung fuir 2014 eine Dividendenerhdhung
um 6% auf CHF 2,60 pro Aktie (2013: CHF 2,45) vorschlagen.
Es ist die 18. Erhéhung der Dividende pro Aktie in Folge seit
der Grindung von Novartis im Dezember 1996. Sofern der
Antrag durch die Aktionare genehmigt wird, werden sich die
Dividendenzahlungen 2014 auf ungefahr USD 6,4 Milliarden
(2013: USD 6,8 Milliarden) belaufen, und die Ausschtttungs-
quote wird gemessen an dem den Aktionaren der Novartis AG
zuzurechnenden Reingewinn voraussichtlich 63% (2013: 74%)
betragen. Basierend auf dem Jahresendkurs 2014 von
CHF 92,35 ergibt sich eine Dividendenrendite von 2,8% (2013:
3,4%). Die Dividenden werden am 5. Marz 2015 ausbezahlt.

Direkter Aktienplan

Novartis bietet Investoren, die in der Schweiz anséassig sind,
einen direkten Aktienplan an. Damit kdnnen Anleger einfach
und kostenguinstig direkt Novartis Namenaktien erwerben und
kostenlos bei SIX SAG AG hinterlegen. Aus rechtlichen Griin-
den kdnnen Investoren, die ausserhalb der Schweiz ansassig
sind, nicht am Plan teilnehmen. Ende 2014 partizipierten ins-
gesamt 7 740 Aktiondre an diesem Aktienplan.

KURSENTWICKLUNG DER NOVARTIS AKTIE 2014
(basierend auf USD)
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ENTWICKLUNG DER NOVARTIS
GESAMT-AKTIENRENDITE 1996-2014

(basierend auf USD)
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Quelle: Datastream, die Daten werden per 1. Januar 1996 in US-Dollar umgerechnet
und auf 100 zurtickgesetzt. Wahrungsschwankungen wirken sich auf die
ausgewiesene relative Performance von Novartis gegeniiber Indizes und Konkurrenz-
unternehmen aus.

KENNZAHLEN DER NOVARTIS AKTIE

2014 2013
Anzahl der ausgegebenen
Aktien 2706 193 000 2706 193 000
Eigene Aktien! 307 566 743 280 108 692
Ausstehende Aktien
am 31. Dezember 2398626 257 2426 084 308
Durchschnittliche Anzahl
der ausstehenden Aktien 2425782324 2440849805
!Ungeféhr 153 Millionen eigene Aktien (2013: 149 Millionen) werden in
Gesellschaften gehalten, die ihre Verfligbarkeit einschranken.
ANGABEN PRO AKTIE!
2014 2013
Unverwasserter Gewinn
pro Aktie (USD) 421 376
Verwésserter Gewinn
pro Aktie (USD) 4,13 3,70
Geldfluss aus operativer
Tatigkeit (USD) BYS 5,40
Eigenkapital der Aktionare
der Novartis AG am Jahresende
(USD) 29,50 30,64
Dividende (CHF)2 2,60 2,45
1Mit Ausnahme des Eigenkapitals am Jahresende liegt den Angaben die
durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien zugrunde.
22014: Vorschlag an die Aktionére zur Genehmigung anlésslich der am
27. Februar 2015 stattfindenden Generalversammlung.
KENNZAHLEN - 31. DEZEMBER
2014 2013
Kurs-Gewinn-Verhaltnis?® 22,2 21,3
Unternehmenswert/EBITDA 14 13
Dividendenrendite (%) 28 34

tBasierend auf dem Aktienkurs von Novartis jeweils am 31. Dezember.
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KENNZAHLEN DER IN DEN USA AUSGEGEBENEN ADR

2014 2013
Kurs der ADR am
Jahresende (USD) 92,66 80,38
Hochststand! 96,65 80,39
Tiefststand! 78,20 63,70
Anzahl ausstehender ADRs? 307 623 364 317193803
1 Basierend auf den Tagesschlusskursen.
2Die Depotstelle, JPMorgan Chase Bank, hélt eine Aktie der Novartis AG pro
ausgegebenen
American Depositary Receipt (ADR).
AKTIENKURS (CHF)
2014 2013
Kurs am Jahresende 92,35 71,20
Hoéchststand! 93,80 73,65
Tiefststand! 70,65 58,70
Marktkapitalisierung am
Jahresende (Mrd. USD)? 223,7 194,2
Marktkapitalisierung am
Jahresende (Mrd. CHF)? 2215 172,7

1Basierend auf den Tagesschlusskursen.
2Die Marktkapitalisierung wurde auf Basis der Anzahl ausstehender Aktien
berechnet (abzuglich eigener Aktien).

UNSERE AKTIONARE

BEDEUTENDE AKTIONARE

Gemass Aktienregister hielten per 31. Dezember 2014 folgende

registrierte Aktionare (einschliesslich Nominees und der Depot-

stelle fir ADS) eine stimmberechtigte Beteiligung von mehr
als 2% des im Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals
der Novartis AG:!

— Aktionére: Novartis Mitarbeiterbeteiligungsstiftung, mit
Sitz in Basel, Schweiz, 3,2%; sowie Emasan AG, mit Sitz
in Basel, Schweiz, 3,3%;

— Nominees: JPMorgan Chase Bank, New York, 9,1%;
Nortrust Nominees, London, 3,2%; sowie The Bank of
New York Mellon, New York, 4,6%, gehalten durch ihre
Nominees Mellon Bank, Everett 2,6%, und The Bank
of New York Mellon, Brissel 2,0%;

— Depotstelle flr ADS: JPMorgan Chase Bank, New York,
11,4%.

Gemass bei der Novartis AG und der SIX Swiss Exchange
eingereichten Offenlegungsmeldungen hielt per 31. Dezem-
ber 2014 jeder der nachfolgenden Aktionére zwischen 3% und
5% des Aktienkapitals der Novartis AG:

— Capital Group Companies, Inc., Los Angeles, USA

— BlackRock, Inc., New York, USA

! Ausgenommen sind 5,7% des Aktienkapitals, die von der Novartis AG und ihren
Tochtergesellschaften (ohne Stiftungen) als eigene Aktien gehalten werden.
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Die Offenlegungsmeldungen an die Novartis AG und die
SIX Swiss Exchange im Zusammenhang mit Aktienbeteiligun-
gen an der Novartis AG werden auf der elektronischen Verdf-
fentlichungsplattform der SIX Swiss Exchange verdffentlicht
und konnen Uber die Suchmaske der Veroffentlichungsplatt-
form der Offenlegungsstelle Uiber den folgenden Weblink abge-
fragt werden:
http://www.six-exchange-regulation.com/obligations/disclo-
sure/major_shareholders_en.html.

Novartis hat mit keinem der Aktiondre eine Vereinbarung
beziglich der Auslibung der Stimmrechte oder anderer Rechte
an Novartis Aktien abgeschlossen.

KREUZBETEILIGUNGEN
Novartis hélt keine Kreuzbeteiligung von mehr als 5% des Kapi-
tals oder der Stimmrechte an anderen Unternehmen.

VERTEILUNG DER AKTIEN VON NOVARTIS
Die Informationen in den folgenden Tabellen beziehen sich nur
auf im Aktienregister eingetragene Aktionare, nicht aber auf
Dispoaktionare. Zudem kénnen die in den Tabellen enthalte-
nen Informationen nicht als représentativ fiir die gesamte Aktio-
narsbasis von Novartis angesehen werden, weil die Nominees
und JPMorgan Chase Bank als Depotstelle fir ADS stellvertre-
tend fiir eine grosse Anzahl von Aktionaren im Aktienregister
eingetragen sind.

Am 31. Dezember 2014 hatte Novartis ungefahr 150 000 im
Aktienregister eingetragene Aktionére.

ANZAHL GEHALTENER AKTIEN

Anteil am

Anzahl registrierten

registrierter Aktienkapital

per 31. Dezember 2014 Aktionare in%
1-100 20105 0,05
101-1 000 89 754 1,44
1 001-10 000 36011 79
10 001-100 000 3325 3,24
100 001-1 000 000 446 4,98
1 000 001-5 000 000 71 5,66
5000 001 oder mehr! 33 51,06
Total registrierte Aktionare/Aktien 149745 70,18
Nicht registrierte Aktien 29,82
Total 100,00

!Einschliesslich der oben aufgefiihrten bedeutenden registrierten Aktionére

IM AKTIENREGISTER EINGETRAGENE AKTIONARE
NACH ART

per 31. Dezember 2014 Aktionare in % Aktien in %
Naturliche Personen 96,04 11,54
Juristische Personen 3,88 39,41
Nominees, Treuhander

und Depotstelle fir ADS 0,08 49,05
Total 100,00 100,00
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IM AKTIENREGISTER EINGETRAGENE AKTIONARE
NACH LANDERN

per 31. Dezember 2014 Aktionare in % Aktien in %
Frankreich 2,65 0,98
Deutschland 5,10 3,85
Schweiz! 88,80 40,86
Grossbritannien 0,48 3,37
USA 0,28 46,70
Andere Lander 2,69 424
Total 100,00 100,00

tAusgenommen sind 5,7% des Aktienkapitals, die von der Novartis AG und ihren
Tochtergesellschaften als eigene Aktien gehalten werden.

RECHTE DER AKTIONARE

Aktiondre haben das Recht, eine Dividende zu erhalten, ihre
Aktien zur Abstimmung zu bringen und sie haben weitere
Rechte geméss schweizerischem Recht und den Statuten der
Novartis AG.

STIMMRECHT (,,EINE AKTIE, EINE STIMME*)
Jede mit Stimmrecht im Aktienbuch eingetragene Aktie von
Novartis gewahrt eine Stimme an der Generalversammlung.
Aktien sind nur dann stimmberechtigt, wenn sie bis spates-
tens am dritten Geschéaftstag vor der Generalversammlung im
Aktienbuch von Novartis mit Stimmrecht eingetragen wurden.
Die Inhaber von ADR kénnen durch entsprechende
Instruktion der JPMorgan Chase Bank, der Depotstelle fiir ADS,
das Stimmrecht der den ADR unterliegenden Novartis Aktien
auslben. Werden keine Stimminstruktionen erteilt, tbt
JPMorgan Chase Bank die diesen ADR unterliegenden Stimm-
rechte der Novartis Aktien aus, indem sie einen Beauftragten
zur Austibung dieser Stimmrechte nach dessen freiem Ermes-
sen ohne Instruktionen ermachtigt. Dieser Beauftragte muss
zwingend ein Aktiondr von Novartis sein.

Kompetenzen der Generalversammlung

Die Generalversammlung der Aktionare hat folgende wichtige

Kompetenzen:

— Festsetzung und Anderung der Statuten;

— Wahl und Absetzung des Prasidenten des Verwaltungs-
rats, der Verwaltungsréte, der Mitglieder des Verglitungs-
ausschusses, des unabhangigen Stimmrechtsvertreters
und der externen Revisionsstelle;

— Genehmigung des Jahresberichts und der Konzern-
rechnung;

— Genehmigung der Jahresrechnung der Novartis AG sowie
die Beschlussfassung tber die Verwendung des Bilanz-
gewinns, einschliesslich der Festsetzung der Dividende;

— jahrliche bindende Abstimmung Uber die Vergiitung von
Verwaltungsrat und Geschéftsleitung (ab 2015);

— Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrats und der
Geschéaftsleitung;

— Beschlussfassung tber sonstige Gegenstande, die der
Generalversammlung durch das Gesetz oder die
Statuten vorbehalten sind.
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Beschliisse und Wahlen an der Generalversammlung

Die Generalversammlung beschliesst und wahlt mit der abso-

luten Mehrheit der an der Generalversammlung vertretenen

Aktienstimmen. Geméss den Statuten (www.novartis.com/

corporate-governance) ist eine Mehrheit von zwei Dritteln der

an der Generalversammlung vertretenen Aktienstimmen erfor-
derlich fir:

— die Anderung des Gesellschaftszwecks der Novartis AG;

— die Einfihrung von Stimmrechtsaktien;

— die Beschréankung der Ubertragbarkeit von Namenaktien
und die Aufhebung einer solchen Beschrankung;

— die Schaffung bzw. Erh6hung von genehmigtem oder
bedingtem Kapital;

— die Kapitalerh6hung aus Eigenkapital, gegen Sacheinlage
oder zwecks Sachibernahme, und die Gewahrung von
besonderen Vorteilen;

— die Einschrankung oder Aufhebung des Bezugsrechts;

— die Verlegung des Sitzes der Novartis AG;

— die Auflésung der Novartis AG.

Ausserdem sieht das Gesetz fiir andere Beschllisse — beispiels-
weise zur Durchfiihrung einer Fusion oder einer Unterneh-
mensspaltung — eine qualifizierte Mehrheit vor.

Weitere Aktionarsrechte

Aktionéare, die mindestens 10% des Aktienkapitals vertreten,
konnen die Einberufung einer ausserordentlichen Generalver-
sammlung verlangen. Zudem kdnnen jene Aktionére, die Aktien
im Gesamtnennwert von mindestens CHF 1 Million vertreten,
die Aufnahme eines bestimmten Verhandlungsgegenstands in
die Traktandenliste der Generalversammlung verlangen. Die
Traktandierung muss hierbei mindestens 45 Tage vor der
Generalversammlung schriftlich unter Angabe des Verhand-
lungsgegenstands und des Antrags, Uber den die Aktionare
abzustimmen haben, anbegehrt werden.

Aktiondre kdnnen das mitihren Aktien verbundene Stimm-
recht selbst austiben oder einen anderen Aktionér oder den
unabhangigen Stimmrechtsvertreter in ihrem Auftrag abstim-
men lassen. Alle Aktionare (die noch nicht auf der Sherpany-
Plattform registriert sind; siehe unten) erhalten zusammen
mit der Einladung zur Generalversammlung ein Formular, auf
dem sie den unabhangigen Stimmrechtsvertreter zu ihrem
Vertreter ernennen kdnnen. Auf diesem Formular kénnen die
Aktionare den unabhéngigen Stimmrechtsvertreter anweisen,
dass sie bei Alternativ- oder Zusatzantrédgen zu Gegenstanden
auf der Traktandenliste entweder (i) den Antragen des Verwal-
tungsrats fur solche Alternativ- oder Zusatzantrage folgen oder
(ii) gegen solche Alternativ- oder Zusatzantrége stimmen oder
(iii) dass sie sich bei der Abstimmung der Stimme enthalten.

Novartis bietet den Aktiondren die Moglichkeit, eine
Online-Plattform (die ,Sherpany-Plattform*“) zu nutzen. Uber
diese Plattform erhalten die Aktioné&re die Einladungen zu kunf-
tigen Generalversammlungen ausschliesslich via E-Mail und
konnen dem unabhéngigen Stimmrechtsvertreter ihre Anwei-
sungen elektronisch erteilen, andere Aktionare bevollméchti-
gen oder ihre Zutrittskarte zur Generalversammlung online
bestellen. Mit dem der Einladung zur Generalversammlung
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beiliegenden Formular kdnnen Aktionare, die noch nicht auf
der Sherpany-Plattform registriert sind, die detaillierte Doku-
mentation fir die Eréffnung eines Sherpany-Kontos anfordern.
Sie kénnen zu diesem Zweck aber auch ans Aktienregister von
Novartis gelangen. Die Aktiondre kdnnen ihr Online-Konto
jederzeit deaktivieren und erhalten anschliessend ihre Ein-
ladungen wieder in Papierform.

Das Stimmrecht und andere mit einer Namenaktie zusam-
menhangende Rechte kénnen nur von einem Aktionar, einem
Nutzniesser oder einem Nominee, der im Aktienbuch von
Novartis eingetragen ist, ausgetibt werden.

REGISTRIERUNG ALS AKTIONAR

Stimmrechte konnen nur von Aktionaren, Nutzniessern und
Nominees ausgelibt werden, die im Aktienbuch von Novartis
mit Stimmrecht eingetragen sind. Die Eintragung mit Stimm-
recht erfordert die Erklédrung des Aktionars, dass er die Aktien
im eigenen Namen und auf eigene Rechnung erworben hat.
Gemass den Statuten kann der Verwaltungsrat Nominees mit
Stimmrechtim Aktienbuch eintragen. Registrierungsbeschran-
kungen von Nominees sind nachfolgend beschrieben.

Gemass den Statuten wird kein Aktionar fur mehr als 2%
des im Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals mit
Stimmrecht im Aktienbuch eingetragen. Der Verwaltungsrat
kann auf Antrag hin Ausnahmen gewahren. Bei der Prifung
von Ausnahmeantragen wird in Erwagung gezogen, ob der
Aktionar den Verwaltungsrat bei der Schaffung nachhaltigen
Werts unterstitzt und einen langfristigen Anlagehorizont hat.
2014 wurden keine Ausnahmen beantragt. Ausnahmen sind
den unter ,Unsere Aktionare — Aktienbeteiligungen — Bedeu-
tende Aktionare" aufgefiihrten bedeutenden registrierten Aktio-
naren sowie Norges Bank (Central Bank of Norway), Oslo, die
per 31. Dezember 2014 einen Anteil von weniger als 2% am
Aktienkapital der Novartis AG hielt, gewéhrt worden.

Dieselben Registrierungs- und Abstimmungsbeschrankun-
gen gelten indirekt auch fir Inhaber von ADR.

Angesichts der traditionell tiefen Aktionarsbeteiligung an
Generalversammlungen in der Schweiz erachtet Novartis die
Registrierungsbeschrankung als notwendig, um zu verhindern,
dass ein Minderheitsaktionar eine Generalversammlung domi-
nieren kann.

Gemass den Statuten wird kein Nominee fir mehrals 0,5%
des im Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals mit
Stimmrecht eingetragen. Der Verwaltungsrat kann Ausnahmen
gewahren, wenn ein Nominee den Namen, die Anschrift und
die Anzahl der Aktien derer offenlegt, fur die er 0,5% oder
mehr des im Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals
hélt. Ausnahmen sind den unter ,Unsere Aktionare — Aktien-
beteiligungen—Bedeutende Aktionare” aufgefiihrten Nominees
gewahrt worden.
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Dieselben Beschrankungen gelten indirekt auch fir Inhaber
von ADR.

Die in den Statuten enthaltenen Registrierungsbeschran-
kungen kdnnen nur durch Beschluss der Generalversammlung
aufgehoben werden. Ein solcher Beschluss bedarf der Zustim-
mung von mindestens zwei Dritteln der vertretenen Aktien-
stimmen.

Miteinander verbundene oder in gemeinsamer Absprache
handelnde Aktionére, Inhaber von ADR oder Nominees, welche
die Registrierungsbeschréankungen zu umgehen versuchen,
werden zum Zweck der Durchsetzung der Registrierungsbe-
schrankung als eine Person bzw. als ein Nominee behandelt.

KEINE HANDELSBESCHRANKUNG

Novartis Aktien sind frei Ubertragbar. Die Registrierung im
Aktienregister von Novartis oderim ADR-Register der JPMorgan
Chase Bank schrankt die Handelbarkeit der Novartis Aktien
bzw. der ADR in keiner Weise ein. Im Aktienregister eingetra-
gene Novartis Aktionédre oder im ADR-Register eingetragene
Inhaber von ADR kdnnen somit Aktien bzw. ADR jederzeit kau-
fen oder verkaufen, auch vor einer Generalversammlung und
unabhangig vom Stichtag der Schliessung des Aktienregis-
ters (Record Date). Das Record Date dient lediglich dazu, das
Stimmrecht an der Generalversammlung zu ermitteln.

KONTROLLWECHSEL

Kein ,,Opting-up“, kein ,,Opting-out“

Gemass Bundesgesetz Uber die Bérsen und den Effektenhan-
del (Borsengesetz) muss, wer direkt oder indirekt oder gemein-
sam mit Dritten mehr als 33 1/3% der Stimmrechte einer
Gesellschaft erwirbt—unabhéngig davon, ob diese Rechte aus-
Ubbar sind —, ein Angebot fir samtliche kotierten Beteiligungs-
papiere der Gesellschaft unterbreiten. Die Zielgesellschaft
kann den Grenzwert bis auf 49% der Stimmrechte anheben
(,Opting-up®) oder kann, unter bestimmten Umsténden, auf
die Festlegung eines Grenzwerts verzichten (,Opting-out®).
Novartis hat keine derartige Massnahme getroffen.

Kontrollwechselklauseln

Im Sinne einer guten Corporate Governance und im Einklang mit
den Bestimmungen zur Implementierung der Minder-Initiative
gib es keine Kontrollwechselklauseln zugunsten von Mitglie-
dern des Verwaltungsrats oder der Geschéftsleitung oder
anderer Flihrungskrafte. Zudem sehen die Arbeitsvertrage mit
Mitgliedern der Geschéftsleitung Kiindigungsfristen oder eine
Vertragsdauer von hochstens 12 Monaten vor. Auch werden
bei Ubernahmen oder Ubertragungen von Unternehmen keine
Provisionen entrichtet, und es werden keine Abgangsentscha-
digungen ausbezahlt.
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UNSER VERWALTUNGSRAT
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ZUSAMMENSETZUNG DES VERWALTUNGSRATS UND SEINER AUSSCHUSSE (PER 31. DEZEMBER 2014)

VERWALTUNGSRAT
Prasident: J. Reinhardt D. Azar A. von Planta
Vizeprasidenten: U. Lehner, E. Vanni V. Briner C. Sawyers
S. Datar W. Winters
A. Fudge
P. Landolt

Audit and Compliance Risk Committee

Committee

S. Datar (Vorsitz) A. von Planta (Vorsitz)

D. Azar V. Briner S. Datar
U. Lehner S. Datar A. Fudge
E. Vanni A. Fudge U. Lehner

A. von Planta

WAHL UND AMTSZEIT

Alle Verwaltungsratsmitglieder werden einzeln gewahlt.
Sowohl der Président als auch die Mitglieder des Verwal-

tungsrats und des Vergilitungsausschusses werden von den Aktio-

néren an Generalversammlungen jahrlich und einzeln gewahlt.
Die durchschnittliche Amtszeit der Verwaltungsratsmitglie-

der betragt sechs Jahre. Verwaltungsratsmitglieder missen

bei Erreichen des 70. Lebensjahrs (Alterslimite) ihr Mandat nie-

Compensation Committee

E. Vanni (Vorsitz)

Governance, Nomination Research &
and Corporate Respon- Development
sibilities Committee Committee

P. Landolt (Vorsitz)

J. Reinhardt (Vorsitz)

A. Fudge D. Azar
U. Lehner C. Sawyers
A. von Planta E. Vanni

derlegen. Die Aktiondre kdnnen bei Vorliegen von besonderen
Umstanden von dieser Regel Ausnahmen gewédhren und
Verwaltungsratsmitglieder Gber die Alterslimite hinaus fir
zusatzliche Amtszeiten wiederwahlen. Fir die Verwaltungs-
ratsmitglieder von Novartis gibt es keine zwingende Beschran-
kung der Anzahl Amtszeiten. Damit soll verhindert werden,
dass wertvolle Erfahrung und Wissen von langjéhrigen Ver-
waltungsratsmitgliedern verloren geht.

Erstmalige Wahl Letztmalige Wahl Ablauf
Vorname, Familienname Nationalitat Jahrgang an GV an GV der Amtszeit
Dr. J6rg Reinhardt D 1956 2013 2014 2015
Prof. Dr. Ulrich Lehner D 1946 2002 2014 2015
Dr. Enrico Vanni CH 1951 2011 2014 2015
Dr. Dimitri Azar USA 1959 2012 2014 2015
Dr. Verena A. Briner CH 1951 2013 2014 2015
Prof. Dr. Srikant Datar USA 1953 2003 2014 2015
Ann Fudge USA 1951 2008 2014 2015
Dr. h.c. Pierre Landolt CH 1947 1996 2014 2015
Dr. Andreas von Planta CH 1955 2006 2014 2015
Dr. Charles L. Sawyers USA 1959 2013 2014 2015
William T. Winters Grossbritannien/USA 1961 2013 2014 2015
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PROFIL DES VERWALTUNGSRATS

ZUSAMMENSETZUNG DES VERWALTUNGSRATS

Die Zusammensetzung des Verwaltungsrats muss im Einklang
stehen mit dem Status von Novartis als bérsenkotierte Gesell-
schaft sowie mit dem Geschéftsportfolio, der geografischen
Prasenz und der Firmenkultur des Unternehmens. Der Verwal-
tungsrat muss in jeder Hinsicht vielféltig zusammengesetzt
sein. Seine Grosse ist so zu wahlen, dass sich seine finf Aus-
schisse personell besetzen lassen, ohne dass es zu exzessiven
Uberlappungen kommt, und die einzelnen Verwaltungsrats-
mitglieder Uber gentigend Zeit verfliigen, um ihre Aufgaben
angemessen ausliben zu kdnnen.

Folgende Wissens- und Erfahrungsbereiche missen im
Verwaltungsrat abgedeckt sein: Fihrung und Management,
Gesundheitswesen, Life Sciences und Medizin, Forschung und
Entwicklung, Ingenieurwesen und Technologie, Herstellung
und Marketing, Bank-, Finanz- und Rechnungswesen, Recht
und PR sowie Risikomanagement.

PROFIL DER EINZELNEN VERWALTUNGSRATE

Die einzelnen Mitglieder des Verwaltungsrats sollten tber die fol-

genden personlichen Eigenschaften und Fahigkeiten verfligen:

— QGute Interaktionsfahigkeit mit anderen Verwaltungsmit-
gliedern zwecks Bildung eines effektiven und ausgewo-
genen Verwaltungsrats;

— Féhigkeit, vertrauensvolle Beziehungen aufbauen zu
kénnen;

— Féahigkeit zu unabhangigem Denken;

— forderndes aber gleichzeitig auch unterstiitzendes
Auftreten im Verwaltungsrat;

— Einflussnahme durch Anwendung eines konstruktiven,
nicht auf Konfrontation ausgerichteten Stils, um Konflikte
zu vermeiden;

— Vermittlung von Erfahrung und Wissen auf Basis eines
soliden Urteilsvermogens mit der gleichzeitigen Fahigkeit
eines guten Zuhorers;
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— Fahigkeit und Bereitschaft, den Aufgaben im Verwal-
tungsrat und dessen Ausschiissen genligend Zeit zu
widmen;

— Offenheit fir personliches Feedback und Bemihen,
noch effektiver zu arbeiten;

— keine anderen Verwaltungsratsmandate oder sonstigen
Positionen, die zu Interessenkonflikten flihren konnten;

— Versténdnis und Beachtung der Grenzen ihrer Rolle,
wonach das operative Management des Unternehmens
dem CEO und seiner Geschaftsleitung zu Uberlassen ist.

Die Lebenslaufe der Verwaltungsratsmitglieder (Seiten 84 bis
86) geben Uber die besonderen Qualifikationen Auskunft, die
den Verwaltungsrat von der Eignung eines Verwaltungsrats-
mitglieds fir den Verwaltungsrat Gberzeugt haben. Sie ver-
deutlichen zudem, wie vielféltig der Verwaltungsrat in puncto
Herkunft, Qualifikationen, Interessen und Fahigkeiten besetzt
ist.

VIELFALT IM VERWALTUNGSRAT

Vielfalt im Verwaltungsrat ist ein entscheidender Faktor flr
Effizienz eines Verwaltungsrats. Diese Vielfalt zu erhalten und
zu stérken, ist deshalb ein wichtiges Auswahlkriterium fir das
Governance, Nomination and Corporate Responsibilities Com-
mittee von Novartis bei der Suche von Kandidaten ftir den Ver-
waltungsrat, die dann der Generalversammlung zur Wahl vor-
geschlagen werden. Esistein erklartes Ziel des Verwaltungsrats
von Novartis, einen in jeder Hinsicht vielfaltig zusammenge-
setzten Verwaltungsrat zu erreichen. Dies beinhaltet Vielfalt
im Hinblick auf geografische Herkunft, personlichen Hinter-
grund, Geschlecht, Ethnizitat, Religion, Ausbildung, Erfahrung,
Standpunkte, Interessen sowie technische wie auch interper-
sonelle Fahigkeiten.
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AUFGABE DES VERWALTUNGSRATS UND SEINER
AUSSCHUSSE

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich fir die allgemeine
Ausrichtung und Uberwachung der Geschaftsfiihrung und ist
oberstes Entscheidungsorgan der Novartis AG, soweit eine Ent-
scheidung nichtvon Gesetzes wegen der Generalversammlung
vorbehalten ist.

Der Verwaltungsrat hat bestimmte Aufgaben aus seinem
Verantwortungsbereich an die im Folgenden aufgefihrten finf
Ausschusse delegiert. Die Aufgaben, die nachstehend mit
Begriffen wie ,,uberwachen® oder ,priifen” umschrieben werden,

CORPORATE GOVERNANCE BERICHT

bedirfen der endgtltigen Genehmigung durch den Verwal-
tungsrat. Dank dieser Ausschiisse arbeitet der Verwaltungsrat
effizient und effektiv und gewahrleistet so eine grindliche
Uberpriifung und Diskussion spezifischer Themen und Fragen;
gleichzeitig hat der Verwaltungsrat mehr Zeit, sich mit nicht
technischen Angelegenheiten zu befassen. Durch Ausschisse
lasst sich zudem sicherstellen, dass nur unabhéngige Verwal-
tungsratsmitglieder Angelegenheiten der Rechnungspriifung
und Compliance sowie der Corporate Governance und Ver-
gltung Uberwachen, da die entsprechenden Ausschiisse nur
mit unabhéngigen Verwaltungsratsmitgliedern besetzt werden.

Anzahl
Sitzungen im
Jahr 2014/
ungefahre
durchschnittliche
Sitzungsdauer
in Stunden

Verantwortlichkeiten Mitglieder Teilnahme Webadresse

Verwaltungsrat 8/7:30

Die wesentlichen Aufgaben des Verwaltungsrats umfassen: Jorg Reinhardt! 8 Statuten der Novartis AG

— Festlegen der strategischen Ausrichtung des Konzerns; Ul Lahne 6

— Festlegen der Organisation und der Corporate Governance; Organisationsreglement sowie

— Ernennung, Uberwachung und Abberufung wichtiger Filhrungskréfte Enrico Vanni 8 Satzungen des Verwaltungsrats,
und Planung ihrer Nachfolge; Dimitri Azar E) seiner Ausschisse

— Festlegen und Uberwachen der Finanzplanung, des Rechnungswesens, - und der Geschéftsleitung
des Reportings und des Controllings; Verena A. Briner 8 der Novartis AG

— Genehmigung des Jahresberichts und der Konzernrechnung; Srikant Datar 8

— Genehmigung wesentlicher Transaktionen und Investitionen. A http://www.novartis.com/

nn Fudge 8
corporate-governance

Pierre Landolt 8

Andreas von Planta 8

Charles L. Sawyers 8

William T. Winters 8

Audit and Compliance Committee 7/3:00

Die wesentlichen Aufgaben des Audit and Compliance Srikant Datar '? 7 Satzung des Audit and

Committee umfassen: . Dl Aztr 7 Compliance Committee

— Uberwachung der internen Revision;

— Beaufsichtigung der externen Revisionsstelle sowie Auswahl Ulrich Lehner? 6 http://www.novartis.com/
der externen Revisionsstelle zwecks Wahlempfehlung zuhanden Enrico Vanni 7 corporate-governance
der Generalversammlung;

— Uberwachung der Einhaltung von internen und externen Richtlinien Andreas von Planta 7
und Gesetzen betreffend die Rechnungslegung und Finanzkontrollen;

— Genehmigung der Quartalsabschlisse und deren Veréffentlichung;

— Uberwachung der internen Kontroll- und Compliance-Prozesse;

— Uberwachung der Einhaltung von Gesetzen sowie externen
und internen Richtlinien (,,Compliance®).

Das Audit and Compliance Committee ist berechtigt, externe Experten

und andere Berater beizuziehen.

Risk Committee 4/2:00

Die wesentlichen Aufgaben des Risk Committee umfassen: Andreas von Planta' 4 Satzung des Risk Committee

— Sicherstellen, dass Novartis iber angemessene und effektive Vs Biiner 4
Risikomanagementsysteme und -prozesse verfiigt; http://www.novartis.com/

— Sicherstellung einer risikogerechten Entscheidungsfindung, ohne dass ~ Srikant Datar 4 corporate-governance
angemessene Risikobereitschaft oder Innovation beeintrachtigt werden;  Ann Fudge 4

— Genehmigung von Richtlinien, Grunds&tzen und Prozessen;
— Gemeinsame Priufung — mit der Geschaftsleitung, der internen

Revision und der unabhéngigen Revisionsstelle — der Identifizierung,
Priorisierung und Steuerung der Risiken, Zustandigkeiten und Rollen

aller Funktionen, die im Risikomanagement involviert sind, sowie
des Risikoportfolios und der entsprechenden Risikomanagement-
Massnahmen, die das Management getroffen hat.
Das Risk Committee ist berechtigt, externe Experten und andere
Berater beizuziehen.

1Vorsitz

2 Finanzexperte des Audit Committee“ gemass den Kriterien der US Securities and Exchange Commission (SEC)
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Anzahl
Sitzungen im
Jahr 2014/
ungeféhre
durchschnittliche
Sitzungsdauer
in Stunden
Verantwortlichkeiten Mitglieder Teilnahme Webadresse
Compensation Committee 6/3:00
Die wesentlichen Aufgaben des Compensation Committee umfassen: Enrico Vanni! 6 Satzung des
— Ausarbeitung, Uberprifung und Empfehlung von Vergitungsrichtlinien Srikant Datar 6 Compensation Committee
und -programmen zuhanden des Verwaltungsrats;
— Empfehlung an den Verwaltungsrat betreffend die Vergiitung seiner Ann Fudge 6 http://www.novartis.com/
Mitglieder und des CEO; Ulrich Lehner 5 corporate-governance
— Festlegen der Vergiitung der Geschéftsleitungsmitglieder.
Das Compensation Committee ist berechtigt, externe Experten und andere
Berater hinzuzuziehen.
Governance, Nomination and Corporate Responsibilities Committee 4/2:00
Die wesentlichen Aufgaben des Governance, Nomination and Pierre Landolt!® 4 Satzung des Governance,
Corporate Responsibilities Committee umfassen: Ann Fudge 4 Nomination and Corporate
— Ausarbeitung, Uberprifung und Empfehlung von Corporate T 7 Responsibilities Committee
rich Lehner

Governance Prinzipien zuhanden des Verwaltungsrats;
Regelmaéssige Uberprifung der Statuten im Hinblick auf
den Schutz von Aktionérsrechten;

Regelmaéssige Uberprifung der Zusammensetzung und
Grosse des Verwaltungsrats und seiner Ausschisse;
Jahrliche Uberpriifung des Unabhéngigkeitsstatus der
Verwaltungsratsmitglieder;

der Verwaltungsratsmitglieder auf mégliche Interessenkonflikte
und Umgang mit Interessenkonflikten;
Suche von neuen Mitgliedern des Verwaltungsrats;
Beurteilung von Verwaltungsratsmitgliedern und Empfehlung
an den Verwaltungsrat betreffend dessen Vorschlag an die
Generalversammlung zu deren Wiederwahl;
Ausarbeitung und Uberpriifung der Nachfolgeplanung fiir den CEO;
Ausarbeitung und Uberpriifung der Ausbildungsprogramme fir
neue Verwaltungsrate und der laufenden Weiterbildung bestehender
Verwaltungsréte;

des Unternehmens.
Das Governance, Nomination and Corporate Responsibilities Committee
ist berechtigt, externe Experten und andere Berater beizuziehen.

Research & Development Committee

Die wesentlichen Aufgaben des Research & Development

Committee umfassen:

— Uberwachung von Forschung und Entwicklung und Unterbreitung
von Empfehlungen zuhanden des Verwaltungsrats;

Unterstiitzung des Verwaltungsrats bei der Uberwachung, Beurteilung
und Entscheidungsfindung im Bereich Forschung und Entwicklung;
Regelmaéssige Unterrichtung des Verwaltungsrats iber die
Forschungs- und Entwicklungsstrategie von Novartis, die Effizienz
und Wettbewerbsfédhigkeit der Forschungs- und Entwicklungsfunktion,
neue erfolgsentscheidende wissenschaftliche Trends und Aktivitaten
sowie die Forschungs- und Entwicklungsprojekte;

Empfehlungen an den Verwaltungsrat betreffend wissenschaftliche,
technologische und F&E-relevante Fragen;

Beratung und Vermittlung von Know-how zuhanden der
Geschéftsleitung im Bereich Forschung und Entwicklung;
Uberpriifung sonstiger Fragen in Bezug auf die Forschung

und Entwicklung bei Novartis je nach Ermessen und Wunsch des
Ausschusses und entsprechend seinen Verantwortlichkeiten.

Das Research & Development Committee ist berechtigt, externe Experten
und andere Berater beizuziehen.

tVorsitz

ARBEITSWEISE DES VERWALTUNGSRATS

Entscheidungen werden vom gesamten Verwaltungsrat
getroffen, der durch seine fiinf Ausschisse unterstitzt wird.
Jeder Ausschuss hat eine schriftliche Satzung, die Aufgaben
und Zustandigkeiten festlegt, sowie einen durch den Ver-
waltungsrat bestimmten Vorsitzenden.

Der Verwaltungsrat und seine Ausschisse treffen sich das
ganze Jahr hindurch regelmassig. Die Vorsitzenden legen die
Verhandlungsgegenstéande der Sitzungen fest. Jedes Mitglied
des Verwaltungsrats kann die Einberufung einer Verwaltungs-
ratssitzung oder die Aufnahme eines Traktandums beantragen.
Vor den Sitzungen erhalten die Verwaltungsratsmitglieder

http://www.novartis.com/
corporate-governance

Andreas von Planta 4

Uberprifung von Verwaltungsratsmitgliedschaften und Vereinbarungen

Uberwachung der Strategie und Steuerung der Corporate Responsibility

3/8:00
Jorg Reinhardt! 3 Satzung des Research &
Dl Az 3 Development Committee
Charles L. Sawyers 3 http://www.novartis.com/
Enrico Vanni 3 corporate-governance

Unterlagen zurVorbereitungderDiskussion und Entscheidungs-
findung.

PRASIDENT DES VERWALTUNGSRATS

Dr. J6rg Reinhardt bt sein Amt als unabhéngiger und nicht
exekutiver Préasident des Verwaltungsrats
1. August 2013 aus. Er hat einerseits Industrieerfahrung und
kennt Novartis, andererseits erfillt er die Unabhéangigkeits-
kriterien von Novartis. Als unabhangiger Prasident des Verwal-
tungsrats kann Dr. Reinhardt den Verwaltungsrat so fihren,
dass die Interessen der Aktionare, denen gegeniber der
Verwaltungsrat rechenschaftspflichtig ist, vertreten werden,

seit dem
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und dass durch eine effektive Organisation nachhaltiger Wert

geschaffen wird. Die Unabhé&ngigkeit des Verwaltungsratspra-

sidenten stellt ausserdem ein angemessenes Kraftegleichge-
wicht zwischen dem Verwaltungsrat und der Geschéftsleitung
sicher.

In seiner Rolle als unabhéngiger und nicht exekutiver
Prasident des Verwaltungsrats nimmt Dr. Reinhardt folgende
Aufgaben wahr:

— Er fUhrt den Verwaltungsrat.

— Er unterstitzt und berét den CEO.

— Mit Unterstiitzung des Governance, Nomination and
Corporate Responsibilities Committee stellt er effektive
Nachfolgepléne auf Ebene des Verwaltungsrats und der
Geschéaftsleitung sicher.

— Er sorgt dafir, dass der Verwaltungsrat und seine
Ausschisse effektiv arbeiten.

— Er bestimmt die Agenda des Verwaltungsrats und
sorgt in den Sitzungen des Verwaltungsrats flr einen
effektiven und lI6sungsorientierten Austausch.

— Er stellt mit Unterstlitzung des Governance, Nomination
and Corporate Responsibilities Committee sicher, dass
alle Ausschiisse des Verwaltungsrats korrekt bestellt
und zusammengesetzt sind und gut geflhrt werden.

— Er sorgt fir eine jahrliche Leistungsbeurteilung des
Verwaltungsrats.

— Er stellt die Einfihrung neuer Verwaltungsrate und die
kontinuierliche Weiterbildung aller Verwaltungsrate
sicher.

— Er sorgt fir eine effektive Kommunikation mit den
Aktionédren des Unternehmens.

— Erist fir eine effektive Zusammenarbeit und
Kommunikation zwischen den Mitgliedern des Ver-
waltungsrats und der Geschéftsleitung besorgt.

SITZUNGEN DES VERWALTUNGSRATS

Der Verwaltungsrat halt Sitzungen im Beisein der Mitglieder
der Geschaftsleitung ab und auch solche ohne Beisein der
Geschéftsleitung.

2014 fanden acht Sitzungen des Verwaltungsrats statt. Da
alle Verwaltungsratsmitglieder unabhéngig sind, fanden 2014
keine Sitzungen der unabhangigen Verwaltungsratsmitglieder
statt.

Im vergangenen Jahr hat der Verwaltungsrat in seinen Sit-
zungen unter anderem die folgenden Geschéfte behandelt:
Geschéaftsbericht und entsprechende Medienmitteilung, Traktan-
denliste der Generalversammlung der Aktionare, Jahresziele
des Konzerns, personliche Leistungsziele des CEO (Januar-
Sitzung), Besprechung der Forschungs- und Entwicklungspro-
jekte, Fusionen und Akquisitionen, Beurteilung der Geschafts-
entwicklungs- und Lizenzierungsaktivitaten (April-Sitzung),
Strategie von Novartis (separate zweitégige Sitzung des Ver-
waltungsrats im August), Beurteilung des Geschaftsgangs (an
jeder Sitzung) sowie Behandlung bedeutender Projekte, Inves-
titionen und Transaktionen (nach Bedarf).

In den separaten Sitzungen des Verwaltungsrats unter Aus-
schluss der Mitglieder der Geschaftsleitung wurden unter
anderem die Leistungsbeurteilung des Verwaltungsrats und
die Beurteilung der Performance der einzelnen Geschafts-
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leitungsmitglieder (Januar-Sitzung) durchgefiihrt sowie die
Nachfolgeplanung (August-Sitzung) behandelt.

EHRENPRASIDENTEN

Dr. Alex Krauer und Dr. Daniel Vasella wurden in Anerkennung
ihrer hervorragenden Leistungen fiir Novartis zu Ehrenprasi-
denten ernannt. Dr. Krauer und Dr. Vasella erhalten keine
Sitzungsunterlagen des Verwaltungsrats und nehmen auch
nicht an den Sitzungen des Verwaltungsrats teil.

UNABHANGIGKEIT DER VERWALTUNGSRATE

Die Unabhéngigkeit der Mitglieder des Verwaltungsrats ist ein
Schlusselelement der Corporate Governance. Ein unabhéngiges
Verwaltungsratsmitglied ist von der Geschéftsleitung unabhéan-
gig und unterhalt keine geschéftliche oder personliche Bezie-
hung, die sein objektives, uneingeschrénktes und unabhangi-
ges Urteilsvermdgen massgeblich beeintrachtigen kénnten. Nur
wenn die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungsrats unab-
héngig ist, kann der Verwaltungsrat seiner Verpflichtung nach-
kommen, die Interessen der Aktionare zu vertreten, diesen
gegeniber rechenschaftspflichtig zu sein und durch eine effek-
tive Organisation von Novartis nachhaltigen Wert zu schaffen.
Entsprechend hat Novartis Kriterien fur die Unabhéngigkeit
definiert, die auf internationalen Best-Practice-Standards
beruhen. Sie sind auf der Website von Novartis dargelegt:
www.novartis.com/investors/governance-documents.shtml.

— Gemass den Unabhangigkeitsregeln von Novartis missen
die Mehrheit der Verwaltungsrate und alle Mitglieder des
Audit and Compliance Committee, des Compensation
Committee und des Governance, Nomination and
Corporate Responsibilities Committee unabhéngig sein.
Diese verlangen unter anderem, dass (i) ein Verwaltungs-
rat pro Jahr keine Vergiitung von mehr als USD 120 000
von Novartis erhélt (ausser fiir seine Arbeit als Verwaltungs-
rat), (ii) ein Verwaltungsrat wéahrend der letzten drei Jahre
nicht ein Mitarbeiter von Novartis gewesen sein darf,

(i) ein Familienmitglied eines Verwaltungsrats wahrend
der letzten drei Jahre nicht ein leitender Mitarbeiter von
Novartis gewesen sein darf, (iv) weder ein Verwaltungsrat
noch ein Familienmitglied eines Verwaltungsrats ein
Mitarbeiter der externen Revisionsstelle von Novartis
sein darf, (v) weder ein Verwaltungsrat noch ein Familien-
mitglied eines Verwaltungsrats ein Verwaltungsrat, ein
Mitarbeiter oder ein 10%-Aktionar eines Unternehmens
sein darf, das Zahlungen an Novartis geleistet oder von
Novartis erhalten hat, welche die jahrliche Summe von
USD 1 Million oder 2% des Bruttoumsatzes dieses
Unternehmens Ubersteigen, wobei die grossere dieser
beiden Zahlen massgeblich ist. Fiir die Mitglieder des
Audit and Compliance Committee und des Compensation
Committee sind die Regeln noch strenger.

— Die Verwaltungsrate sind zudem an die ,,Novartis
Conflict of Interest Policy” (Richtlinie betreffend Interessen-
konflikte) gebunden, die verhindert, dass potenzielle
personliche Interessen eines Verwaltungsratsmitglieds
die Entscheidungsfindung des Gesamtverwaltungsrats
beeinflussen.
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— Das Governance, Nomination and Corporate Respon-
sibilities Committee unterbreitet dem Verwaltungsrat
alljahrlich einen Vorschlag zur Festlegung der Unab-
héngigkeit der einzelnen Mitglieder des Verwaltungsrats.
Das Governance, Nomination and Corporate Respon-
sibilities Committee bericksichtigt fir die Beurteilung
samtliche ihm bekannten relevanten Fakten und
Umstande — und nicht nur die expliziten formellen
Unabhangigkeitskriterien. So wird unter anderem
gepruft, ob ein Verwaltungsratsmitglied sowohl in
formeller wie auch materieller Hinsicht wirklich unab-
héngig von den Mitgliedern der Geschaftsleitung und
von seinen gegenwartigen oder friiheren Verwaltungs-
ratskollegen ist.

— An seiner Sitzung vom 11. Dezember 2014 kam der
Verwaltungsrat zum Schluss, dass alle seine Mitglieder
unabhéangig sind.

BEZIEHUNG DER NICHT EXEKUTIVEN MITGLIEDER DES
VERWALTUNGSRATS ZU NOVARTIS
In den drei Geschaftsjahren vor und einschliesslich 2014 ist
oder war kein Verwaltungsratsmitglied gleichzeitig auch Mit-
glied der Geschéftsleitung der Novartis AG oder einer ande-
ren Novartis Konzerngesellschaft.

Es bestehen keine wesentlichen Geschaftsbeziehungen
zwischen Verwaltungsratsmitgliedern und der Novartis AG
oder anderen Novartis Konzerngesellschaften.

LEISTUNGSBEURTEILUNG DES VERWALTUNGSRATS
PROZESS

Der Verwaltungsrat fihrt jahrlich eine Leistungsbeurteilung seiner
Arbeit und der Arbeit seiner Ausschiisse und seiner einzelnen
Mitglieder durch. Dazu beurteiltjeder Verwaltungsrat einzeln mit-
tels eines entsprechenden Fragebogens die Arbeitsweise und
Leistung des Gesamtverwaltungsrats und jedes Verwaltungsrats-
ausschusses, in dem er Mitglied ist. Die Fragebdgen bilden dann
die Grundlage fiir eine detaillierte, qualitative Prifung, die vom
Verwaltungsratsprasidenten geleitet wird. Der Prasident des Ver-
waltungsrats fiihrt zu diesem Zweck Einzelgesprache mit jedem
Mitglied des Verwaltungsrats durch. Danach werden die Ergeb-
nisse im Verwaltungsrat und in jedem Verwaltungsratsausschuss
besprochen. Verbesserungspunkte werden schriftlich festgehal-
ten und Massnahmen zur Verbesserung vereinbart.

In regelmassigen Absténden wird dieser Beurteilungsprozess
durch eine unabhéngige Beratungsgesellschaft durchgefihrt.
2014 wurde die Leistungsbeurteilung des Verwaltungsrats und
seiner Ausschusse, einschliesslich einer Erhebung der indivi-
duellen Leistung der einzelnen Verwaltungsrate, durch Russell
Reynolds Associates, eine unabhangige und entsprechend spe-
zialisierte Gesellschaft, durchgeflihrt. An der Beurteilung teil-
genommen haben alle Mitglieder des Verwaltungsrats sowie
Mitglieder der Geschéftsleitung von Novartis. Die Beurteilung
umfasste einen Fragebogen zur Arbeitsweise und Leistung des
Verwaltungsrats, gefolgt von einem persénlichen von Russell
Reynolds Associates geftihrten Gesprach mit jedem einzelnen
Teilnehmer der Befragung. Die Mitglieder der Geschaftsleitung
von Novartis erhielten den gleichen Fragebogen wie die Mit-
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glieder des Verwaltungsrats, an der Erhebung der individuellen
Leistung der einzelnen Verwaltungsrate nahmen sie jedoch
nicht teil.

INHALT UND ERGEBNISSE

Die Leistungsbeurteilung untersuchte die Leistung, Effizienz,
Stéarken und Schwachen der einzelnen Verwaltungsrate und des
Gesamtverwaltungsrats sowie aller Verwaltungsratsausschisse.
Gegenstand der Beurteilungwaren unteranderem die Zusammen-
setzung, der Zweck, die Aufgaben und Zustandigkeiten sowie
die Prozesse und die Fiihrung des Verwaltungsrats und seiner
Ausschusse, die Sitzungen und Sitzungsunterlagen, die Team-
effektivitat sowie die Filhrungs- und Unternehmenskultur.

Die Leistungsbeurteilung beinhaltete auch eine Beurteilung
der Fahigkeit und Bereitschaft jedes Verwaltungsrats, gend-
gend Zeit und Aufwand flr seine Verpflichtungen aufzubrin-
gen, wie das in der Satzung des Governance, Nomination and
Corporate Responsibilities Committee vorgesehen ist.

Die Resultate dieser Leistungsbeurteilung fiir das Jahr 2014
wurden an der Sitzung des Verwaltungsrats im Januar 2015
besprochen. Es wurde festgestellt, dass der Verwaltungsrat
und seine Ausschusse effektiv und mit viel Engagement arbeiten.
In einigen Bereichen konnten Verbesserungen erzielt werden.
Dazu gehort auch die Kultur innerhalb des Verwaltungsrats.
In gewissen anderen Bereichen gibt es noch Optimierungs-
potenzial. Dazu gehéren die Vielfalt des Verwaltungsrats und
seine Nachfolgeplanung.

INFORMATIONS- UND KONTROLLSYSTEME DES
VERWALTUNGSRATS GEGENUBER DER
GESCHAFTSLEITUNG

INFORMATIONEN ZUR GESCHAFTSLEITUNG

Der Verwaltungsrat stellt sicher, dass er von der Geschaftsleitung

ausreichende Informationen erhalt, um seine Aufsichtsfunktion

wahrnehmen und die Entscheidungen treffen zu kénnen, die
in seinen Aufgabenbereich fallen.

Die zur Austibung seiner Aufgaben erforderlichen Informationen

erhalt der Verwaltungsrat durch eine Reihe von Massnahmen:

— Der CEO orientiert den Verwaltungsrat regelméssig iber
die laufenden Entwicklungen.

— Die Protokolle der Geschéftsleitungssitzungen sind dem
Verwaltungsrat zuganglich.

— Bei Bedarf finden Sitzungen oder Telefonkonferenzen
zwischen den Verwaltungsratsmitgliedern und dem
CEO statt.

— Der Verwaltungsrat trifft sich regelmassig mit allen
Geschaftsleitungsmitgliedern.

— Vierteljéhrlich informiert jeder Divisionsleiter den Ver-
waltungsrat ausfiihrlich Giber seinen Geschaftsbereich.

— Auf Einladung nehmen weitere Flihrungskrafte an
Verwaltungsratssitzungen teil, um tber ihre
Verantwortungsbereiche zu berichten.

— Die Verwaltungsratsmitglieder konnen Informationen von
allen Geschaftsleitungsmitgliedern und von jedem
Novartis Mitarbeiter verlangen sowie alle Novartis
Standorte besuchen.
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VERWALTUNGSRATSAUSSCHUSSE

Die Verwaltungsratsausschisse treffen sich regelmassig mit
der Geschéaftsleitung und von Zeit zu Zeit auch mit externen
Beratern, um die Geschaftstatigkeit zu Gberprifen, um Gesetze
und Rahmenbedingungen mit Auswirkungen auf den Konzern
besser zu verstehen und um den Verwaltungsrat und die
Geschaftsleitung dabei zu unterstiitzen, die Anforderungen
und Erwartungen der unterschiedlichen Anspruchsgruppen
und der Aktionare zu erfullen.

Insbesondere der Finanzchef (CFO), der Group General
Counsel und Vertreter der externen Revisionsstelle sind zu den
Sitzungen des Audit and Compliance Committee eingeladen.
Darliber hinaus erstatten der Head of Internal Audit, der Head
of Financial Reporting and Accounting, der Head of Compliance,
der Head of Quality sowie die Business Practices Officers regel-
maéssig Bericht an das Auditand Compliance Committee. Im Auf-
trag des Verwaltungsrats Uberwacht das Audit and Compliance
Committee den Prozess der Finanzberichterstattung. Beijeder
Publikation des Quartals- und Jahresabschlusses zeichnet das
Disclosure Review Committee dafiir verantwortlich, dass die
zu verdffentlichenden Informationen richtig und vollstandig
sind. Dieser Ausschuss, der ein Managementausschuss ist, wird
vom CFO geleitet. Zu den Mitgliedern gehdren der CEO, der
Group General Counsel, die Divisionsleiter, die Finanzleiter der
Divisionen sowie die Leiter der folgenden Konzernfunktionen:
Treasury, Tax, Financial Reporting and Accounting, Internal
Audit sowie Investor Relations. Die Entscheidungen des Disclo-
sure Review Committees werden vom Audit and Compliance
Committee vor Veroffentlichung des Quartals- und Jahresab-
schlusses Uberprift.

Das Risk Committee tberwacht die Risikomanagement-
systeme und -prozesse von Novartis und priift auch das Risiko-
portfolio des Konzerns, um sicherzustellen, dass die Risiken
angemessen und professionell gesteuert werden. Zu diesem
Zweck erstatten die Konzernfunktion Risikomanagement und
die Risikoverantwortlichen der Divisionen dem Risk Committee
regelmassig Bericht. Der Group General Counsel, der Head of
Internal Audit und der Head of Corporate Responsibility sind
zu den Sitzungen des Risk Committee ebenfalls eingeladen.

MANAGEMENTINFORMATIONSSYSTEM VON NOVARTIS

Novartis erstellt jeden Monat eine umfassende (ungeprfte)

Konzernrechnung fiir den gesamten Konzern und seine Divi-

sionen. Diese ist in der Regel innerhalb von zehn Tagen nach

Monatsende verfiigbar und umfasst die folgenden Elemente:

— konsolidierte Erfolgsrechnung des jeweiligen Monats,
des jeweiligen Quartals und seit Jahresbeginn in Uberein-
stimmung mit den International Financial Reporting
Standards (IFRS) ebenso wie bereinigte Quartals- und
Jahreszahlen zur Ermittiung der ,,Core Results” gemaéss
der von Novartis verwendeten Definition; die IFRS und
die Kernzahlen (,,Core Figures”) werden mit dem
Vorjahreszeitraum und dem Budget verglichen (sowohl
in USD als auch zu konstanten Wechselkursen);

— konsolidierte Bilanz in USD in Ubereinstimmung mit
IFRS auf der Grundlage der Daten zum Monatsende;

— konsolidierter Geldfluss in USD in Ubereinstimmung mit
IFRS auf der Grundlage der Daten des jeweiligen Monats,
des jeweiligen Quartals und seit Jahresbeginn;
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— zusatzliche Daten auf Monats- und Quartalsbasis sowie seit
Jahresbeginn, wie Free Cashflow, Brutto- und Nettoliqui-
ditat, Personalbestand und -aufwand, Umlaufvermogen
und Gewinn pro Aktie, gegebenenfalls auf USD-Basis.

Die vorgenannten Informationen werden den Verwaltungsrats-
mitgliedern jeden Monat zur Verfiigung gestellt. Eine Analyse
der gréssten Abweichungen gegentiber Vorjahr oder Budget
wird ebenfalls zur Verfligung gestellt.

Zweimal jahrlich erhalt der Verwaltungsrat zudem einen
Ausblick auf das voraussichtliche Geschaftsergebnis fir das
Gesamtjahr in Ubereinstimmung mit IFRS und ,Core*, ein-
schliesslich eines entsprechenden Kommentars im Vorfeld der
Veroffentlichung der Quartalsergebnisse.

Im vierten Quartal erhalt und genehmigt der Verwaltungs-
rat jeweils die finanziellen und operativen Ziele fur das darauf-
folgende Jahr.

Mitte des Jahres Uberprift und genehmigt der Verwal-
tungsrat ausserdem den Strategieplan fiir die kommenden
flnf Jahre, der eine geplante konsolidierte Erfolgsrechnung in
USD enthalt, welche auf IFRS und ,Core” (geméss der von
Novartis verwendeten Definition) basiert.

Der Verwaltungsrat hat keinen direkten Zugriff auf die
Finanz- und Management-Berichterstattungssysteme des
Unternehmens, kann aber jederzeit ausfihrliche Finanz-
informationen zu allem verlangen, was ihm vorgelegt wird.

INTERNE REVISION

Die Funktion der internen Revision (,Internal Audit®) fihrt
gemass dem vom Audit and Compliance Committee erlasse-
nen Revisionsplan Revisionen durch. Sie unterstltzt die
Geschaftseinheiten bei der Erreichung der Ziele, indem sie
eine unabhangige Beurteilung der Wirksamkeit der internen
Kontrollprozesse sicherstellt. Sie erstellt ausserdem Berichte
Uber durchgefiihrte Revisionen und erstattet dem Audit and
Compliance Committee sowie dem CEO Bericht Uiber tatsach-
liche oder vermutete Unregelméssigkeiten. Das Audit and
Compliance Committee Uberprift regelmassig den Umfang
derinternen Revision, die Revisionsplane sowie die Ergebnisse
der internen Revisionen.

RISIKOMANAGEMENT

Die Funktion Corporate Risk Management wird vom unabhén-
gigen Risk Committee des Verwaltungsrats Gberwacht. Der
Vergltungsausschuss arbeitet eng mit dem Risk Committee
zusammen, um sicherzustellen, dass das Verglitungssystem
nicht dazu verleitet, dass das Management (ibermassige Risiken
eingeht (Einzelheiten hierzu sind unserem Vergtitungsbericht
zu entnehmen).

Es bestehen organisatorische und prozessuale Vorkehrun-
gen, die sicherstellen, dass Risiken frihzeitig erkannt und
gemindert werden kdnnen. Auf organisatorischer Ebene sind
die Divisionen fur die eingegangenen Risiken und die Risiko-
begrenzungverantwortlich. Sie werden hierzu von spezialisier-
ten Konzernfunktionen wie Group Finance, Group Quality
Assurance, Corporate Health, Safety and Environment, Business
Continuity Management und Integrity & Compliance unter-
stltzt, welche die Wirksamkeit des Risikomanagements der
Divisionen Uberprtfen.
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VERWALTUNGSRAT

Von links nach rechts: William T. Winters, Pierre Landolt, Ann Fudge, Enrico Vanni, Dimitri Azar, Jorg Reinhardt, Charles L. Sawyers,
Verena A. Briner, Andreas von Planta, Ulrich Lehner, Srikant Datar
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Dr. Jorg Reinhardt
Prasident des Verwaltungsrats
Deutscher, 58 Jahre

Funktion bei der Novartis AG J6rg Reinhardt ist seit August 2013 Pra-
sident des Verwaltungsrats der Novartis AG. Er ist zudem Vorsitzender
des Research & Development Committee.

Weitere Tatigkeiten Jorg Reinhardt war zuletzt Vorsitzender des
Vorstands der Bayer HealthCare AG und Vorsitzender des Executive
Committee von Bayer HealthCare. Von 2008 bis 2010 war er Chief
Operating Officer der Novartis Gruppe und von 2006 bis 2008 Leiter
der Division Vaccines and Diagnostics. Von 2000 bis 2010 war er zudem
Prasident des Stiftungsrats des Genomics Institute der Novartis
Forschungsstiftung in den USA, von 2001 bis 2004 Mitglied des Auf-
sichtsrats der MorphoSys AG in Deutschland und von 2012 bis 2013
Mitglied des Verwaltungsrats der Lonza Group AG in der Schweiz.

Beruflicher Werdegang J6rg Reinhardt studierte Pharmazie und pro-
movierte an der Universitat des Saarlandes in Saarbrlicken, Deutsch-
land. 1982 stiess er zu Sandoz Pharma AG, wo er in verschiedenen
Positionen tatig war, darunter als Head of Development. Nach der
Fusion, aus der 1996 Novartis hervorging, war Jérg Reinhardt als Head
of Preclinical Development and Project Management fir Novartis tatig,
bis er 1999 die Position als Head of Pharmaceutical Development
Ubernahm.

Schliisselkompetenzen/Erfahrung Fiihrungserfahrung, internationale
und Branchenerfahrung — Ehemaliger Vorstandsvorsitzender eines
globalen Gesundheitsunternehmens; ehemaliger Chief Operating
Officer der Novartis Gruppe und ehemaliger Prasident der Forschungs-
institution von Novartis; ehemaliges Mitglied des Verwaltungsrats eines
fihrenden Biotechnologieunternehmens; ehemaliges Mitglied des
Verwaltungsrats eines globalen Lieferanten der Pharma-, Gesundheits-
und Life-Sciences-Industrie.

Dr. Ulrich Lehner
Vizeprasident des Verwaltungsrats
Deutscher, 68 Jahre

Funktion bei der Novartis AG Ulrich Lehner ist seit 2002 ein unabhan-
giges, nicht exekutives Mitglied des Verwaltungsrats. Er ist Vizeprasident
des Verwaltungsrats und Mitglied des Audit and Compliance Committee,
des Compensation Committee und des Governance, Nomination and
Corporate Responsibilities Committee. Der Verwaltungsrat hat ihn zum
Finanzexperten des Audit Committee ernannt.

Weitere Tatigkeiten Ulrich Lehner ist Mitglied des Gesellschafteraus-
schusses der Henkel AG & Co. KGaA, Vorsitzender des Aufsichtsrats
der Deutschen Telekom AG und der ThyssenKrupp AG sowie Mitglied
des Aufsichtsrats der E.ON AG und der Porsche Automobil Holding SE,
alle in Deutschland. Er ist ausserdem Mitglied des Beirats der Krombacher
Brauerei in Deutschland.

Beruflicher Werdegang Ulrich Lehnererwarb 1972 an der TU Darmstadt
seine Abschlisse als Wirtschafts- und Maschinenbauingenieur und
schloss 1975 dort seine Promotion zum Dr. rer. pol. ab. Von 1975 bis
1981 arbeitete er als Wirtschaftsprifer bei der KPMG Deutsche Treu-
hand-Gesellschaft AG in Dusseldorf. 1981 trat er der Henkel KGaA bei.
Von 1983 bis 1986 war Ulrich Lehner Leiter des Controlling der Fried.
Krupp GmbH, Deutschland, und kehrte dann als Finanzdirektor zu
Henkel zuriick. Von 1991 bis 1994 leitete Ulrich Lehner die Henkel
Asia-Pacific Ltd. in Hongkong. Von 1995 bis 2000 war er Executive Vice
President fur Finanzen und Logistik der Henkel KGaA. Von 2000 bis
2008 war Ulrich Lehner Vorsitzender der Geschéaftsfiihrung und per-
sonlich haftender Gesellschafter der Henkel KGaA.

Schliisselkompetenzen/Erfahrung Fiihrungskompetenz und internati-
onale Erfahrung — Vorsitzender des Aufsichtsrats eines globalen Tele-
kommunikations- und eines Technologieunternehmens; ehemaliger
Vorsitzender der Geschaftsfihrung eines globalen Konsumgiterkon-
zerns. Branchenerfahrung — Mitglied der Aufsichtsgremien globaler
Unternehmen im Bereich der Energie-, Automobil-, Konsumguter- und
Telekommunikationswirtschaft sowie der Fertigungstechnik.
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Dr. Enrico Vanni
Vizepréasident des Verwaltungsrats
Schweizer, 63 Jahre

Funktion bei der Novartis AG Enrico Vanni ist seit 2011 ein unabhén-
giges, nicht exekutives Mitglied des Verwaltungsrats. Er ist Vizeprasi-
dent des Verwaltungsrats, Vorsitzender des Compensation Committee
und Mitglied des Audit and Compliance Committee sowie des Research &
Development Committee.

Weitere Tatigkeiten Seit seinem Rucktritt als Direktor der McKinsey
& Company im Jahr 2007 war Enrico Vanni als unabhangiger Berater
tatig. Derzeit ist er Verwaltungsratsmitglied von Unternehmen, die in
Branchen wie dem Gesundheitsbereich oder dem Private Banking téatig
sind. Dazu zahlen die Advanced Oncotherapy plc in England sowie die
nicht borsenkotierten Unternehmen Lombard Odier SA, Banque Privée
BCP (Suisse) SA, Eclosion2, Jan-Autos Holding SA und die Denzler &
Partners SA, alle in der Schweiz.

Beruflicher Werdegang Enrico Vanni verfligt tiber einen Abschluss als
Chemieingenieur der EPFL in Lausanne, Schweiz, einen Doktortitel in
Chemie der Universitat Lausanne, Schweiz, und einen Master of Business
Administration des INSEAD in Fontainebleau, Frankreich. Er begann
seine Karriere als Forschungsingenieur bei der International Business
Machines Corp. in Kalifornien und kam 1980 zu McKinsey & Company
in Zlrich. Von 1988 bis 2004 leitete er das Genfer Biiro von McKinsey
und war als Berater flir Unternehmen aus den Sektoren Pharmazeutika,
Konsumglter und Finanzen tatig. Enrico Vanni leitete die européische
Pharma-Praxis von McKinsey & Company und war vor seinem Ricktritt
im Jahr 2007 Mitglied des Partner Review Committee des Unterneh-
mens. Als unabhangiger Berater unterstitzt er weiterhin Fihrungs-
krafte in Pharma- und Biotech-Unternehmen hinsichtlich entscheiden-
der strategischer Herausforderungen in der Gesundheitsbranche.

Schliisselkompetenzen/Erfahrung Internationale Branchenerfahrung
— Senior Consultant fir globale Unternehmen im Pharma-/Biotech-
sowie Konsumgtiter- und Finanzsektor. Wissenschaftliche Erfahrung —
Forschungsingenieur in einem Technologieunternehmen und Leiter
von Projekten im Bereich globaler pharmazeutischer Forschung und
Entwicklung. Filhrungskompetenz — Leitung der Niederlassung eines
globalen Beratungsunternehmens und von dessen europaischer Pharma-
Praxis.

Prof. Dr. Dimitri Azar
Mitglied des Verwaltungsrats
Amerikaner, 55 Jahre

Funktion bei der Novartis AG Dimitri Azar ist seit 2012 ein unabhén-
giges, nicht exekutives Mitglied des Verwaltungsrats. Er ist Mitglied des
Audit and Compliance Committee sowie des Research & Development
Committee.

Weitere Tatigkeiten Dimitri Azar ist Dekan des College of Medicine und
Professor fur Ophthalmologie, Bio-Engineering und Pharmakologie an
der University of Illinois in Chicago, USA, wo er zuvor das Department
of Ophthalmology and Visual Sciences leitete. Er ist Mitglied der American
Ophthalmological Society sowie der Chicago Medical Society und Mit-
glied des Stiftungsrats der Chicago Ophthalmological Society sowie
der Association of Research in Vision and Ophthalmology.

Beruflicher Werdegang Dimitri Azar begann seine berufliche Laufbahn
am American University Medical Center, Beirut, Libanon, und absolvierte
seine Fellowship-Zeit und Praxisausbildung an der Massachusetts
Eye and Ear Infirmary der Harvard Medical School in den USA. Seine
Forschungsarbeiten zur Rolle von Matrix-Metalloproteinasen bei der
Heilung von Hornhautverletzungen und der Gefassbildung werden seit
1993 kontinuierlich von den National Institutes of Health finanziert.
Dimitri Azar praktizierte am Wilmer Ophthalmological Institute der
Johns Hopkins Hospital School of Medicine und kehrte dann als Leiter
der Abteilung fir Hornhaut- und dussere Augenerkrankungen zur
Massachusetts Eye and Ear Infirmary zurlick. 2003 wurde er zum
Professor fiir Ophthalmologie an der Harvard Medical School berufen.
Er besitzt einen Executive Master of Business Administration von der
University of Chicago, Booth School of Business.

Schliisselkompetenzen/Erfahrung Fihrungskompetenz, Erfahrung
im Gesundheitswesen und Lehrerfahrung — Dekan und Professor an
fuhrenden medizinischen Hochschulen der USA. Erfahrung im Bereich
Biomedizin — Realisierung von durch US-Bundesmittel finanzierten
klinisch-wissenschaftliche Studien und Empfénger von Forschungs-
stipendien.
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Prof. Dr. Verena A. Briner
Mitglied des Verwaltungsrats
Schweizerin, 63 Jahre

Funktion bei der Novartis AG Verena A. Briner ist seit 2013 ein unab-
héngiges, nicht exekutives Mitglied des Verwaltungsrats. Sie ist Mitglied
des Risk Committee.

Weitere Tatigkeiten Verena Briner ist Titularprofessorin fur Innere
Medizin an der Universitat Basel und Gastprofessorin an der Univer-
sitat Luzern. Ferner leitet sie als Cheférztin die Medizinische Klinik und
das Departement Medizin des Luzerner Kantonsspitals, Schweiz. Sie
ist Mitglied verschiedener medizinischer und ethischer Institutionen
und Kommissionen, unter anderem des Stiftungsrats der Foundation
for the Development of Internal Medicine in Europe, des Senats der
Schweizerischen Akademie der Medizinischen Wissenschaften sowie
des Fachorgans Interkantonale Vereinbarung zur hochspezialisierten
Medizin (IVHSM) in der Schweiz. Zudem ist sie Mitglied und friihere
Prasidentin der Schweizerischen Gesellschaft fur Allgemeine Innere
Medizin und Mitglied des Stiftungsrats Patientensicherheit Schweiz.

Beruflicher Werdegang Verena Briner schloss ihr Medizinstudium 1978
an der Universitat Basel mit dem Doktortitel ab und ist Facharztin FMH
flr Innere Medizin und Nephrologie. Sie erhielt mehrere wichtige
wissenschaftliche Stipendien und Auszeichnungen, darunter 2011 den
,President’s Grant” der Schweizerischen Gesellschaft fur Allgemeine
Innere Medizin. Darliber hinaus ist sie Fellow des Royal College of
Physicians, England, und Ehrenmitglied des American College of
Physicians, der European Federation of Internal Medicine, der Polish
Association of Internal Medicine und der Schweizerischen Gesellschaft
fir Allgemeine Innere Medizin.

Schliisselkompetenzen/Erfahrung Fihrungserfahrung und Erfahrung
im Gesundheitswesen — Cheférztin und Leiterin eines Departements
sowie CMO an einem fiihrenden Schweizer Spital; ehemalige Prasidentin
eines medizinischen Fachverbands in der Schweiz; Mitglied mehrerer
medizinischer und ethischer Institutionen und Kommissionen. Lehrer-
fahrung — Professorin und Gastprofessorin an zwei filhrenden schwei-
zerischen Universitaten.

Prof. Dr. Srikant Datar
Mitglied des Verwaltungsrats
Amerikaner, 61 Jahre

Funktion bei der Novartis AG Srikant Datar ist seit 2003 ein unabhéan-
giges, nicht exekutives Mitglied des Verwaltungsrats. Er ist Vorsitzender
des Audit and Compliance Committee und Mitglied des Risk Committee
sowie des Compensation Committee. Der Verwaltungsrat hat ihn zum
Finanzexperten des Audit Committee ernannt.

Weitere Tatigkeiten Srikant Datar ist Arthur Lowes Dickinson Professor
an der Graduate School of Business Administration der Harvard
University. Darliber hinaus ist er Mitglied des Verwaltungsrats der
ICF International Inc., der Stryker Corp. und von T-Mobile USA, alle in
den USA.

Beruflicher Werdegang Srikant Datar hat Mathematik und Wirtschafts-
wissenschaften studiert und schloss sein Studium 1973 an der
University of Bombay, Indien, mit Auszeichnung ab. Er ist Wirtschafts-
prifer und verfligt Gber zwei Magister- sowie einen Doktortitel der
Stanford University. Er arbeitete als Rechnungspriifer und Planer in der
Industrie und war als Professor an den Universitadten Carnegie Mellon,
Stanford und Harvard in den USA tatig. Schwerpunkte seiner Forschung
sind Kostenmanagement, Messung der Produktivitat, Entwicklung
neuer Produkte, Time-based Competition, Incentives und Performance
Evaluation. Srikant Datar hat zahlreiche wissenschaftliche Publikationen
verfasst und mehrere akademische Auszeichnungen erhalten. Zudem
hat er eine Reihe von namhaften Firmen in Forschung, Entwicklung
und Ausbildung beraten.

Schliisselkompetenzen/Erfahrung Fiihrungskompetenz und Lehrerfah-
rung - ehemaliger Senior Associate Dean und derzeit Professor an
einer der fihrenden Universitaten der USA. Internationale Erfahrung
und Branchenerfahrung — Verwaltungsratsmitglied eines globalen
Dienstleistungsunternehmens, eines filhrenden, global tatigen Medizin-
technikunternehmens sowie eines fuhrenden US-amerikanischen
Telekommunikationsunternehmens.
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Ann Fudge
Mitglied des Verwaltungsrats
Amerikanerin, 63 Jahre

Funktion bei der Novartis AG Ann Fudge ist seit 2008 ein unabhéngi-
ges, nicht exekutives Mitglied des Verwaltungsrats. Sie ist Mitglied des
Risk Committee, des Compensation Committee und des Governance,
Nomination and Corporate Responsibilities Committee.

Weitere Tatigkeiten Ann Fudge ist Mitglied des Verwaltungsrats von
General Electric Co., USA, sowie der Unilever NV, London und Rotterdam.
Sie ist Stiftungsratin der Rockefeller Foundation, New York, Vorsitzende
des Beratungsausschusses fiir US-Programme der Bill & Melinda Gates
Stiftung und Mitglied des Corporation Committee on Finance der Harvard
University. Ferner ist sie Mitglied im Rat flr auswartige Beziehungen
der USA.

Beruflicher Werdegang Ann Fudge erwarb ihren Bachelor-Abschlussam
Simmons College und ihren MBA an der Harvard University Graduate
School of Business in den USA. Sie ist ehemalige Présidentin und CEO
von Young & Rubicam Brands, New York. Zuvor leitete sie die Division
Beverages, Desserts and Post von Kraft Foods, Inc. in den USA.

Schliisselkompetenzen/Erfahrung Fiihrungskompetenz und Marketing-
erfahrung-ehemalige Prasidentin und CEO eines globalen Unternehmens
fur Marketing und Kommunikation; ehemalige Leiterin der Geschéfts-
einheit eines fihrenden Konsumgtterherstellers. Internationale Erfah-
rung und Branchenerfahrung — Verwaltungsratsmitglied eines globalen
Industrie-/Finanzunternehmens und eines globalen Konsumguiterunter-
nehmens.

Dr. h.c. Pierre Landolt
Mitglied des Verwaltungsrats
Schweizer, 67 Jahre

Funktion bei der Novartis AG Pierre Landolt ist seit 1996 ein unab-
hangiges, nicht exekutives Mitglied des Verwaltungsrats. Er ist Vorsit-
zender des Governance, Nomination and Corporate Responsibilities
Committee.

Weitere Tatigkeiten Pierre Landolt ist zurzeit Président der Sandoz
Familienstiftung und Uberwacht deren Entwicklung in verschiedenen
Investitionsbereichen. Er ist zudem unbeschrénkt haftender Partner
der Privatbank Landolt & Cie. In der Schweiz ist Pierre Landolt Président
des Verwaltungsrats der Emasan AG und der Vaucher Manufacture
Fleurier SA sowie Vizeprasident der Parmigiani Fleurier SA. Darlber
hinaus ister Mitglied des Verwaltungsrats der Eco-Carbone SAS, Frank-
reich, und der Amazentis SA, Schweiz. Er ist ausserdem Vizeprasident
der Stiftung des Montreux Jazz Festivals. In Brasilien ist Pierre Landolt
Prasident der AxialPar Ltda. und der Moco Agropecuaria Ltda., des
Instituto Fazenda Tamandué sowie des Instituto Estrela de Fomento
ao Microcrédito,

Beruflicher Werdegang Pierre Landolt hat Rechtswissenschaften studiert
und erwarb einen Bachelor of Law der Universitat Paris-Assas. Von
1974 bis 1976 arbeitete er fiir die Sandoz AG in Brasilien. 1977 erwarb
er im semiariden Nordosten Brasiliens einen Landwirtschaftsbetrieb
und verwandelte ihn binnen weniger Jahre in eine Modellfarm fiir orga-
nischen und biodynamischen Landbau. Seit 1997 ist Pierre Landolt
Partner und Prasident der AxialPar Ltda., Brasilien, eines Unternehmens,
das in Nachhaltigkeitsprojekte investiert. Im Jahr 2000 war er Mitbe-
grinder der EcoCarbone SA in Frankreich. Das Unternehmen entwirft
und entwickelt Verfahren zur Abscheidung von Kohlenstoffen. 2007
war er Mitbegrinder der Amazentis SA, eines Start-up-Unternehmens,
das sich mit der Entwicklung therapeutisch wirksamer Nahrungsmittel
befasst. 2011 wurde Pierre Landolt der Ehrendoktortitel flir Wirtschafts-
wissenschaften der Universitat Lausanne verliehen.

Schliisselkompetenzen/Erfahrung Erfahrung im Bankwesen und in der
Industrie im internationalen Umfeld und in Schwellenldndern — Partner
einer Privatbank; Prasident und Vizeprasident des Verwaltungsrats von
Luxusguterherstellern; Verwaltungsratsmitglied eines globalen Agrar-
unternehmens. Fiilhrungskompetenz und internationale Erfahrung —
Prasident eines grossen familieneigenen Investmentunternehmens.
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Dr. Andreas von Planta
Mitglied des Verwaltungsrats
Schweizer, 59 Jahre

Funktion bei der Novartis AG Andreas von Planta ist seit 2006 ein
unabhéangiges, nicht exekutives Mitglied des Verwaltungsrats. Er ist
Vorsitzender des Risk Committee und Mitglied des Audit and Com-
pliance Committee sowie des Governance, Nomination and Corporate
Responsibilities Committee.

Weitere Tatigkeiten Andreas von Planta ist Prasident des Verwaltungs-
rats der Schweizerischen National-Versicherungs-Gesellschaft AG und
Mitglied des Verwaltungsrats der Helvetia Holding AG, beide in der
Schweiz. Zudem ist er Verwaltungsratsmitglied verschiedener schwei-
zerischer Tochtergesellschaften auslandischer Unternehmen und
weiterer nicht bérsenkotierter Unternehmen in der Schweiz. Dartiber
hinaus ist Andreas von Planta Prasident des Regulatory Board der SIX
Swiss Exchange AG und ehemaliger Prasident der Geneva Association
of Business Law.

Beruflicher Werdegang Andreas von Planta studierte Rechtswissen-
schaften und erwarb sein Lizenziat und seinen Doktortitel an der Uni-
versitat Basel, Schweiz. Zudem besitzt er einen LL.M. der Columbia
University School of Law in den USA. 1982 erhielt er das Anwaltspatent
in Basel. Seit 1983 lebt er in Genf und arbeitet fir die Anwaltskanzlei
Lenz & Staehelin, wo er 1988 Partner wurde. Zu seinen Spezialgebieten
gehoren Unternehmensrecht, Corporate Governance, Geschaftsfinan-
zierung, Reorganisationen sowie Fusionen und Akquisitionen.

Schliisselkompetenzen/Erfahrung Fiihrungskompetenz und internati-
onale Erfahrung - Verwaltungsratsprésident eines Versicherungs-
unternehmens. Branchenerfahrung—Partner einer fihrenden Schweizer
Anwaltskanzlei.

Prof. Dr. Charles L. Sawyers
Mitglied des Verwaltungsrats
Amerikaner, 55 Jahre

Funktion bei der Novartis AG Charles L. Sawyers ist seit 2013 ein unab-
héngiges, nicht exekutives Mitglied des Verwaltungsrats. Er ist Mitglied
des Research & Development Committee.

Weitere Tatigkeiten Charles L. Sawyers ist Vorsitzender des Human
Oncology and Pathogenesis Program am Memorial Sloan-Kettering
Cancer Center in New York, USA. Er ist Professor fiir Medizin sowie flr
Zell- und Entwicklungsbiologie an der Graduate School of Medical
Sciences an der Weill-Cornell University, USA. Dartiber hinaus ist er
als Investigator am Howard Hughes Medical Institute, USA, tatig. Er ist
Mitglied des National Cancer Advisory Board von Président Obama
sowie ehemaliger Prasident der American Association of Cancer Research
und der American Society for Clinical Investigation. Ferner ist er Mit-
glied der US National Academy of Sciences und des amerikanischen
Institute of Medicine.

Beruflicher Werdegang Charles L. Sawyers verflgt Gber einen
Abschluss in Medizin der Johns Hopkins School of Medicine, USA. Bevor
er 2006 seine Tatigkeit am Memorial Sloan-Kettering Cancer Center
aufnahm arbeitete er fast 18 Jahre lang am Jonsson Comprehensive
Cancer Center der University of California, Los Angeles, USA. Charles
L. Sawyers ist ein international anerkannter Krebsforscher und war
einer der Co-Entwickler von Glivec/Gleevec, dem Krebsmittel von
Novartis. Er erhielt zahlreiche Ehrungen und Auszeichnungen, darunter
2009 den Lasker-DeBakey Clinical Medical Research Award. Charles
L. Sawyers ist Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats von Agios
Pharmaceuticals, Inc., USA.

Schliisselkompetenzen/Erfahrung Fiihrungserfahrung, Erfahrung in
den Bereichen Gesundheitswesen und Wissenschaft-Vorsitzender eines
Programms an einem fihrenden Krebs- und Forschungsinstitut;
Mitglied des nationalen Cancer Advisory Board; ehemaliger Prasident
einer wissenschaftlichen Organisation und einer medizinischen
Ehrengesellschaft. Lehrerfahrung — Professor an einer fiihrenden
US-amerikanischen Universitat.
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William T. Winters
Mitglied des Verwaltungsrats
Brite/Amerikaner, 53 Jahre

Funktion bei der Novartis AG William T. Winters ist seit 2013 ein unab-
hangiges, nicht exekutives Mitglied des Verwaltungsrats.

Weitere Tatigkeiten William T. Winters ist Chairman und CEO von
Renshaw Bay, London, einem Asset-Management-Unternehmen fir
alternative Anlagen, das auch Beratungsleistungen erbringt. Er war
Mitglied der britischen Independent Commission on Banking und von
2003 bis 2010 Co-CEO der JPMorgan Investment Bank.

Beruflicher Werdegang William T. Winters verfuigt iber einen Bachelor
in internationalen Beziehungen von der Colgate University und einen
MBA-Abschluss der Wharton School der University of Pennsylvania in
den USA. Im Jahr 1983 stiess er zu JPMorgan, bei der er verschiedene
Fuhrungspositionen in unterschiedlichen Marktbereichen sowie in
Corporate Finance innehatte. William T. Winters ist Mitglied des
Verwaltungsrats der Colgate University und des International Rescue
Committee (beide in den USA) sowie von Pension Insurance Corpora-
tion, Young Vic Theatre und von The Print Room (alle in London). 2013
wurde ihm der Titel Commander of the Order of the British Empire
(CBE) verliehen.

Schliisselkompetenzen/Erfahrung Fiihrungskompetenz, internationale
Erfahrung und Branchenerfahrung — Chairman und CEO eines Asset-
Management-Unternehmens fir alternative Anlagen sowie eines
Beratungsunternehmens; ehemaliger Co-CEO des Investmentbankings
bei einem globalen Finanzdienstleister. Lehrerfahrung — Mitglied des
Verwaltungsrats einer flhrenden US-amerikanischen Universitat.

EHRENPRASIDENTEN
Dr. Alex Krauer

Dr. Daniel Vasella

CORPORATE SECRETARY

Dr. Charlotte Pamer-Wieser
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UNSERE GESCHAFTSLEITUNG

ZUSAMMENSETZUNG DER GESCHAFTSLEITUNG

Joseph Jimenez
Chief Executive Officer

Steven Baert
Human Resources

Harry Kirsch
Chief Financial Officer

André Wyss Felix R. Ehrat
Novartis General Counsel
Business Services

David Epstein Mark C. Fishman
Pharmaceuticals BioMedical Research

Jeff George
Alcon

ZUSAMMENSETZUNG DER GESCHAFTSLEITUNG
Der CEO steht der Geschéftsleitung vor. Ihre Mitglieder werden
vom Verwaltungsrat ernannt.

Die Organisation und die Verantwortlichkeiten fur die
Geschaftsleitung sind im Organisationsreglement beschrieben
(www.novartis.com/corporate-governance).

Es bestehen keine Vertrage zwischen Novartis und Dritten,
in deren Rahmen Novartis irgendwelche Managementaufgaben
an solche Dritte delegiert.

FUNKTION UND ARBEITSWEISE DER

GESCHAFTSLEITUNG

Der Verwaltungsrat hat der Geschéftsleitung die Gesamtver-

antwortung flr die operative Fiihrung von Novartis und deren

Uberwachung tbertragen. Dies umfasst:

— Entwicklung von Grundséatzen und Strategiepléanen zur
Genehmigung durch den Verwaltungsrat und deren
Umsetzung;

— Unterbreitung von Vorschlagen an den Verwaltungsrat
und seine Ausschiisse betreffend Anderungen wichtiger
Flhrungspositionen, Investitionen, finanzielle Massnahmen,
Akquisitionen oder Verkdufe sowie bedeutende Vertrage
und Budgets;

— Erstellung der Quartals- und Jahresberichte und deren
Vorlage an den Verwaltungsrat und seine Ausschiisse;

— Information des Verwaltungsrats Uber alle Angelegen-
heiten, die fur die Geschaftsbereiche von grundlegender
Bedeutung sind;

Richard Francis
Sandoz

Andrin Oswald
Vaccines

Brian McNamara
oTC

George Gunn
Animal Health

— Rekrutierung, Ernennung und Beférderung des Senior
Management;

— Sicherstellung einer effizienten Unternehmensfiuhrung
und des Erreichens optimaler Ergebnisse;

— Foérderung einer aktiven internen und externen
Kommunikationspolitik;

— Behandlung aller anderen Angelegenheiten, die der
Verwaltungsrat an die Geschéftsleitung Ubertragt.

Die Geschéaftsleitung wird von drei Unterausschiissen unter-
stitzt: Das Deal Committee (bestehend aus CEO, CFO, Group
General Counsel, Leiter der Forschung und Head of M&A and
Licensing) Uberprift neben wichtigen Akquisitionen und
Verkaufen von Unternehmen und Geschéftsbereichen auch
wichtige Lizenz- und Kooperationsvertrdge und legt der
Geschéaftsleitung entsprechende Empfehlungen vor. Das
Disclosure Committee (bestehend aus CEO, CFO, Group
General Counsel, Global Head of Investor Relations und Group
Head of Communications) stellt fest, ob ein Ereignis eine fir
den Konzern wesentliche Information darstellt, und entscheidet
Gber die angemessene Offenlegung und Aktualisierung dieser
Information. Vor deren Verdffentlichung prift dieser Ausschuss
ausserdem diesbeziigliche Medienmitteilungen. Das Disclosure
Review Committee unterstitzt CEO und CFO bei der Einhaltung
der gesetzlichen Anforderungen geméass dem US Sarbanes-
Oxley Act (fur Einzelheiten hierzu siehe unter ,Verwaltungsrats-
ausschisse” auf Seite 82).
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DER CEO

Zusatzlich zu allenfalls weiteren Aufgaben, die ihm vom Ver- — sorgt er dafiir, dass die Geschéaftsfihrung im Einklang

waltungsrat Ubertragen werden, fihrt der CEO die Geschéfts- mit entsprechenden Prinzipien sowie rechtlichen und

leitung und ist dafiir besorgt, dass diese ein effizientes Team ethischen Normen steht;

bildet. Zusammen mit der Geschéftsleitung: — stellt er eine nachhaltige Nachfolgeplanung und

— st er fir die operative Flihrung von Novartis verantwortlich; Personalentwicklung des Kaders sicher und legt diese

— entwickelt er zuhanden des Verwaltungsrats Vorschlage dem Verwaltungsrat vor;
fur die Strategieentwicklung und stellt sicher, dass die vom  — sorgt er durch entsprechende Prozesse und Strukturen
Verwaltungsrat beschlossene Strategie umgesetzt wird; dafir, dass Antrage fiir Kapitalinvestitionen sorgfaltig

— st er fUr die Planung der Personalentwicklung zusténdig, gepruft werden, dass die damit zusammenh&ngenden
um sicherzustellen, dass Novartis die fur die Zielerreichung Risiken bekannt sind und ein entsprechendes Risiko-
notwendigen Fahigkeiten und Mittel zur Verfligung stehen; management besteht;

— erreicht er durch entsprechende organisatorische — sorgt er fUr ein wirkungsvolles internes Risikokontroll-
Strukturen, Prozesse und Systeme, dass vorhandene system fir alle Geschaftstatigkeiten, das auch das
Mittel effizient genutzt werden; Marketing und den Vertrieb umfasst;

— st er fir die Kommunikation der Finanzergebnisse, der — sorgt er fUr einen korrekten, rechtzeitigen und klaren
Geschéftsstrategien und - sofern angezeigt — von Zielen Informationsfluss an den Verwaltungsrat.

und Zielerreichungskriterien an die Investoren verant-
wortlich und kiimmert sich in genereller Hinsicht um
eine wirkungsvolle Kommunikation mit Aktionaren und
anderen Interessengruppen;
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Von links nach rechts: David Epstein, Steven Baert, Andrin Oswald, Jeff George, André Wyss, George Gunn, Joseph Jimenez, Felix R. Ehrat,
Brian McNamara, Harry Kirsch, Mark C. Fishman, Richard Francis
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Joseph Jimenez
Chief Executive Officer (CEO) von Novartis
Amerikaner, 55 Jahre

Joseph Jimenezistseit 2010 Chief Executive Officer (CEO) von Novartis.
Er ist fur die Leitung des diversifizierten Gesundheitsportfolios von
Novartis verantwortlich, das fiihrende Geschéaftsbereiche flir innovative
Arzneimittel, ophthalmologische Produkte, Generika, Impfstoffe und
Selbstmedikationsprodukte umfasst.

Davor war er Leiter der Division Pharmaceuticals von Novartis. Joseph
Jimenez war federfihrend bei der Erneuerung des Arzneimittelport-
folios im Hinblick auf ein ausgewogenes Verhéltnis von Massen- und
Spezialprodukten. Ausserdem gelang es ihm, den Umsatzanteil neu
eingefihrter Produkte deutlich zu steigern.

Joseph Jimenez kam 2007 als Leiter der Division Consumer Health zu
Novartis. Davor war er als Prasident und Chief Executive Officer des
Nordamerikageschéfts bei der HJ. Heinz Company tétig. Von 2002 bis
2006 war er Prasident und Chief Executive Officer von Heinz in Europa.
Bevor er zu Novartis kam, diente er zwischen 2002 und 2007 als nicht
exekutives Mitglied des Verwaltungsrats der AstraZeneca PLC,
Grossbritannien, und war zudem als Berater fur das Private-Equity-
Unternehmen Blackstone Group, USA, tétig.

Joseph Jimenez ist Mitglied des Verwaltungsrats der Colgate-Palmolive
Company, New York. Er erwarb 1982 einen Bachelor-Abschluss der
Stanford Universitat und 1984 einen Master of Business Administration
der University of California, Berkeley.

Steven Baert
Leiter Human Resources von Novartis
Belgier, 40 Jahre

Steven Baert ist seit dem 26. Februar 2014 Leiter Human Resources
von Novartis. Er ist Mitglied der Geschéftsleitung von Novartis.

Steven Baert stiess 2006 als Leiter Human Resources Global Functions
in der Schweiz zu Novartis. Er war in verschiedenen leitenden HR-
Positionen téatig, darunter als Leiter Human Resources Emerging
Growth Markets und globaler Leiter Human Resources bei Novartis
Oncology. Zudem diente Steven Baert als Leiter Human Resources,
USA und Kanada, der Novartis Pharmaceuticals Corporation.

Vor seinem Eintritt bei Novartis hatte er Human-Resources-Positionen
bei Bristol-Myers Squibb und Unilever inne.

Steven Baert erwarb an der Vlerick Business School einen Master of
Business Administration und an der Katholieke Universiteit Leuven
einen Master in Rechtswissenschaften. Er verfligt zudem Uber einen
Bachelor in Rechtswissenschaften der Katholieke Universiteit Brissel.

Dr. Felix R. Ehrat
Group General Counsel
Schweizer, 57 Jahre

Felix R. Ehrat ist seit 2011 Group General Counsel von Novartis. Er ist
Mitglied der Geschaftsleitung von Novartis.

Felix R. Ehratist ein fiihrender Anwalt fiir Gesellschaftsrecht, Bankrecht
und Mergers & Acquisitions sowie Experte in den Bereichen Corporate
Governance und Schiedsverfahren. Er begann seine Laufbahn 1987 als
Associate bei Bar & Karrer in Zurich. Im Jahr 1992 wurde er zum Partner
und danach zum Senior Partner (2003 bis 2011) und zum exekutiven
Prasidenten des Verwaltungsrats (2007 bis 2011) der Kanzlei ernannt.
Felix R. Ehrat ist Président des Verwaltungsrats der Globalance Bank
AG und Mitglied des Verwaltungsrats der Geberit AG, von economie-
suisse (Verband der Schweizer Unternehmen), von SwissHoldings (Ver-
band der Industrie- und Dienstleistungskonzerne in der Schweiz) und
des Stiftungsrats von avenir suisse. Davor war er unter anderem
Prasident oder Mitglied des Verwaltungsrats diverser kotierter und
nicht kotierter Gesellschaften.

Felix R. Ehrat ist seit 1985 Mitglied im Zircher Anwaltsverband und
hat 1990 an der Universitat Zurich zum Doktor der Rechte promoviert.
Im Jahr 1986 erwarb er einen LL.M. der McGeorge School of Law in den
USA. Er hatte unter anderem folgende Mitgliedschaften und Amter inne:
Co-Chair des Committee on Corporate and M&A Law bei der Inter-
national Bar Association (2007 bis 2008) und Prasident der Association
Internationale des Jeunes Avocats (1998 bis 1999).
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David Epstein
Leiter der Division Pharmaceuticals
Amerikaner, 53 Jahre

David Epstein ist seit 2010 Leiter der Division Pharmaceuticals. Er ist
Mitglied der Geschaftsleitung von Novartis.

Seit Ubernahme dieser Funktion hat David Epstein die Weichen fiir die
Entwicklung von Novartis Pharmaceuticals zum weltweit besten
Pharmaunternehmen gestellt. Zuvor war David Epstein Leiter des
Onkologiegeschéfts von Novartis, das er mittels sechs neuer Medika-
mentenzulassungen und mehr als zehn Indikationsausweitungen von
einem Start-up zur weltweiten Nummer zwei ausbaute.

Bevor er zu Novartis wechselte, war er im Bereich Strategiepraxis des
Beratungsunternehmens Booz Allen Hamilton in den USA tétig. David
Epstein begann 1989 bei Sandoz, einer der Vorgéngerfirmen von
Novartis, wo er verschiedene Fiihrungspositionen mit zunehmender
Verantwortunginnehatte. Er war unter anderem Chief Operating Officer
der Novartis Pharmaceuticals Corporation in den USA und Global Head
von Novartis Specialty Medicines.

David Epstein erwarb 1984 einen Bachelor with Honours in Pharmazie
der Ernest Mario School of Pharmacy in Rutgers, The State University
of New Jersey. 1987 erlangte er den Master of Business Administration
in Finanzen und Marketing der Columbia University Graduate School
of Business in New York.

Prof. Dr. Mark C. Fishman
Prasident der Novartis Institutes for BioMedical Research (NIBR)
Amerikaner, 63 Jahre

Mark C. Fishman ist seit 2002 Prasident der Novartis Institutes for
BioMedical Research (NIBR). Er ist Mitglied der Geschéftsleitung von
Novartis.

Bevor er im Jahr 2002 zu Novartis wechselte, war er Leiter der Kardiologie
und Direktor des Cardiovascular Research Center am Massachusetts
General Hospital in Boston und Professor flir Medizin an der Harvard
Medical School, beide in den USA. Mark Fishman absolvierte seine
Ausbildung zum Facharzt fiir Innere Medizin, die Qualifikation zum
Chefarzt und seine kardiologische Ausbildung am Massachusetts General
Hospital.

Er erwarb 1972 einen Bachelor-Abschluss des Yale College und 1976
einen Doktortitel der Harvard Medical School. Mark Fishman wurde
mit zahlreichen Preisen und angesehenen Lehrauftrdgen geehrt und
ist Mitglied im Rat des Institute of Medicine of the National Academies
in den USA. Zudem ist er Fellow der American Academy of Arts and
Sciences, ebenfalls in den USA.

Richard Francis
Leiter der Division Sandoz
Brite, 46 Jahre

Richard Francis ist seit 1. Mai 2014 Leiter der Division Sandoz. Er ist
Mitglied der Geschaftsleitung von Novartis.

Richard Francis kam von Biogen Idec zu Novartis, wo er wéhrend 13
Jahren in verschiedenen globalen und nationalen Flihrungspositionen
tatig war. Zuletzt war er Senior Vice President der US-amerikanischen
Handelsorganisation des Unternehmens. Von 1998 bis 2001 war
Richard Francis bei Sanofi in Grossbritannien tatig, wo er verschiedene
Marketingpositionen in den Urologie-, Analgetika-, und Herz-Kreislauf-
Branchen des Unternehmens besetzte. Ferner war er auch bei Lorex
Synthelabo und Wyeth in Sales- und Marketingpositionen tatig.

Richard Francis hat einen BA in Wirtschaftswissenschaften von der
Manchester Metropolitan University, England.
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Jeff George
Leiter der Division Alcon
Amerikaner, 41 Jahre

Jeff George ist seit 1. Mai 2014 Leiter der Division Alcon. Er ist Mitglied
der Geschéaftsleitung von Novartis.

Vor Antritt seiner jetzigen Position war Jeff George tber fiinf Jahre lang
Geschaftsleiter der Novartis Generikadivision Sandoz — die weltweit
zweitgrosste Generikafirma mit mehr als 26 000 Mitarbeitenden in
164 Landern. Zuvor war er Head of Emerging Markets von Novartis
Pharmaceuticals flir den Nahen Osten, Afrika, Stdostasien und die
GUS-Staaten.

Jeff George stiess 2007 als Head of Commercial Operations fur West-
und Osteuropa zur Novartis Division Vaccines. Bevor er zu Novartis
wechselte, war er Senior Director of Strategic Planning and Business
Development bei der Gap Inc. in San Francisco. Von 2001 bis 2004 war
er bei McKinsey & Company in San Francisco, wo er als Engagement
Manager tatig war.

Jeff George erwarb 2001 einen Master of Business Administration der
Harvard University und 1999 einen Masterabschluss der School of
Advanced International Studies von der Johns Hopkins University. Dort
absolvierte er ein Studium in internationaler Wirtschaft und der Wirt-
schaftspolitik von Entwicklungsmarkten. Im Jahr 1996 erwarb er einen
Bachelor-Abschluss, magna cum laude, in internationalen Beziehungen
am Carleton College in Minnesota, USA.

George Gunn, MRCVS
Leiter der Division Novartis Animal Health
Brite, 64 Jahre

George Gunn ist seit 2011 Leiter der Division Novartis Animal Health.
Er ist Mitglied der Geschaftsleitung von Novartis.

Vor seiner Tatigkeit bei Novartis war er Prasident von Pharmacia Animal
Health in den USA. Davor bekleidete er Uiber 15 Jahre lang Positionen mit
zunehmender Verantwortung in Gesundheitsunternehmen. Bevor er in
die Industrie wechselte, war er neun Jahre lang als Veterinarchirurg tatig.

George Gunn begann 2003 bei Novartis als Leiter von Novartis Animal
Health Nordamerika. In 2004 wurde er in seine gegenwartige Position
als Leiter der Geschaftseinheit Novartis Animal Health berufen. Zudem
war ervon 2008 bis 2011 Leiter der Division Novartis Consumer Health,
und von 2011 bis 2014 Leiter des Bereichs Corporate Responsibility.

George Gunn erwarb 1973 einen Bachelor der Veterindrmedizin und
-chirurgie sowie 1978 ein Diplom in Veterinary State Medicine der
Royal (Dick) School of Veterinary Studies in Grossbritannien. Im Jahr
2008 erhielt er den Ehrendoktor fir Veterinarmedizin und -chirurgie
der Universitat Edinburgh.

Harry Kirsch
Chief Financial Officer (CFO) von Novartis
German, 49 Jahre

Harry Kirsch ist seit Mai 2013 Chief Financial Officer (CFO) von Novartis.
Er ist Mitglied der Geschaftsleitung von Novartis.

Harry Kirsch kam 2003 zu Novartis und war zuletzt CFO der Division
Pharmaceuticals. Unter seiner Leitung stieg die Gewinnspanne des
operativen Konzernergebnisses der Division in konstanten Wahrungen
trotz der Patentablédufe in allen Quartalen von 2011 und 2012. Zuvor
hatte er bei Novartis die Position des CFO von Pharma Europe und des
Head of Business Planning & Analysis und Financial Operations der
Division Pharmaceuticals inne. Vor seinem Wechsel zu Novartis war er
bei Procter & Gamble (P&G) in den USA tatig, zuletzt als CFO des
globalen Pharmageschafts des Konzerns. Davor bekleidete Harry
Kirsch Finanzpositionen in verschiedenen Konsumgitersparten von
P&G sowie in den Bereichen Technical Operations und Global Business
Services.

Harry Kirsch hat an der Universitat Karlsruhe in Deutschland Wirt-
schaftsingenieurwesen (Diplom-Wirtschaftsingenieur) studiert.
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Brian McNamara
Leiter der Division OTC
Amerikaner, 48 Jahre

Brian McNamara ist seit 2012 Leiter der Division OTC. Er ist Mitglied
der Geschéaftsleitung von Novartis.

Davor war er als Préasident der Region Amerika fir Novartis OTC tatig.
Brian McNamara stiess im Jahr 2004 als Senior Vice President und
General Manager von Novartis OTC Nordamerika zu Novartis OTC.
Seitdem war er an verschiedenen strategischen Initiativen beteiligt.
Von 2007 bis 2010 war er zudem President Novartis OTC Europe.

Brian McNamara begann seine berufliche Laufbahn bei Procter & Gamble
Company, Cincinnati, USA, wo er umfangreiche Erfahrungin den Bereichen
Verbraucher- und Markenmarketing, Produktangebot und Customer
Leadership erwarb. Brian McNamara war Mitglied im Verwaltungsrat
und Vorstand der Consumer Healthcare Products Association in den
USA sowie Mitglied des Présidiums der Association of the European
Self-Medication Industry, wo er als Vorsitzender des Economic Affairs
Committee tatig war.

Brian McNamara besitzt einen Master of Business Administration in
Finanzen von der University of Cincinnati und einen Bachelor- Abschluss
in Elektrotechnik vom Union College, beide in den USA.

Dr. Andrin Oswald
Leiter der Division Vaccines
Schweizer, 43 Jahre

Andrin Oswald ist seit 2008 Leiter der Division Vaccines. Er ist Mitglied
der Geschaftsleitung von Novartis. Im September 2013 wurde Andrin
Oswald auch Vorsitzender des Stiftungsrats der Novartis Stiftung fur
Nachhaltige Entwicklung.

Davor war er Chief Executive Officer (CEO) der Speedel Holding AG und
Global Head of Pharmaceutical Development Franchises von Novartis
Pharmaceuticals, beide in der Schweiz. Andrin Oswald stiess 2005 als
Assistent des Prasidenten und CEO zu Novartis. Vor seiner Ernennung
zum Head of Development Franchises war er Head of the Country Pharma-
ceuticals Organization (CPO) und Country President von Novartis in
Sudkorea.

Bevor Andrin Oswald zu Novartis wechselte, war er bei McKinsey &
Company, Schweiz, als Associate Principal tétig. Er ist Verwaltungs-
ratsmitglied der Global Health Investment Corporation (GHIC) und
Mitglied des Investment Committee des Global Health Investment Fund
(GHIF). Zwischen 2002 und 2003 war er als Delegierter des Interna-
tionalen Komitees des Roten Kreuzes (IKRK) in Nepal tatig. Andrin
Oswald besitzt einen Doktortitel in Medizin der Universitat Genf.

André Wyss
Global Head, Novartis Business Services
Schweizer, 47 Jahre

André Wyss ist seit dem 1. Mai 2014 Global Head von Novartis Business
Services (NBS). Er ist Mitglied der Geschaftsleitung von Novartis.
Zusatzlich wurde er per 1. Juli 2014 zum Landerprasidenten Schweiz
ernannt.

Davor war André Wyss US Country Head und President of Novartis
Pharmaceuticals Corporation. Diesen Tatigkeiten war die Leitung der
Pharmadivision fiir die Region AMAC (Asien-Pazifik, Naher Osten und
Afrika) vorangegangen. Noch vor dieser Zeit war er Group Emerging
Markets Head, Country President und Head of Pharmaceuticals,
Griechenland.

André Wyss schloss sein Studium der Wirtschaftswissenschaften 1995
an der Héheren Wirtschafts- und Verwaltungsschule (HWV) in der
Schweiz ab.

SECRETARY

Bruno Heynen
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UNSERE UNABHANGIGE REVISIONSSTELLE

DAUER DES MANDATS UND AMTSDAUER DER
REVISOREN

Auf Empfehlung des Audit and Compliance Committee schlagt
der Verwaltungsrat der Generalversammlung eine unabhangige
Revisionsstelle zur Wahl vor. PricewaterhouseCoopers (PwC)
wurde 1996 als Revisionsstelle von Novartis gewéahlt. Der
leitende Revisor, Bruno Rossi, trat sein Amt 2013 an, der Global
Relationship Partner, Stephen Johnson, im Jahr 2014. Das
Audit and Compliance Committee stellt sicher, dass diese
Partner jeweils nach spatestens finf Jahren ausgewechselt
werden.

INFORMATION DES VERWALTUNGSRATS UND DES AUDIT
AND COMPLIANCE COMMITTEE

PwC ist daflr verantwortlich, eine Beurteilung der Konzern-
rechnung hinsichtlich deren Ubereinstimmung mit den
International Financial Reporting Standards (IFRS) und dem
schweizerischen Recht und der Ubereinstimmung der separa-
ten Jahresrechnung der Novartis AG mit dem schweizerischen
Recht abzugeben. Des Weiteren hat PwC die Wirksamkeit der
internen Kontrollen im Rahmen der Finanzberichterstattung
und den Vergiitungsbericht zu beurteilen.

Im Auftrag des Verwaltungsrats tberwacht das Audit and
Compliance Committee die Tatigkeit von PwC. Im Jahr 2014
hielt das Audit and Compliance Committee sieben Sitzungen
ab. PwC wurde eingeladen, um bei der Behandlung von
Verhandlungsgegenstanden anwesend zu sein, die im Zusam-
menhang mit der Rechnungslegung, der Finanzberichter-
stattung, der Revision oder anderen flir die Revision relevanten
Angelegenheiten standen.

Auf jahrlicher Basis gibt PwC zuhanden des Audit and
Compliance Committee die vom US Public Company Accounting
Oversight Board (PCAOB, US-amerikanische Aufsichtsbehdrde
Uber die Wirtschaftsprifungsgesellschaften) verlangten
schriftlichen Offenlegungen ab. Zudem besprechen das Audit
and Compliance Committee und PwC jéhrlich die Unabhangig-
keit von PwC gegeniber Novartis und deren Geschaftsleitung.

Das Audit and Compliance Committee hat dem Ver-
waltungsrat die Annahme der gepriiften Jahresrechnungen fir
das am 31. Dezember 2014 abgeschlossene Geschéftsjahr
empfohlen. Der Verwaltungsrat schlug die Annahme der
gepruften Jahresrechnungen 2014 zur Genehmigung durch die
Generalversammlung vor.

Das Audit and Compliance Committee beurteilt regelmassig
die Leistungvon PwC. Einmal jahrlich entscheidet der Ausschuss,
ob PwC der Generalversammlung zur Wahl vorgeschlagen
werden soll. Ebenfalls einmal jahrlich erstatten der leitende
Revisor und der Global Relationship Partner dem Verwaltungs-
rat Bericht Uber die Tatigkeiten von PwC im laufenden Jahr
und Uber den Revisionsplan fiir das kommende Jahr und
beantworten eventuelle Fragen oder Bedenken, die Verwal-
tungsratsmitglieder in Bezug auf die Leistung und die abge-
schlossenen oder geplanten Tatigkeiten von PwC haben.

Um die Leistung von PwC zu beurteilen, fihrt das Audit
and Compliance Committee separate Sitzungen mit dem CEO,
dem CFO und dem Global Head of Internal Audit durch. Falls
notig, holtder Ausschuss eine unabhangige externe Beurteilung
ein. Die Kriterien, nach denen die von PwC erbrachte Leistung
beurteilt wird, umfassen: technische und operative Kompetenz;
Unabhangigkeit und Objektivitét; ausreichenden Umfang der
eingesetzten Ressourcen; Fokus auf Bereiche, die wesentliche
Risiken fir Novartis bergen; Bereitschaft, zu prifen und
zu hinterfragen; Fahigkeit, effektive und praktische Empfehlun-
gen abzugeben; offene und effektive Kommunikation sowie
Koordination mit dem Audit and Compliance Committee, dem
internen Audit und der Geschéftsleitung.

VORABGENEHMIGUNG VON PRUFUNGSBEZOGENEN
UND NICHT PRUFUNGSBEZOGENEN DIENSTLEISTUNGEN
Das Auditand Compliance Committee hat alle Dienstleistungen
von PwC vorab zu genehmigen. Derartige Dienstleistungen
konnen Prifungsdienstleistungen, prifungsbezogene Dienst-
leistungen, Steuerdienstleistungen oder andere Dienstleistun-
gen umfassen.

Die Vorabgenehmigung spezifiziert die einzelnen Dienst-
leistungen oder Kategorien von Dienstleistungen und ist Gegen-
stand eines definierten Budgets. PwC berichtet dem Audit and
Compliance Committee quartalsweise, welche Dienstleistun-
gen im Rahmen dieser Vorabgenehmigung bisher erbracht
wurden, und gibt quartalsweise einen Uberblick Gber die
Honorare fir die erbrachten Dienstleistungen. Das Audit and
Compliance Committee kann von Fall zu Fall auch zuséatzliche
Dienstleistungen vorab genehmigen. Steuerdienstleistungen
und andere Dienstleistungen werden vorgangig im Einzelfall
bewilligt.

REVISIONS- UND ZUSATZLICHE HONORARE

PwC stellte die folgenden Honorare fir Dienstleistungen in
Rechnung, die sie in den per 31. Dezember 2014 bzw. per
31. Dezember 2013 abgeschlossenen Zwolfmonatsperioden
erbrachte:

2014 2013

USD Millionen USD Millionen

Prifungsdienstleistungen 29,7 28,6
Prifungsbezogene Dienstleistungen 2,0 2,0
Steuerdienstleistungen 0,2 0,1
Andere Dienstleistungen 0,1 0,3
Total 32,0 31,0

Prufungsdienstleistungen umfassen Arbeiten, um die Jahres-
rechnung der Muttergesellschaft und die Konzernrechnung zu
beurteilen und um Berichte zu den nach lokalen gesetzlichen
Anforderungen erstellten Finanzabschlissen abzugeben. Sie
umfassen auch eine Einschédtzung dariiber, ob die internen
Kontrollen fir die Finanzberichterstattung des Konzerns
effizient waren. Sie beinhalten ausserdem Prifungsdienstleis-
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tungen, die in der Regel nur von der Revisionsstelle erbracht
werden kdnnen, wie die Priifung des Vergltungsberichts, die
Prifung nicht regelméssiger Transaktionen, die Prifung der
Einfihrung neuer Bewertungs- und Bilanzierungsgrundsatze,
die Prifung von Informationssystemen und der entsprechen-
den Kontrollumgebung, die kritische Durchsicht der Quartals-
finanzergebnisse vor deren Bekanntgabe sowie Bestatigungen
und Comfort Letters.

Prifungsbezogene Dienstleistungen umfassen andere
Bestatigungsdienstleistungen der unabhéngigen Revisions-
stelle, die Uber diejenigen Dienstleistungen hinausgehen, die nur
von der Revisionsstelle erbracht werden kénnen. Solche Dienst-
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leistungen beinhalten etwa die Prifung von Pensions- und
anderen Vorsorgeplanen, Sorgfaltsprifungen bei Vertragen
mit Dritten, Bestatigungen zur Corporate Responsibility, die Ein-
haltung von Vereinbarungen zur Unternehmensintegritat sowie
andere prifungsbezogene Dienstleistungen.

Steuerdienstleistungen umfassen Dienstleistungen im
Zusammenhang mit der Einhaltung von Steuergesetzen, Unter-
stltzung hinsichtlich friherer Steuerangelegenheiten sowie
andere steuerbezogene Dienstleistungen.

Andere Dienstleistungen umfassen Schulungen im Finanz-
bereich, Vergleichsstudien und Lizenzgebihren zur Verwendung
von Rechnungslegungs- und Berichterstattungsdatenbanken.

UNSER CORPORATE GOVERNANCE REGIME

GESETZE UND REGELWERKE

Novartis unterliegt schweizerischem Recht, namentlich dem

Aktien- und Boérsenrecht, wie auch dem US-amerikanischen

Borsenrecht, soweit dieses auf auslandische Emittenten

anwendbar ist.

Auf Novartis sind ausserdem die Regularien der SIX Swiss
Exchange anwendbar, einschliesslich der Richtlinie betreffend
Informationen zur Corporate Governance.

Die Regelwerke der New York Stock Exchange (NYSE) sind
auf Novartis anwendbar, soweit diese fur auslandische Emit-
tenten gelten. Gegeniliber der NYSE ist Novartis verpflichtet,
substanzielle Unterschiede zwischen ihrer Corporate Gover-
nance und jener von an der NYSE kotierten US-amerikanischen
Gesellschaften zu beschreiben. Es sind dies die folgenden
Abweichungen:

— Die Aktionare von Novartis erhalten keine schriftlichen
Berichte der Verwaltungsratsausschisse.

— Die externe Revisionsstelle wird nicht vom Audit and
Compliance Committee bestellt, sondern von der
Generalversammlung.

— Die Aktionare von Novartis dirfen zwar nicht Uber alle
aktienbasierten Vergltungsplédne abstimmen; sie haben
aber das Recht, nicht bindend lber das Verglitungssystem
von Novartis abzustimmen. Diese Abstimmung wird vor
jeder erheblichen Anderung des Vergiitungssystems
durchgefiihrt, mindestens aber an jeder dritten General-
versammlung. Ab 2015 gibt es jahrliche bindende
Aktiondrsabstimmungen uber die Vergltung von
Verwaltungsrat und Geschéftsleitung.

— Zur Uberwachung der Geschéftsrisiken hat der Ver-
waltungsrat ein separates Risk Committee eingesetzt,
anstatt diese Verantwortung an das Audit and
Compliance Committee zu delegieren.

— Der Gesamtverwaltungsrat ist daflir verantwortlich,
die Leistungsbeurteilung des Verwaltungsrats und der
Geschéftsleitung zu tberwachen.

— Der Gesamtverwaltungsrat ist zudem dafir verant-
wortlich, die fiir die Verglitung des CEO relevanten Ziele
festzulegen und die Leistung des CEO zu beurteilen.

SWISS CODE OF BEST PRACTICE FOR CORPORATE
GOVERNANCE

Novartis wendet den Swiss Code of Best Practice for Corporate
Governance an.

CORPORATE GOVERNANCE STANDARDS VON NOVARTIS
Novartis hat die oben beschriebenen Corporate Governance
Standards in den Statuten sowie im Organisationsreglement
und den Satzungen der Ausschisse und der Geschaftsleitung
umgesetzt (www.novartis.com/corporate-governance).

Das Governance, Nomination and Corporate Responsibilities
Committee Uberprift diese Standards regelmassig aufgrund
der jeweils vorherrschenden ,Best Practices” und legt dem
Verwaltungsrat Vorschlage zur Verbesserung der Corporate
Governance von Novartis zur Beurteilung vor.

Weitere Informationen zur Corporate Governance sind auf
der folgenden Website von Novartis abrufbar:
http://www.novartis.com/corporate-governance.

Die Statuten, das Organisationsreglement sowie die Satzun-
gen der Verwaltungsratsausschisse kdnnen schriftlich unter
folgender Adresse bestellt werden: Novartis AG, Corporate
Secretary, Lichtstrasse 35, CH-4056 Basel, Schweiz.
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WEITERE INFORMATIONEN

KONZERNSTRUKTUR

NOVARTIS AG UND DIE KONZERNGESELLSCHAFTEN

Die Novartis AG ist eine nach schweizerischem Recht organi-
sierte Aktiengesellschaft. Der Sitz der Novartis AG befindet
sich an der Lichtstrasse 35, CH-4056 Basel, Schweiz.

Die Geschaftstatigkeit von Novartis wird durch Konzern-
gesellschaften ausgelibt. Die Novartis AG ist eine Holding-
gesellschaft, die direkt oder indirekt alle Novartis Konzerngesell-
schaften halt oder kontrolliert. Vorbehaltlich der nachstehend
aufgefiihrten Ausnahmen werden die Aktien der Konzern-
gesellschaften nicht an der Borse gehandelt. Die wichtigsten
Konzern- und assoziierten Gesellschaften sind in der Erlaute-
rung 32 des Anhangs zur Konzernrechnung aufgefihrt.

DIVISIONEN

Die Geschafte von Novartis sind weltweit operativ in die sechs
Divisionen Pharmaceuticals, Alcon (Ophthalmologie), Vaccines,
Sandoz (Generika), OTC (Over-the-Counter, Selbstmedikation)
und Animal Health unterteilt. Hinzu kommen die Novartis Busi-
ness Services (NBS; Shared-Services-Organisation, die Dienst-
leistungen flr die Divisionen erbringt), die Novartis Institutes
for BioMedical Research (globale pharmazeutische Forschungs-
organisation von Novartis) und die Aktivitaten von Corporate.
Vorausgesetzt, dass die entsprechenden Transaktionen abge-
schlossen werden kénnen, wird die Division Vaccines verkauft
und die Division OTC in ein Joint Venture mit dem entspre-
chenden Geschéaftsbereich von GlaxoSmithKline tberflhrt, an
welchem Novartis eine Minderheitsbeteiligung von 36,5% halten
wird. Animal Health wurde am 1. Januar 2015 verkauft.

MEHRHEITSBETEILIGUNGEN AN BORSENKOTIERTEN
KONZERNGESELLSCHAFTEN

Novartis AG halt 75% an Novartis India Limited mit Sitz in
Mumbai, Indien, deren Aktien an der Bombay Stock Exchange
kotiert sind (ISIN-Code: INE234A01025, ID: NOVARTIS). Per
31.Dezember 2014 und auf Basis des Bérsenkurses am Jahres-
ende belief sich der Marktwert der 25% in Streubesitz befind-
lichen Aktien der Novartis India Limited auf insgesamt
USD 82,8 Millionen. Wendet man diesen Borsenkurs auf alle
Aktien des Unternehmens an, betrug die Marktkapitalisierung
des gesamten Unternehmens USD 331,2 Millionen und der
Marktwert der im Besitz von Novartis befindlichen Aktien
USD 248,4 Millionen.

BEDEUTENDE MINDERHEITSBETEILIGUNGEN DER
NOVARTIS GRUPPE

Novartis AG halt 33,3% der Inhaberaktien der Roche Hol-
ding AG mit Sitz in Basel, Schweiz. Diese Aktien sind an der
SIX Swiss Exchange kotiert (Valoren-Nr.: 1203211, ISIN-
Code: CHO012032113, Tickersymbol: RO). Am 31. Dezem-
ber 2014 belief sich der Marktwert der Beteiligung von Novartis
an der Roche Holding AG auf USD 14,4 Milliarden. Der Markt-
wert der Roche Holding AG betrug insgesamt USD 234,9 Mil-
liarden. Die Roche Holding AG ist ein selbststandiges und unab-
héngiges Unternehmen, das nicht von Novartis kontrolliert wird.

POLITISCHE VERGABUNGEN

Novartis richtet politische Vergabungen aus, um die politische
Debatte tUber Themen von offentlichem Interesse und von
Belang flir Novartis zu unterstitzen (zum Beispiel Innovationen
im Gesundheitswesen oder Zugang zu Medikamenten).

Politische Vergabungen von Novartis bezwecken nie eine
Verpflichtung der Beglnstigten. Zudem wird durch entspre-
chende Regeln und Prozesse verhindert, dass politische Ver-
gabungen mit der Absicht ausgerichtet werden, dadurch einen
direkten Vorteil fir Novartis zu erlangen. Diese Regeln und
Prozesse stellen auch sicher, dass sémtliche Vergabungen im
Einklang mit allen anwendbaren Rechtsnormen und Regulie-
rungen sowie branchenspezifischen Vorschriften stehen.

Politische Vergabungen richtet Novartis nur in Landern
aus, in denen solche Vergabungen durch Unternehmen recht-
massig sind und allgemein als angebracht gelten.

Im Jahr 2014 hat Novartis weltweit politische Vergabun-
gen in der Gréssenordnung von insgesamt etwa USD 766 000
ausgerichtet. Davon entfielen rund USD 500 000 auf die
Schweiz, USD 240 000 auf die USA und USD 26 000 auf
Kanada. Ausserdem setzte ein von Novartis in den USA gegriin-
detes ,Political Action Committee (PAC)“ Mittel von Novartis
Mitarbeitern (aber nicht vom Unternehmen selbst) fiir politische
Vergabungen in Héhe von rund USD 300 000 ein.

In der Schweiz unterstitzt Novartis politische Parteien,
deren Programm und Standpunkte die strategischen Interessen
von Novartis, ihren Aktionaren und anderen Anspruchsgruppen
unterstitzen.

KONTAKTE MIT DEN AKTIONAREN

Der CEO, der CFO und das Investor Relations Team, unterstitzt
vom Préasidenten des Verwaltungsrats, sind fir eine effektive
Kommunikation mit den Aktionaren verantwortlich, um diese
Uber die Strategie, das Geschaft und die Corporate Governance
von Novartis auf dem Laufenden zu halten. Dadurch erhalt der
Verwaltungsrat Einblick in die Erwartungen und Anliegen der
Aktiondre und kann auf diese eingehen.

Novartis kommuniziert mit den Aktionaren an der jahrlichen
Generalversammlung, in Treffen mit Aktionarsgruppen und
einzelnen Aktionaren sowie durch schriftliche und elektronische
Kommunikation.

An der Generalversammlung nehmen unter anderem der
Prasident des Verwaltungsrats, der CEO und weitere Mitglie-
der der Geschaftsleitung sowie Vertreter der unabhangigen
Revisionsstelle teil und beantworten Fragen von Aktionaren.
An anderen Treffen mit Aktiondren nehmen je nachdem der
Prasident des Verwaltungsrats, der CEO, der CFO sowie andere
Mitglieder der Geschéftsleitung oder des Managements teil.

Gesprachsthemen umfassen unter anderem die Strategie,
das Geschaft und die Corporate Governance von Novartis.
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INFORMATIONEN AN UNSERE ANSPRUCHSGRUPPEN
EINLEITUNG

Novartis pflegt eine offene und transparente Kommunikation
mit Aktionéren, Finanzanalysten, Kunden, Zulieferern und
anderen Anspruchsgruppen. Novartis hat es sich zum Ziel
gesetzt, rechtzeitig und umfassend tUber bedeutende Entwick-
lungen in ihrer Geschéftstatigkeit zu informieren, unter Ein-
haltung der Regeln der SIX Swiss Exchange und der NYSE.

KOMMUNIKATION

Novartis verdffentlicht jedes Jahr einen Geschéaftsbericht, der
Uber den Geschéftsverlauf und die Ergebnisse des Konzerns
informiert. Neben dem Geschéftsbericht erstellt Novartis auch
einen Finanzbericht als Dokument ,,Form 20-F“ welcher bei
der US Securities and Exchange Commission (SEC) eingereicht
wird. Novartis veroffentlicht Quartalsergebnisse in Uberein-
stimmung mit den Richtlinien der IFRS und publiziert von Zeit
zu Zeit Medienmitteilungen, in denen uber aktuelle Entwick-
lungen innerhalb der einzelnen Geschaftsbereiche informiert
wird.

Novartis Gbermittelt ihre Medienmitteilungen zu den Finanz-
ergebnissen des Konzerns oder zu wichtigen Ereignissen auf
dem Formular 6-K an die SEC. Auf der Website von Novartis
kann unter http://www.novartis.com/investors auf ein Archiv
zugegriffen werden, das die aktuellen Geschéftsberichte,
Geschéftsberichte nach ,,Form 20-F“, Quartalsberichte sowie
zugehoriges Informationsmaterial enthalt, darunter auch Folien-
prasentationen und Webcasts.

WEBSITE-INFORMATIONEN

Thema
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Auf Konzernebene veroffentlicht Novartis einen Bericht Giber
die Unternehmensverantwortung (Corporate Responsibility
Performance Report), der Einzelheiten Uber die erzielten Fort-
schritte enthalt und das Engagement des Unternehmens ver-
deutlicht, im Bereich der unternehmerischen Verantwortung
eine fuhrende Position einzunehmen. Der Corporate Respon-
sibility Performance Report entspricht dem Best-in-Class-
Berichterstattungsstandard und den G4-Richtlinien der Global
Reporting Initiative (GRI) und erflllt die Berichterstattungs-
pflicht des Unternehmens als Unterzeichner des UN Global
Compact.

Die in den Berichten und Mitteilungen von Novartis ent-
haltenen Informationen gelten nur im Zeitpunkt ihrer Verof-
fentlichung als korrekt. Novartis verzichtet darauf, in der Ver-
gangenheit verdffentlichte Medienmitteilungen aufgrund
zwischenzeitlicher Anderungen zu aktualisieren.

INVESTOR-RELATIONS-PROGRAMM

Ein Investor Relations Team ist flir den Dialog des Konzerns
mit der internationalen Finanzgemeinde zustéandig. Jedes Jahr
werden mehrere Veranstaltungen durchgefiihrt, an denen ins-
titutionelle Anleger und Analysten die Gelegenheit haben, mehr
Uber Novartis zu erfahren.

Investor Relations ist am Hauptsitz des Konzerns in Basel
angesiedelt. US-Anleger werden durch ein Team in den USA
betreut. Weitere Informationen sind auf folgender Website von
Novartis abrufbar: www.novartis.com/investors. Investoren
haben zudem die Mdéglichkeit, sich fir einen kostenlosen
E-Mail-Nachrichtenservice anzumelden.

Informationen

Aktienkapital

Rechte der Aktionare

Organisationsreglement
Geschéftsleitung
Novartis Verhaltenskodex fiir Senior Financial Officers

Weitere Informationen

Statuten der Novartis AG
http://www.novartis.com/corporate-governance
Kennzahlen der Novartis Aktie
http://www.novartis.com/key-share-data

Statuten der Novartis AG
http://www.novartis.com/corporate-governance
Informationen von Investor Relations
http://www.novartis.com/investors

Organisationsreglement (,Board Regulations®)
http://www.novartis.com/corporate-governance

Geschaftsleitung
http://www.novartis.com/executive-committee

Novartis Verhaltenskodex fur den CEO und Senior Financial Officers
http://www.novartis.com/corporate-governance

Novartis Investor Relations
www.novartis.com/investors
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Emily Whitehead leidet an akuter lymphoblastischer Leukdmie (ALL) und unterzog

sich als erstes Kind einer T-Zellen-Therapie auf Basis chimarer Antigenrezeptoren (CART).
Die University of Pennsylvania entwickelt diese Therapie in Zusammenarbeit mit Novartis.
Emily wurde 2012 behandelt und ist seither krankheitsfrei.
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Liebe Aktionarin, lieber Aktionar

Als Vorsitzender des Vergiitungsausschusses des
Verwaltungsrats freue ich mich, Ihnen den Vergiitungs-
bericht der Novartis AG fiir 2014 vorstellen zu diirfen.

Unsere Mission bei Novartis ist es Patienten zu helfen und zu hei-
len (,caring and curing"). Wir entwickeln innovative Produkte,
um Krankheiten zu behandeln, Leiden zu lindern und die
Lebensqualitdt der Menschen zu verbessern. Gleichzeitig
mochte das Unternehmen fir seine Aktionare Uberdurch-
schnittliche Renditen erwirtschaften und ein attraktiver Arbeit-
geber sein. Das Verglutungssystem fur die Geschaftsleitung
von Novartis wurde 2014 eingefiihrt, um eine bessere Abstim-
mung auf die Geschaftsstrategie, die Aktionéarsinteressen und
die Best-Practice-Regeln im Bereich der Corporate Governan-
cezu erreichen. Schwerpunkte des neuen Systems bilden die
langfristige Leistungserzielung und die aktienbasierte Vergu-
tung. Der Vergiitungsausschuss ist Uberzeugt, dass Novartis
dank dieses Systems in der Lage ist, die erforderlichen Spit-
zenkréfte zu gewinnen und an das Unternehmen zu binden,
um die Vision von Novartis zu verwirklichen, d.h., das am meis-
ten respektierte und erfolgreichste Gesundheitsunternehmen
der Welt zu sein. Im Rahmen des Konsultationsprozesses
erhielt der Ausschuss von den Aktionaren starke Unterstt-
zung fur das System.

Performance des Unternehmens und der Geschéftsleitung

im Jahr 2014

2014 war ein sehr erfolgreiches Jahr. Novartis schloss eine
umfangreiche Uberpriifung ihres Portfolios ab und richtete das
Unternehmen gezielt auf fihrende Geschaftsbereiche mit
Innovationskraft und globaler Reichweite bei Pharmazeutika,
Augenheilkunde und Generika aus. Insgesamt Ubertraf das
Unternehmen seine Finanzziele fir das Geschéftsjahr und
verfehlte sein Umsatzziel nur knapp. Seine Rentabilitats- und
Cashflow-Ziele Ubertraf der Konzern deutlich. Ausserdem
wurden die Novartis Business Services (NBS) gegriindet. Sie
sollen konzern- und divisionentbergreifend aufeinander abge-
stimmte Dienstleistungen von hoher Qualitat und niedrigeren
Kosten anbieten und damit die Rentabilitét verbessern. Auch
in puncto Innovationen blickt Novartis auf ein herausragendes
Jahr zuriick, indem wichtige Produkte entwickelt wurden, die
unerflllte medizinische Bedurfnisse befriedigen. Das Unter-
nehmen erzielte eine Gesamtaktienrendite von 34% in CHF
und von 20% in USD und gehdrt — gemessen an der Markt-
kapitalisierung — zu den 20 gréssten Unternehmen weltweit.

Vergiitung des CEO fiir 2014

Nach der Einfihrung des neuen Vergttungssystems fir 2014
wurde dem CEO eine Gesamtvergtitung von CHF 12 648 490
ausgerichtet. Dieser Betrag enthalt eine jéhrliche Leistungspra-
mie von CHF 4 018 084 (entspricht 130% des Zielwerts) die,
wie bereits oben beschrieben, auf der individuellen Leistung
des CEOs und der Gesamtleistung des Unternehmens basiert.
50% der jahrlichen Leistungspréamie wurde in bar und 50%
wurde in gesperrten Aktieneinheiten (RSU), welche einer drei-
jahrigen Sperrfrist unterliegen, ausgerichtet. Die Gesamt-
verglitung beinhaltet auch eine langfristige Leistungspramie
von CHF 6 181 504, die fur den Zyklus 2014-2016 gewahrt
wurde und an Leistungsbedingungen geknlpft ist.
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Vergiitungssysteme

Novartis ist bestrebt, sich laufend an ein sich wandelndes
Umfeld anzupassen und mit ihren Vergttungssystemen und
-praktiken eine Spitzenstellung einzunehmen. Seit der General-
versammlung 2014 hat Novartis den Dialog mit den Aktionéaren
weitergefiihrt und alle relevanten Anderungen mit ihnen
erdrtert. Der Verwaltungsrat und die Geschéftsleitung sind
Uberzeugt, dass das Vergilitungssystem fir die Geschafts-
leitung Leistungen in ausgewogener und nachhaltiger Weise
honoriert, ohne Anreize zu Ubermassiger Risikobereitschaft
zu setzen. Novartis wird in 2015 kleine Anderungen an den
Leistungskennzahlen und der Auszahlungs-Matrix fir die
jahrliche Leistungspramie vornehmen und die Werte sowie
die anzustrebenden Verhaltensweisen aktualisieren. Diese
Anderungen werden auf Seiten 115 und 116 dieses Berichts
erlautert.

Das Vergiltungssystem und die Struktur der Honorierung
des Verwaltungsrats bleiben auch fiir 2015 bestehen. Der Pra-
sident des Verwaltungsrats wird ab der Generalversamm-
lung 2015 freiwillig auf jegliche Arbeitgeberbeitrédge an seine
Altersvorsorge verzichten.

Generalversammlung 2015

Im Berichtsjahr setzte der Verglitungsausschuss seine Vor-

bereitungsarbeiten im Hinblick auf die Umsetzung der neuen

gesetzlichen Bestimmungen in der Schweiz fort. Im Zusammen-
hang mit der Umsetzung der Verordnung gegen lGibermassige

Vergiitungen bei borsenkotierten Aktiengesellschaften (VegliV)

sind schweizerische bérsenkotierte Unternehmen ab der Gene-

ralversammlung 2015 verpflichtet, getrennte verbindliche

Abstimmungen Uber die Verglitung der Mitglieder des Verwal-

tungsrats und der Geschéaftsleitung durchzufiihren. Demzu-

folge werden die Aktionare kiinftig Uber folgende vergltungs-
bezogene Fragen abstimmen:

— Maximaler Gesamtbetrag der Vergiitung fir die Mitglieder
des Verwaltungsrats, der zwischen der General-
versammlung 2015 und der Generalversammlung 2016
ausgerichtet werden kann;

— Maximaler Gesamtbetrag der Vergiitung fir die Mitglieder
der Geschéftsleitung, der fur das Geschéftsjahr 2016
ausgerichtet werden kann.
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Ausserdem werden die Aktionare aufgefordert, den vorliegen-
den Vergtitungsberichtim Rahmen einer Konsultativabstimmung
gutzuheissen.

Wunschgemass erhalten die Aktionare einen vereinfachten
Vergltungsbericht, einschliesslich einer ausfihrlichen Zusam-
menfassung.

Im Namen von Novartis und des Vergiitungsausschusses
dankeich Ihnen fir Ihre anhaltende Unterstitzung und fir Ihre
steten Meinungsausserungen, die ich als sehr wertvoll erachte,
um unsere Vergltungssysteme und -praktiken weiter zu
verbessern. Ich wiirde mich freuen, wenn Sie Ihre Anmerkungen
an folgende E-Mail-Adresse richten:
investor.relations@novartis.com.

Hochachtungsvoll

I~

Dr. Enrico Vanni
Vorsitzender des Vergiitungsausschusses
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VERGUTUNGSBERICHT AUF EINEN BLICK
Vergiitung der Geschiftsleitung

VERGUTUNGSSYSTEM FUR DIE GESCHAFTSLEITUNG IM JAHR 2014 (Seiten 103-107)

Die folgenden Komponenten sind enthalten:

Feste Vergiitung und weitere Leistungen Variable Verglitung

Jahrliche
Basis-
vergiitung

Pensions-
und andere
Leistungen

Richtet sich nach Dient der Ab-
Verantwortungs-  sicherung von
bereichen, Stellen- Mitarbeitenden
profil, Erfahrung  und ihren Ange-
und Fahigkeiten  hdrigen, gestiitzt
der Mitarbeiter auf die lokalen
Marktpraktiken
und Gesetze

Zweck

Jahrliche
Leistungspramie

Honoriert Leistung
anhand zentraler
kurzfristiger Ziele,
Werte und
Verhaltensweisen

Langfristiger
Leistungsplan (LTPP)

Honoriert die
langfristige Schaffung
von Shareholder

Value sowie langfristige
Innovationen

Langfristiger
relativer Leistungs-

plan (LTRPP)

Honoriert die
relative Gesamt-
aktienrendite

Leistungsperiode K/A K/A 1 Jahr (2014) 3 Jahre (2014-2016) 3 Jahre (2014-2016)
Leistungs- K/A K/A Basierend auf einer Zukunftsgerichtete Relative Gesamt-
kennzahlen Auszahlungsmatrix Dreijahresziele aktienrendite (TSR)
bestehend aus: Uber 3 Jahre im
— Individueller Bewertung ~ —75% Novartis Cash Vergleich zu unserer
(Balanced Scorecard) Value Added (NCVA) Vergleichsgruppe
einschliesslich finanzieller  auf Konzernebene aus 12 Gesundheits-
und individueller Ziele unternehmen!
— Beurteilung anhand —25% divisionsbezogene
der Novartis Werte langfristige Meilensteine
und Verhaltensweisen fiir Innovationen
Ausgabe Bar Lénderspezifisch  50% in bar Aktien (einschliesslich Aktien (einschliesslich
50% in gesperrten Dividendengegenwerte) Dividendengegenwerte)
Aktien/Aktieneinheiten?
(3-jahrige Sperrfrist)
12014 umfasste die Vergleichsgruppe Abbott, AbbVie, Amgen, AstraZeneca, Bristol-Myers Squibb, Eli Lilly and Company,
GlaxoSmithKline, Johnson & Johnson, Merck & Co., Pfizer, Roche und Sanofi.
2 Geschaftsleitungsmitglieder kénnen daflr optieren, einen grésseren Teil ihrer jéhrlichen Leistungspréamie in Aktien
anstatt in bar zu beziehen.
Gesamte variable
Vergiitung
CEO, variable K/A K/A Zielwert: 150% Zielwert: 200%, Zielwert: 100% Zielwert: 450%
Vergiitungsmoglich- (Bandbreite (Bandbreite (Bandbreite (Bandbreite
keit in % der 0%-200% 0%-200% 0%-200% 0%-200%
Basisvergiitung des Ziels) des Ziels) des Ziels) des Ziels)
Geschéftsleitung, K/A K/A Zielwert: Zielwert: Zielwert: Zielwert:
variable Vergiitungs- 90%-120% 140%-190% 30%-90% 260%-400%
maoglichkeit in % (Bandbreite (Bandbreite (Bandbreite (Bandbreite
der Basisvergiitung 0%-200% 0%-200% 0%-200% 0%-200%
(ohne CEO) des Ziels) des Ziels) des Ziels) des Ziels)
VERGUTUNG DER GESCHAFTSLEITUNG IM JAHR 2014 (Seiten 108-113)
Gesamte Vergiitung
2014 dem CEO CHF 2060500  CHF 388 402 CHF 4018 084 CHF 4121 003 CHF 2 060 501 CHF 12 648 490
bezahlte oder
zugeteilte Vergiitung
(Zuteilungen aus
langfristigen Planen
werden zum Ziel-
wert ausgewiesen)
2014 der Geschafts- CHF 8917856  CHF 13874 257! CHF 14110638 CHF 14 883817 CHF 4753 376 CHF 56 539 944

leitung bezahlte oder
zugeteilte Vergiitung
(ohne CEO/Zuteilungen
aus langfristigen
Planen werden zum
Zielwert ausgewiesen)

Total

CHF 69 188 4342

1 Darin enthalten sind die Entsch&digung fiir 2014 verloren gegangene Anspriiche gegeniiber dem fritheren Arbeitgeber eines Mitglieds und die Vergiitung der im Laufe des
Geschéftsjahres aus der Geschéftsleitung zurlickgetretenen Mitglieder flir den Zeitraum von ihrem Ruicktritt bis zum 31. Dezember desselben Jahres.

2Darin sind im Einklang mit der Verordnung ,VegiiV* obligatorische Arbeitgeberbeitrdge an die Sozialversicherungen von CHF 76 534 enthalten. Dieser Betrag berechtigt die
Geschéftsleitungsmitglieder zum kinftigen Bezug der maximalen staatlichen versicherten Leistung. Er ist Teil des obligatorischen Gesamtbetrags von CHF 2 980 528, den
Novartis in Schweizer und US-amerikanische staatliche Sozialversicherungssysteme eingezahlt hat.
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Fortsetzung

VERGUTUNGSSYSTEM FUR DIE GESCHAFTSLEITUNG IM JAHR 2015 (Seiten 115-116)

Vergiitungsmoglichkeiten

Wie die Uibrigen Mitarbeitenden haben auch die
Mitglieder der Geschaftsleitung unter Umstanden
eine Salarerh6hung erhalten, basierend auf ihren
Leistungen im Jahr 2014, und basierend auf
Vergleichsdaten fuir neuere Mitglieder. Die Basisvergii-

Leistungskennzahlen

Jahrliche Leistungsprémie

Die jahrliche Leistungspréamie basiert nach wie vor
auf einer Auszahlungs-Matrix, die sich aus einer
individuellen Bewertung (Balanced Scorecard) und
einer Beurteilung der Novartis Werte und

Langfristige Leistungspréamien

Keine Anderungen vorgenommen wurden dagegen
an den Leistungskennzahlen des langfristigen
Leistungsplans (Long-Term Performance Plan, LTPP)
oder des langfristigen relativen Leistungs-

Verhaltensweisen zusammensetzt.

An den Kennzahlen der Balanced Scorecard, der
Novartis Werte und Verhaltensweisen und der
Auszahlungs-Matrix wurden kleinere Anderungen
vorgenommen (siehe Seiten 115-116).

tung 2015 des CEO wird unveréndert CHF 2 060 500
betragen. Seine gesamte variable Zielvergtitungs-
maoglichkeit bleibt unverandert bei 450% der
Basisvergutung fir alle anderen Elemente des
Verglitungssystems.

plans (Long-Term Relative Performance Plan,
LTRPP).

Vergiitung des Verwaltungsrats

VERGUTUNGSSYSTEM FUR DEN VERWALTUNGSRAT IM JAHR 2014 (Seiten 116-117)

Auszahlung: 50% in bar, 50% in Aktien (CHF) Jahrliche Gebiihr
Verwaltungsratsprasident 3800 000!
Mitgliedschaft im Verwaltungsrat 300 000
Vizepréasident 50 000
Vorsitzender des Audit and Compliance Committee 120 000
Vorsitzender der folgenden Verwaltungsratsausschusse:

— Compensation Committee

— Governance, Nomination and Corporate Responsibilities Committee

— Risk Committee

— Research and Development Committee 2 60 000
Mitgliedschaft im Audit and Compliance Committee 60 000
Mitgliedschaft in folgenden Verwaltungsratsausschiissen:

— Compensation Committee

— Governance, Nomination and Corporate Responsibilities Committee

— Risk Committee

— Research and Development Committee 30000

1Dr. Reinhardt hat zudem Pensionskassenbeitrage des Unternehmens (die nach der Generalversammlung 2015
wegfallen werden) fiir 2014 in Hohe von CHF 144 816 und Zahlungen fiir verloren gegangene andere Anspriiche
gegenuber seinem friheren Arbeitgeber in Hohe von EUR 748 000 erhalten.

2Der Verwaltungsratsprasident erhalt keine zuséatzlichen Ausschusshonorare fuir den Vorsitz im Research and
Development Committee.

VERGUTUNG DES VERWALTUNGSRATS IM JAHR 2014 (Seiten 118-120)

Wahrend des Geschiftsjahres 2014 CHF Bar Eigenkapital Andere Leistungen! Total
ausgezahlte oder gewahrte Betrage
Prasident
Dr. Jorg Reinhardt 2058334 1741 666 157 844 3957 844
Weitere Verwaltungsratsmitglieder 1 775 002 2695 835 336383 4807 220
8765 0642

1Dieser Betrag beinhaltet CHF 27 771 flr geschétzte obligatorische Arbeitgeberbeitrage, die von Novartis an
staatliche Sozialversicherungssysteme zu bezahlen sind. Dieser Betrag ist Teil der geschatzten obligatorischen
Arbeitgeberbeitréage von insgesamt CHF 359 890 und berechtigt das Verwaltungsratsmitglied zum kiinftigen
Bezug der maximalen versicherten staatlichen Vorsorgeleistung. Ab der Generalversammlung 2015 erhalt der
Prasident keine Pensionskassenbeitrage mehr.

2Siehe Seite 119 fiir eine Uberleitung vom in dieser Tabelle ausgewiesenen Betrag zum Betrag, der von den
Aktionéaren an der Generalversammlung 2014 fir die Vergltung an die Verwaltungsratsmitglieder fir den
Zeitraum zwischen der Generalversammlung 2014 und der Generalversammlung 2015 bestétigt worden ist.
Novartis hat eine Auszahlung im Rahmen des von den Aktionaren bestatigten Maximalbetrags vorgenommen.

Vergiitungs-Governance

GOVERNANCE UND RISIKOMANAGEMENT (Seiten 121-122)

Entscheidungstrager in Bezug auf
die Vergiitung gemaéss den
Vorgaben der Generalversammlung

Entscheid tber Entscheidungsgremium

Verglitung fuir Verwaltungsratsvorsitzende und weitere Verwaltungsratsmitglieder Verwaltungsrat

Verglitung des Chief Executive Officer Verwaltungsrat

Vergltung fur Mitglieder der Geschaftsleitung (ohne CEO) Compensation Committee

Prinzipien des Risikomanagements fiir die Vergiitung der Geschaftsleitung

— Strikter Leistungsbeurteilungsprozess — Nur leistungsgebundene langfristige Pramien

— Ausgewogene Mischung von kurz- und mit Sperrfristen und tberschneidenden
langfristigen variablen Vergiitungselementen dreijéhrigen Leistungsperioden

— Matrix-Ansatz fur die Leistungsbeurteilung zur — Die variable Vergltung ist auf 200% der
Berechnung der jahrlichen Leistungspréamie, Zielverglitung begrenzt
einschliesslich einer individuellen Bewertung — Vertragliche Kiindigungsfrist von zwélf Monaten
(Balanced Scorecard) und einer Beurteilung der — Wettbewerbsverbot von maximal zwolf Monaten
Novartis Werte und Verhaltensweisen (Nur die jahrliche Basisvergitung und

-Leistungsprémie des Vorjahres)

— Keine Abgangsentschadigungen oder
Kontrollwechselvereinbarungen

— Alle variablen Elemente der Vergiitung
unterliegen Riickforderungsbestimmungen

— Aktienhaltevorschriften; keine Verpfandung
oder Beleihung von Novartis Aktien
(dieses Element gilt fur Verwaltungsrats- und
Geschaftsleitungsmitglieder)



102 | Novartis Geschaftsbericht 2014

VERGUTUNGSBERICHT

PHILOSOPHIE UND GRUNDSATZE DER
VERGUTUNG FUR DIE GESCHAFTSLEITUNG

VERGUTUNGSPHILOSOPHIE VON NOVARTIS

Die Vergltungsphilosophie soll sicherstellen, dass die
Geschaftsleitung eine Vergltung erhélt, die ihren Erfolgen bei
der Umsetzung der Unternehmensstrategie und ihrem Beitrag
zur Unternehmensleistung entspricht. Das Vergiitungssystem
fur die Geschéaftsleitung wurde auf der Grundlage der folgen-
den Kernelemente konzipiert:

Leistungs- Die variable Vergiitung ist direkt
orientierte an die Erreichung strategischer
Vergiitung Geschaftsziele gebunden

Ein bedeutender Teil unserer Leistungs-
préamien sind aktienbasiert. Eine lang-
fristige Leistungspramie basiert zudem
auf der relativen Gesamtaktienrendite

Ausrichtung auf
die Interessen
der Aktionare

Ausgewogene Mischung aus Leistungszielen basierend auf
Vergiitung zur Finanzkennzahlen, Innovation, individuellen
Schaffung von Zielen, Werten und Verhaltensweisen,
nachhaltigem Wert Leistung im Verhéltnis zu Konkurrenten

Geschaftsethik Die Novartis Werte und Verhaltensweisen
bilden einen integrierenden Bestandteil

unseres Vergutungssystems

Wettbewerbs-
fahige Vergiitung

Im Vergleich wettbewerbsfahige Vergltung
stellt sicher, dass wir die talentiertesten
internationalen Geschéftsleitungsmitglieder
gewinnen und halten kénnen

AUSRICHTUNG AN DER UNTERNEHMENSSTRATEGIE

Die Strategie von Novartis setzt darauf, durch wissenschafts-
basierte Innovation positive Behandlungsergebnisse zu errei-
chen. Es ist unser Ziel in den wachstumsstarken Segmenten
des Gesundheitswesens die Fiihrungsposition einzunehmen.
Um das Vergltungssystem mit dieser Strategie abzustimmen,
legt der Verwaltungsrat spezifische, messbare und zeitgebun-
dene Leistungskennzahlen einschliesslich finanzielle Kenn-
zahlen (u.a. Umsatz, Gewinn und Cashflow) und nicht finan-
zielle Kennzahlen, die Rickschlisse auf den Erfolg der
diesbeziiglichen Umsetzung zulassen. Der Verwaltungsrat
setzt anschliessend kurz- und langfristige Ziele fir alle diese
Leistungskennzahlen fest und entschédigt die Geschaftslei-
tung entsprechend deren Zielerreichungsgrad. In Einklang mit
der Fokussierung des Unternehmens auf wissenschaftsba-
sierte Innovation definiert der Verwaltungsrat fiir jede Division
eine Reihe spezifischer Ziele, die innerhalb vorgegebener
Zeitrahmen zu erfillen sind. Angesichts des erklarten Ziels
von Novartis, in den wachstumsstarken Segmenten des
Gesundheitswesens die Fiihrungsposition einzunehmen, plant
das Unternehmen sein Portfolio jingst auf drei marktfuh-
rende, innovative Divisionen in den Bereichen Pharmazeutika,
Augenheilkunde und Generika auszurichten. Um schliesslich
zu gewahrleisten, dass Novartis langfristig ein leistungsstar-
kes Unternehmen ist, legt der Verwaltungsrat auch Ziele in

Bereichen wie Qualitat, Talentmanagement, Integritat und
Reputation fest, die durch die Novartis Werte und Verhaltens-
weisen untermauert werden.

VERGLEICH DER VERGUTUNG DER GESCHAFTSLEITUNG
Um Leistungstrager flir wichtige Positionen anzuwerben und
an das Unternehmen zu binden, muss Novartis eine wettbe-
werbsfahige Vergiitung anbieten. Flir das Erreichen ihrer Ziele
wird den Mitgliedern der Geschéaftsleitung im Allgemeinen die
Zielvergltung gewahrt, die dem mittleren Vergtitungsniveau
vergleichbarer Positionen in den Unternehmen der Vergleichs-
gruppe entspricht (siehe unten). Werden diese Leistungsziele
verfehlt oder Ubererfillt, kann die am Ende gewahrte Vergl-
tung diesen Durchschnittswert unter- oder Uberschreiten.

Obwohl sich der Verglitungsausschuss bei der Eruierung
des angemessenen Vergltungsniveaus des CEO und der Mit-
glieder der Geschaftsleitung an den Daten von Vergleichsun-
ternehmen orientiert, werden alle verglitungsbezogenen Ent-
scheidungen letztlich auf der Grundlage der spezifischen
Geschéaftsbedirfnisse von Novartis und der Leistungsbeitrége
des einzelnen getroffen.

Der Vergtitungsausschuss prift die Verglitung des CEO
und der Mitglieder der Geschéftsleitung einmal pro Jahr und
vergleicht das Ergebnis mit dem Vergltungsniveau ahnlicher
Positionen in Vergleichsunternehmen. Zu diesem Zweck greift
der Ausschuss auf Vergleichszahlen aus 6ffentlich zugangli-
chen Quellen sowie auf die Angaben von renommierten Markt-
datenanbietern zuriick. Diese Daten werden anschliessend
durch das vom Vergltungsausschuss eingesetzte unabhan-
gige Beratungsunternehmen geprift und bewertet, welches
auch unabhangige Recherche und eigenstandige Beratung zur
Zielvergitung des CEO und weiterer Mitglieder der Geschafts-
leitung erbringt.

Fur die Verglitung des CEO und der Mitglieder der
Geschaftsleitung dienen Novartis die einschlégigen Daten ihrer
globalen Mitbewerber in der Gesundheitsbranche, deren
Geschéaftsmodell, Grosse und Bedarf an Talenten und Fahig-
keiten mit Novartis vergleichbar sind. Diese Vergleichsgruppe
kann sich im Laufe der Zeit entsprechend der Entwicklung des
Wettbewerbsumfelds in der Gesundheitsbranche &ndern.

VERGLEICHSUNTERNEHMEN

Abbott AbbVie Amgen
AstraZeneca Bristol-Myers Squibb  Eli Lilly and Company
GlaxoSmithKline Johnson & Johnson Merck & Co.
Pfizer Roche Sanofi

Innerhalb der Vergleichsgruppe gehort Novartis von den
wichtigsten Eckdaten her (Marktkapitalisierung, Umsatz und
operatives Ergebnis) zu den gréssten Unternehmen.
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VERGUTUNGSSYSTEM FUR DIE
GESCHAFTSLEITUNG IM JAHR 2014

Im Jahr 2014 umfasste das Vergiitungssystem fiir die Geschéftsleitung von Novartis folgende Bestandteile:

Feste Vergiitung und weitere Leistungen

Variable Vergiitung

Jahrliche Pensionsleistungen Jahrliche Langfristiger Langfristiger relativer
Basisvergiitung und andere Leistungen Leistungspramie Leistungsplan (LTPP) Leistungsplan (LTRPP)

FESTE VERGUTUNG UND WEITERE LEISTUNGEN
JAHRLICHE BASISVERGUTUNG
Die Hohe der Basisvergiitung richtet sich nach den wichtigen
Verantwortungsbereichen, dem Stellenprofil, der Erfahrung
sowie den Fahigkeiten des Mitarbeitenden. Sie wird in bar, bli-
cherweise monatlich, ausbezahlt.

Die Basisvergtitung wird jahrlich Uberprift. Hinter jeder
Erhéhung stehen sowohl eine konkrete Anerkennung der Leis-
tung als auch bestimmte Marktentwicklungen.

PENSIONS- UND ANDERE LEISTUNGEN

Der Hauptzweck von Pensions- und Versicherungsplénen ist
die Absicherung von Mitarbeitenden und ihren Angehdrigen
im Hinblick auf Ruhestand, Krankheit, Berufsunfahigkeit und
Tod. Die Pensions- und Versicherungsleistungen sind von Land
zu Land verschieden und werden durch lokale Marktgepflo-
genheiten und Rechtsvorschriften beeinflusst.

Die Unternehmenspolitik von Novartis sieht vor, weltweit
von Pensionsplanen im Leistungsprimat auf Pensionspléne im
Beitragsprimat umzustellen. Alle grésseren Plane wurden mitt-
lerweile nach Moglichkeit an diese Politik angepasst. Siehe
auch Erlauterung 25 der Novartis Jahresrechnung.

Andere Leistungen, die Novartis in ausgewahlten Landern
in Ubereinstimmung mit lokalen Marktgepflogenheiten und
Rechtsvorschriften ausrichtet, sind unter anderem ein
Geschaftswagen, Steuer- und Finanzplanungsdienstleistungen.
Mitglieder der Geschaftsleitung, die ins Ausland entsendet wur-
den, erhalten darlber hinaus Leistungen (u.a. Steuerausgleich)
gemass den Richtlinien des Unternehmens fir internationale
Entsendungen.

VARIABLE VERGUTUNG

JAHRLICHE LEISTUNGSPRAMIE

Fir die jahrliche Leistungspréamie des CEO und der Mitglieder
der Geschéftsleitung wird jeweils zu Beginn eines Leistungs-
jahres eine Zielleistungspréamie definiert, die einem Prozent-
satz der jahrlichen Basisvergitung entspricht. Die Zielleis-
tungspramie entspricht 150% der Basisvergiitung des CEO
und zwischen 90% und 120% der Basisverglitung der weite-
ren Mitglieder der Geschaftsleitung und wird zur Halfte in bar
und zur anderen Halfte in Aktien mit einer dreijahrigen Sperr-
frist ausbezahlt. Die Formel zur Berechnung der jahrlichen
Zielleistungspramie lautet wie folgt:

FORMEL ZUR BERECHNUNG DER JAHRLICHEN LEISTUNGSPRAMIE

Zielwert der
= jahrlichen
Leistungspramie

Jahrliche
Basisvergiitung

Zielleistungs-
prémie %

Leistungskennzahlen

Die jahrliche Leistungspramie basiert auf einer Auszahlungs-
Matrix, welche aus zwei Elementen besteht: einer individuel-
len Bewertung (Balanced Scorecard) und den Novartis
Werten und Verhaltensweisen. Eine detaillierte Erlauterung
folgt weiter unten:

Individuelle Bewertung (Balanced Scorecard)

Das erste Element, das fiir die Festlegung des Auszahlungs-
betrags der jéhrlichen Leistungspréamie benutzt wird, ist die
individuelle Bewertung, bei der die Gewichtung der Finanz-
und Innovationsziele auf Konzern- oder Divisionsebene 60%
sowie der individuellen Ziele 40% betragt. Nahere Einzelhei-
ten zum Zielvereinbarungs- und Performance-Manage-
ment-Prozess finden Sie auf Seite 122.

Finanz- und Innovationsziele auf Konzern- oder
Divisionsebene

Innerhalb der einzelnen Finanz- und Innovationsziele auf
Konzern- und Divisionsebene wird jede Kennzahl wie Umsatz
und Reingewinn individuell gewichtet. Fiir den CEO und die
Funktionsleiter gelten auf Konzernebene die gleichen Finanz-
und Innovationsziele. Anstelle der Konzernziele gelten fiir die
Divisionsleiter divisionsspezifische Ziele, einschliesslich
Umsatz, operatives Ergebnis, Free Cashflow als Prozentsatz
des Umsatzes, Marktanteil im Vergleich zu den Mitbewerbern
und Innovationsziele der jeweiligen Division. Der Verwaltungs-
rat legt die Finanz- und Innovationsziele auf Konzern- und
Divisionsebene jeweils zu Beginn eines Leistungsjahres bei
konstanten Wechselkursen fest und beurteilt zum Ende des-
selben Jahres, inwiefern die Ziele erreicht wurden. Das neu
geschaffene Research and Development Committee, das seine
Arbeit 2014 aufgenommen hat, unterstiitzt den Verwaltungs-
rat bei der Beurteilung der Innovationsziele und des Ziel-
erreichungsgrads.
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Individuelle Ziele

Die individuellen Ziele variieren je nach Geschaftsleitungsmit-
glied und dessen Verantwortungsbereich und kdnnen zuséatz-
liche finanzielle und nicht finanzielle Zielvorgaben beinhalten.
Beispiele fir zusatzliche finanzielle Zielvorgaben sind die
Umsetzung von Wachstums-, Produktivitats- und Entwick-
lungsinitiativen. Nicht finanzielle Zielvorgaben umfassen unter
anderem Geschafts- und Mitarbeiterfihrung, Vielfalt der
Belegschaft, Qualitat, Sozialinitiativen wie Zugang zu Medika-
menten und ethische Geschaftspraktiken.

Zur Veranschaulichung wird nachstehend die individuelle
Bewertung (Balanced Scorecard) des CEO fiir 2014 gezeigt:

BALANCED-SCORECARD-KENNZAHLEN 2014
FUR DEN CEO

Leistungs- Gewich- Aufschliisselung der
kennzahlen tung Leistungskennzahlen
Finanz- und 60% Nettoumsatz Konzern
Innovationsziele Reingewinn Konzern
auf Konzernebene Free Cashflow Konzern
in % des Umsatzes
Nettoergebnis Konzern
Gewichtete durchschnittliche
Innovationsleistung der Divisionen
CEO 40% Spezifische zuséatzliche Finanzziele,
Individuelle z.B. EPS
Ziele Innovations- und Wachstumsziele
Portfoliolberpriifung
Organisation, Qualitat und
Kundenzufriedenheit
Divisionslbergreifende Synergien
Gesamtsumme 100%

Werte und Verhaltensweisen

Das zweite Element, welches im Rahmen der Festlegung des
Auszahlungsbetrags der jahrlichen Leistungspramie benutzt
wird soll sicherstellen, dass die gewiinschte Performance des
Mitarbeitenden unter Einhaltung der héchsten Standards im
Bereich verantwortungsvolle Geschaftsfiihrung, wie in den
Novartis Werten und Verhaltensweisen dargelegt, erzielt wird.
Novartis verlangt von ihren Mitgliedern der Geschéftsleitung,
dass sie die richtigen Massnahmen ergreifen und sich mit vol-
ler Energie dafiir einsetzen Herausforderungen zu meistern,
der Kundenzufriedenheit hochste Prioritat beizumessen, sich
stets ehrlich zu verhalten und solides ethisches und rechtmas-
siges Geschaftsgebaren an den Tag zu legen. Von den Novartis
Fuhrungskraften wird erwartet, dass sie diese Verhaltenswei-
sen jeden Tag vorleben und ihre Mitarbeitenden dazu animie-
ren, es ihnen gleichzutun. Die Novartis Werte und Verhaltens-
weisen sind ein wesentlicher Bestandteil im Rahmen der
jahrlichen Leistungsbeurteilung der Geschaftsleitungsmitglie-
der. Sie wurden fiir die Leistungspréamien ab 2015 aktualisiert
(siehe Seite 115).

Leistungsbeurteilung und Festlegung der Auszahlung

Nach einer griindlichen Uberpriifung der zwei Leistungskom-
ponenten, die der jahrlichen Leistungspréamie zugrunde liegen,
einerseits die Bewertung des Leistungsbeitrags im Vergleich zu
den Zielsetzungen fur die individuelle Bewertung sowie anderer-
seits die Beurteilung der Novartis Werte und Verhaltensweisen,
wird jedem Element ein Rating von 1 bis 3 zugewiesen.

VERGUTUNGSBERICHT

Die nachstehende Auszahlungs-Matrix zeigt, wie anschlies-
send - unter Berticksichtigung des Verhaltnisses von Leistungs-
beitrag im Vergleich zu den Zielsetzungen und der Umsetzung
der Novartis Werte und Verhaltensweisen —der Leistungsfaktor
fUrdiejahrliche Leistungspréamie ermitteltwird. Der Vergiitungs-
ausschuss bestimmt daraufhin den endgultigen Auszahlungs-
faktor unter Berlcksichtigung der angegebenen Bandbreite.
Die Auszahlung ist auf 200% der Zielvergiitung begrenzt.

AUSZAHLUNGS-MATRIX FUR DIE JAHRLICHE

LEISTUNGSPRAMIE 2014 Auszahlung in %

Erwartungen
. 3 70-100% 130-160% 170-200%
Leistung vs. Erwartungen
Balanced angen 50-80% 90-120% 130-160%
voll erfullt
Scorecard
Erwartungen
teilweise erfiillt 0% 0-70% el
1 2 S
Erwartungen Erwar- Erwar-
teilweise tungen tungen
erflllt voll erfullt  Ubertroffen

Beurteilung: Novartis Werte
und Verhaltensweisen

Die Auszahlungs-Matrix wird fur die jahrliche Leistungspréamie
ab 2015 aktualisiert, um den Leistungsbeitrag im Vergleich zu
den Zielsetzungen der individuellen Bewertung sowie der Beur-
teilung der Novartis Werte und Verhaltensweisen anzupassen
(siehe Seiten 115-116).

Form der Leistungspramie

Die jahrliche Leistungspramie wird im Méarz des auf die Leis-
tungsperiode folgenden Jahres zur Halfte in bar und zur Halfte
in Form von Novartis Aktien (oder gesperrten Aktieneinheiten
RSUs) mit einer dreijahrigen Sperrfrist ausgerichtet. Gewahrte
gesperrte Aktien sind wahrend der Sperrfrist dividenden- und
stimmberechtigt. Jede RSU entspricht dem Wert einer Novartis
Aktie und wird nach Ablauf der Sperrfrist in eine solche umge-
wandelt. Im Rahmen dieses Plans ausgerichtete RSUs sind
weder dividenden- noch ausschiittungs- noch stimmberechtigt.

Verlasst ein Planteilnehmender Novartis durch freiwilligen
Austritt oder aufgrund von Fehlverhalten, verfallen die Aktien
(und RSUs), deren Sperrfrist noch nicht abgelaufen ist. Es liegt
in der Verantwortung des Verwaltungsrats und des Vergl-
tungsausschusses, zu gewahrleisten, dass die Regeln richtig
angewendet werden, und festzulegen, ob unter aussergewdhn-
lichen Umstanden Ausnahmen bewilligt werden sollen. So wird
sichergestellt, dass die Zuteilung von Pramien im Falle einer
Beendigung des Anstellungsverhaltnisses korrekt gehandhabt
wird.

Die Mitglieder der Geschéftsleitung konnen auf Wunsch
den Baranteil der jahrlichen Leistungspréamie oder einen Teil
davon in Form von Novartis Aktien oder American Depositary
Receipts (ADRs, nur USA) beziehen, die keinen Bedingungen
unterliegen. In den USA kdnnen die Leistungspramien im Rah-
men des Deferred Compensation Plan auch in bar ausgerich-
tet werden.
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Auslieferung der Aktien nach Ablauf der Sperrfrist
Nach Ablauf der Sperrfrist erfolgt die Auszahlung in Form frei
verfiigbarer Novartis Aktien oder in Form von ADRs.

LANGFRISTIGE LEISTUNGSPRAMIEN

Novartis unterhalt zwei langfristige Verglitungsplane fir die
Geschaftsleitung (den langfristigen Leistungsplan und den
langfristigen relativen Leistungsplan). Beide funktionieren in
identischer Weise mit Ausnahme der Leistungsziele, die zur
Anwendung gelangen.

Zuteilung langfristiger Leistungspramien

Zu Beginn jeder Leistungsperiode erhalten die Mitglieder der
Geschéftsleitung im Rahmen der beiden langfristigen Vergi-
tungspléne eine Zielanzahl an Performance Share Units (PSUs),
die nach der folgenden Formel berechnet wird:

STUFE 1 Jéh(liche ) . Zie;_llei_stungs- - Wertl bei der
Basisvergltung préamie % Zuteilung
Wert bei der q _ Zielanzahl

STUFE 2 Zuteilung / Aktienkurs = PSUs

Ablauf der Sperrfrist fiir langfristige Leistungspramien

Am Endederdreijahrigen Leistungsperiode passtder Verglitungs-
ausschuss die Anzahl der PSUs anhand der tatsachlichen Leis-
tung im Vergleich zur Zielvorgabe an.

FORMEL ZUR BERECHNUNG DER LTPP-AUSZAHLUNG

Endgiiltig

Zielanzahl Leistungs- _ zugeteiLte PSUs
Peus faktor Dividenden-
gegenwerte

Jede endgiiltig gewahrte PSU wird nach Ablauf der Sperrfrist
in eine Novartis Aktie umgewandelt. PSUs sind nicht stimm-
berechtigt, doch erhalten die Mitarbeitenden einen Dividen-
dengegenwert, der in zusatzliche PSUs reinvestiert und am
Ende der Sperrfristinsoweit ausbezahlt wird, als die Leistungs-
ziele erreicht wurden. In den USA kdénnen die Leistungspra-
mien im Rahmen des Deferred Compensation Plan auch in
bar ausgerichtet werden.

Verlasst ein Planteilnehmender Novartis durch freiwilligen
Austritt oder infolge Kiindigung durch das Unternehmen wegen
Fehlverhaltens, wird keine Préamie ausgerichtet. Wird das
Arbeitsverhéltnis mit einem Teilnehmenden durch Novartis
aus anderen Grinden als Leistung oder Verhalten beendet,
erfolgt eine anteilsmassige Auszahlung der Leistungspramie
in Bezug auf die im Unternehmen verbrachte Zeit wéhrend der
Leistungsperiode. In diesem Fall wird die Prémie am Ende der
urspriinglich vorgesehenen Sperrfrist ausbezahlt (nicht vor-
zeitig) und die Hohe der Pramie wird — sofern eine Beurteilung
Uberhaupt moglich ist - anhand der tatséchlichen Leistung
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sowie weiterer Kriterien wie der Einhaltung des Wettbewerbs-
verbots bestimmt. Mitglieder der Geschéftsleitung, die Novartis
verlassen, weil sie in den bewilligten Vorruhestand oder Ruhe-
stand treten, versterben oder berufsunféahig sind, wird die volle
Pramie am Ende der urspriinglich vorgesehenen Sperrfrist
ausbezahlt (eine vorzeitige Auszahlung erfolgt nur im Todes-
fall). Die Héhe der Pramie wird — sofern eine Beurteilung tGber-
haupt moglich ist — anhand der tatsachlichen Leistung sowie
weiterer Bedingungen wie der Einhaltung des Wettbewerbs-
verbots bestimmt. Weitere Einzelheiten dazu kédnnen der Erldu-
terung 26 des Finanzberichts entnommen werden (Seite 218).

Esliegtin der Verantwortung des Verwaltungsrats und des
Verglitungsausschusses, zu gewahrleisten, dass die Regeln
richtig angewendet werden, und festzulegen, ob unter ausser-
gewohnlichen Umstanden Ausnahmen bewilligt werden sollen.
So wird sichergestellt, dass die Zuteilung von Pramien im Falle
einer Beendigung des Anstellungsverhéltnisses korrekt
gehandhabt wird.

Langfristiger Leistungsplan (LTPP)
Dies ist der Erste der zwei langfristigen Vergltungsplane.

Ubersicht

Der LTPP, der nachfolgend beschrieben wird, wurde dem CEO
und den Mitgliedern der Geschaftsleitung erstmals im
Jahr 2014 gewahrt. Die Zielleistungspramie entspricht 200%
der Basisvergtitung des CEO und zwischen 140% und 190%
der Basisvergltung der weiteren Mitglieder der Geschaftslei-
tung. Weitere Flihrungskrafte in Schlisselpositionen mit mass-
geblichem Einfluss auf den langfristigen Erfolg von Novartis
werden ab 2015 zur Teilnahme am LTPP eingeladen.

In friheren Vergltungsberichten wurde auf einen anderen
Leistungsplan Bezug genommen, der ebenfalls LTPP hiess. Im
vorliegenden Vergltungsbericht wurde dieser Plan umbe-
nannt. Er wird fortan als ,0ld Long-Term Performance
Plan (OLTPP)* bezeichnet. Eine Beschreibung des OLTPP fin-
den Sie auf Seite 113.

Leistungskennzahlen

Die Prémien im Rahmen des LTPP basieren auf rollierenden
Dreijahres-Leistungszielen und werden zum Zeitpunkt der
Zuteilung festgelegt. Sie teilen sich wie folgt auf:

75% Finanzkennzahl 25% Innovation

Kennzahl Novartis Cash Value Bis zu 10 wichtigen
Added (NCVA) Meilensteinen der
Innovation
CEO und Gewichteter Durchschnitt

Funktionsleiter der Divisionsleistung

100% Konzern

Divisionsleiter 100% Division
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Finanzkennzahl (Novartis Cash Value Added) -

75% des LTPP

Der Novartis Cash Value Added (NCVA) ist eine Kennzahl, die
das Unternehmen als ihre Cashflow-Rendite abziglich der
Kapitalnutzungskosten des Bruttobetriebsvermogens festlegt.
Nachfolgend eine Zusammenfassung der Berechnung des
NCVA:

BERECHNUNGSFORMEL FUR DEN NOVARTIS CASH
VALUE ADDED (NCVA)

Operatives Ergebnis

+ Abschreibungen, Wertminderungen und Bereinigungen fiir Gewinne/
Verluste aus nicht den Divisionen zuzurechnenden Finanzanlagen

— Steuern
— Kapitalnutzungskosten (basierend auf WACC') des Bruttobetriebsvermogens

= NCVA?

1WACC = Weighted Average Cost of Capital (gewichtete durchschnittl. Kapitalkosten)
2NCVA = (Cash Flow Return On Investment ,,CFROI“ % — WACC?) x Bruttobetriebsvermogen

Der NCVA ersetzt den NVA (Novartis Value Added - 6konomi-
sche Wertsteigerung des Unternehmens), der zur Berechnung
der Pramie unter dem OLTPP benutzt wurde. Der NCVA bildet
die zentrale interne Messgrésse im Rahmen des aktuellen
LTPP. Novartis hat einen Rahmen geschaffen, der ihre Strate-
gie mitdem CFROI (Cash Flow Return On Investment) und dem
NCVA verknlpft und zeigt, wie alle Ebenen des Unternehmens
den CFROI bzw. den NCVA beeinflussen und die Wertschép-
fung vorantreiben kdnnen. Der Vergltungsausschuss wird
diese Leistungskennzahl auch in Zukunft Gberprifen, um zu
gewahrleisten, dass sie auf die Unternehmensstrategie ausge-
richtet ist, insbesondere angesichts der durch die Portfolio-
Uberprifung bedingten Veranderungen im Geschaftsmodell.

Die Dreijahresziele werden unter Bericksichtigung der
erwarteten Wachstumsraten beim Umsatz, beim operativen
Ergebnis und bei den Ertragen des investierten Kapitals unter
vorhergesehenen konjunkturellen Bedingungen festgelegt.

Der NCVA-Leistungsfaktor wird jeweils am Ende des Leis-
tungszyklus berechnet. Der NCVA-Leistungsfaktor ist mit
einem Auszahlungshebel von 1:3 verbunden. Das heisst, eine
Abweichung um 1% gegeniber dem Zielwert fuhrt zu einer
Anderung von 3% in der Auszahlung (eine Zielerreichung von
105% wiirde beispielsweise zu einem Auszahlungsfaktor von
115% fuhren). Sinkt die Leistung Uber die dreijahrige Sperr-
frist unter 67% des Zielwerts, erfolgt keine Auszahlung fur die-
sen Teil des LTPP. Betragt die Leistung Uber die dreijahrige
Sperrfrist mehr als 133% des Zielwerts, ist die Auszahlung fir
diesen Teil des LTPP auf 200% des Ziels beschrankt.

Die so ermittelte Leistung wird um ungeplante wichtige
Ereignisse im Leistungszyklus bereinigt (z. B. bedeutende Fusi-
ons- oder Ubernahmetransaktionen).

VERGUTUNGSBERICHT

Innovationskennzahl - 25%, des LTPP

Innovation ist ein Schltisselelement der Strategie von Novartis.
Zu Beginn des Leistungszyklus werden Innovationsziele auf
Divisionsebene festgelegt. Sie umfassen jeweils bis zu zehn
Meilensteine, die den wichtigsten Meilensteinen der For-
schungs- und Entwicklungsprojekte in den einzelnen Divisio-
nen entsprechen. Diese Meilensteine werden wegen ihres
potenziellen Einflusses auf die kiinftigen Erldse von Novartis
oder aufgrund ihres potenziellen qualitativen Einflusses auf
Forschung, Medizin, Behandlung oder Versorgung der
Patienten ausgewahlt. Der CEO und die Funktionsleiter erhalten
den gewichteten Durchschnitt der Innovationspramien der
Divisionen.

Das Research and Development Committee, das im Jahr
2014 geschaffen wurde, versorgte den Verwaltungsrat wah-
rend des Prozesses zur Vereinbarung der Innovationsziele erst-
mals mit Informationen hinsichtlich der Ziele im Rahmen des
LTPP. Zudem unterstitzt der Ausschuss den Verwaltungsrat
und den Vergiitungsausschuss am Ende des Leistungszyklus
bei der Beurteilung, inwiefern die Ziele erreicht wurden.

Fur diese Kennzahl wurde eine Auszahlungs-Matrix
entwickelt, die fiir die Erreichung der Meilensteinvorgaben eine
Auszahlung in Héhe von 0%-150% vorsieht. Falls alle Meilen-
steinvorgaben erreicht werden, kann fiir eine zusatzliche nach-
gewiesene ausserordentliche Zielerreichung eine Auszahlung
in Hohe von 150%-200% gewahrt werden.

Langfristiger relativer Leistungsplan (LTRPP)
Dies ist der Zweite der zwei langfristigen Vergltungspléane.

Ubersicht

Der LTRPP wurde dem CEO und den Mitgliedern der Geschafts-
leitung erstmals im Jahr 2014 gewahrt. Die Zielleistungspra-
mie entspricht 100% der Basisvergitung des CEO und zwi-
schen 30% und 90% der Basisvergitung der weiteren
Mitglieder der Geschéftsleitung.

Leistungskennzahl

Der LTRPP beruht auf der Entwicklung der langfristigen
Gesamtaktienrendite des Konzerns (TSR) dber rollierende
Dreijahresleistungsperioden im Vergleich zu zwdlf Vergleichs-
unternehmen von Novartis in der Gesundheitsbranche. Die
TSR wird in USD berechnet und entspricht dem Anstieg des
Aktienkurses zuztglich Dividenden Uber die dreijahrige Leis-
tungsperiode. Der Berechnung liegen die veroffentlichten Stan-
dard-TSR-Daten von Bloomberg zugrunde, die &ffentlich
zugénglich sind.

Der Vergleichsgruppe fiir den Leistungszyklus 2014-2016
gehdren die Unternehmen an, die auch zur Bestimmung der
Vergltung der Mitglieder der Geschéftsleitung herangezogen
werden. Sie setzt sich zusammen aus Abbott, AbbVie, Amgen,
AstraZeneca, Bristol-Myers Squibb, Eli Lilly & Company,
GlaxoSmithKline, Johnson & Johnson, Merck & Co., Pfizer,
Roche und Sanofi.
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Am Ende der Leistungsperiode werden alle Unternehmen
nach dervon ihnen erzielten TSR eingestuft. Die Hohe der Aus-
zahlung hangt von der Position von Novartis in der Vergleichs-
gruppe ab, wie der nachstehenden Matrix zu entnehmen ist:

AUSZAHLUNGSMATRIX

Auszahlungsbandbreite

160%-200%
Positionen 4-6 100%-140%
Positionen 7-10 20%-80%
Positionen 11-13 0%

Position in Vergleichsgruppe

Positionen 1-3

Der Vergiitungsausschuss setzt die Auszahlung innerhalb der
angegebenen Bandbreite fest. Dabei beriicksichtigt er Fakto-
ren wie die absolute TSR, die allgemeinen Konjunkturbedin-
gungen, Wechselkursschwankungen sowie andere unvorher-
sehbare Situationen.

KOMMUNIKATION DER ZIELE UND ZIELERREICHUNG
Novartis ist bestrebt, den Zusammenhang zwischen der
Geschéftsentwicklung und der Vergltung so transparent wie
moglich darzustellen.

Interne Finanz-, Innovations- und individuelle Ziele als
Massgabe flr die jéhrliche Leistungspramie und die Préamie
aus dem LTPP werden derzeitig vertraulich behandelt. Eine
Offenlegung der Ziele wirde wesentliche Einblicke in die
zukunftsgerichteten Strategien von Novartis ermdglichen und
somit zu einem Wettbewerbsnachteil fiir die Firma fihren. Um
Transparenz zu gewéhrleisten und gleichzeitig das Konkur-
renzrisiko zu minimieren werden die Ziele sowie Zielerreichun-
gen im Rahmen der beiden Plane den Aktionaren erst nach
dem Ende des jeweiligen Leistungszyklus offengelegt.
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MALUS UND CLAWBACK

Alle Leistungspramien, die den Mitgliedern der Geschaftslei-
tung ausgerichtet werden, unterliegen Malus- und Rickforde-
rungsklauseln. Das bedeutet, dass der Verwaltungsrat fiir den
CEO oder der Vergiitungsausschuss fir die weiteren Mitglie-
der der Geschéftsleitung beschliessen kann, die Auszahlung
von noch nicht ausgezahlten oder gesperrten Leistungspra-
mien zu verweigern (Malus) oder in der Vergangenheit ausge-
zahlte Leistungspréamien zurlckzufordern (Clawback), falls
nachgewiesenist,dassdie Auszahlunggegeninterne Geschafts-
fuhrungsvorschriften (einschliesslich der Unternehmensricht-
linien und Rechnungslegungsmethoden) oder geltendes Recht
verstdsst. Dieser Grundsatz gilt sowohl fur die jahrliche Leis-
tungspramie als auch fur die langfristigen Leistungspramien.

ZIELVERGUTUNG DES CEO IM JAHR 2014

Im Januar 2014 bestand die Zielvergtitung des CEO zu 18%
aus einer jahrlichen Basisvergiitung, zu 2% aus Vorsorgeleis-
tungen, zu 27% aus der jahrlichen Leistungspramie und zu
53% aus der langfristigen Leistungspramie. Die langfristige
Leistungspramie wurde im Verhéltnis 2:1 auf den LTPP und
den LTRPP verteilt.

VERGUTUNGSMOGLICHKEIT DES CEO IM JAHR 2014!
(in CHF)
25000000

20000000

i

15000000

10000000 . |

M Langfristiger relativer
Leistungsplan (LTRPP)

5000000 Langfristiger Leistungsplan (LTPP)
Jahrliche Leistungspramie
M Pensions- und andere Leistungen
Y . . M Jahrliche Basisvergiitung
Leistung Zielwert Héchst-
unter Zielwert erreicht leistung

! Die Werte des LTPP und LTRPP berticksichtigen weder die Aktienkursentwicklung in der
Leistungsperiode noch den Anspruch auf den Dividendengegenwert.
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VERGUTUNG DER GESCHAFTSLEITUNG
IM JAHR 2014

VERGUTUNG DES CEO IM JAHR 2014

Die Vergiitung des CEO im Jahr 2014 wird in diesem Abschnitt naher beschrieben:

Basisvergiitung: Die Basisverglitung des CEO fiir 2014 blieb bei CHF 2 060 500.

Zusatzleistungen: 2014 erhielt der CEO Pensionsleistungen in Hohe von CHF 165 584 sowie weitere Leistungen im Wert von
CHF 222 818.

Jahrliche Leistungspramie: Insgesamt erfiillte oder Ubertraf das Unternehmen seine vom Verwaltungsrat festgesetzten Finanz-
ziele fur das Geschaftsjahr (bei konstanten Wechselkursen). Trotz des anhaltenden Erfolgs der Wachstumsprodukte und der
Expansion in Wachstumsmarkte verfehlte der Konzern sein Umsatzziel knapp. Der Reingewinn des Konzerns lag Uber dem Ziel,
was vor allem den ergriffenen Massnahmen zur Kostenkontrolle zu verdanken war, die zu einem starken operativen Ergebnis
fuhrten. Das Nettoergebnis des Konzerns lag iber dem Ziel, hauptséchlich aufgrund der Erlose aus der Verdusserung von Betei-
ligungen des Novartis Venture Funds sowie tieferer Steuern. Die starke Performance beim Free Cashflow des Konzerns in Pro-
zent vom Umsatz war insbesondere auf héhere Geldflisse aus operativer Tatigkeit, Gewinne aus Sicherungsgeschaften sowie
Erldse aus Verdusserungen von Beteiligungen des Novartis Venture Fund zurtickzufiihren. Ausserdem Ubertraf der Konzern
mit 13 wichtigen Zulassungen in Schliisselméarkten und bedeutenden Fortschritten in der Pipeline (z. B. LCZ696, Zykadia) die
gesteckten Innovationsziele fiir 2014.

INDIVIDUELLE BEWERTUNG 2014 (BALANCED SCORECARD) DES CEO

Leistungskennzahlen Individuelle Ziel Zielerreichung (bei konstanten
Gewichtung Wechselkursen)
Nettoumsatz Konzern 20% USD 59 592 Mio. Leicht unterschritten
Nettoergebnis 20% USD -2 898 Mio. Massgeblich Gbertroffen
von Corporate!
. Reingewinn Konzern 30% USD 10 240 Mio. Ubertroffen
Finanz- und
Innovationsziele auf
Konzernebene Freier Geldfluss Konzern 20% 17% Massgeblich tbertroffen
in % des Nettoumsatzes
Innovation 10% Gewichtete durchschnittliche Ubertroffen
Innovationsleistung der Divisionen
Total 100% Ziele insgesamt iibertroffen
Spezifische Finanzziele Das ausgewiesene operative Ergebnis lag 7% uber dem Vorjahr, bei konstanten
Wechselkursen (kW) und auch tiber dem gesetzten Ziel (kW) nach Bereinigung um
eine ausserordentliche Wertminderung vor Steuern von USD 1,1 Milliarden im
Zusammenhang mit der bevorstehenden Verdusserung des Grippeimpfstoffgeschafts
im Rahmen der Portfolioumgestaltung. Das operative Kernergebnis lag 8% tber dem
Vorjahr (kW) und der Kerngewinn pro Aktie 5% tiber dem Ziel (in USD).
Innovation und Wachstum 2014 war ein hervorragendes Jahr flr Innovation und Wachstum. Das Unternehmen
investierte weiter in seine Produktepipeline, und die Novartis Institutes of BioMedical
Research erstellten 13 neue ,Proof of Concepts” (iiber dem Ziel). Insgesamt erhielt
Novartis in der Division Pharmaceuticals viele bedeutende Zulassungen und erzielte ein
wichtiges positives Studienergebnis fiir LCZ696 bei chronischer Herzinsuffizienz. Alcon
flhrte ihre Suite fur die Kataraktchirurgie ein, und Sandoz erzielte Fortschritte mit der
Biosimilar-Pipeline. Auf Wachstumsprodukte entfallen aktuell 32% des Gesamtumsatzes,
und die Wachstumsmarkte haben gegentiber dem Vorjahr insgesamt +11% zugelegt (kW).
Individuelle = =
Ziele Uberprufung des 2014 war fiur das Unternehmen ein Jahr des Umbruchs. Novartis beendete die Uber-

Portfolios prufung ihres Portfolios und ist zurzeit dabei, die Transaktionen abzuschliessen. Sofern
die Aufsichtsbehorden zustimmen, wird sich das Unternehmen in Zukunft auf drei
fihrende Divisionen konzentrieren: Pharmaceuticals, Alcon und Sandoz. Die Trans-
aktionen zur Verausserung der Division Animal Health (1. Januar 2015) und der Einheit
flr Bluttransfusionsdiagnostik (9. Januar 2014) wurden erfolgreich abgeschlossen.

Organisation, Die Investitionen in die Qualitatssicherung zahlten sich im gesamten Netzwerk von

Qualit'at und Novartis aus: Im Jahr 2014 fuhrten die Gesundheitsbehérden 247 Inspektionen durch,
davon erhielten 243 ein gutes oder akzeptables Ergebnis, zwei wurden als mangelhaft

Kundenzufriedenheit beurteilt, und in zwei Fallen liegt noch kein Ergebnis vor. Dartiber hinaus beschleunigte

das Unternehmen die Optimierung seiner Compliance- und Integritatsprozesse und ver-
besserte die globale Talentférderung. Allerdings bekam das Unternehmen auch einzelne
Herausforderungen im Compliance- und Reputationsbereich zu spuren.

Divisionsubergreifende Novartis griindete Novartis Business Services, um Synergien im gesamten
Synergien Unternehmen besser nutzen zu kénnen. Die Einflihrung verlief gut und liegt im Plan.

Ziele erreicht oder iibertroffen

! Das Nettoergebnis von Corporate umfasst die Kosten von Konzernfunktionen, der Ertrag der assoziierten Gesellschaften, den Nettofinanzaufwand und -Ertrag sowie Steuern.
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Einzelheiten zum Leistungsbeurteilungs-Prozess fiir den CEO finden Sie auf Seite 122. Im Anschluss an eine grindliche Leis-
tungsbeurteilung, einschliesslich der ermittelten Werte und Verhaltensweisen, legte der Verglitungsausschuss den Leistungs-
faktor fur die jahrliche Leistungspréamie des CEO bei 130% fest. Der Wert der gewahrten jéhrlichen Leistungspramie des CEO

wurde wie folgt festgelegt:

JAHRLICHE LEISTUNGSPRAMIE DES CEO 2014

Jahrliche x Zielleistungs- x  Leistungs- = Endgiiltige

Basisvergiitung pramie faktor Pramie

(in CHF 1 000) % (CHF 000)
Jahrliche Leistungspramie 2 061 x 150% x 130% = 4018!

150% der jahrlichen Leistungspréamie wurden in bar und 50% in Form von 23 706 gesperrten Aktieneinheiten mit einer dreijahrigen Sperrfrist ausgerichtet

Die folgende Tabelle zeigt wie die gewahrten Pramien der langfristigen Leistungsplane des CEOs fiir 2014 ermittelt wurden.
Die Préamien wurden unter dem LTPP und dem LTRPP gewahrt und werden je nach Zielerreichungsgrad der Leistungs-
bedingungen des Leistungszyklus 2014-2016 entrichtet. Auf Seiten 105-107 werden die langfristigen Leistungsplane naher

umschrieben.

DEM CEO GEWAHRTE LANGFRISTIGE LEISTUNGSPRAMIEN 2014

Jahrliche x  Zielleistungs- = Wert bei der Anzahl!
Basisvergiitung pramie Zuteilung PSUs
(CHF 000) % (CHF 000) (Aktienkurs = 73,75)
LTPP 2061 x  200% = 4122 55878
LTRPP 2061 x 100% = 2061 27 939

1Die Zielerreichung wird im Vergttungsbericht 2016 ausgewiesen.

TABELLEN ZUR VERGUTUNG DER GESCHAFTSLEITUNG
(GEPRUFT DURCH DIE REVISIONSSTELLE)

VERGUTUNG DER MITGLIEDER DER GESCHAFTSLEITUNG
IM JAHR 2014

Die folgende Tabelle zeigt die Verglitungen, die dem CEO und
den anderen Geschaftsleitungsmitgliedern fir ihre im Jahr
2014 erbrachten Leistungen bezahlt oder gewahrt wurden.

UBEREINSTIMMUNG VON BERICHTS- UND
LEISTUNGSPERIODE

Die in der Tabelle ausgewiesene jahrliche Leistungspramie
bezieht sich auf die Leistungen im vergangenen Jahr (d.h., alle
Vergltungen, die fur Leistungen im Jahr 2014 gewé&hrt wur-
den, sind in voller Hohe ausgewiesen). Darin eingeschlossen
sind die im Rahmen der jahrlichen Leistungspramie gewéahr-
ten gesperrten Aktien, deren Sperrfrist geméss den Planre-
geln drei Jahre nach der Zuteilung ablauft.

Flrden LTPP und den LTRPP sind die Zielwerte (basierend
auf einer Zielerreichung von 100%) zum Zeitpunkt der Zutei-
lung aufgefihrt. In der Vergangenheit wurde der frihere lang-
fristige Leistungsplan (OLTPP — Old Long-Term Performance
Plan) erst nach Ablauf der Sperrfrist in den Tabellen zur Ver-
glitung der Geschaftsleitung ausgewiesen. Diese Anderung
erlaubt es, die Offenlegung und die neue bindende Abstim-
mung Uber die Vergltung der Geschéftsleitung aufeinander

abzustimmen. Ausserdem erhoht sie die Transparenz, da
sowohl die Gewahrung von langfristigen Leistungspréamien als
auch Auszahlungen nach Ablauf der Sperrfrist offengelegt
werden.

Die tatsachlichen Zielerreichungs- und Auszahlungswerte
des LTPP und LTRPP werden nach Ablauf der Sperrfristen fur
die Leistungszyklen 2014-2016 im Vergltungsbericht 2016
ausgewiesen.

Der Zielerreichungswert und der Auszahlungsbetrag des
OLTPP fiur den Leistungszyklus 2012-2014 werden in einer
getrennten Tabelle auf Seite 113 dargestellt.

BEWERTUNGSGRUNDSATZE

In der Darstellung der in diesem Vergiitungsbericht enthalte-
nen Tabellen und um einen Vergleich mit anderen Unterneh-
men zu ermoglichen, werden Novartis Aktien und ADRs zu
ihrem Marktwert am Tag der Gewahrung offengelegt. Der
Marktwert ist der an diesem Tag an der Borse notierte Schluss-
kurs. Gesperrte Aktien und RSUs werden zum Wert der
zugrunde liegenden Novartis Aktien und ADRs offengelegt.
PSUs werden zum Zweck dieses Vergitungsberichts ebenfalls
zum Wert der zugrunde liegenden Novartis Aktien und ADRs
am Gewahrungstag bewertet und zum Zielwert offengelegt,
wobei von einer Zielerreichung von 100% nach Ablauf der
Sperrfrist ausgegangen wird.
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VERGUTUNG DER MITGLIEDER DER GESCHAFTSLEITUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2014:

Feste Verglitung und Pensionsleistungen Variable Vergitung
Basis- Pensions- Leistungspramie 2014 Langfristiger Langfristiger Andere Gesamt-
verglitung leistungen Leistungsplan relativer Vergtitungen vergiitung
(LTPP) Leistungsplan
Zyklus 2014-2016 (LTRPP)
Zyklus 2014-2016
Aktien PSUs PSUs
Bar Bar (Wert am Tag (Zielwert am Tag (Zielwert am Tag
Wihrung (Betrag) (Betrag)? (Betrag) der Zuteilung)® der Zuteilung)* der Zuteilung)* (Betrag)® (Betrag)®
Joseph Jimenez
(Chief Executive Officer) CHF 2060 500 165 584 2009 000 2009 084 4121003 2060 501 222818 12 648 490
Steven Baert
(seit 26. Februar 2014) CHF 482 426 68963 309212 309 253 709 328 136438 103 147 2118767
Jurgen Brokatzky-Geiger
(bis 25. Februar 2014)7 CHF 110650 22454 0 0 0 0 3 245 256 3378360
Kevin Buehler
(bis 30. April 2014)# UsD 382691 82991 230400 230384 729614 345620 4139920 6141620
Felix R. Ehrat CHF 875 000 154 299 0 1408 037 1496019 440 066 8928 4382 349
David Epstein uUSD 1 400 000 343 460 1260 000 1260 050 2520002 1260001 277 804 8321317
Mark C. Fishman USD 990 000 294572 1 009 800 1009818 1881 034 891 033 78 369 6154 626
Richard Francis
(seit 1. Mai 2014)° CHF 466 667 114 435 211450 211451 871135 186 735 3364623 5426 496
Jeff George UsD 924 520 127 826 654 341 654 416 1470358 275692 1 084 850 5192 003
George Gunn*® CHF 865 000 116 542 622 800 622 828 1384 066 346 035 0 3957271
Harry Kirsch CHF 829 167 148 526 888 250 888 265 1360 024 425021 31980 4571233
Brian McNamara usb 673077 76 484 578 000 578 083 1020055 204076 77717 3207 492
Andrin Oswald CHF 827 500 125 406 539 500 559 B1E) 1162005 249 054 233675 3676659
André Wyss
(seit 1. Mai 2014) CHF 466 667 59703 0 736223 935003 249 349 58 045 2504 990
Total ! CHF 10978 356 1821737 7992 041 10136 681 19 004 820 6813877 12 440922 69188434

Die Vergilitungsbetrédge 2013 sind auf Seite 124 zu finden.

1+ Nicht enthalten ist die Erstattung von Reise- und anderen notwendigen Geschéaftskosten, die bei der Erflllung der Geschaftsleitungsaufgaben entstanden sind, da sie nicht als
Vergutung betrachtet werden. Bei den Personen, die im Laufe des Jahres 2014 aus der Geschéftsleitung von Novartis ausgetreten sind, beziehen sich die Angaben in den
Spalten ,Basisvergltung®, ,Pensionsleistungen®, , Jahrliche Leistungspramie®, ,Langfristiger Leistungsplan“ und ,Langfristiger relative Leistungsplan® der Tabelle im
Allgemeinen auf ihre anteilige Vergtitung 2014 fur den Zeitraum, in dem sie Mitglied der Geschéftsleitung waren. Die Angaben in der Spalte ,Andere Vergiitungen“ umfassen
unter anderem ihre anteilige Verglitung fiir den Zeitraum von ihrem Ruicktritt aus der Geschaftsleitung bis zum 31. Dezember 2014. Bei den Personen, die im Laufe des Jahres
2014 in die Geschéftsleitung eingetreten sind, umfassen die Angaben in den Spalten ,Basisvergtitung®, ,,Pensionsleistungen® und ,Jahrliche Leistungspramie” ihre anteilige
Vergutung fur den Zeitraum von ihrem Eintritt in die Geschaftsleitung bis zum 31. Dezember 2014. Die Angaben in den Spalten ,Langfristiger Leistungsplan“ und
»Langfristiger relativer Leistungsplan“ in der oben stehenden Tabelle widerspiegeln ihre anteilige Zielverglitung fiir den Zeitraum von ihrem Eintritt in die Geschéftsleitung bis
zum 31. Dezember 2016.

2 Beinhaltet im Einklang mit IAS 19 Aufwand fur Pensions- und Krankenversicherungsleistungen nach der Pensionierung, deren Anspruch 2014 erworben wurde. Des Weiteren
sind im Einklang mit der Verordnung ,VegiiV“ obligatorische Arbeitgeberbeitrage an die Sozialversicherungen von CHF 76 534 darin enthalten. Dieser Betrag berechtigt die
Geschaftsleitungsmitglieder zum kiinftigen Bezug der maximalen staatlichen versicherten Vorsorgeleistung. Er ist Teil des obligatorischen Gesamtbetrags von CHF 2 980 528,
den Novartis in Schweizer und US-amerikanische staatliche Sozialversicherungssysteme eingezahlt hat.

3 Der/Die in Aktien ausgerichtete(n) Anteil(e) der jahrlichen Leistungspramie wird/werden auf Basis des Schlusskurses der Aktien am Zuteilungstag, d.h. am 21. Januar 2015, auf
die nachste Aktie aufgerundet.

4Die in diesen Spalten ausgewiesenen Betrage entsprechen dem zugrunde liegenden Aktienwert der Zielanzahl der jedem Geschéftsleitungsmitglied zugeteilten Zahl von PSUs
fiir den Leistungszyklus 2014-2016 auf Basis des Schlusskurses am 22. Januar 2014. Der Schlusskurs der Aktien an diesem Tag betrug CHF 73,75 je Aktie von Novartis und
USD 80,79 je ADR.

5 Umfasst alle anderen Nebenleistungen, Sachleistungen, Leistungen fur internationale Entsendungen geméss der globalen Mobilitatsweisung (z.B. Unterkunft, internationale
Krankenversicherung, Schulgebtihren fir Kinder, Steuerausgleich) und sonstige Verglitungen. Enthélt keine 2014 bezahlten Umzugskosten.

¢ Alle ausgewiesenen Betréage verstehen sich inklusive vom Geschéftsleitungsmitglied zu entrichtender Sozialversicherungsbeitrage und Einkommenssteuern.

7 Jurgen Brokatzky-Geiger trat am 25. Februar 2014 aus der Geschéftsleitung zurtick und wurde am 26. Februar 2014 zum Global Head of Corporate Social Responsibility
ernannt. Er verblieb im alten Vergiitungssystem fiir die Geschéftsleitung. Deshalb wird seine variable Vergiitung vollumfanglich in der Spalte ,Andere Vergtitungen*
ausgewiesen.

& Kevin Buehler trat am 30. April 2014 aus der Geschaftsleitung zurtick. Gemass der in seinem Arbeitsvertrag vorgesehenen Kiindigungsfrist von 12 Monaten wird er das
Unternehmen am 30. April 2015 verlassen. Er wird eine weitere vereinbarte Vergtitung erhalten, welche die Basisvergtitung, Pensions- und andere Leistungen (anteilige
Vergutung bis 30. April 2015) sowie die Erdienung seiner Leistungspramien nach Massgabe der Planregeln von Novartis umfasst. In seiner Vergiitung nicht eingeschlossen ist
eine laufende jahrliche Pensionszahlung (USD 507 017) im Zuge der Ubernahme von Alcon im Jahr 2011.

? Richard Francis erhalt eine Verguitung in Form von 41 500 gesperrten Aktieneinheiten (RSUs) fuir entgangene Anspriiche gegentiber seinem fritheren Arbeitgeber im
Gesamtwert von CHF 3,2 Mio. bei Zuteilung. Die RSUs werden je nach Sperrfrist beim friiheren Arbeitgeber im Zeitraum 2015-2017 stufenweise erdienbar, sofern er zu den
jeweiligen Stichtagen noch bei Novartis beschéftigt ist. Zum 1. Februar 2015, 2016 und 2017 werden 21 500, 13 500 bzw. 6 500 RSUs erdienbar.

19 Nach Abschluss der Transaktion mit Eli Lilly am 1. Januar 2015 trat George Gunn, Divisionsleiter von Novartis Animal Health, aus der Geschaftsleitung von Novartis zuriick. Er
wird Novartis beim Verkauf von Animal Health nach Transaktionsabschluss unterstutzen, bis er im Juli 2015 das in seinem Vertrag festgelegte Rentenalter erreicht. George
Gunn wird eine weitere vereinbarte Vergtitung erhalten, welche die Basisvergtlitung, Pensions- und andere Leistungen (anteilige Vergtitung bis 31. Juli 2015) sowie die
Erdienung seiner Leistungspramien nach Massgabe der Planregeln von Novartis umfasst.

1 Die Betrage in USD fur Kevin Buehler, David Epstein, Mark C. Fishman, Jeff George und Brian McNamara wurden zum Wechselkurs von CHF 1,00 = USD 1,094 umgerechnet,
was dem durchschnittlichen in der Konzernrechnung verwendeten Wechselkurs entspricht. Zum Zeitpunkt seiner Ernennung zum Leiter von Alcon wurde Jeff Georges
Schweizer Arbeitsvertrag durch einen US-Arbeitsvertrag in US-Dollar ersetzt.
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GECHAFTSLEITUNGSMITGLIEDER - AKTIENBASIERTE VERGUTUNG IM GESCHAFTSJAHR 2014

(ANZAHL DER AKTIENEINHEITEN)*

Variable Vergiitung
Jahrliche Leis- Langfristiger Langfristiger Andere
tungspramie  Leistungsplan relativer  Verglitungen
2014 (LTPP)  Leistungsplan
Zyklus (LTRPP)
2014-2016 Zyklus
2014-2016
Einheiten Ziel-PSUs Ziel-PSUs Ziel-PSUs
(Anzahl)? (Anzahl)® (Anzahl)® (Anzahl)
Joseph Jimenez 23706 55878 27939 0
Steven Baert (seit 26. Februar 2014) 3649 9618 1850 0
Jurgen Brokatzky-Geiger (bis 25. Februar 2014) 0 0 0 309534
Kevin Buhler (bis 30. April 2014) 2333 9031 4278 31936
Felix R. Ehrat 16614 20285 5967 0
David Epstein 12760 31192 15596 0
Mark C. Fishman 10226 23283 11029 0
Richard Francis (seit 1. Mai 2014) 2495 11812 2532 41 500°
Jeff George 6627 18224 3417
George Gunn 7 349 18767 4692 0
Harry Kirsch 10481 18441 5763 0
Brian McNamara 5854 12 626 2526 0
Andrin Oswald 6 366 15756 3377 0
André Wyss (seit 1. Mai 2014) 8687 12678 3381 0
Total 117 147 257 591 92 347 104 389

Die aktienbasierten Vergutungsbetrage 2013 sind auf Seite 125 zu finden.

1Siehe auch entsprechende Fussnote 1 in der Tabelle ,VERGUTUNG DER MITGLIEDER DER GESCHAFTSLEITUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2014“ in Bezug auf
Geschéftsleitungsmitglieder, die wahrend des Jahres 2014 in die Geschaftsleitung eingetreten oder daraus ausgetreten sind.

2Frei verflighbare Aktien, gesperrte Aktien und/oder gesperrte Aktieneinheiten, die im Rahmen der jahrlichen Leistungspramie fur das Leistungsjahr 2014 zugeteilt wurden.

3Zielanzahl Performance Share Units (PSUs), die im Rahmen des LTTP und LTRPP fiir den Leistungszyklus 2014-2016 zugeteilt wurden.

4Jurgen Brokatzky-Geiger verblieb im alten Vergutungssystem fir die Geschaftsleitung. Die Angaben in der Spalte ,Andere Vergtitungen“ umfassen die folgenden
aktienbasierten Vergltungen: im Rahmen des Novartis Equity Plan Select zugeteilte 12 638 gesperrte Aktien, im Rahmen des Employee Share Ownership Plan (ESOP)
zugeteilte 6 342 Anlageaktien und 3 171 zuséatzliche Aktien sowie im Rahmen des Old Long-Term Performance Plan (OLTPP) zugeteilte 8 802 Ziel-PSUs fiir den Leistungszyklus

2014-2016.

SDieser Betrag widerspiegelt die Anzahl RSUs, die Richard Francis bei seinem Wechsel zu Novartis 2014 als Entschadigung fur verloren gegangene Anspriiche gegentiber

seinem fritheren Arbeitgeber zugeteilt wurden.

VERGUTUNG DER MITGLIEDER DER GESCHAFTS-
LEITUNG, VERHALTNIS VON BASISVERGUTUNG
UND VARIABLER VERGUTUNG FUR DAS
GESCHAFTSJAHR 2014

Basis- Variable

vergutung Vergiitung?

Joseph Jimenez 16,8% 83,2%
Steven Baert (Stand 26. Februar 2014) 24.8% 75,2%
Felix R. Ehrat 20,7% 79,3%
David Epstein 18,2% 81,8%
Mark C. Fishman 17,1% 82,9%
Richard Francis (Stand 1. Mai 2014) 24,0% 76,0%
Jeff George 23,2% 76,8%
George Gunn 22,5% 77,5%
Harry Kirsch 189% 81,1%
Brian McNamara 22,0% 78,0%
Andrin Oswald 249% 751%
André Wyss (Stand 1. Mai 2014) 19,5% 80,5%
Total® 19,8% 80,2%

1Ohne Pensions- und andere Leistungen/Vergitungen.

2Sjehe Tabelle ,VERGUTUNG DER MITGLIEDER DER GESCHAFTSLEITUNG 2014 auf
Seite 110 zu den Offenlegungsgrundsatzen fur die variable Vergtitung.

2Ohne Jurgen Brokatzky-Geiger und Kevin Buehler, die 2014 aus der
Geschéftsleitung zurlcktraten.

DARLEHEN AN MITGLIEDER DER GESCHAFTSLEITUNG

Im Jahr 2014 wurden keine Darlehen an gegenwartige oder
ehemalige Mitglieder der Geschaftsleitung oder an ihnen
,nNahestehende Personen“! gewahrt. Am 31. Dezember 2014
waren keine solchen Darlehen ausstehend.

SONSTIGE ZAHLUNGEN AN MITGLIEDER

DER GESCHAFTSLEITUNG

Im Jahr 2014 erfolgten keine sonstigen Zahlungen (und kein
Verzicht auf Anspriiche) an gegenwartige Mitglieder der
Geschéftsleitung oder an ihnen ,,nahestehende Personen®:.

ZAHLUNGEN AN EHEMALIGE

MITGLIEDER DER GESCHAFTSLEITUNG

Im Jahr 2014 erfolgte keine Zahlung (und kein Verzicht auf
Anspriiche) an frihere Mitglieder der Geschéftsleitung oder
an ihnen ,nahestehende Personen®, mit Ausnahme von
Jonathan Symonds, unserem friiheren CFO, der zurzeit das
vertragsgemaéasse Ende seines Anstellungsverhéltnisses per
31.Januar 2015 abwartet. Im Jahr 2014 wurde ihm ein Betrag
von CHF 2 963 742 ausbezahlt, einschliesslich eines abschlie-
ssenden Betrages im Januar 2015, entsprechend seinem
Vertrag und wie im Vergutungsbericht 2013 fiir 2014 kommu-
niziert wurde. Dieser Betrag schliesst CHF 69 030 aus, welcher
die Kosten fiir die Unterstlitzung beim Einreichen der Steuer-
erkldrung und fir die Repatrierung deckt.
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AKTIEN DIE AN NOVARTIS MITARBEITENDE

GEWAHRT WURDEN

2014 wurden Novartis Mitarbeitenden insgesamt 14,5 Millio-
nen Aktien, RSUs und PSUs gewahrt. Dies entspricht einem
Wert von CHF 1 075 Millionen. 2,36% des Aktienkapitals von
Novartis werden derzeit durch die Aktienplane von Novartis
Mitarbeitenden gehalten. Novartis verwendet eigene Aktien
oder am offenen Markt zum Marktwert gekaufte Aktien, um
Aktien an Mitarbeitende auszuliefern. Fir bestehende Aktio-
nére fihrt dies zu keiner Verwasserung.

AKTIENHALTEVORSCHFRIFTEN FUR MITGLIEDER

DER GESCHAFTSLEITUNG

Mitglieder der Geschéaftsleitung mussen innerhalb von drei
Jahren nach ihrer Nominierung oder Beforderung mindestens
ein bestimmtes Mehrfaches ihrer jéhrlichen Basisverglitung
in Novartis Aktien oder Novartis Aktienoptionen besitzen, wie
der nachstehenden Tabelle zu entnehmen ist.

Chief Executive Officer

Geschaftsleitungsmitglieder

5 x Basisverguitung

3 x Basisverglitung

Bei einem bedeutenden Anstieg oder Rickgang des Aktien-
kurses kann der Verwaltungsrat nach eigenem Ermessen die
Frist zur Erreichung des minimalen Aktienbesitzes entspre-
chend &ndern.

Unter die Aktienhaltevorschriften fallen definitionsgeméass
gesperrte und frei verfligbare Novartis Aktien oder ADRs sowie
RSUs, die im Rahmen eines Verglitungsplans erworben wur-
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den. Nicht dazu gerechnet werden jedoch gesperrte zusatzli-
che Gratisaktien aus dem LSSP und ESOP und gesperrte PSUs
aus dem LTPP und dem LTRPP. Unter die Aktienhaltevorschrif-
ten fallen auch Novartis Aktien und frei verfiigbare Optionen
auf Novartis Aktien oder ADRs, die von ,,nahestehenden Per-
sonen“! direkt oder indirekt gehalten werden. Der Verglitungs-
ausschuss pruft jahrlich die Einhaltung der Aktienhaltevor-
schriften.

Am 31. Dezember 2014 erfillten oder Ubertrafen alle Mit-
glieder der Geschaftsleitung, die seit mindestens drei Jahren
der Geschéaftsleitung angehdren, die Aktienhaltevorschriften.

! ,Nahestehende Personen” sind (I) Ehepartner oder Partner, () deren Kinder unter
18 Jahren, (Ill) Gesellschaften, die ihnen gehoren oder von ihnen kontrolliert werden,
oder (IV) juristische oder natirliche Personen, die treuh&nderisch fur sie handeln.

VON GESCHAFTSLEITUNGSMITGLIEDERN
GEHALTENE AKTIEN, ADRS, AKTIENEINHEITEN
UND AKTIENOPTIONEN

Am 31. Dezember 2014 hielten die Mitglieder der Geschafts-
leitung und ihnen ,,nahestehende Personen“die in den folgen-
den Tabellen ausgewiesene Anzahl an Aktien, ADRs, sonstigen
Aktieneinheiten und Aktienoptionen.

Am 31. Dezember 2014 hielt kein Mitglied der Geschafts-
leitung alleine oder gemeinsam mit ,,nahestehenden Perso-
nen“ direkt oder indirekt, d.h. in Form von Aktienoptionen, 1%
oder mehr der ausstehenden Aktien (oder ADRs) von Novartis.

Der Marktwert von (friiher gewahrten) Aktienoptionen am
Gewahrungstag wird mithilfe eines Modells zur Optionspreis-
bewertung berechnet.

VON GESCHAFTSLEITUNGSMITGLIEDERN GEHALTENE AKTIEN, ADRS UND SONSTIGE AKTIENEINHEITEN*

Gesperrte
Frei verflgbare Aktien Gesamt zum
Aktien und sonstige  31. Dezember
und ADRs  Aktienanrechte? 2014
Joseph Jimenez 256 685 399811 656 496
Steven Baert 0 41476 41476
Felix R. Ehrat 48 398 95424 143 822
David Epstein 72222 267 940° 340162
Mark C. Fishman 45 054 342 4933 387 547
Richard Francis 0 46 282 46 282
Jeff George 69 457 128 420 197 877
George Gunn 50 000 100817 150817
Harry Kirsch 31860 90 650 122510
Brian McNamara 19216 625113 81727
Andrin Oswald 86 305 115863 202 168
André Wyss 25940 68 598 94 538
Total * 705137 1760285 2465422

LEinschliesslich der Aktien von der Geschaftsleitung ,nahestehenden Personen” (siehe Definition auf Seite oben).

2Beinhaltet Restricted Shares (gesperrte Aktien), Restricted Stock Units (RSUs) und die Zielanzahl der Performance Share Units (PSUs). Zusatzliche Aktien im Rahmen der
Aktiensparpléne Employee Share Ownership Plan (ESOP) und Leveraged Share Savings Plan (LSSP) sowie die Zielanzahl der PSUs werden anteilig per 31. Dezember
offengelegt, ausser es besteht gemass den Regeln dieser Pléne eine Berechtigung auf vollstédndige Erdienung der Prémie. Pramien im Rahmen aller anderen Leistungsplane

werden in voller Hohe ausgewiesen.

3Beinhaltet sowohl aufgeschobene und gesperrte Aktienzuteilungen mit Barausgleich als auch im Rahmen amerikanischer beitragsorientierter Plane ausgegebene Aktien von

Novartis.

+Jurgen Brokatzky-Geiger und Kevin Bihler legten am 25. Februar 2014 bzw. am 30. April 2014 ihre Funktion in der Geschéftsleitung nieder. Zum 25. Februar 2014 besass
Jurgen Brokatzky-Geiger 257 640 frei verflgbare und 114 080 gesperrte Aktien und sonstige Aktienanrechte. Zum 25. Februar 2014 besass Kevin Buehler 158 090 frei

verfligbare und 267 436 gesperrte Aktien und sonstige Aktienrechte.
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VON GESCHAFTSLEITUNGSMITGLIEDERN GEHALTENE AKTIENOPTIONEN?

Anzahl Aktienoptionen

Gesamt zum

31. Dezember

2011 Ubrige? 2014

Joseph Jimenez 0 157 266 157 266
Jeff George 141 396 0 141 396
Brian McNamara 0 50 764 50 764
André Wyss 0 658 313 658 313
Total >4 141 396 866343 1007 739

!Im Januar 2013 wurden letztmalig Optionen unter dem Novartis Aktienplan ,Select” gewahrt.

2Dije fiir die einzelnen Jahre angegebenen Aktienoptionen wurden im Rahmen des Beteiligungsplans ,Select“ zugeteilt. Die Spalte ,Ubrige* enthalt Aktienoptionen, die 2008
oder friiher zugeteilt wurden, des Weiteren Aktienoptionen, die den jeweiligen Mitgliedern der Geschéftsleitung zugeteilt wurden, als sie noch nicht Mitglieder der
Geschéftsleitung (oder stéandige Beisitzer) waren, sowie Aktienoptionen, die von den Mitgliedern der Geschaftsleitung oder ihnen ,nahestehenden Personen” (siehe Definition
auf Seite 112) am Markt gekauft wurden. Aktienoptionen, die nach 2012 zugeteilt wurden, waren per 31. Dezember 2014 noch gesperrt.

3Kein anderes Geschéftsleitungsmitglied besass zum 31. Dezember 2014 Aktienoptionen.

4Jurgen Brokatzky-Geiger und Kevin Buehler legten am 25. Februar 2014 bzw. am 30. April 2014 ihre Funktion in der Geschaftsleitung nieder. Zum 25. Februar 2014 besass
Jurgen Brokatzky-Geiger 211 766 Aktienoptionen. Zum 30. April 2014 besass Kevin Buehler 605 877 in Aktien zu begleichende Wertsteigerungsrechte, die sich aus der

Umwandlung von Alcon Aktien in Novartis Aktien ergeben.

LEISTUNGSBEZOGENE AUSZAHLUNG DES ALTEN
LANGFRISTIGEN LEISTUNGSPLANS (2012-2014)

Ubersicht

Fir die Mitglieder der Geschéaftsleitung wird es keine weiteren
Zuteilungen aus diesem langfristigen Leistungsplan mehr geben.
Die Leistungen fiur die Leistungszyklen 2012-2014 werden
jedoch in diesem Vergitungsbericht offengelegt. Der letzte
Leistungszyklus 2013-2015 des alten langfristigen Leistungs-
plans ,englisch: Old LTPP* (OLTPP) wird im Vergttungsbe-
richt 2015 offengelegt werden.

Der OLTPP beinhaltete Pramien, die auf einem prozentu-
alen Wert der Basisverglitung zu Beginn jedes Leistungszyk-
lus bestimmt wurden. Die OLTPP-Leistungspramie entsprach
175% der Basisvergiitung des CEO.

Form der Pramie bei Zuteilung

Zu Beginn der Leistungsperiode wurde den Planteilnehmen-
den eine Zielanzahl an PSUs gewéhrt, die nach der folgenden
Formel berechnet wurde:

Jahrliche Zielleistungs- _ Wert bei der
STUFE1 Basisvergltung préamie % = Zuteilung

Wert bei der . _ Zielanzahl
STUFE 2 Zuteilung / Aktienkurs = PSUs

Leistungskennzahl
Die Prémien basierten auf Leistungszielen auf Konzernebene, die
auf rollierender Dreijahresbasis ermittelt wurden. Sie richteten
sich nach der jéhrlich berechneten 6konomischen Wertsteigerung
(Novartis Economic Value Added, NVA). Der NVA bertcksichtigt
das um Zinsen, Steuern und Kapitalkosten bereinigte operative
Ergebnis des Konzerns. Die Formel zur Berechnung des NVA ist
auf Seite 156 des Finanzberichts aufgefuhrt.

Der NVA-Leistungsfaktor war mit einem Auszahlungshe-
bel von 1:5 verbunden. Das heisst, eine Abweichung um 1%
gegeniiber dem Zielwert fiihrte zu einer Anderung von 5% in
der Auszahlung (eine Zielerreichungsquote von 105% hatte
beispielsweise zu einem Leistungsfaktor von 125% gefuhrt).
Wiére die Leistung tber die dreijahrige Sperrfrist unter 80%
des Zielwerts gesunken, waren keine Aktien tUbertragen wor-
den. Der Leistungsfaktor war auf 200% des Zielwerts begrenzt,
was einer Ubererfiillung der Ziele von 20% entsprach.

Auszahlung nach Ablauf der Sperrfrist

Am Ende der dreijahrigen Leistungsperiode wurde die Zielan-
zahl an PSUs mit dem vom Vergltungsausschuss genehmig-
ten Leistungsfaktor multipliziert. Anschliessend wurden die
PSUs in frei verfligbare Novartis Aktien umgewandelt und
sofort an die Teilnehmenden Gbertragen. In den USA konnten
die Leistungspréamien im Rahmen des Deferred Compensa-
tion Plan auch in bar ausbezahlt werden.
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ERGEBNISSE DES LEISTUNGSZYKLUS 2012-2014

Uber die dreijahrige Leistungsperiode von 2012 bis 2014
wurde die vereinbarte 6konomische Wertsteigerung des Unter-
nehmens (Novartis Economic Value Added, NVA) von USD 6,5
Milliarden um 13,5% Ubertroffen, was einer Auszahlung von
168% entspricht, unter der Anwendung des 1:5 Auszahlungs-
hebels. Hierflr war vor allem das starke operative Ergebnis
verantwortlich. Zwar stand der gesamte Dreijahreszyklus unter
dem Einfluss erheblicher negativer Wechselkursdifferenzen
(Gber USD 1,4 Milliarden), die im NVA nicht bereinigt werden,
doch konnte dieser Effekt durch eine starke Performance bei
Wachstumsprodukten und in Wachstumsmarkten sowie durch
Produktivitatsinitiativen (Beschaffungswesen und die Ressour-
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cenzuweisung) mehr als aufgewogen werden. Unberlcksich-
tigt liess der Vergiitungsausschuss bei der Berechnung des
definitiven NVA-Leistungsergebnisses den positiven Einfluss
aus der verzogerten Markteinfihrung des generischen Kon-
kurrenzprodukts fur die Diovan Monotherapie in den USA, den
Ertrag aus dem Verkauf der Beteiligungen an Idenix Pharma-
ceuticals, Inc. und der LTS Lohmann Therapie-Systeme AG
sowie den negativen Einfluss aus der Umsetzung der Konzern-
portfolio-Umgestaltung (einschliesslich einer ausserordentli-
chen Wertminderung vor Steuern von USD 1,1 Milliarden im
Zusammenhang mit der bevorstehenden Verausserung des
Grippeimpfstoffgeschafts).

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Auszahlungswerte nach Ablauf der Sperrfristen des Leistungszyklus des OLTPP 2012-2014

fur den CEO und die weiteren Mitglieder der Geschaftsleitung.

AUSZAHLUNGSPLAN FUR DEN OLTPP LEISTUNGSZYKLUS 2012-20141

Realisierter

Leistungsfaktor Anzahl der Wert zum

Wert der Auszahlung fur frei verfligbaren Aktienkurs

PSU am Anzahl der OLTPP  Novartis Aktien am Tag des

Zuteilungstag zugeteilten Zyklus nach Ablauf Ablaufs der

Wahrung (Zielwert) PSUs 2012-2014  der Sperrfrist Sperrfrist

Joseph Jimenez CHF 3605926 66 530 168% 111771 9472592
Sonstige 13 Mitglieder der Geschaftsleitung CHF 7783335 142 747 168% 239822 20539978
Total CHF 11389261 209 277 168% 351593 30012570

1 Bei Personen, die in der Leistungsperiode 2012-2014 die Geschéftsleitung verlassen haben oder in diese eingetreten sind, beziehen sich die Angaben in dieser Tabelle auf die
anteilige LTPP-Auszahlung der Jahre 2012-2014, die dem Zeitraum ihrer Mitgliedschaft in der Geschaftsleitung zuzuordnen ist.

Fir die Geschaftsleitung, inklusive des CEOs, wirkte sich der Wertzuwachs der Novartis Aktie Uber die Dauer der Sperrfrist hin-
weg mit CHF 10,9 Millionen auf den realisierten Gesamtwert der Leistungsprémie aus. Fiir den CEO wirkte sich der Wertzuwachs
der Novartis Aktie mit CHF 3,4 Millionen aus. Dies entspricht 36% des gesamten realisierten Wertes der Leistungsprémie nach
Ablauf der Sperrfrist
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VERGUTUNGSSYSTEM FUR DIE

GESCHAFTSLEITUNG IM JAHR 2015

Das Vergltungssystem fir die Mitglieder der Geschéaftsleitung WERTE UND VERHALTENSWEISEN

im Jahr 2015 bleibt gleich wie 2014 (siehe Seiten 102-107)
mit Ausnahme der jéhrlichen Leistungspramie.

JAHRLICHE LEISTUNGSPRAMIE

Die jahrliche Leistungspramie basiert nach wie vor auf einer
Auszahlungs-Matrix, die sich aus einer individuellen Bewer-
tung (Balanced Scorecard), einschliesslich finanzieller und per-
sonlicher Ziele, und einer Beurteilung anhand der Novartis
Werte und Verhaltensweisen zusammensetzt.

INDIVIDUELLE BEWERTUNG (BALANCED SCORECARD)
Kurzfristige Innovation wurde als Leistungskennzahl fir die
jahrliche Leistungsprédmie gestrichen, da die Kennzahl lang-
fristige Innovation in den LTPP aufgenommen wurde. Aufgrund
des Wegfalls dieser Kennzahl wird der Netto-Konzernumsatz
fir den CEO und die Funktionsleiter fortan starker gewichtet.
Die individuellen Ziele werden an die spezifischen Geschafts-
bedurfnisse fir 2015 angepasst.

Die Novartis Werte und Verhaltensweisen wurde wie folgt aktu-

durch Meinungs-
ausserung und
das Geben und
Empfangen

von Feedback

alisiert:
Was wir schatzen Beobachtete Verhaltensweisen
Patienten Innovation — Experimentiert und ermutigt
und Kunden durch Experimente andere zu Experimenten
und Erarbeitung — Geht Risiken zum Nutzen von
von Ldsungen Patienten und Kunden
intelligent ein
— Findet neue Lésungen
rasch und einfach
Qualitat — Sucht stets nach besseren
durch Stolz Methoden
auf eine — Geht keine Kompromisse bei
ausserordentlich Qualitat und Sicherheit ein
gute Erledigung und strebt nach Exzellenz
von Aufgaben — Arbeitet laufend an der
Forderung eigener Stérken
und der Verbesserung
von Schwachen
Team Zusammenarbeit — Setzt auf Zusammenarbeit
durch gezielten in Hochleistungsteams
Einsatz leistungs- — Kennt sich selbst und
starker Teams mit hat Einfluss auf andere
Vielfalt und Inklusion — Begrusst Vielfalt und
Inklusion von Stilen, Ideen
und Perspektiven
Leistung — Strebt Ziele leidenschaftlich
durch Prioritaten- an, gibt sich besondere Miihe
setzung und rasche — Stellt Teamergebnisse Uber
Durchfiihrung den eigenen Erfolg, erkennt
Beitrage anderer an
— Setzt Prioritaten, trifft
Entscheidungen und setzt
sie rasch um
Selbst Mut — Aussert seine Meinung und

stellt Normen in Frage
— Steht dazu, wenn etwas nicht
gelingt, lernt aus Misserfolgen
— Gibt und empfangt
konstruktives Feedback

Integritat

durch das
Verfechten und
Anwenden hoher
ethischer Standards
Tag fur Tag

— Handelt nach hohen ethischen
Standards

— Ist bescheiden, fursorglich,
zeigt Vertrauen, Respekt und
Empathie

— Lebt nach dem Verhaltens-
kodex, selbst bei Widerstand
oder Schwierigkeiten
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AUSZAHLUNGS-MATRIX

Um die Anerkennung von Leistung und die Umsetzung der
Novartis Werte und Verhaltensweisen aufeinander abzustim-
men, genehmigte der Vergiltungsausschuss fur die jahrliche
Leistungspréamie 2015 eine Auszahlungs-Matrix, die nachfol-
gend erlautert wird. Anderungen im Verglich zur letztjahrigen
Auszahlungs-Matrix (Seite 104), die fiir 2014 gelten sind in rot
markiert.
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AUSZAHLUNGS-MATRIX FUR DIE JAHRLICHE

LEISTUNGSPRAMIE 2015 Auszahlung in %

Erwartungen
ibertroffen 3 60-90% 130-160% 170-200%
e MIEDET Erwartungen
Balanced N8N > 0-70%  90-120% 130-160%
voll erfullt
Scorecard
Erwartungen
teilweise erfiillt 0% 0-70% B
1 2 8
Erwartungen Erwar- Erwar-
teilweise tungen tungen
erfillt voll erfullt  Ubertroffen

Beurteilung: Novartis Werte
und Verhaltensweisen

VERGUTUNGSSYSTEM FUR DEN
VERWALTUNGSRAT IM JAHR 2014

PHILOSOPHIE UND VERGLEICHBARKEIT DER
VERGUTUNG DES VERWALTUNGSRATS

Der Verwaltungsrat legt die Vergltung seiner Mitglieder auf
einer Hohe fest, die es erlaubt, ausgewiesene Personlichkeiten
mit internationaler Erfahrung zu gewinnen und an das Unter-
nehmen zu binden. Dabei achtet er auf eine optimale Mischung
aus Schweizer und ausléandischen Mitgliedern. Verwaltungs-
ratsmitglieder erhalten keine variable Vergtitung. Das betont
ihre Fokussierung auf die Unternehmensstrategie und ihre Auf-
sichts- und Governancefunktionen.

Der Verwaltungsrat legt die Hohe der Vergltung seines
Prasidenten und der anderen Mitglieder fest und orientiert
sich dabeian den relevanten Vergleichsunternehmen, zu denen
andere grosse multinationale Unternehmen mit Sitz in der
Schweiz wie ABB, Credit Suisse, Holcim, Nestlé, Roche,
Syngenta und UBS gehdren. Der Grund fiir die Wahl dieser
Vergleichsgruppe als Massstab fur die Vergltung des Ver-
waltungsrats ist die Vergleichbarkeit der rechtlichen Anforde-
rungen in der Schweiz, einschliesslich der umfangreichen per-
sonlichen und individuellen Haftung nach Schweizer Recht
(und der neuen strafrechtlichen Haftung geméss den gesetz-
lichen Bestimmungen in der Schweiz zur Vergltung von
Verwaltungsraten und der Geschaftsleitung, u.a. die Verord-
nung gegen Ubermassige Vergitungen bei borsenkotierten
Aktiengesellschaften) und US-Recht (aufgrund der Sekundar-
kotierung von Novartis an der New York Stock Exchange).

Der Verwaltungsrat priift die Vergiitung seiner Mitglieder,
einschliesslich jener des Présidenten, jéhrlich und stitzt sich
dabei auf eine Empfehlung des Vergutungsausschusses und
des unabhangigen Beraters, einschliesslich relevanter Daten
vergleichbarer Branchenvertreter.

VERGUTUNG DES VERWALTUNGSRATSPRASIDENTEN

Als Verwaltungsratsprasident von Novartis erhalt Dr. Reinhardt

eine jahrliche Gesamtvergtitung von CHF 3,8 Millionen. Die

Gesamtverglitung setzt sich wie folgt aus Bar- und Aktienan-

teilen zusammen:

— Barvergitung: CHF 1,9 Millionen pro Jahr

— Aktienbasierte Vergutung: frei verfigbare Aktien von
Novartis im Wert von CHF 1,9 Millionen pro Jahr

Im Jahr 2014 zahlte das Unternehmen flr den Prasidenten
Arbeitgeberbeitrage in die standardmassigen schweizerischen
Altersvorsorge- und Lebensversicherungspléane von Novartis
ein. Diese Beitrége beliefen sich auf CHF 114 816. Ab der Gene-
ralversammlung 2015 verzichtet Dr. Reinhardt freiwillig auf
den Arbeitgeberbeitrag an die Pensions- und Versicherungs-
leistungen.

Dr. Reinhardt erhalt zuséatzlich eine Entschadigung fur ver-
loren gegangene Anspriiche gegeniber seinem friheren
Arbeitgeber im Gesamtwert von EUR 2,6 Millionen, wie das im
Vergiitungsbericht 2013 offengelegt wurde. Die Zahlungen
werden entsprechend dem Leistungszeitraum gemass seinem
vorherigen Arbeitgeber gestaffelt und erstrecken sich tiber den
Zeitraum 2014-2016, sofern er zu den jeweiligen Falligkeits-
terminen seine Tatigkeit als Verwaltungsratsprasident von
Novartis noch ausibt. Am 31. Januar 2014 erhielt er
EUR 748 000 in bar.

Fir das Jahr 2014 hat der Prasident freiwillig auf die ihm
zustehende Vergiltungserhéhung verzichtet, die mindestens
dem durchschnittlichen Anstieg der Verglutung fir die in der
Schweiz anséssigen Mitarbeitenden (1,5% im Jahr 2014) ent-
sprochen hatte. Auch fiir das Jahr 2015 verzichtet der Prési-
dent freiwillig auf diese Erhdhung.

TAm 31. Januar 2015 und 2016 erhélt er jeweils EUR 871 251 bzw. EUR 1 045 800.
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VERGUTUNG DER WEITEREN MITGLIEDER DES
VERWALTUNGSRATS

Nach der Generalversammlung 2014 und einer ausfuhrlichen
Uberprifung der Vergiitung des Verwaltungsrats genehmigte
der Verwaltungsrat eine Uberarbeitete Richtlinie, die einige der
Anderungen am Filhrungsmodell des Unternehmens wider-
spiegelt und zu einer Reduktion der Honorare fiihrte. Dadurch
wird die Verglitung des Verwaltungsrats besser an die aktuelle
Grossenordnung vergleichbarer Schweizer Unternehmen
angeglichen. Die jahrlichen Vergutungsansatze fir die Mit-
gliedschaft im Verwaltungsrat und weitere Funktionen sind in
der folgenden Tabelle dargestellt:

JAHRLICHE VERGUTUNGSSATZE 2014 FUR
VERWALTUNGSRATSMITGLIEDER

Jahrliche Vergtitung (CHF)

Verwaltungsratspréasident 3800 000!
Mitgliedschaft im Verwaltungsrat 300 000
Vizepréasident 50 000
Vorsitz im Audit and Compliance Committee 120 000

Vorsitz in folgenden Verwaltungsratsausschissen:
— Compensation Committee
— Governance, Nomination and
Corporate Responsibilities Committee
— Risk Commiittee
— Research and Development Committee ? 60 000

Mitgliedschaft im Audit and Compliance Committee 60 000

Mitgliedschaft in folgenden Verwaltungsratsausschiissen:
— Compensation Committee
— Governance, Nomination and
Corporate Responsibilities Committee
— Risk Committee
— Research and Development Committee 30000

1 Der Verwaltungsratsprasident hat auch Arbeitgeberbeitrédge an die Pensionskasse
fiir 2014 (die nach der Generalversammlung 2015 wegfallen werden) und
Zahlungen fir verloren gegangene andere Anspriiche gegenlber seinem friheren
Arbeitgeber in H6he von EUR 2 665 051 erhalten.

2Der Verwaltungsratsprasident erhalt keine zusatzlichen Ausschusshonorare fiir den
Vorsitz im Research and Development Committee.

Ferner verabschiedete der Verwaltungsrat folgende Vergu-

tungsrichtlinien:

— 50% der Vergltung werden in bar und jeweils nach
Ablauf eines Quartals ausgerichtet.

— 50% der Vergltung werden in Aktien in zwei Raten
gezahlt: die erste sechs Monate nach der Generalver-
sammlung und die zweite zwoIf Monate nach der
Generalversammlung.

— Seit der Generalversammlung 2014 kommen die
Mitglieder des Verwaltungsrats selbst fir ihre etwaigen
Sozialversicherungsbeitrage auf und erhalten keine
Aktienoptionen und/oder Pensionsleistungen.

Letztlich erhielten zwei Mitglieder des Verwaltungsrats, die an
der ordentlichen Generalversammlung 2014 ihr Amt nieder-
gelegt haben, jéhrlich Honorare fiir die delegierte Ausiibung
von Verwaltungsratsmandaten im Novartis Institute for Tropi-
cal Diseases und des Genomics Institute of the Novartis Rese-
arch Foundation in Hohe von CHF 100 000.

Das Vergiltungssystem fur den Verwaltungsrat bleibt 2015
unveréndert.
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VERGUTUNG DES VERWALTUNGSRATS IM
JAHR 2014

TABELLE ZUR VERGUTUNG DER VERWALTUNGSRATSMITGLIEDER (GEPRUFT DURCH DIE REVISIONSSTELLE)

Die folgende Tabelle gibt Aufschluss Uber die Verglitung der jenem im Vergitungsbericht 2013, als die Verglitung der
Verwaltungsratsmitglieder im Jahr 2014. Die Verglitung des  Verwaltungsratsmitglieder flr den Zeitraum zwischen der
Verwaltungsrats wird als Betragausgewiesen, derim Geschafts-  Generalversammlung2013 und der Generalversammlung 2014
jahr ausbezahlt wurde. Dieser Ansatz unterscheidet sich von  ausgewiesen wurde.

VERGUTUNG DER VERWALTUNGSRATSMITGLIEDER IM GESCHAFTSJAHR 2014:

Governance,
Nomination
and
Mitglied- Corporate Research Andere
schaft im Audit and Compen- Respon- and Develop- Delegierter Bar Aktien Vergiitungen Total
Verwal- Vize- Compliance sation sibilities ment Risk Chairman’s Verwaltungs- (CHF) (CHF) Aktien (CHF) (CHF)
tungsrat prasident Committee Committee Committee ~Committee 2 Committee Committee rat ()] B) (Anzahl) 3 © e (A)+(B)*+(C) E
Jorg Reinhardt® Vorsitz Vorsitz Vorsitz 2058334 1741666 12180 1578447 3957844
Ulrich Lehner o . C C C o8 J 262500 262500 1527 37851° 562 851
Enrico Vanni . . +  Vorsitz . J 267500 267500 1625 11173° 546 173
Dimitri Azar ° © © 86250 313750 2154 = 400 000
Verena A. Briner . o10 166667 166667 1073 7 468° 340 802
William Brody
(bis 25. Februar 2014) a C O 43750 43750 = 8333312 170833
Srikant Datar . Vorsitz . . J 260000 260000 1560 - 520 000
Ann Fudge ° © © ° 204167 204167 1268 = 408 334
Pierre Landolt!? . Vorsitz - 368333 2340 7031° 375 364
Charles L. Sawyers © © 166667 166667 1073 = 333334
Andreas von Planta ° o 0 Vorsitz 234167 234167 1462 9175° 477 509
Wendelin Wiedeking
(bis 25. Februar 2014) ° © © = 75000 = 4.482° 79482
William T. Winters . 29167 279167 1950 = 308 334
Rolf M. Zinkernagel
(bis 25. Februar 2014) ° © ol 54 167 54 167 - 175870%15 284204
Total 3833336 4437501 28212 494227 8765064

Die Verglitungsbetrédge 2013 sind auf Seite 126 zu finden

!t Nicht enthalten ist die Erstattung von Reise- und anderen notwendigen Geschéftskosten, die bei der Erfillung ihrer Verwaltungsratsaufgaben entstanden sind, da sie nicht als
Vergutung betrachtet werden.

2 Am 26. Februar 2014 wurde das Chairman’s Committee durch das Research and Development Committee ersetzt.

2 Entspricht der Bruttoanzahl Aktien, die den einzelnen Verwaltungsratsmitgliedern 2014 im Rahmen der ersten von zwei Aktienlieferungen fur ihre Dienste wéahrend des
Zeitraums zwischen der Generalversammlung 2014 und der Generalversammlung 2015 ausgerichtet wurden. Die zweite Aktienlieferung erfolgt im Februar 2015. In dieser
Zahl nicht enthalten sind die Aktien, die als Entschadigung fur die zwischen dem 1. Januar 2014 und der Generalversammlung 2014 geleisteten Dienste ausgerichtet wurden.

41m Einklang mit der Verordnung ,VeguV* sind darin obligatorische Arbeitgeberbeitrage an die Sozialversicherungen von CHF 27 771 enthalten. Dieser Betrag berechtigt die
Verwaltungsratsmitglieder zum Bezug der maximalen staatlichen versicherten Vorsorgeleistung. Er ist Teil des obligatorischen Gesamtbetrags von CHF 359 890, den Novartis
in Schweizer und US-amerikanische staatliche Sozialversicherungssysteme eingezahlt hat.

5 Alle ausgewiesenen Betrage verstehen sich inklusive vom Verwaltungsratsmitglied zu entrichtender Sozialversicherungsbeitrage und Einkommenssteuern.

¢ Darin nicht enthalten sind EUR 748 000, die J6rg Reinhardt am 31. Januar 2014 fiir verloren gegangene Anspriiche gegentiber seinem friiheren Arbeitgeber ausgezahlt
wurden. Dabei handelt es sich um den ersten von drei Teilbetragen von insgesamt EUR 2 665 051, mit denen er fiir Anspriiche gegentiber seinem friiheren Arbeitgeber, die
ihm durch den Wechsel zu Novartis verloren gegangen sind, entschadigt wird. Der zweite und der dritte Teilbetrag werden je nach Sperrfrist beim friiheren Arbeitgeber im
Zeitraum 2015-2016 gestaffelt ausgezahlt, sofern er zu den jeweiligen Stichtagen noch Prasident des Verwaltungsrates von Novartis ist. Am 31. Januar 2015 bzw. 2016
werden ihm EUR 871 251 bzw. EUR 1 045 800 ausbezahlt. Die Jorg Reinhardt verloren gegangenen Anspriiche in Hohe von EUR 2 665 051 sind vollumfanglich in der Tabelle
zur Vergutung der Mitglieder des Verwaltungsrats 2013 auf Seite 124 enthalten. Dies steht im Einklang mit den Offenlegungsrichtlinien von Novartis, wonach die
Entschadigung fur verloren gegangene Anspriiche vollumfanglich in dem Jahr auszuweisen ist, in dem das Verwaltungsrats- oder Geschaftsleitungsmitglied zu Novartis
gestossen ist.

7 Enthalt im Einklang mit IAS 19 den vom Verwaltungsratsmitglied geschuldeten, aber von der Gesellschaft getragenen Aufwand fur Sozialversicherung bis zum 31. Januar 2014
sowie den Aufwand flir Pensions- und Krankenversicherungsleistungen nach der Pensionierung, deren Anspruch 2014 erworben wurde.

8 Bis 25. Februar 2014.

9 Enthalt den vom Verwaltungsratsmitglied geschuldeten, aber von der Gesellschaft getragenen Aufwand fur Sozialversicherung bis zum 25. Februar 2014. Seit dem 26. Februar
2014 kommen alle Mitglieder des Verwaltungsrats selbst fiir ihre Sozialversicherungsbeitrage auf.

10 Seit dem 26. Februar 2014.

1 Der Verwaltungsrat hat William Brody flir den Zeitraum von der Generalversammlung 2014 bis zur Generalversammlung 2016 in den Verwaltungsrat des Genomics Institute
der Novartis Forschungsstiftung (GNF) delegiert.

2 Beinhaltet seine anteilige Vergltung fur die Teilnahme am GNF-Verwaltungsrat als delegiertes Mitglied vom 26. Februar 2014 bis zum 31. Dezember 2014.

13 Gemaéss Pierre Landolt ist die Sandoz Familienstiftung die wirtschaftlich Berechtigte an der ausgerichteten Verguitung.

4 Der Verwaltungsrat hat Rolf M. Zinkernagel fiir den Zeitraum von der Generalversammlung 2014 bis zur Generalversammlung 2016 in das Scientific Advisory Board des
Novartis Institute for Tropical Diseases (NITD) sowie in den Verwaltungsrat des Genomics Institute der Novartis Forschungsstiftung (GNF) delegiert.

15 Beinhaltet seine anteilige Vergtitung fir die Teilnahme im NITD- und GNF-Verwaltungsrat als delegiertes Mitglied vom 26. Februar 2014 bis zum 31. Dezember 2014.
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UBERLEITUNG DER AUSGEWIESENEN VERWALTUNGSRATSVERGUTUNG ZU DEM VON DEN AKTIONAREN AN DER

GENERALVERSAMMLUNG 2014 BESTATIGTEN BETRAG!

Abziiglich
Verglitung an den
Verwaltungsrat
fur den Zeitraum

vom 1. Januar

Plus (nachtraglich)

2014 bis zur GV auszurichtende/

2014 (2 Monate), zahlbare Vergltung Von den Ist die

Verglitung delegier- anden  Gesamtvergltung Aktionaren  Gesamtvergtitung

Vergiitung des  te Verwaltungsrats- Verwaltungsrat Verwaltungsrat ander GV 2014 GV 2014-2015 im

Verwaltungsrats mitglieder und vom 1. Januar fur den flir den Zeitraum Rahmen des von

im Geschéaftsjahr Arbeitgeberbeitrage 2015 biszur ~ Zeitraum von der  von der GV 2014 den Aktionaren

2014 (wie auf Seite Sozial- GV 2015 GV 2014 bis zur bis zur GV 2015 genehmigten

Wahrung 117 ausgewiesen) versicherungen? (2 Monate)® GV 2015  bestatigter Betrag Betrags

Jorg Reinhardt CHF 3957 844 (670 497) 657 737 3945 084 3962 000 Ja
Sonstige

Verwaltungsratsmitglieder CHF 4 807 220 (1446 909)4 666 668 4026 979 4060 000 Ja

Total CHF 8765 064 (2 117 406) 1324 405 7 972 063 8022 000 Ja

! Der im Rahmen einer konsultativen Abstimmung an der Generalversammlung 2014 durch die Aktionare bestétigte Betrag ist der maximale Gesamtbetrag der Vergttung fr
die Verwaltungsratsmitglieder fuir den Zeitraum von der Generalversammlung 2014 bis zur Generalversammlung 2015, d.h. CHF 8 022 000.

2 Darin ist ein Betrag von CHF 27 771 fur obligatorische Arbeitgeberbeitrage an die Sozialversicherungen enthalten. Dieser Betrag berechtigt die Verwaltungsratsmitglieder zum
kiinftigen Bezug der maximalen staatlichen versicherten Vorsorgeleistung. Er ist Teil des obligatorischen Gesamtbetrags von CHF 359 890, den Novartis in die beiden

staatlichen Sozialversicherungssysteme der Schweiz eingezahlt hat.
3 Zu bestatigen und im Vergutungsbericht des Geschaftsberichts 2015 auszuweisen.

“Vergutungen nach der Generalversammlung 2014 fir William Brody und Rolf M. Zinkernagel in ihrer Funktion als delegierte Verwaltungsratsmitglieder sind in diesem Betrag

enthalten.

Darlehen an Mitglieder des Verwaltungsrats

Im Jahr 2014 wurden keine Darlehen an gegenwartige oder
ehemalige Verwaltungsratsmitglieder oder an ihnen ,naheste-
hende Personen” gewahrt. Am 31. Dezember 2014 waren keine
solchen Darlehen ausstehend.

Andere Zahlungen an Mitglieder des Verwaltungsrats

Im Jahr 2014 erfolgte keine Zahlung (und kein Verzicht auf
Anspriiche) an gegenwartige Mitglieder des Verwaltungsrats
oder an ihnen ,nahestehende Personen®, mit Ausnahme jener
Zahlungen, die in den Tabellen zur Verglitung der Mitglieder
des Verwaltungsrats (einschliesslich Fussnoten) auf Seite 118
ausgewiesen sind.

Aktienhaltevorschriften fiir Verwaltungsratsmitglieder

Um sicherzustellen, dass die Interessen der Verwaltungsrats-
mitglieder auf jene der Aktionare von Novartis ausgerichtet
sind, muss der Verwaltungsratsprasident mindestens
30 000 Aktien halten, und die anderen Verwaltungsratsmit-
glieder missen nach spéatestens drei Jahren Zugehdrigkeit zum
Verwaltungsrat mindestens 4 000 Novartis Aktien halten. Die
Mitglieder des Verwaltungsrats dirfen ihre Novartis Aktien,
die Teil der erforderlichen Position gemass Aktienhaltevor-
schriften sind, nicht verpfanden oder beleihen und missen
diese Aktien bis zwolf Monate nach ihrem Ausscheiden aus
dem Verwaltungsrat halten. Am 31. Dezember 2014 hielten alle
Verwaltungsratsmitglieder, die seit mindestens drei Jahren dem
Verwaltungsrat angehoren, die Aktienhaltevorschriften ein.
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Von Verwaltungsratsmitgliedern gehaltene Aktien, ADRs
und Aktienoptionen

Wie in der Tabelle unten dargestellt, hielten am 31. Dezem-
ber 2014 die Verwaltungsratsmitglieder und ihnen , naheste-
hende Personen” die ausgewiesene Anzahl an gesperrten und
frei verfiigbaren Novartis Aktien und ADRs.

Am 31. Dezember 2014 besass kein Verwaltungsratsmit-
glied alleine oder gemeinsam mit ,nahestehenden Personen*
1% oder mehr der ausstehenden Aktien (oder ADRs) von
Novartis. An diesem Stichtag besass auch kein Verwaltungs-
ratsmitglied Aktienoptionen.

VON VERWALTUNGSRATSMITGLIEDERN GEHALTENE
AKTIEN UND ADRS*?

Anzahl Aktien ?

Zum

31. Dezember

2014

Jorg Reinhardt 466 951
Ulrich Lehner 36 405
Enrico Vanni 13 805
Dimitri Azar 7 258
Verena A. Briner 4 845
Srikant Datar 30792
Ann Fudge 14112
Pierre Landolt? 52 290
Charles L. Sawyers 2933
Andreas von Planta 122 709
William T. Winters 3590
Total * 755 690

!Einschliesslich der Aktien von den Verwaltungsratsmitgliedern ,nahestehenden
Personen” (siehe Definition auf Seite 112).

2 Jede Aktie berechtigt zu einer Stimme.

3Gemaéss Pierre Landolt ist die Sandoz Familienstiftung die wirtschaftlich
Berechtigte der Aktien.

“William Brody, Wendelin Wiedeking und Rolf M. Zinkernagel schieden am
25. Februar 2014 aus dem Verwaltungsrat aus. Zum 25. Februar 2014 besass
William Brody 17 356 Aktien, Wendelin Wiedeking 278 139 Aktien und Rolf M.
Zinkernagel 40 000 Aktien.

VERGUTUNGSBERICHT

Zahlungen an ehemalige Mitglieder des Verwaltungsrats
Im Jahr 2014 erfolgte keine Zahlung (und kein Verzicht auf
Anspriiche) an ehemalige Mitglieder des Verwaltungsrats oder
an ihnen ,nahestehende Personen®, mit Ausnahme der Zah-
lungen die in der Erlauterung 27 des Anhangs zur gepriften
Novartis Konzernrechnung berichtet sind (Seite 222).

Erlauterung 27 des Anhangs zur gepriiften Novartis
Konzernrechnung

Der fur das Jahr angefallene Gesamtaufwand der Vergiitung,
die in Ubereinstimmung mit IFRS an die Verwaltungsrats-
sowie Geschaftsleitungsmitglieder ausgerichtet wurde, ist im
Finanzbericht in der Erlduterung 27 des Anhangs zur geprif-
ten Novartis Konzernrechnung offengelegt.
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VERGUTUNGS-GOVERNANCE

RECHTSRAHMEN

Das schweizerische Obligationenrecht und die Corporate-
Governance-Richtlinie der SIX Swiss Exchange verpflichten
bdrsenkotierte Gesellschaften, bestimmte Informationen zur
Verglitung der Verwaltungsrats- und Geschaftsleitungsmit-
glieder, zum Besitz von Beteiligungsrechten am Unternehmen
sowie zu gewahrten Darlehen offenzulegen. Der vorliegende
Geschéftsbericht erfiillt diese Anforderungen. Darliber hinaus
folgt dieser Geschéftsbericht den Empfehlungen des Swiss
Code of Best Practice for Corporate Governance des schwei-
zerischen Wirtschaftsverbandes economiesuisse.

ENTSCHEIDUNGSKOMPETENZEN FUR VERGUTUNGEN
Die Kompetenz zum Entscheid Uber Vergiitung ist in den Sta-
tuten, dem Organisationsreglement sowie in der Satzung des
Vergiitungsausschusses geregelt. Diese Dokumente sind alle
auf folgender Novartis Webseite abrufbar: www.novartis.com/
corporate-governance. An der Generalversammlung 2015 wer-
den Statutendnderungen vorgeschlagen (siehe Broschire
»Aktionarsinformationen zu den Vergitungsabstimmungen an
der Generalversammlung 2015% in der die Aufgaben und
Pflichten des Vergltungsausschusses beschrieben werden).
Falls sie angenommen werden, wird auch das Organisations-
reglement (einschliesslich der Satzung des Vergltungsaus-
schusses) entsprechend angepasst werden. Die derzeitigen
Hauptaufgaben des Verglitungsausschusses sind bereits vor-
stehend aufgeftihrt unter ,,Corporate Governance Bericht —
Verwaltungsrat — Aufgabe des Verwaltungsrats und seiner
Ausschisse” auf Seite 78.

Der Vergiltungsausschuss tberwacht und verwaltet die
unternehmensweiten Vergltungsrichtlinien und -plane. Er
tragt die Gesamtverantwortung fir die Ausarbeitung und Pri-
fung von Vergitungsrichtlinien und -planen und unterbreitet
hierzu dem Verwaltungsrat entsprechende Vorschlage zur
Beschlussfassung, so wie es in der Satzung des Verguitungs-
ausschusses geregelt ist. Eine Zusammenfassung der Diskus-
sionen und Schlussfolgerungen einer jeden Sitzung des
Verglitungsausschusses wird dem Gesamtverwaltungsrat vor-
gelegt. Die einzelnen Entscheidungsgremien flur Vergtitungen
sind aus der nachstehenden Tabelle ersichtlich:

EBENEN DER GENEHMIGUNG VON VERGUTUNGEN IN
DEM VON DER GENERALVERSAMMLUNG
VORGEGEBENEN RAHMEN

Entscheid iiber Entscheidungsgremium

Vergltung der
Verwaltungsratsmitglieder

Verwaltungsrat

Vergilitung des
Chief Executive Officer

Verwaltungsrat

Vergtitung flr Compensation Committee

Geschaftsleitungsmitglieder

UNABHANGIGKEIT DES VERGUTUNGSAUSSCHUSSES

Der Vergltungsausschuss besteht ausschliesslich aus Mitglie-
dern des Verwaltungsrats, welche die im Organisations-
reglement festgelegten Unabhéngigkeitskriterien erfillen. Ab
der Generalversammlung 2014 gehdrten dem Vergiitungs-
ausschuss die folgenden vier Mitglieder an: Ann Fudge, Enrico
Vanni, Srikant Datar und Ulrich Lehner. Enrico Vanni hat den
Vorsitz des Ausschusses seit 2012. William Brody trat an der
Generalversammlung 2014 zuriick und Ulrich Lehner wird sich
an der Generalversammlung 2015 nicht mehr zur Wahl stellen.

AUFGABE DES UNABHANGIGEN BERATERS DES
VERGUTUNGSAUSSCHUSSES

2014 hat der Vergltungsausschuss die Dienste von Frederic W.
Cook & Co., Inc. als unabhéngigem, externem Berater in
Anspruch genommen. Der Berater wurde 2011 direkt vom
Vergltungsausschuss engagiert und hat seither stets zur vollen
Zufriedenheit des Ausschusses gearbeitet. Frederic W.
Cook & Co., Inc. ist von der Geschéftsleitung unabhangig und
erbringt sonst keine anderen Beratungsdienstleistungen fiir
Novartis. Flir den Entscheid, ob ein Beratungsmandat erneuert
werden soll, beurteilt der Vergiitungsausschuss mindestens
einmal jahrlich die Qualitat der erbrachten Leistungen, die
Unabhangigkeit des Beraters sowie die Vorteile wechselnder
Berater.

SITZUNGEN DES VERGUTUNGSAUSSCHUSSES IM

JAHR 2014

2014 tagte der Vergltungsausschuss sechs Mal und fuhrte
zusatzlich drei gemeinsame Sitzungen mit dem Governance,
Nomination and Corporate Responsibilities Committee durch,
um die 2014 erfolgten Anderungen der schweizerischen Ver-
gltungsregeln u.a. die Verordnung gegen lUiberméssige Vergil-
tungen bei bérsenkotierten Aktiengesellschaften umzusetzen.
Ausserdem hielt der Vergltungsausschuss zwei gemeinsame
Sitzungen mit dem Risk Committee, um die Risiken innerhalb
der Vergiitungssysteme fur Fihrungskrafte und andere Mitar-
beitende, einschliesslich Aussendienstmitarbeite, zu liberpru-
fen. Wie jedes Jahr bewertete der Vergiitungsausschuss auch
2014 die eigene Leistung im Rahmen einer Selbstbeurteilung;
ausserdem Uberprifte er seine Satzung.
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VERGUTUNGS-GOVERNANCE UND RISIKOMANAGEMENT
Mit der Unterstltzung seines unabhéngigen Beraters unter-
sucht der Verglitungsausschuss die Markttrends im Vergu-
tungsbereich sowie die Verdnderungen der Regeln flr die
Corporate Governance. Zusammen mit dem Risk Committee
Uberprift der Vergltungsausschuss ausserdem die Vergi-
tungssysteme von Novartis dahingehend, dass es keine Anreize
zu unangemessener oder Uberméssiger Risikobereitschaft
setzt, sondern zu Verhaltensweisen motiviert, die zu nach-
haltiger Wertschépfung fiihren.

Eine Zusammenfassung der Prinzipien des Risikomanage-
ments ist aus der nachstehenden Tabelle ersichtlich:

PRINZIPIEN DES RISIKOMANAGEMENTS

— Strikter Leistungsbeurteilungs- — Nur leistungsgebundene lang-
prozess, einschliesslich der fristige Pramien mit Sperrfristen
Genehmigung von Zielen und der und tberschneidenden drei-
Leistungsbeurteilung des CEO jahrigen Leistungsperioden

durch den Verwaltungsrat — Die variable Vergiitung ist auf

— Ausgewogene Mischung von 200% der Zielvergiitung begrenzt
kurz- und langfristigen variablen  _ vertragliche Kiindigungsfrist von
Vergiitungselementen zwolf Monaten

— Matrix-Ansatz fir die Leistungs- ~ _ Wettbewerbsverbot von maximal

beurteilung zur Berechnung

der jahrlichen Leistungsprémie,
einschliesslich einer individuellen
Bewertung (Balanced Scorecard)
und einer Beurteilung der Novartis
Werte und Verhaltensweisen

— Ruckforderung von Leistungs-
pramien (Clawback)

— Gewahrung der langfristigen
Leistungspramie nur in Abhangig-
keit von Leistungskriterien, mit
dreijéhrigen rollierenden Zyklen

zwolf Monaten

— Keine Abgangsentschadigungen
oder Kontrollwechselverein-
barungen

— Aktienhaltevorschriften; keine
Verpfandung oder Beleihung von
Novartis Aktien (dieses Element
gilt auch fur Verwaltungsrats-
mitglieder)

2014 Uberarbeitete der Verwaltungsrat die Arbeitsvertrége
aller Mitglieder der Geschaftsleitung, um sie an die neue
Schweizer Gesetzgebung anzupassen. Die Arbeitsvertréage fiir
Mitglieder der Geschaftsleitung sehen eine Kiindigungsfrist
von zwolf Monaten vor und beinhalten weder Kontrollwechsel-
klauseln noch Bestimmungen zu Abgangsentschadigungen
(d.h. Vereinbarungen zu besonderen Kindigungsfristen,
langerfristigen Vertragen, ,,goldenen Fallschirmen®, zum Ver-
zicht auf Sperrfristen flr Aktien und Anleihen, zu kirzeren
Sperrfristen und zusatzlichen Beitragen an Pensionskassen).

LEISTUNGSMANAGEMENT-PROZESS

FUR DIE GESCHAFTSLEITUNG

Zur Forderung einer ausgepragten Leistungskultur wendet
Novartis weltweit einen einheitlichen Leistungsbeurtei-
lungs-Prozess an, der auf quantitativen und qualitativen
Kriterien wie den Novartis Werten und Verhaltensweisen
basiert. Alle Novartis Mitarbeitenden, einschliesslich des CEO
und der Mitglieder der Geschaftsleitung, durchlaufen einen
dreistufigen formalen Prozess.

Festlegung

Zielvereinbarung —— BT 7 e

beurteilung

VERGUTUNGSBERICHT

LEISTUNGSBEURTEILUNGS-PROZESS FUR DEN CEO

Zu Jahresbeginn legt der CEO dem Verwaltungsrat die Finanz-
ziele auf Konzern- und Divisionsebene zur Genehmigung vor.
Zum Jahresende genehmigt der Verwaltungsrat auch die tat-
sachlichen Leistungen im Vergleich zu diesen Zielvorgaben.
Der CEO bespricht seine individuellen Ziele fiir das kommende
Jahr mit dem Prasidenten des Verwaltungsrats. Der Verwal-
tungsrat Uberprift und genehmigt diese Ziele, die anschlie-
ssend in die fur die Leistungsbeurteilung des CEO verwendete
Wertetabelle (Balanced Scorecard) integriert werden. Nahere
Einzelheiten zu den individuellen Zielen des CEO fur 2014 sind
Seite 108 zu entnehmen.

Der Verwaltungsrat beurteilt periodisch die vom Konzern
erzielte Geschaftsperformance und die vom CEO erreichten
Fortschritte auf Basis der fur ihn geltenden Geschéfts- und
Vergltungsziele. Zur Jahresmitte Uberprift der Verwaltungs-
ratsprasident die Leistung des CEO. Fir die Jahresendpriifung
bereitet der CEO die von ihm erzielten Ergebnisse vor und pra-
sentiert diese dem Prasidenten und anschliessend den Mit-
gliedern des Verwaltungsrats. Dabei vergleicht er die tatséach-
lich erzielte Leistung mit den zu Jahresbeginn vereinbarten
Zielen und bericksichtigt hierbei das geprtifte Jahresergebnis
sowie eine Beurteilung anhand der Novartis Werte und Verhal-
tensweisen. Bei der Jahresendprufung bespricht der Verwal-
tungsrat die Leistung des CEO in dessen Abwesenheit und
beurteilt, inwieweit die gesetzten Ziele erreicht wurden. Ausser-
dem vergleicht er die Ergebnisse soweit moglich mit
Vergleichsunternehmen, wobei allgemeine wirtschaftliche und
finanzielle Kriterien sowie branchenspezifische Entwicklungen
beriicksichtigt werden. Der Verwaltungsrat teilt dem CEO
anschliessend die Leistungsbeurteilung mit.

An seiner Januar-Sitzung entscheidet der Verwaltungsrat
auf Empfehlung des Verglitungsausschusses tber die variable
Vergitung des CEO fiir friihere Leistungszyklen und tiber des-
sen Zielvergltung fir das kommende Jahr. Der CEO ist an
dieser Sitzung nicht anwesend. Der Verwaltungsrat teilt dem
CEO seine Entscheidungen anschliessend mit.

Leistungsbeurteilungs-Prozess der weiteren Mitglieder der
Geschaftsleitung (ohne CEO)

Die Mitglieder der Geschaftsleitung legen ihre individuellen
Ziele zusammen mit dem CEO fest. Dieser Uberpruft ihre Leis-
tungen jeweils zur Jahresmitte und zum Jahresende.

Im Beisein des CEO und unter Bericksichtigung seiner
Empfehlungen entscheidet der Vergltungsausschuss im
Januar Uber die variable Vergiltung der Mitglieder der
Geschéaftsleitung flr das abgelaufene Geschéftsjahr und tber
deren Zielvergtitung fiir das kommende Jahr. Der Verglitungs-
ausschuss informiert den Verwaltungsrat Giber seine Entschei-
dungen, und der CEO teilt den Mitgliedern der Geschaftsleitung
diese Entscheidungen anschliessend mit.
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INFORMATIONEN ZUM VERGLEICH MIT 2013

Die folgenden Informationen wurden im Vergltungsbe-
richt 2013 verdffentlicht oder, wie beschrieben, angepasst. Sie
werden an dieser Stelle noch einmal aufgefiihrt, sodass die
Aktionare die Zahlen mit jenen fiir 2014 vergleichen kénnen.

VERGUTUNG DER MITGLIEDER DER GESCHAFTSLEITUNG
IM JAHR 2013

Im Vergttungsbericht 2015 werden samtliche Elemente der
Vergltung der Geschéftsleitung mit jenen im Vergiitungsbe-
richt 2014 direkt vergleichbar sein. Fir dieses Jahr ist ein
umfassender Direktvergleich jedoch nicht ohne weiteres mog-
lich. Die Griinde dafiir sind die wesentlichen Anderungen am
Novartis Verglitungssystem sowie die geanderten Offenle-
gungspflichten im Zusammenhang mit aktienbasierten Vergu-
tungen, die im Hinblick auf die neuen bindenden Abstimmun-
gen Uber die Verglitung sowie nach neuem Schweizer Gesetz
fortan erforderlich sind. Die folgenden Anderungen gelten im
Vergleich zum Verglitungsbericht 2013:

Anderungen am Vergiitungssystem im

Vergiitungsbericht 2014

— Einfihrung eines neuen jahrlichen Vergltungsplans mit
einem obligatorischen Teil an aufgeschobener Verglitung

— Wegfall des Aktienplans ,Select”, der Aktienspar-
pléne ,ESOP*“ (Employee Share Ownership Plan),
,LSSP* (Leveraged Share Savings Plan) und des alten
langfristigen Leistungsplans ,,OLTPP*“ (Old Long-Term
Performance Plan)

— Neuabstimmung der Zielvergltung im Rahmen der
langfristigen Leistungspramien und der jéhrlichen
Leistungspréamie nach dem Wegfall der vorerwahnten
Plane

— EinfUhrung neuer langfristiger Verglitungsplane, d.h.
LTPP und LTRPP

Unterschied im Bezug auf aktienbasierte Vergiitung im
Vergiitungsbericht 2014

Wie bereits auf Seite 109 erlautert, werden die Zielwerte fir
den neuen LTPP und den neuen LTRPP zum Zeitpunkt der
Gewahrung offengelegt. In der Tabelle auf Seite 124 hingegen
wird der OLTPP nach Ablauf der Sperrfrist ausgewiesen. Diese
Anderung erlaubt es, die Offenlegung und die neue bindende
Abstimmung lber die Verglitung der Geschaftsleitung aufein-
ander abzustimmen. Ausserdem erhoht sie die Transparenz,
da sowohl die Gewdhrung von langfristigen Leistungspramien
als auch die Zuteilungen nach Ablauf der Sperrfrist offenge-
legt werden.

Der Leistungs- und Auszahlungswert des LTPP und LTRPP
fur die Leistungszyklen 2014-2016 werden im Vergltungs-
bericht 2016 ausgewiesen. Der Zielerreichungswert und der
tatsachliche Leistungswert des OLTPP nach Ablauf der Sperr-
frist fir den Leistungszyklus 2012-2014 werden in einer
getrennten Tabelle auf Seite 113 dargestellt.

Unterschied im Ausweisen der Sozialversicherung im
Vergiitungsbericht 2014

Wie in der Tabelle auf Seite 110 ersichtlich ist, beinhaltet die
Vergttung unter der Spalte “Pensionsleistungen® den Aufwand
des Unternehmens im Jahr 2014 fiir Anspriiche der Geschafts-
leitungsmitglieder auf Pensions- und Krankenversicherungs-
leistungen nach der Pensionierung (im Einklang mit IAS19).
Zusatzlich, und im Einklang mit der Verordnung “VeguV*, bein-
halten “Pensionsleistungen® einen Betrag von obligatorischen
Beitragen des Arbeitgebers an die Sozialversicherung, die dem
Mitglied der Geschéftsleitung nach dem Pensionsalter das
Anrechtauf die jeweils hdchste Rentenleistung einrdumen. Die-
ser Betrag wurde vom obligatorischen Totalbetrag abgeleitet,
der durch Novartis an die staatlichen Sozialversicherungs-
systeme in der Schweiz und in USA bezahlt wurde. In der
Tabelle auf Seite 124 sind die Sozialversicherungsbeitrédge des
Arbeitgebers nicht enthalten. Wenn diese Beitrage im
Vergltungsbericht 2013 offengelegt worden waren, dann
hatten diese CHF 60 840 betragen, abgeleitet von einem Total-
betrag von CHF 2 802 489.

Die Tabellen zur Vergiitung der Geschéftsleitung im Jahr 2013
werden auf den folgenden Seiten wiedergegeben.
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MITGLIEDER DER GESCHAFTSLEITUNG - VERGUTUNG FUR DIE LEISTUNG
IM GESCHAFTSJAHR 2013 (NACH MARKTWERT)*

Basis- Variable Vergiitung Weitere Leistungen Total Gesamt-
verglitung vergltung
Kurzfristige Vergtitungsplane Langfristige Vergtitungsplane
Aktienplan  Alter langfristiger Pensions- Andere Zukur'lfl\ge8 Inkl, %10
#Select” Leistungsplan leistungen Leistungen zuséatzliche zukinftiger
(OLTPP) Aktien nach zuséatzlicher
LSSP/ESOP Aktien nach
LSSP/ESOP
Bar Bar Aktien Aktien Aktien Aktien
(Betrag) (Betrag) (Marktwert) 2 (Marktwert) 3 (Marktwert) 4 (Betrag) 5 (Betrag) N (Betrag) 7 (Marktwert) (Betrag)
Joseph Jimenez
(Chief Executive Officer)
CHF 2055417 1061200 0 3714124 6125823 176 071 93652 13226287 0 13226287
Jurgen Brokatzky-Geiger
CHF 719417 0 562639 1125130 980 285 111750 25521 3524742 4219988 3946740
Kevin Buehler
usb 1136792 755 700 0 3022839 2042452 221243 67832 7246858 0 7246858
Felix R. Ehrat
CHF 841667 0 718325 1436503 1155441 169575 0 4321511 718325 5039836
David Epstein
usb 1400000 579 600 579668 2898018 2830397 375079 30013 8692775 579668 9272443
Mark C. Fishman
usb 990 000 866 300 0 3465002 1765989 244152 208836 7540279 0 7540279
Jeff George
CHF 816 667 387 450 387483 1549856 975 344 126 872 62607 4306279 193741 4500020
George Gunn
CHF 865 000 545 000 0 908305 1469616 119676 44682 3952279 0 3952279
Brian McNamara
usbD 633 231 14 527 567873 1164830 552038 80203 30430 3043132 567873 3611005
Andrin Oswald
CHF 812500 0 529820 1059566 877 035 129813 9388 3418122 529820 3947942
Jonathan Symonds
(bis 30. April 2013)
CHF 1 310833 194792 0 0 1400291 56529 2985401 4947846 0 4947846
Harry Kirsch
(Stand 1. Mai 2013)
CHF 12 483333 263720 175820 879026 428 856 53918 59613 2344286 175820 2520106
Total 2 10760277 4506033 3437610 20450720 20077080 1797473 3593293 64622486 3103227 67725713

1t Nicht enthalten ist die Erstattung von Reise- und anderen notwendigen Geschéaftskosten, die bei der Erflllung der Geschaftsleitungsaufgaben entstanden sind, da sie nicht als
Vergitung betrachtet werden.

2 Die Teilnehmenden haben sich entschieden, den Wert ihrer Leistungspramien anstelle einer Barauszahlung ganz oder teilweise in den funfjahrigen aufbauenden
Aktiensparplan (Leveraged Share Savings Plan, LSSP) oder in den dreijahrigen Schweizerischen Aktiensparplan (Swiss Employee Share Ownership Plan, ESOP) zu investieren.

3 Die unter dem Novartis Aktienplan ,Select” zugeteilten Novartis Aktien haben eine dreijahrige Sperrfrist.

4 Zugeteilt auf Basis der Erreichung der Ziele fur die 6konomische Wertsteigerung des Unternehmens (Novartis Economic Value Added, NVA) fir die am 31. Dezember 2013
abgelaufene dreijahrige Leistungsperiode.

5 Aufwand fur Pensions- und Krankenversicherungsleistungen nach der Pensionierung, deren Anspruch 2013 erworben wurde.

¢ Enthalt zum Marktwert bewertete Nebenleistungen und sonstige Vergtitungen. Nicht enthalten sind Kostenpauschalen und Steuerausgleichszahlungen im Zusammenhang mit
der internationalen Entsendung von David Epstein (USD 90 163), Jeff George (CHF 459 764) und Andrin Oswald (CHF 36 056). Nicht enthalten sind die laufenden jahrlichen
Pensionszahlungen fir Kevin Buehler, die sich aus der Klausel zum Kontrollwechsel im Zusammenhang mit der Akquisition von Alcon ergeben (USD 499 524). Nicht enthalten
sind die Dividenden&quivalente, die 2013 fuir vor der Fusion mit Alcon zugeteilte RSUs an Kevin Buehler (USD 256 784) sowie fir die 2010 oder davor zugeteilten RSUs an
David Epstein (USD 41 150) und Brian McNamara (USD 6 173) ausbezahlt wurden.

7 Der Wert aller in dieser Tabelle aufgefuhrten Aktienvergltungen wurde anhand des Schlusskurses vom 22. Januar 2014 berechnet.

& Aktien, die dem Geschéftsleitungsmitglied in Zukunft im Rahmen des finfjahrigen aufbauenden Aktiensparplans (Leveraged Share Savings Plan, LSSP) oder des dreijahrigen
Schweizerischen Aktiensparplans (Swiss Employee Share Ownership Plan, ESOP) zugeteilt werden. Nach Ablauf der flinf- bzw. dreijéhrigen Sperrfrist erhalten die
Teilnehmenden die zusatzlichen Aktien (,Matching Shares*) vollumfanglich zugeteilt, sofern sie nach Ablauf der Sperrfrist noch im Amt sind. Da Jurgen Brokatzky-Geiger vor
Ablauf der Sperrfrist des LSSP das gesetzliche Rentenalter erreichen wird, entsprechen die in der Tabelle ausgewiesenen Zuteilungen dem Wert der jeweils anteiligen Zahl
zuséatzlicher Aktien zu seinem gesetzlichen Rentenalter.

° Der Wert der in dieser Tabelle aufgefiihrten Aktien und RSUs wurde anhand des Marktwerts am Zuteilungstag berechnet. Der Schlusskurs der Aktien am Zuteilungstag (22.
Januar 2014) betrug CHF 73,75 je Novartis Aktie und USD 80,79 je ADR.

10 Alle ausgewiesenen Betrége sind Bruttobetrége, d.h. inklusive vom Mitarbeitenden zu entrichtender Einkommenssteuern und Sozialabgaben. Der Arbeitgeberbeitrag der
Sozialabgaben ist nicht enthalten.

1 Jonathan Symonds legte seine Geschéftsleitungstatigkeit am 30. April 2013 nieder und fungiert seit 1. Mai 2013 als Berater fuir Novartis. Die Angaben in den Spalten
,Baisvergtitung”, ,Kurzfristige Verglitungspléane” und ,Pensionsleistungen” in der Tabelle beziehen sich auf die anteilige Vergtitung ber den Zeitraum vom 1. Januar 2013 bis
30. April 2013 (den Zeitraum, in dem er der Geschéftsleitung angehorte). Die Angaben in der Spalte ,Langfristiger Leistungsplan® der Tabelle beziehen sich auf die anteilige
Vergutung fur die Leistungsperiode vom 1. Januar 2011 bis zum 30. April 2013, also die Zeit der dreijahrigen Leistungsperiode des LTPP, als er Mitglied der Geschaftsleitung
war. Die sonstige Vergiitung (,Andere Leistungen®) umfasst die vertragliche Vergtitung und die Leistungen vom 1. Mai 2013 bis zum 31. Dezember 2013. Jonathan Symonds
kann bis Januar 2015 weitere vertragliche Vergltungen von bis zu CHF 2 969 293 zuséatzlich zu Entschadigungen fir Umzug und Finanzplanung beziehen.

12 Die Betrage entsprechen der Vergltung fur den standigen Beisitz in der Geschéaftsleitung vom 1. Mai 2013 bis zum 31. Dezember 2013.

13 Die USD-Betrage flir Kevin Buehler, David Epstein, Mark c. Fishman und Brian McNamara wurden zum Wechselkurs von CHF 1,00 = USD 1,079 umgerechnet, was dem
durchschnittlichen in der Konzernrechnung verwendeten Wechselkurs entspricht.
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MITGLIEDER DER GESCHAFTSLEITUNG - AKTIENBASIERTE VERGUTUNG FUR DIE LEISTUNG
IM GESCHAFTSJAHR 2013 (ANZAHL DER AKTIENEINHEITEN)

Variable Vergiitung
Kurzfristige  Langfristige Vergilitungsplane
Verglitungspléne
Aktienplan Alter Zukunftige
»Select” langfristiger zusatzliche
Leistungsplan Aktien nach
(OLTPP) LSSP/ESOP
Aktien Aktien Aktien Aktien
(Anzahl)? (Anzahl)? (Anzahl) (Anzahl)
Joseph Jimenez (Chief Executive Officer) 0 50361 83062 0
Jurgen Brokatzky-Geiger 7 629 15256 13292 5722
Kevin Buehler 0 37416 25281 0
Felix R. Ehrat 9740 19478 15667 9740
David Epstein 7175 35871 35034 7175
Mark C. Fishman 0 42 889 21859 0
Jeff George 5254 21015 13225 2627
George Gunn 0 12316 19927 0
Brian McNamara 7029 14418 6833 7029
Andrin Oswald 7184 14367 11892 7184
Jonathan Symonds (bis 30. April 2013)3 0 0 18987 0
Harry Kirsch (Stand 1. Mai 2013)* 2384 11919 5815 2384
Total 46 395 275 306 270874 41861

!Diese Aktien haben eine flinfjahrige Sperrfrist unter LSSP und eine dreijahrige Sperrfrist unter ESOP.

2Die unter dem Aktienplan ,Select” zugeteilten Aktien weisen eine dreijahrige Sperrfrist auf.

*Die Aktien in der Spalte ,Langfristiger Leistungsplan® der Tabelle beziehen sich auf die anteilige Vergttung fur die Leistungsperiode vom 1. Januar 2011 bis zum 30. April
2013, also jenen Teil der dreijahrigen Leistungsperiode des LTPP, als er Mitglied der Geschaftsleitung war.

“Die Betrage entsprechen der Vergitung fir den standigen Beisitz in der Geschaftsleitung vom 1. Mai 2013 bis zum 31. Dezember 2013.

VERGUTUNG DES VERWALTUNGSRATS IM JAHR 2013

Der Verglitungsbericht 2013 weist die Vergltung der Verwal-
tungsratsmitglieder fir den Zeitraum zwischen der Generalver-
sammlung 2013 und der Generalversammlung 2014 aus. Die
Tabelle wurde aus dem Geschéftsbericht 2013 Gbernommen
und um die geanderte Darstellung der dem Verwaltungs-
ratsprasidenten verloren gegangenen Anspriiche gegenlber
seinem friheren Arbeitgeber angepasst. Die Vergltung des
Verwaltungsrats im Jahr 2014 wird als Betrag ausgewiesen,
der im Geschaftsjahr ausbezahlt wurde. Ausserdem gilt es
festzuhalten, dass die Honorare fiir die Mitglieder des Verwal-
tungsrats ab der Generalversammlung 2014 reduziert wurden
(Einzelheiten zu den aktuellen Honoraren finden Sie auf
Seite 117). Ab 2014 beinhaltet der Posten ,weitere Leistun-
gen“ den gesamten Betrag der verloren gegangenen Anspri-
che gegentber friheren Arbeitgebern im Jahr, in dem eine
Fuhrungskraft der Geschaftsleitung oder dem Verwaltungsrat
beitritt. Um Konsistenz zu gewéhrleisten werden die verloren
gegangenen Anspriche von Dr. Jérg Reinhardt im Wert von
EUR 2 665 051 in der Verglitungstabelle 2013 ausgewiesen.

Unterschied im Ausweisen der Sozialversicherung im
Vergiitungsbericht 2014

Wie in der Tabelle auf Seite 118 ersichtlich ist, beinhaltet die
Verglitung unter der Spalte “Andere Vergltungen“ den Aufwand
des Unternehmens im Jahr 2014 fir Anspriiche der Verwal-
tungsratsmitglieder auf Pensions- und Krankenversicherungs-
leistungen nach der Pensionierung (im Einklang mit IAS19).
Zusatzlich, und im Einklang mit der Verordnung “VegiV®,
beinhaltet dieser Aufwand in ,Andere Vergiitungen® einen
Betrag von obligatorischen Beitragen des Arbeitgebers an die
Sozialversicherung, die dem Mitglied des Verwaltungsrats nach
dem Pensionsalter das Anrecht auf die jeweils hochste Renten-
leistung einrdumen. Dieser Betrag wurde vom obligatorischen
Totalbetrag abgeleitet, der durch Novartis an das Schweizer
Sozialversicherungssystem bezahlt wurde. In der Tabelle auf
Seite 126 sind die Sozialversicherungsbeitrdge des Arbeit-
gebers nicht enthalten. Wenn diese Beitrage im Vergltungs-
bericht 2013 offengelegt worden wéaren, dann héatten diese
CHF 32 111 betragen, abgeleitet von einem Totalbetrag von
CHF 795 519.
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VERGUTUNG DER VERWALTUNGSRATSMITGLIEDER IM GESCHAFTSJAHR 2013:

Corporate Jahrliche
Mitglied- Governance Vergiitung Aktien
schaftim Audit and Compen- and  Delegierter in bar (Marktwert) Andere Total
Verwal- Vize- Chairman’'s Compliance Risk sation Nomination Verwal- (CHF) (CHF) Aktien (CHF) (CHF)

tungsrat prasident Committee  Committee  Committee  Committee  Committee tungsrat A B) 2 (Anzahl) ©) (A)+(B)+(C)
Daniel Vasella
(bis 22. Feb 2013)*® Vorsitz Vorsitz ot ot ot ot 707283 697148 11299 1573334° 2977765
Jorg Reinhardt
(Stand 1. Aug. 2013) Vorsitz Vorsitz 791667 950023 14064 3439802°¢ 5181492
Ulrich Lehner Vorsitzender a.i.’ . . . . . . 6291687 6292177 10198 69 8258 1328210
Enrico Vanni . . . . Vorsitz 355000 355022 5754 410108 751032
Dimitri Azar . . 225000 225020 3647 - 450020
Verena A. Briner . 175000 175043 2837 187828 368825
William Brody® . . « 262500 262534 4255 - 525034
Srikant Datar . *  Vorsitz . . 360000 360020 5835 - 720020
Ann Fudge . . . . 250000 250008 4052 - 500 008
Pierre Landolt'® . Vorsitz - 410058 6 646 213498 431407
Charles L. Sawyers . 175000 175043 2837 - 350043
Andreas von Planta . e Vorsitz . 280000 280056 4539 290238 589079
Wendelin Wiedeking . . . - 450040 7294 26893% 476933
William T. Winters . 175000 175043 2837 - 350043
Rolf M. Zinkernagel ! . . « 325000 325036 5268 34382% 684418
Total 12 4710618 5719311 91362 5254400 15684329

1 Nicht enthalten ist die Erstattung von Reise- und anderen notwendigen Geschéaftskosten, die bei der Erfillung der Verwaltungsratsaufgaben entstanden sind, da sie keine
Vergutung darstellen.

2 Der Wert der in dieser Spalte aufgefiihrten Aktien wurde anhand des Marktwerts der Aktien am Zuteilungstag berechnet. Alle Aktien mit Ausnahme der Zuteilung an Jérg
Reinhardt wurden am 17. Januar 2013 zum damaligen Aktienkurs von CHF 61,70 zugeteilt. Die Aktienvergttung fur Jorg Reinhardt wurde am 2. August 2013 zum damaligen
Aktienkurs von CHF 67,55 zugeteilt.

3 Die in dieser Tabelle aufgefiihrte Vergutung fir Daniel Vasella reflektiert die Zeit als Verwaltungsratsprésident vom 1. Januar 2013 bis zum 22. Februar 2013. Nicht enthalten
ist ein Betrag von CHF 5,1 Millionen, den Daniel Vasella fir den Zeitraum von der Generalversammlung 2013, an der er als Prasident und Mitglied des Verwaltungsrates
zuriicktrat, bis zum 31. Dezember 2013 erhalten hat.

4Wahrend seiner Zeit als Verwaltungsratsprésident (also bis zum 22. Februar 2013) nahm Daniel Vasella an den Sitzungen dieser Ausschiisse als Gast ohne Stimmrechte teil.

5 Enthalt unter anderem den vom Verwaltungsratsmitglied geschuldeten, aber von der Gesellschaft getragenen Aufwand fuir Sozialversicherung, den Vorsorgeaufwand fir die
Zeit als Verwaltungsratsprasident und einen einmaligen Pensionskassenbeitrag.

¢ Enthalt die von der betreffenden Person geschuldeten, aber von der Gesellschaft bezahlten Sozialversicherungskosten und den Gesamtwert der Vergltung fur verloren
gegangene Anspriiche gegentiber dem friitheren Arbeitgeber in Héhe von EUR 2 665 051. Die Zahlungen werden je nach Sperrfrist beim friiheren Arbeitgeber gestaffelt und
erstrecken sich tber den Zeitraum 2014-2016, sofern er zu den jeweiligen Stichtagen noch Prasident des Verwaltungsrates von Novartis ist. Am 31. Januar 2014, 2015 und
2016 erhalt er EUR 748 000, EUR 871 251 bzw. EUR 1 045 800. Die verloren gegangenen Anspriiche wurden zum Wechselkurs von EUR 1,00 = CHF 1,231 auf Basis der im
Konzernabschluss verwendeten Wechselkurse umgerechnet.

7Ulrich Lehner war interimistischer Verwaltungsratsprasident fur den Zeitraum vom 22. Februar 2013 bis zum 31. Juli 2013. Fur diese Funktion und diesen Zeitraum erhielt er
eine Barvergiitung von CHF 395 834 und eine gleich hohe Zahlung in Form von Aktien, die am 17. Januar 2013 zum damaligen Aktienkurs von CHF 61,70 zugeteilt (6 416
Aktien) und am 2. August 2013 ubertragen wurden.

8 Enthalt den vom Verwaltungsratsmitglied geschuldeten, aber von der Gesellschaft getragenen Aufwand fur Sozialversicherung.

° Der Verwaltungsrat hat William Brody in den Verwaltungsrat des Genomics Institute der Novartis Forschungsstiftung (GNF) delegiert.

10 Gemass Pierre Landolt ist die Sandoz Familienstiftung die wirtschaftlich Berechtigte an der ausgerichteten Verguitung.

1 Der Verwaltungsrat hat Rolf M. Zinkernagel in das Scientific Advisory Board des Novartis Institute for Tropical Diseases (NITD) sowie in den Verwaltungsrat des Genomics
Institute der Novartis Forschungsstiftung (GNF) delegiert.

2 Ab 2014 beinhaltet der Posten , Andere Vergltung“ den gesamten Betrag der verloren gegangenen Anspriiche gegentber friheren Arbeitgebern im Jahr, in dem eine
Fihrungskraft in die Geschéftsleitung oder den Verwaltungsrat eintritt. Der Einheitlichkeit halber werden die verloren gegangenen Anspriiche von Jérg Reinhardt im Wert von
EUR 2 665 051 in der Tabelle zur Verglitung des Verwaltungsrats 2013 ausgewiesen. Der Arbeitgeberbeitrag an die Sozialversicherungen ist in dieser Tabelle nicht enthalten.
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Verguitungsbericht der Novartis AG

AN DIE GENERALVERSAMMLUNG DER NOVARTIS AG,
BASEL

Wir haben die Seiten 109-113 und die Seiten 118-119 des
beiliegenden Vergitungsberichts der Novartis AG flir das am
31. Dezember 2014 abgeschlossene Geschéftsjahr gepriift.

VERANTWORTUNG DES VERWALTUNGSRATS

Der Verwaltungsrat ist fir die Aufstellung und eine insgesamt
zutreffende Vorstellung des Vergiitungsberichts in Uberein-
stimmung mit Schweizer Recht und der Verordnung gegen
Ubermassige Verglitungen bei bdrsenkotierten Aktiengesell-
schaften (,Verordnung®) verantwortlich. Ebenfalls verantwort-
lich ist der Verwaltungsrat fiir die Ausgestaltung des Vergi-
tungssystems und die Festlegung der individuellen
Verglitungspakete.

VERANTWORTUNG DER REVISIONSSTELLE

Unsere Verantwortung ist es, ein Prifungsurteil Uber den bei-
liegenden Vergltungsbericht abzugeben. Wir haben unsere
Prifungin Ubereinstimmung mit den Schweizer Priifungsstan-
dards vorgenommen. Nach diesen Standards missen wir die
Standesregeln einhalten und haben die Priifung so zu planen
und durchzufthren, dass wir hinreichende Sicherheit gewin-
nen, ob der Vergiitungsbericht Schweizer Recht entspricht und
die Artikel 14-16 der Verordnung einhalt.

Eine Prifung beinhaltet die Durchfiihrung von Prifungshand-
lungen zur Erlangung von Prifungsnachweisen fir die im Ver-
gltungsbericht gemachten Offenlegungen zu Verglitung, Dar-
lehen und Krediten in Ubereinstimmung mit den Artikeln 14-16
der Verordnung. Die Auswahl der Prifungshandlungen liegt

im pflichtgeméassen Ermessen des Prifers. Dies schliesst eine
Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben im Ver-
gltungsbericht als Folge von Verstéssen oder Irrtimern ein.
Die Prufung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessen-
heit der zur Bewertung der Verglitungskomponenten ange-
wandten Methoden sowie eine Wiirdigung der Gesamtdarstel-
lung des Vergiitungsberichts.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungs-
nachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage
far unser Prufungsurteil bilden.

PRUFUNGSURTEIL
Nach unserer Beurteilung entspricht der Vergiitungsbericht
der Novartis AG flr das am 31. Dezember 2014 abgeschlos-
sene Geschéftsjahr dem schweizerischen Gesetz und den Arti-
keln 14-16 der Verordnung.

i
pwc

PricewaterhouseCoopers AG

Brmadins

Bruno Rossi
Revisionsexperte
Leitender Revisor

Stephen Johnson
Global Relationship
Partner

Basel, 26. Januar 2015
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Fernando Sanchez, links sitzend, leidet an Typ-2-Diabetes. Er treibt
aber regelmassig Sport und achtet darauf, was er isst. Zudem geht

er gerne unter Leute. Hier spielt er gerade Domino mit Freunden in

Carcabuey, einem Dorf in Andalusien, Spanien.
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FINANZBERICHT

OPERATIVER UND FINANZIELLER

LAGEBERICHT 2014

Dieser operative und finanzielle Lagebericht sollte zusammen
mit der Zusammenfassung der finanziellen Performance auf
den Seiten 22 bis 37 dieses Geschaftsberichts und der in die-
sem Geschaftsbericht veréffentlichten Konzernrechnung gele-
sen werden, die in Ubereinstimmung mit den International
Financial Reporting Standards (IFRS), wie vom International
Accounting Standards Board verdffentlicht, erstellt wurde.

UBERBLICK UBER CHANCEN UND RISIKEN
Die Finanzergebnisse von Novartis werden in unterschiedli-
chem Masse von externen Faktoren beeinflusst. Durch die Alte-
rung der Weltbevdlkerung und die Verbreitung von Verhaltens-
weisen, die das Risiko fur Fettleibigkeit und andere chronische
Krankheiten erhohen, steigt die Nachfrage nach Therapien,
die Novartis anbietet. Aufgrund des anhaltenden Anstiegs der
Gesundheitskosten tendieren Kunden jedoch dazu, auf kos-
tenglinstigere Behandlungsoptionen zu setzen, die von den
Novartis Divisionen Sandoz und OTC hergestellt werden. Dank
der Fortschritte auf den Gebieten der Genomik und Biotech-
nologie sowie der zunehmenden Verwendung von verbunde-
nen medizinischen Geraten und von Gesundheitsinformations-
technologie bieten sich neue Moglichkeiten fiir Behandlungen,
die noch besser auf die einzelnen Patienten abgestimmt sind.

Der Verlust der Marktexklusivitat und die Einfihrung kon-
kurrierender Marken- und Generikaprodukte konnten jedoch
bei den innovativen Produkten von Novartis zu deutlichen
Umsatzeinbussen fihren. Erhdhte regulatorische Anforderun-
gen, die inharente Komplexitat unserer Branche und das Risiko
sicherheitsrelevanter Ereignisse treiben unsere Geschéfts-
kosten in die Hohe. Diese Faktoren kdnnten zudem die Markt-
einfihrung von Produkten und die Aufrechterhaltung des
Angebots erschweren. Obwohl Novartis alles daran setzt, die
lokalen Gesetze einzuhalten, kdnnten auch die tendenziell
zunehmenden staatlichen Ermittlungen und Klagen gegen
Gesundheitsunternehmen dem Geschéaft und dem Ruf von
Novartis schaden.

Nahere Einzelheiten zu diesen Faktoren und ihren mogli-
chen Auswirkungen auf die Novartis Ergebnisse werden ab
Seite 152 erlautert.

Operatives Ergebnis

Fur die Beurteilung der Konzernperformance beriicksichtigt
Novartis nicht nur die nach IFRS erzielten Ergebnisse, sondern
zieht auch bestimmte Nicht-IFRS-Kennzahlen heran, wie die
Kernergebnisse und die Ergebnisse bei konstanten Wechsel-
kursen. Diese Messgrossen helfen Novartis, die Leistung des
Konzerns fortlaufend und von Jahr zu Jahr zu beurteilen.
Novartis ist davon Uberzeugt, dass diese zusatzlichen Infor-
mationen den Anlegern ein besseres Verstandnis des Geschafts
von Novartis ermoglichen.

Die Kernergebnisse des Konzerns schliessen Abschreibun-
gen auf immateriellen Vermogenswerten und Wertminderun-
gen, aber auch verausserungsbezogene Aufwendungen, die

Integration von Akquisitionen sowie andere Aufwendungen und
Ertrége aus, die sich innerhalb des Jahres kumuliert auf mehr
als USD 25 Millionen belaufen oder den Erwartungen zufolge
belaufen werden und deshalb vom Management als ausseror-
dentlich erachtet werden. Eine Uberleitung der IFRS-Ergeb-
nisse zu den Kernergebnissen findet sich auf den Seiten 159
bis 163.

Umsatzangaben sowie Informationen zu anderen Kenn-
zahlen zum Betriebsergebnis und Reingewinn werden zu
konstanten Wechselkursen (kWk) dargestellt. Zur Berechnung
des Umsatzes und des Betriebsergebnisses bei konstanten
Wechselkursen wendet Novartis die durchschnittlichen
Wechselkurse des Vorjahres auf die nicht in US-Dollar aus-
gedrickten finanziellen Gréssen des laufenden Jahres an, um
so die wechselkursbedingten Effekte zu schatzen und zu eli-
minieren. Eine detailliertere Erlduterung dieser und anderer
Nicht-IFRS-Kennzahlen findet sich ab Seite 156. Sie sollen nicht
als Ersatz fir die entsprechenden nach IFRS ermittelten
Finanzkennzahlen gesehen werden. Diese Finanzkennzahlen
kénnen sich von &hnlich benannten Nicht-IFRS-Kennzahlen
anderer Unternehmen unterscheiden.

KONZERNUBERSICHT

Die nachstehende Tabelle enthalt bestimmte Kennzahlen des
Novartis Konzerns, einschliesslich des Nettoumsatzes und des
Reingewinns, sowie eine Gegenulberstellung dieser Kennzah-
len fir 2014 und 2013. Des Weiteren werden in der Tabelle
dieselben Informationen noch einmal aufgefiihrt, allerdings
bereinigt um die Ergebnisse der Einheit fiir Bluttransfusions-
diagnostik, die am 9. Januar 2014 durch Novartis veraussert
wurde. Dies erlaubt einen Vergleich der Ergebnisse des Jahres
2014 mit jenen des Jahres 2013. Die Zahlen fir 2013 wurden
nicht weiter angepasst. Nach Ansicht von Novartis erleichtert
dieser Vergleich den Anlegern das Verstédndnis der Geschafts-
entwicklung von Novartis. Weitere Informationen sind auf Seite
161 zu finden.

Der Nettoumsatz blieb mit USD 58,0 Milliarden (+2% bei kon-
stanten Wechselkursen, kWk) auf dem Vorjahresniveau. Auf
vergleichbarerer Basis, unter Ausklammerung des Netto-
umsatzes der Einheit fir Bluttransfusionsdiagnostik im Jahr
2013, stieg der Nettoumsatz um 1% (+3% kWk). Der Verlust
von Exklusivrechten, unter anderem flr Diovan, fiihrte zu
Umsatzeinbussen von rund USD 2,4 Milliarden.

Das operative Ergebnis des Konzerns sank um 2% auf
USD 10,7 Milliarden. Wechselkursbereinigt resultierte ein Plus
von 5%, da die solide Geschaftsentwicklung den Einfluss des
Wettbewerbs durch Generika in Héhe von rund USD 2,4 Milli-
arden milderte. Der ausserordentliche Gewinn von USD 0,9 Mil-
liarden aus der Verausserung der Einheit fur Bluttransfusions-
diagnostikim Jahr 2014 und der Gewinn von USD 0,3 Milliarden
aus einer geschaftlichen Einigung wurden durch die ausser-
ordentliche Wertminderung von USD 1,1 Milliarden fir die
pendente Verausserung des Grippeimpfstoffgeschafts an CSL
Limited (CSL), Australien, aufgehoben. Die operative Gewinn-
marge betrug 18,5% des Nettoumsatzes.
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Der Reingewinn des Konzerns erhéhte sich um 11% (+17%
kWk) auf USD 10,3 Milliarden und Ubertraf damit das Wachs-
tum des operativen Ergebnisses. Dies ist in erster Linie dem
héheren Ertrag aus assoziierten Gesellschaften zuzuschreiben,
der einen Gewinn von USD 0,8 Milliarden aus dem Verkauf der
Aktien von Idenix Pharmaceuticals Inc. (Idenix), USA, an Merck
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& Co., USA, sowie einen Gewinn von USD 0,4 Milliarden aus
dem Verkauf der Beteiligung an LTS Lohmann Therapie-
Systeme AG (LTS), Deutschland, beinhaltete, der zum Teil durch
einen hoheren Steueraufwand aufgehoben wurde.

Der Gewinn pro Aktie stieg um 12% (+18% kWk) auf
USD 4,21.

KENNZAHLEN
TOTAL
KONZERN
TOTAL TOTAL ohne
KONZERN KONZERN Diagnostik Veranderung bei
Fir das am Fir das am Verénde- Fir das am Verénderung konstanten
31.Dez. 2014  31.Dez. 2013 Veran- rung bei  31.Dez. 2013 in USD Wechselkursen
endende endende derung konstanten endende % %
Geschaftsjahr  Geschaftsjahr in USD Wechsel-  Geschaftsjahr! (ohne (ohne
Mio. USD Mio. USD % kursen % Mio. USD Diagnostik)* Diagnostik)?
Nettoumsatz mit Dritten 57 996 57920 0 2 57 355 1 3
Andere Erlose 1280 911 41 41 699 83 83
Herstellungskosten der verkauften Produkte -20101 -19608 -3 -3 -19171 -5 -6
Bruttoergebnis 39175 39223 0 g 38883 1 4
Marketing & Verkauf -14189 -14549 2 0 —-14 504 2 0
Forschung & Entwicklung -9943 -9852 -1 -1 -9823 -1 -1
Administration & allgemeine Kosten -3047 -3060 0 0 -3039 0 -1
Ubrige Ertrage 2380 1367 74 74 1358 75 75
Ubrige Aufwendungen -3640 -2219 -64 -64 -2204 -65 -66
Operatives Ergebnis 10736 10910 -2 5 10671 1 7
Operative Gewinnmarge (%) 18,5 18,8 18,6
Ertrag aus assoziierten Gesellschaften 1920 600 220 220 600 220 220
Zinsaufwand -704 -683 -3 -6 -683 -3 -6
Ubriger Finanzertrag und -aufwand -31 -92 66 31 -92 66 31
Gewinn vor Steuern 11921 10735 11 17 10 496 14 20
Steuern -1641 -1443 -14 -20 -1352 -21 -28
Reingewinn 10 280 9292 11 17 9144 12 19
Zuzurechnen:
Aktionédren der Novartis AG 10210 9175 11 18 9027 13 19
Nicht beherrschenden Anteilen 70 117 -40 -41 117 -40 -41
Unverwésserter Gewinn pro Aktie (USD) 4,21 3,76 12 18 3,70 14 20
Free Cashflow 10762 9945 8 9592 12

1Ohne die Einheit fur Bluttransfusionsdiagnostik, die am 9. Januar 2014 veraussert wurde.

NETTOUMSATZ NACH SEGMENTEN
Die folgende Tabelle bietet einen Uberblick tiber den Netto-
umsatz mit Dritten je Segment:

Fiir das am Fir das am Verénde-

31.Dez. 2014  31.Dez. 2013 Veran-  rung bei

endende endende  derung konstanten

Geschéftsjahr  Geschaftsjahr  in USD ~ Wechsel-

Mio. USD Mio. USD % kursen %

Pharmaceuticals 31791 32214 -1 1

Alcon 10827 10 496 3 6

Sandoz 9562 9159 4 7
Fortzufithrende

Geschéftsbereiche 52180 51869 1 3

Aufzugebende
Geschaftsbereiche! 5816 6051 -4 -1
Nettoumsatz 57 996 57920 0 2

tNahere Einzelheiten zu den aufzugebenden Geschéftsbereichen konnen den
Erlduterungen 3 und 30 des Anhangs zur Konzernrechnung entnommen werden.

Weitere Anmerkungen zu den Verdanderungen der Netto-
umsétze der einzelnen Divisionen sind ab Seite 30 zu finden.
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Aufvergleichbarerer Basis, unter Ausklammerung der Ergeb-
nisse der am 9. Januar 2014 verausserten Einheit fur
Bluttransfusionsdiagnostik im Jahr 2013, stieg das operative
Ergebnis des Konzerns um 1% (+7% kWk) auf USD 10,7 Mil-
liarden. Das operative Ergebnis des Konzerns enthielt einen
ausserordentlichen Gewinn von USD 0,9 Milliarden aus der
Verdusserung der Einheit fir Bluttransfusionsdiagnostik an
Grifols S.A. und einen Gewinn von USD 0,3 Milliarden aus
einer geschéftlichen Einigung. Diese wurden jedoch durch
die ausserordentliche Wertminderung von USD 1,1 Milliar-
den fur die pendente Verdusserung des Grippeimpfstoffge-
schafts an CSL aufgehoben. Der negative Wechselkurseffekt
von 6 Prozentpunkten war vor allem auf die Abschwachung
der Schwellenmarktwahrungen (insbesondere des Rubels)
und des Yen gegentiber dem US-Dollar zurlickzufiihren. Die
operative Gewinnmarge stieg gegenliber dem Vorjahreszeit-
raum um 0,8 Prozentpunkte (kWk) auf 18,5% des Nettoum-
satzes, und die Wechselkurse hatten einen negativen Ein-
fluss von 0,9 Prozentpunkten, woraus ein Nettortickgang um
0,1 Prozentpunkte resultierte. Gemass IFRS dirfen die Sach-
anlagen und immateriellen Vermogenswerte der aufzuge-
benden Geschaftsbereiche der Divisionen OTC, Animal
Health und Vaccines seit dem Datum der Ankilindigung der
Portfolioumgestaltung im April 2014 nicht mehr abgeschrie-
ben werden. Dies wirkte sich mit USD 277 Millionen positiv
auf das Jahresergebnis aus und sorgte flir einen Anstieg der
operativen Gewinnmarge um 0,5 Prozentpunkte (kWKk).

FINANZBERICHT

Weitere Anmerkungen zu den Veranderungen des opera-
tiven Ergebnisses der einzelnen Divisionen sind ab Seite 30
zu finden.

Wie aus der folgenden Tabelle hervorgeht, ergab das Net-
toergebnis von Corporate aus fortzufihrenden Geschaftsbe-
reichen 2014 einen Nettoaufwand von USD 67 Millionen im
Vergleich zu USD 653 Millionen im Vorjahr. Dies ist in erster
Linie auf den Anstieg der anderen Erlése um USD 456 Millio-
nen zurlckzufihren, der vor allem im Zusammenhang mit den
bei Novartis verbleibenden Rechten an geistigem Eigentum
aus der Division Vaccines erzielt wurde und einen Gewinn von
USD 302 Millionen aus einer geschéaftlichen Einigung ein-
schliesst, und auf den Gewinn von USD 248 Millionen aus dem
Verkauf einer Anlage eines Novartis Venture Funds.

Das operative Ergebnis aus fortzufiihrenden Geschafts-
bereichen erhéhte sich von USD 11,0 Milliarden im Vorjahr um
1% (+7% kWk) auf USD 11,1 Milliarden. Im gleichen Zeitraum
stieg der operative Verlust aus aufzugebenden Geschéftsbe-
reichen von USD 73 Millionen auf USD 353 Millionen. Grund
hierflur ist das operative Ergebnis von Consumer Health von
USD 470 Millionen (2013: USD 178 Millionen), das durch den
operativen Verlust von Vaccines in Hohe von USD 552 Millio-
nen (2013: Verlust von USD 238 Millionen) und einen 2014 unter
den aufzugebenden Geschéftsbereichen Corporate erfassten
Aufwand von USD 271 Millionen im Zusammenhang mit
bestimmten transaktionsbezogenen Aufwendungen im Rahmen
der Portfolioumgestaltung mehr als ausgeglichen wurde.

Weitere Informationen zum operativen Ergebnis von
Novartis nach Divisionen sind ab Seite 22 zu finden.

Die folgende Tabelle bietet einen Uberblick iiber das operative Ergebnis je Segment:

Fiir das am Fir das am Verande-
31. Dez. 2014 31. Dez. 2013 Verén- rung bei
endende % des endende % des derung konstanten
Geschéftsjahr Netto-  Geschéaftsjahr Netto- in USD Wechsel-
Mio. USD umsatzes Mio. USD umsatzes % kursen %
Pharmaceuticals 8471 26,6 9 376 29,1 -10 -5
Alcon 1597 14,8 1232 11,7 30 43
Sandoz 1088 11,4 1028 11,2 6 14
Fortzufihrende Geschéftsbereiche Corporate -67 -653 n.a. n.a.
Fortzufiihrende Geschéftsbereiche 11 089 21,3 10983 21,2 1 7
Aufzugebende Geschaftsbereiche! -353 -6,1 -73 -1.2 n.a. n.a.
Operatives Ergebnis Konzern 10736 18,5 10910 18,8 -2 5
n.a. = nicht anwendbar
!Nahere Einzelheiten zu den aufzugebenden Geschéftsbereiche konnen in den Erlduterungen 3 und 30 des Anhangs zur Konzernrechnung entnommen werden.
Fir das am Fir das am
FORSCHUNG & ENTWICKLUNG 31.Dez 2014 31.Dez 2013
. . . . .. endende endende
Die Forschungs- und Entwicklungsausgaben beliefen sich fur Geschiftsjahr Geschiftsjahr
Novartis insgesamt auf USD 9,9 Milliarden, was einer Zunahme Kern- Kern-
um 1% gegeniiber dem Vorjahr entspricht. Wie aus der Tabelle ergebnis F&E! ergebnis F&E!
. . P . Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
hervorgeht, entfielen in der Division Pharmaceuticals 2014 o © o o
- - Forschung und
USD 2,7 Milliarden auf Ausgaben flr Forschung und explora- explorativgé
tive Entwicklung, was einem Anstieg um 2% gegentber dem  Entwicklung 2724 2654 2664 2611
Vorjahreswert entspricht. Die Ausgaben fur die konfirmatori- EOFfi_leatoriSChe h607 4303 1578 4550
) . . - ntwicklun
sche Entwicklung beliefen sich auf USD 4,6 Milliarden Franken, g
. . . Total 7331 6997 7 242 7 161
was in etwa dem Vorjahreswert entspricht.
% des Nettoumsatzes
von Pharmaceuticals 23,1% 22,0% 225% 222%

1Das Kernergebnis schliesst Wertminderungen, Abschreibungen und bestimmte
ausserordentliche Positionen aus.
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KERNKENNZAHLEN?
TOTAL
KONZERN
TOTAL ohne
KONZERN Diagnostik Veranderung bei
Fir das am Fiurdasam  Veranderung konstanten
31.Dez. 2014  31.Dez. 2013 in USD  Wechselkursen
endende endende % %
Geschéftsjahr  Geschaftsjahr (ohne (ohne
Mio. USD Mio. USD? Diagnostik)? Diagnostik)?
Bruttokernergebnis 42 093 41763 1 3
Marketing & Verkauf -14 167 -14 477 2 0
Forschung & Entwicklung -9572 -9613 0 0
Administration & allgemeine Kosten -2983 -3014 1 0
Ubrige Ertrage 586 799 — 27 — 27
Ubrige Aufwendungen -1341 -1267 -6 -5
Operatives Kernergebnis 14616 14191 3 8
Operative Kerngewinnmarge (%) 25,2 24,7
Kernreingewinn 12 755 12 351 3 8
Unverwésserter Kerngewinn pro Aktie (USD) 5,23 5,01 4 10

Erlduterungen der Nicht-IFRS-Kennzahlen und der Uberleitungsrechnungen finden sich ab Seite 156.
22013 ohne die Einheit fur Bluttransfusionsdiagnostik, die am 9. Januar 2014 veraussert wurde.

Die Anpassungen am operativen Ergebnis des Konzerns, die
zur Berechnung des operativen Kernergebnisses vorgenom-
men wurden, beliefen sich auf USD 3,9 Milliarden (2013:
USD 3,5 Milliarden). Diese Anpassungen beinhalten Abschrei-
bungen auf immateriellen Vermogenswerten von USD 2,8 Mil-
liarden, die ausserordentliche Erhebung der steuerlich nicht
abzugsféhigen Healthcare Fee in den USA von USD 204 Milli-
onen aufgrund einer regulatorischen Anderung, Wertminde-
rungen von USD 1,6 Milliarden einschliesslich einer ausseror-
dentlichen Wertminderung in Héhe von USD 1,1 Milliarden im
Zusammenhang mit der pendenten Verdusserung des Grip-
peimpfstoffgeschafts an CSL und Restrukturierungskosten von
netto USD 0,7 Milliarden. Sie wurden teilweise durch den Vor-
steuergewinn von USD 0,9 Milliarden aus der Verdusserung
der Einheit fur Bluttransfusionsdiagnostik, einen Gewinn von
USD 302 Millionen aus einer geschaftlichen Einigung und einen

Gewinn von USD 248 Millionen aus dem Verkauf einer Anlage
eines Novartis Venture Funds wettgemacht.

Ohne diese Positionen erhéhte sich das operative Kerner-
gebnis des Konzerns um 3% (+8% kWk) auf USD 14,6 Milliar-
den. Die operative Kerngewinnmarge stieg bei konstanten
Wechselkursen um 1,2 Prozentpunkte. Der negative Wahrungs-
effekt von 0,7 Prozentpunkten flhrte zu einem Nettoanstieg
um 0,5 Prozentpunkte auf 25,2% des Nettoumsatzes. Die Tat-
sache, dass im Zusammenhang mit aufzugebenden Geschéfts-
bereichen keine Abschreibungen mehr vorgenommen werden,
wirkte sich mit USD 134 Millionen positiv aus und flihrte zu
einer Verbesserung der operativen Kerngewinnmarge um 0,2
Prozentpunkte. Weitere Anmerkungen zu den Verédnderungen
des operativen Kernergebnisses der einzelnen Divisionen sind
ab Seite 30 zu finden.

Die folgende Tabelle bietet einen Uberblick iiber das operative Kernergebnis je Segment:

Fir das am Fir das am Verénde-

31. Dez. 2014 31. Dez. 2013 Veran- rung bei

endende % des endende % des derung konstanten

Geschéaftsjahr Netto-  Geschéftsjahr Netto- in USD Wechsel-

Mio. USD umsatzes Mio. USD umsatzes % kursen %

Pharmaceuticals 9514 29,9 9523 29,6 0 4
Alcon 3811 35,2 3694 35,2 3 8
Sandoz 1571 16,4 1541 16,8 2 7
Fortzuflihrende Geschéftsbereiche Corporate -423 -551 23 25
Fortzufithrende Geschéftsbereiche 14473 27,7 14 207 27,4 2 7
Aufzugebende Geschéaftsbereiche! 143 2,5 -16 -0,3 n. a. n. a.
Operatives Kernergebnis Konzern! 14616 25,2 14191 24,7 3 8

n. a. = nicht anwendbar

12013 ohne die Einheit fur Bluttransfusionsdiagnostik, die am 9. Januar 2014 verdussert wurde.
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NICHT DEN DIVISIONEN ZUZURECHNENDE ERTRAGE
UND AUFWENDUNGEN

Die folgende Tabelle bietet einen Uberblick tiber die nicht den
Divisionen zuzurechnenden Ertrage und Aufwendungen:

FINANZBERICHT

Die folgende Tabelle bietet einen Uberblick tiber die in den
Kernergebnissen enthaltenen, nicht den Divisionen zuzu-
rechnenden Ertrage und Aufwendungen:

Fiir das am Fir das am Verénde- Fir das am Fir das am Verénde-
31.Dez. 2014  31.Dez. 2013 Veran-  rung bei 31.Dez. 2014 31.Dez. 2013 Veran-  rung bei
endende endende  derung konstanten endende endende  derung konstanten
Geschéftsjahr ~ Geschéftsjahr  in USD ~ Wechsel- Geschaftsjahr ~ Geschaftsjahr!  in USD ~ Wechsel-
Mio. USD Mio. USD % kursen % Mio. USD Mio. USD % kursen %
Operatives Ergebnis Operatives
Konzern 10736 10910 -2 5 Kernergebnis Konzern 14616 14191 5 8
Ertrag aus assoziierten Ertrag aus assoziierten
Gesellschaften 1920 600 220 220 Gesellschaften 945 877 8 8
Zinsaufwand -704 -683 -3 -6 Zinsaufwand -704 -683 -3 -6
Ubriger Finanzertrag Ubriger Finanzertrag
und -aufwand -31 -92 66 31 und -aufwand -31 -48 35 31
Gewinn vor Steuern Kernergebnis Konzern
Konzern 11921 10735 11 17 vor Steuern 14 826 14337 3 9
Steuern -1641 -1443 -14 -20 Steuern -2071 -1986 -4 -10
Reingewinn Kernreingewinn
Konzern 10 280 9292 11 17 Konzern 12 755 12 351 3 8
Zuzurechnen: Zuzurechnen:
Aktiondren der Aktiondren der
Novartis AG 10210 9175 11 18 Novartis AG 12 685 12234 4 9
Nicht beherrschenden Nicht beherrschenden
Anteilen 70 117 -40 -41 Anteilen 70 117 -40 -41
Unverwésserter Unverwasserter
Gewinn Kerngewinn
pro Aktie (USD) 421 3,76 12 18 pro Aktie (USD) 5,23 5,01 4 10

Der Ertrag aus assoziierten Gesellschaften belief sich 2014 auf
USD 1,9 Milliarden, gegentiber USD 600 Millionen im Jahr
2013. Dieser Anstieg war hauptséchlich Gewinnen aus dem
Verkauf der Aktien von LTS Lohmann Therapie-Systeme AG
(LTS), Deutschland, und aus dem Verkauf der Aktien von Ide-
nix Pharmaceuticals, Inc. (Idenix), USA, in Héhe von USD 421
Millionen bzw. USD 812 Millionen zuzuschreiben. Zudem wurde
ein Ertrag von USD 64 Millionen auf Beteiligungen an assozi-
ierten Gesellschaften der Novartis Venture Funds verbucht, die
ebenso wie andere Beteiligungen dieser Fonds ab dem 1.
Januar 2014 nicht mehr nach der Kapitalzurechnungsmethode
(Equity-Methode), sondern zum beizulegenden Zeitwert
bewertet wurden. Der Beitrag aus der Beteiligung an Roche in
Hohe von USD 599 Millionen entsprach in etwa jenem aus dem
Vorjahr.

Das Kernergebnis aus assoziierten Gesellschaften stieg von
USD 877 Millionen im Vorjahr auf USD 945 Millionen.

Der Zinsaufwand nahm leicht von USD 683 Millionen im
Vorjahr auf USD 704 Millionen zu. Der Ubrige Finanzertrag
und -aufwand ergab 2014 einen Nettoaufwand von USD 31
Millionen, wahrend 2013 ein Nettoaufwand von USD 92 Milli-
onen ausgewiesen worden war. Ursache dafiir waren vor allem
Absicherungsgewinne.

Der Steuersatz des Konzerns fir das Gesamtjahr 2014
erhohte sich von 13,4%, bzw. 12,9% unter Ausschluss der ver-
ausserten Einheit fur Bluttransfusionsdiagnostik, auf 13,8%.
Verantwortlich dafiir waren in erster Linie Steuern auf den ver-
schiedenen ausserordentlichen Gewinnen und Wertminderun-

12013 ohne Einheit fur Bluttransfusionsdiagnostik, die am 9. Januar 2014 verdussert
wurde.

gen sowie auf anderen ausserordentlichen Aufwendungen im
Verlaufe des Jahres.

Der Kernsteuersatz erhohte sich leicht von 13,9% im Jahr
2013 auf 14,0%.

Der Reingewinn des Konzerns erhohte sich um 11% (+17%
kWk), oder 12% (19% kWk) ohne die verédusserte Einheit fir
Bluttransfusionsdiagnostik, auf USD 10,3 Milliarden und stieg
damit schneller als das operative Ergebnis. Zurlckzufihren
war dies vor allem auf einen héheren Ertrag aus assoziierten
Gesellschaften, einschliesslich eines Gewinns von USD 0,8 Mil-
liarden aus dem Verkauf der Aktien von Idenix an Merck & Co.
sowie eines Gewinns von USD 0,4 Milliarden aus dem Verkauf
der Beteiligungan LTS, der zum Teil durch einen hoheren Steu-
eraufwand aufgehoben wurde.

Der Gewinn pro Aktie betrug USD 4,21. Damit stieg er
gegentber dem Vorjahr um 12% (+18% kWKk), oder auf ver-
gleichbarerer Basis ohne den Effekt der Einheit flir Bluttrans-
fusionsdiagnostik auf das Jahr 2013 um 14% (+20% kWk), und
wuchs aufgrund der geringeren durchschnittlichen Anzahl aus-
stehender Aktien und der geringeren Minderheitsanteile
schneller als der Reingewinn.

Der Kernreingewinn des Konzerns erhohte sich um 3%
(+8% kWk) auf USD 12,8 Milliarden und folgte damit der
Entwicklung des operativen Kernergebnisses.

Der Kerngewinn pro Aktie belief sich auf USD 5,23 (+4%,
+10% kWKk) und stieg aufgrund der geringeren durchschnitt-
lichen Anzahl ausstehender Aktien und der geringeren
Minderheitsanteile schneller als der Kernreingewinn.
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Faktoren mit Einfluss auf die
Vergleichbarkeit der
operativen Jahresergebnisse

JUNGSTE BEDEUTENDE TRANSAKTIONEN

Die Vergleichbarkeit der operativen Jahresergebnisse von
Novartis kann durch Akquisitionen und Verdusserungen stark
beeinflusst werden. Die bedeutenden Transaktionen im
Geschaftsjahr 2014 werden nachstehend erwéhnt. Im Jahr
2013 wurden keine wesentlichen Akquisitions- oder Verausse-
rungstransaktionen durchgefihrt.

VACCINES - VERAUSSERUNG DER EINHEIT FUR
BLUTTRANSFUSIONSDIAGNOSTIK

Am 9. Januar 2014 schloss Novartis den Verkauf ihrer Einheit
flr Bluttransfusionsdiagnostik an das spanische Unternehmen
Grifols S.A. fir USD 1,7 Milliarden in bar ab. Der Vorsteuer-
gewinn aus dieser Transaktion betrug etwa USD 0,9 Milliarden
und wurde im operativen Ergebnis aus aufzugebenden
Geschéftsbereichen erfasst.

PHARMACEUTICALS - UBERNAHME VON CoSrim
PHARMACEUTICALS, INC.

Am 17. Februar 2014 iGbernahm Novartis alle ausstehenden
Aktien von CoStim Pharmaceuticals Inc., einem in Privatbesitz
befindlichen Biotechnologieunternehmen mit Sitz in Cam-
bridge, Massachusetts, USA, das daran arbeitet, immunhem-
mende Signale von Krebszellen mithilfe des Immunsystems
zu eliminieren. Der Kaufpreis lag bei insgesamt USD 248 Mil-
lionen (ohne Gibernommene Barmittel). Diese Summe besteht
aus einer anfanglichen Barzahlung und dem Nettobarwert der
bedingten Gegenleistung von USD 153 Millionen, die friiheren
Aktionaren von CoStim zusteht, wenn bestimmte Meilensteine
in der Entwicklung und Vermarktung erreicht werden. Nach
der Kaufpreisaufteilung wurden identifizierbare Netto-
vermdgenswerte von USD 152 Millionen (ohne Ubernommene
Barmittel) und ein Goodwill von USD 96 Millionen erfasst. Die
operativen Ergebnisse seit der Ubernahme waren nicht
wesentlich.

PHARMACEUTICALS - VERAUSSERUNG DER
BETEILIGUNG AN IDENIX PHARMACEUTICALS, INC.
(IDENIX)

Am 5. August 2014 schloss Merck & Co., USA, ein Ubernah-
meangebot flr Idenix ab. Novartis verdusserte infolgedessen
ihre Beteiligung in Hohe von 22% an Idenix und realisierte
einen Gewinn von rund USD 0,8 Milliarden, der im Ertrag aus
assoziierten Gesellschaften ausgewiesen wurde.

CORPORATE - VERAUSSERUNG DER BETEILIGUNG AN
LTS LOHMANN THERAPIE-SYSTEME AG (LTS)

Am 5. November 2014 verausserte Novartis ihre Beteiligung
von 43% an LTS und realisierte einen Gewinn von rund USD 0,4
Milliarden, der im Ertrag aus assoziierten Gesellschaften
ausgewiesen wurde.
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ALCON - UBERNAHME VON WAVETEC VISION SYSTEMS,
INC. (WAVETEC)

Am 16. Oktober 2014 Ubernahm Alcon alle ausstehenden
Aktien von WaveTec, einem in Privatbesitz befindlichen Unter-
nehmen, fir USD 350 Millionen in bar. Die Kaufpreisaufteilung
ergab identifizierbare Nettovermdgenswerte von USD 180 Mil-
lionen und Goodwill von USD 170 Millionen. Die operativen
Ergebnisse seit der Ubernahme waren nicht wesentlich.

BEDEUTENDE PENDENTE TRANSAKTIONEN

TRANSAKTION MIT ELI LILLY AND COMPANY

Am 22. April 2014 schloss Novartis eine Vereinbarung mit Eli
Lilly and Company (Lilly), USA, ab, wonach Novartis ihren
Geschaftsbereich Animal Health fir etwa USD 5,4 Milliarden,
die bei Abschluss in bar fallig sind, an Lilly veraussert. Diese
Transaktion wurde am 1. Januar 2015 abgeschlossen und wird
zu einem Vorsteuergewinn von rund USD 4,6 Milliarden fuhren.

TRANSAKTIONEN MIT GLAXOSMITHKLINE PLC
Am 22. April 2014 (und wie am 29. Mai 2014 geandert und
neu formuliert) schloss Novartis die folgenden Vereinbarun-
gen mit GlaxoSmithKline plc (GSK), Grossbritannien, ab. Diese
Transaktionen mit GSK sind voneinander abhéngig und wur-
den im Dezember 2014 bereits von den Aktiondren von GSK
gutgeheissen. Sie sind jedoch noch von anderen Bedingungen
abhangig, unter anderem von der Erteilung behordlicher Bewil-
ligungen. Die Transaktionen werden voraussichtlich im ersten
Halbjahr 2015 abgeschlossen.

Novartis rechnet damit, nach Abschluss der pendenten
Transaktionen mit GSK bedeutende Gewinne zu verbuchen.

Pharmaceuticals - Ubernahme der Onkologieprodukte

von GSK

Novartis hat vereinbart, die Onkologieprodukte von GSK fir
insgesamt USD 16 Milliarden in bar zu Ubernehmen. Bis zu
USD 1,5 Milliarden dieser Barzahlung sind vom Erreichen
bestimmter Meilensteine abhangig. Im Rahmen der Vereinba-
rung erhielt Novartis zudem das Vorverhandlungsrecht auf die
Entwicklungskooperation oder Vermarktung im Zusammen-
hang mit der aktuellen und kiinftigen onkologischen F&E-
Pipeline (ohne Krebsimpfstoffe) von GSK. Das Vorverhand-
lungsrecht ist ab dem Abschlussdatum der Ubernahme auf
12,5 Jahre befristet.

Vaccines - Verausserung

Novartis hat vereinbart, ihren Geschaftsbereich Vaccines flr
bis zu USD 7,1 Milliarden plus Lizenzgebthren an GSK zu ver-
aussern. Der Betragvon USD 7,1 Milliarden setzt sich aus einer
bei Abschluss falligen Zahlung von USD 5,25 Milliarden und
bis zu USD 1,8 Milliarden an kiinftigen Meilensteinzahlungen
zusammen. Das Grippeimpfstoffgeschéft von Novartis ist von
der Ubernahme des Impfstoffgeschéafts durch GSK Vaccines
ausgeschlossen. Allerdings hat GSK mit Novartis eine Options-
vereinbarung auf das Grippeimpfstoffgeschaft von Novartis
abgeschlossen. Dieser Vereinbarung zufolge kann Novartis
GSK einseitig zur Ubernahme des gesamten oder einzelner
Teile des Grippeimpfstoffgeschéfts flr einen Betrag von bis zu
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USD 250 Millionen verpflichten (die ,Put-Option auf das
Grippeimpfstoffgeschaft”), falls die nachstehend erlduterte
Verdusserung an CSL Limited (CSL), Australien, nicht abge-
schlossen wird. Die Optionsfrist dauert 18 Monate und beginnt
—je nachdem, was friher ist —am Abschlussdatum der Trans-
aktion mit GSK oder am 22. Oktober 2015. Novartis zahlte GSK
fir die Gewahrung der Put-Option auf das Grippeimpfstoff-
geschaft USD 5 Millionen.

Consumer Health - Zusammenschluss von Novartis OTC
mit dem Consumer-Healthcare-Geschaft von GSK in einem
Joint Venture

Novartis und GSK haben vereinbart, im Rahmen eines Joint
Venture zwischen Novartis OTC und dem Consumer-Health-
care-Geschéft von GSK ein gemeinsames Consumer-Health-
care-Geschéft aufzubauen. Nach Abschluss der Transaktion
wird Novartis mit 36,5% am Joint Venture beteiligt sein und
vier der elf Sitze in dessen Verwaltungsrat besetzen. Dartiber
hinaus wird Novartis die tblichen Minderheitenrechte sowie
Austrittsrechte aufgrund eines vorab festgelegten, markt-
basierten Preismechanismus haben. Die Investition wird nach
der Kapitalzurechnungsmethode (Equity-Methode) bilanziert
werden.

TRANSAKTION MIT CSL

Am 26. Oktober 2014 schloss Novartis eine Transaktion mit
CSL ab, welche die Verdusserung des Grippeimpfstoffgeschéfts
von Novartis fir USD 275 Millionen an CSL vorsieht. Mit dem
Abschluss dieser Transaktion wird in der zweiten Jahreshalfte
2015 gerechnet, sofern die Behorden alle notwendigen Bewil-
ligungen erteilen.

Der Abschluss der separaten Verausserungsvereinbarung
mit CSL fihrte dazu, dass das Grippeimpfstoffgeschaft als
separate geldflussgenerierende Einheit innerhalb der Division
Vaccines ausgewiesen wird. Dies erfordert eine separate
Bewertung der Nettovermdgenswerte des Grippeimpfstoffge-
schafts. Dies hatte die Erfassung einer ausserordentlichen
Wertminderung von rund USD 1,1 Milliarden (vor Steuern) zur
Folge, da der Buchwert des Nettovermogens des Grippeimpf-
stoffgeschéfts Gber dem von CSL zu bezahlenden Verkaufs-
preis von USD 275 Millionen lag.
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KLASSIFIZIERUNG ALS AUFZUGEBENDE
GESCHAFTSBEREICHE

Diese bedeutenden pendenten Transaktionen und die Ver-
ausserung der Einheit fur Bluttransfusionsdiagnostik, die am
9.Januar 2014 abgeschlossen wurde, waren die Resultate einer
Mitte 2013 begonnenen Uberpriifung des Portfolios.

Novartis muss deshalb die Finanzergebnisse fur ,aufzu-
gebende” und ,fortzufihrende” Geschaftsbereiche im
laufenden Jahr und im Vorjahrin der Konzernrechnung separat
ausweisen.

Die aufzugebenden Geschaftsbereiche umfassen die
Division Animal Health, die Division OTC sowie die Division
Vaccines, einschliesslich eines Vorsteuergewinns von USD 0,9
Milliarden aus der Verdusserung der Einheit fur Bluttransfusi-
onsdiagnostik an Grifols S.A. fir USD 1,7 Milliarden, die am
9. Januar 2014 abgeschlossen wurde, sowie der damit verbun-
denen Vorjahresergebnisse der Aktivitat dieser Einheit. Von den
aufzugebenden Geschaftsbereichen ausgeschlossen sind
bestimmte geistige Eigentumsrechte und damit verbundene
andere Erlose der Division Vaccines, die bei Novartis verbleiben
und nun im Rahmen der Aktivitaten von Corporate ausgewie-
sen werden. In den aufzugebenden Geschéftsbereichen werden
unter Corporate auch bestimmte transaktionsbezogene Auf-
wendungen erfasst.

Im Einklang mit IFRS beinhalten die Ergebnisse 2014 ab
dem Datum der Bekanntgabe der Portfolioumgestaltung keine
weiteren Abschreibungen im Zusammenhang mit den aufzuge-
benden Geschaftsbereichen.

Die fortzufiihrenden Geschaftsbereiche umfassen alle
Ubrigen Aktivitaten des Novartis Konzerns, einschliesslich der
Divisionen Pharmaceuticals, Alcon und Sandoz sowie der bei
Corporate verbleibenden Aktivitaten.

Die fortzufihrenden Geschéftsbereiche beinhalten vorlau-
fig weder die Ergebnisse der Onkologiebereiche, die bei
Abschluss der Transaktion von GSK Ubernommen werden
sollen, noch die Ergebnisse aus der 36,5%-Beteiligung am
Consumer-Healthcare-Joint-Venture von GSK und Novartis, das
zum gleichen Zeitpunkt gegriindet werden soll.

Die folgende Tabelle bietet einen Uberblick iber die Kennzahlen der fortzufiihrenden und aufzugebenden Geschéaftsbereiche:

Fortzufiihrende Fortzufiihrende

Aufzugebende Aufzugebende

Geschafts- Geschafts- Geschéfts- Geschéfts-

bereiche bereiche Veréande- bereiche bereiche Verande-

Fir das am Fir das am rung bei Fir das am Fir das am rung bei

31.Dez. 2014  31.Dez. 2013 konstanten  31.Dez. 2014  31.Dez 2013 konstanten

endende endende Veran- Wechsel- endende endende Veran- Wechsel-

Geschéftsjahr  Geschéaftsjahr derung in kursen  Geschéaftsjahr  Geschéftsjahr derung in kursen

Mio. USD Mio. USD UsD % % Mio. USD Mio. USD UsSD % %

Nettoumsatz mit Dritten 52180 51869 1 & 5816 6051 -4 -1

Operatives Ergebnis 11089 10983 1 7 -353 -73 n.a. n.a.
Operative Marge (%) 213 21,2 -6,1 -12

Operatives Kernergebnis 14 473 14 207 2 7 143 -16 n.a. n.a.
Operative Kernmarge (%) 27,7 274 25 -03

n. a. = nicht anwendbar
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Free Cashflow
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Novartis definiert Free Cashflow als Geldfluss aus operativer Tatigkeit, bereinigt um Geldflisse, die aus dem Erwerb oder Verkauf
von Sach- und Finanzanlagen sowie immateriellen und Ubrigen langfristigen Vermogenswerten resultieren. Geldflisse aus
Akquisitionen und Desinvestitionen von Konzerngesellschaften, assoziierten Gesellschaften und nicht beherrschenden Antei-
len an Konzerngesellschaften werden bei der Berechnung des Free Cashflow nicht berticksichtigt. Nahere Einzelheiten zum in
den IFRS nicht definierten Free Cashflow des Konzerns finden sich auf Seite 156. Folgende Tabelle gibt eine Ubersicht tiber

den Free Cashflow des Konzerns:

2014 2013 Veranderung
Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Operatives Ergebnis der fortzufiihrenden Geschaftsbereiche 11089 10983 106
Anpassungen flr zahlungsunwirksame Positionen
Abschreibungen und Wertminderungen 4751 4462 289
Veranderung der Ruckstellungen und tbrigen langfristigen Verbindlichkeiten 1490 736 754
Ubrige 122 307 -185
Operatives Ergebnis, angepasst um zahlungsunwirksame Positionen 17 452 16 488 964
Zinsen und Ubrige finanzielle Zahlungseingange 1067 539 528
Zinsen und Ubrige finanzielle Zahlungsausgénge -692 -631 -61
Bezahlte Steuern -2179 -2054 -125
Zahlungen aus Ruckstellungen und andere zahlungswirksame Nettobewegungen
der langfristigen Verbindlichkeiten -1125 -947 -178
Veranderungen der Vorrate und Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
abzuglich Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -731 -588 -143
Verédnderungen des Ubrigen Nettoumlaufvermodgens und anderer Positionen
des operativen Geldflusses 106 -190 296
Geldfluss aus operativer Tatigkeit der fortzufithrenden Geschaftsbereiche 13898 12617 1281
Erwerb von Sachanlagen -2624 -2903 279
Erwerb von immateriellen Vermégenswerten -780 -475 -305
Erwerb von Finanzanlagen -239 -152 -87
Erwerb von Ubrigen langfristigen Vermdgenswerten -60 -38 -22
Erlose aus dem Verkauf von Sachanlagen 60 48 12
Erlose aus dem Verkauf von immateriellen Vermdgenswerten 246 96 150
Erlose aus dem Verkauf von Finanzanlagen 431 313 118
Erlose aus dem Verkauf von Ubrigen langfristigen Vermogenswerten 2 15 -13
Free Cashflow aus fortzufiihrenden Geschéftsbereichen 10934 9521 1413
Free Cashflow fuir/aus aufzugebende(n) Geschaftsbereiche(n) -172 424 -596
Free Cashflow Konzern 10762 9945 817

Im Jahr 2014 stieg der Free Cashflow des Konzernsum USD 0,8  fir diesen Anstieg waren ein trotz negativer Wahrungseffekte
Milliarden auf USD 10,8 Milliarden (2013: USD 9,9 Milliarden).  hoher ausgefallenes um zahlungsunwirksame Positionen
Der Free Cashflow aus fortzufiihrenden Geschéftsbereichen  bereinigtes operatives Ergebnis und gestiegene Absicherungs-
nahm gegenliber dem Vorjahr um USD 1,4 Milliarden auf gewinne, die durch héhere Investitionen in immaterielle
USD 10,9 Milliarden zu, was vor allem dem stérkeren Geldfluss ~ Vermdgenswerte teilweise aufgehoben wurden.

aus operativer Tatigkeit zu verdanken war. Die Hauptgriinde
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Liquiditat, Geldfluss und
Finanzmittel

Die folgenden Tabellen enthalten einen Uberblick tiber den
Geldfluss und die Nettoschulden des Konzerns.

2014 2013 Veranderung

Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Geldfluss Konzern
aus operativer Tatigkeit 13897 13174 723
Geldfluss Konzern aus/
fir Investitionstatigkeit 881 -3352 4233
Geldfluss Konzern fir
Finanzierungstatigkeit -8147 -8769 622
Wahrungsumrechnungs-
differenzen auf
flissigen Mitteln -295 82 -377
Nettoveranderung der
fliissigen Mittel 6336 1135 5201
Verédnderung der Wert-
schriften, Rohstoffe,
Festgelder und derivativen
Finanzinstrumente -1696 -32 -1664
Verénderung der kurz-
und langfristigen
Finanzverbindlichkeiten
und der derivativen
Finanzinstrumente -2393 1708 -4101
Veranderung der
Nettoschulden 2247 2811 -564
Nettoschulden am
1. Januar -8796 -11607 2811
Nettoschulden am
31. Dezember -6549 -8796 2247
Die Nettoschulden des Konzerns umfassen:

2014 2013 Veranderung

Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Kurzfristige
Finanzverbindlichkeiten
und derivative
Finanzinstrumente -6612 -6776 164
Langfristige
Finanzverbindlichkeiten -13799 -11242 -2557
Total
Finanzverbindlichkeiten -20411 -18018 -2393
Abziglich Liquiditat:
Flussige Mittel 13023 6687 6336
Wertschriften, Rohstoffe,
Festgelder und derivative
Finanzinstrumente 839 2535 -1696
Total Liquiditat 13862 9222 4640
Nettoschulden am
31. Dezember -6549 -8796 2247

Der Geldfluss aus der gesamten operativen Tatigkeit des
Konzerns erhdhte sich von USD 13,2 Milliarden im Jahr 2013
auf USD 13,9 Milliarden. Dies entspricht einer Zunahme um
USD 0,7 Milliarden. Die Hauptgriinde fir diesen Anstieg waren
ein trotz negativer Wahrungseffekte hoher ausgefallenes um
zahlungsunwirksame Positionen bereinigtes operatives Ergeb-
nis sowie gestiegene Absicherungsgewinne, die durch Zahlun-
gen fur rechtliche Einigungen und Restrukturierungen teilweise
aufgehoben wurden.

FINANZBERICHT

Die Investitionstatigkeit des Konzerns resultierte in einem
Geldzufluss von insgesamt USD 0,9 Milliarden, nachdem im
Vorjahr ein Abfluss von USD 3,4 Milliarden verzeichnet worden
war. Hauptgrund fir diesen Zufluss war der Nettoerlés von
USD 1,1 Milliarden aus dem Verkauf der Einheit fur Bluttrans-
fusionsdiagnostik an Grifols S.A. 2014 waren darin auch Erldse
aus der Verausserung von Beteiligungen an assoziierten Gesell-
schaften eingeschlossen, insbesondere jene an LTS Lohmann
Therapie-Systeme AG und Idenix Pharmaceuticals, Inc.in Hohe
von USD 0,6 Milliarden bzw. USD 0,8 Milliarden, sowie USD
1,9 Milliarden aus dem Nettoverkauf anderer Wertschriften,
einschliesslich fallig werdender langfristiger Einlagen. Diese
Geldzuflisse wurden durch Abfliisse in Héhe von USD 2,6 Mil-
liarden fir Sachanlagen und einen Nettobetrag von USD 0,7
Milliarden flr den Erwerb von Unternehmen, hauptsachlich
von WaveTec (USD 0,4 Milliarden), und tbrige langfristige Ver-
mogenswerte, vor allem immaterielle Vermdgenswerte, aufge-
hoben. Der Geldabfluss fur Investitionstatigkeit im Vorjahr in
Hohe von USD 3,4 Milliarden war in erster Linie Investitionen
in Sachanlagen in Hohe von USD 2,9 Milliarden und einem
Nettoabfluss von USD 0,5 Milliarden fiir den Erwerb von Unter-
nehmen und Ubrigen langfristigen Vermdgenswerten, haupt-
sachlich immateriellen Vermogenswerten, zuzuschreiben.

Der Geldfluss fir Finanzierungstatigkeit des Konzerns
belief sich auf insgesamt USD 8,1 Milliarden (2013: USD 8,8
Milliarden). Darin enthalten sind eine Dividendenzahlung von
USD 6,8 Milliarden, Transaktionen mit eigenen Aktien in Hohe
von netto USD 4,5 Milliarden und eine Nettozunahme der
Finanzverbindlichkeiten um USD 3,3 Milliarden. Letztere
Zunahme ist im Wesentlichen der Emission von vier Anleihen
im Wert von insgesamt USD 5,5 Milliarden zuzuschreiben, die
durch die Ruckzahlung einer Anleihe tiber USD 2,0 Milliarden
bei Félligkeit reduziert wurde. 2013 betrug die Dividendenzah-
lung USD 6,1 Milliarden, die Transaktionen mit eigenen Aktien
beliefen sich auf USD 1,2 Milliarden, und die Finanzverbindlich-
keiten erhohten sich um netto USD 1,3 Milliarden.

2014 erhohten sich die gesamten Bruttofinanzverbindlich-
keiten um USD 2,4 Milliarden auf USD 20,4 Milliarden (2013:
USD 18,0 Milliarden).

Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten beliefen sich auf
USD 13,8 Milliarden, was einer Nettozunahme von USD 2,6
Milliarden gegenliber dem Vorjahr entspricht. Die Hauptgriinde
dafir sind die Emission von vier Anleihen sowie einer zuséatz-
lichen langfristigen Finanzverbindlichkeit in Hohe von insge-
samt USD 5,5 Milliarden. Die Zunahme wurde teilweise dadurch
ausgeglichen, dass im Umfang von USD 2,9 Milliarden Anlei-
hen und Darlehen, die in den nachsten zwolf Monaten zur
Ruckzahlung féllig werden, in die kurzfristigen Finanzverbind-
lichkeiten umgegliedert wurden. Die langfristigen Finanzver-
bindlichkeiten setzen sich aus Anleihen im Wert von USD 13,2
Milliarden und anderen langfristigen Finanzverbindlichkeiten
in Héhe von USD 0,6 Milliarden zusammen.

Die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten sanken von
USD 6,8 Milliarden per Jahresende 2013 auf USD 6,6 Milliar-
den per 31. Dezember 2014. Dies ist in erster Linie auf den
Rickgang bei den Commercial Papers und anderen Finanz-
verbindlichkeiten, einschliesslich Derivaten, um insgesamt
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USD 0,6 Milliarden zuriickzufiihren. Dies wurde durch die
Umgliederung von langfristigen Finanzverbindlichkeiten in
Hohe von USD 3,0 Milliarden und Rickzahlungen von kurz-
fristigen Finanzverbindlichkeiten in Hohe von USD 2,6 Milliar-
den, aus welchen eine Nettozunahme von USD 0,4 Milliarden
resultierte, teilweise wieder ausgeglichen.

Alles in allem umfassten die kurzfristigen Finanzverbind-
lichkeiten Commercial Papers von USD 0,6 Milliarden, den
kurzfristigen Teil der langfristigen Finanzverbindlichkeiten
(USD 3,0 Milliarden) und anderes kurzfristiges Fremdkapital
(einschliesslich Derivaten) von USD 3,0 Milliarden. Die Netto-
schulden des Konzerns sanken auf USD 6,5 Milliarden per Ende
2014 (Ende 2013: USD 8,8 Milliarden).
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Die langfristige Bonitét des Unternehmens von AA (Moody’s
Aa3; Standard & Poor’s AA-; Fitch AA) bleibt unverandert.

Novartis ist sich keiner wesentlichen Anspriiche bewusst,
die zu einer Anderung des zur Unterstiitzung der normalen
Geschaftstatigkeit benotigten Liquiditatsniveaus fihren
wirden. Novartis nimmt bei verschiedenen Finanzinstituten
Kreditfazilitaten in Anspruch und hat 2010, 2012 und 2014
mit Erfolg mehrere Anleihen begeben und Gber Commercial-
Paper-Programme Mittel beschafft. Darliber hinaus werden
Reverse-Repo-Geschéfte abgeschlossen. Des Weiteren hat
Novartis mit verschiedenen Banken Sicherungsvereinbarungen
(Credit Support Agreements) fir
geschlossen.

Derivattransaktionen

Die Veranderungen der kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten und der entsprechenden Zinssatze werden nachfolgend aufgefiihrt:

Durch- Durch-
Durch- schnittlicher schnittlicher Maximaler
schnittlicher Bestand Zinssatz Bestand
Zinssatz am wahrend wahrend wahrend
31. Dezember Jahresende des Jahres des Jahres des Jahres
Mio. USD % Mio. USD % Mio. USD
2014
Verzinsliche Sichtguthaben von Mitarbeitenden 1651 1,00 1792 1,00 1891
Andere Bank- und Finanzverbindlichkeiten 1272 532 1537 4,40 2074
Commercial Paper 648 0,26 1260 0,13 3076
Kurzfristiger Teil der langfristigen Finanzverbindlichkeiten 2989 n. a. 2565 n. a. 3500
Beizulegender Zeitwert von derivativen Finanzinstrumenten 52 n. a. 51 n. a. 92
Total kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 6612 7 204 10633
2013
Verzinsliche Sichtguthaben von Mitarbeitenden 1718 0,96 1658 1,00 1718
Andere Bank- und Finanzverbindlichkeiten 1323 427 1485 3,77 1940
Commercial Paper 1042 0,24 1935 0,13 3867
Kurzfristiger Teil der langfristigen Finanzverbindlichkeiten 2590 n. a. 3319 n. a. 4007
Beizulegender Zeitwert von derivativen Finanzinstrumenten 103 n. a. 118 n. a. 259
Total kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 6776 8515 11791

n. a. = nicht anwendbar oder verfligbar

Bei den auf Schweizer Franken lautenden verzinslichen Sichtguthaben der Mitarbeitenden handelt es sich um Guthaben aus
Vergltungen von Mitarbeitenden von Schweizer Gesellschaften (derzeitiger Zinssatz: 1%). Andere Bank- und Finanz-

verbindlichkeiten beinhalten Kontokorrent- und andere herkommliche Kreditfazilitaten.
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In der folgenden Tabelle wird die Falligkeitsstruktur der Nettoschulden des Konzerns dargestelit:

Nach mehrals Nach mehrals Nach mehr als

Sofort oder  einem Monat,  drei Monaten, einem Jahr,
innerhalb aber inner- aber innerhalb aber inner-
eines Monats  halb von drei eines Jahres  halb von flinf Nach flinf

fallig  Monaten fallig fallig Jahren fallig Jahren fallig Total
31. Dezember 2014 Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Umlaufvermogen
Wertschriften und Festgelder 21 68 37 181 76 383
Rohstoffe 97 97
Derivative Finanzinstrumente und Marchzinsen 161 126 72 359
Flussige Mittel 9623 3400 13023
Total kurzfristige Finanzanlagen 9902 3594 109 181 76 13 862
Langfristige Verbindlichkeiten
Finanzverbindlichkeiten -5423 -8376 -13799
Finanzverbindlichkeiten — nicht diskontiert -5434 -8470 -13904
Total langfristige Finanzverbindlichkeiten -5423 -8376 -13799
Kurzfristige Verbindlichkeiten
Finanzverbindlichkeiten -2678 -335 -3547 -6560
Finanzverbindlichkeiten — nicht diskontiert -2678 -335 -3549 -6562
Derivative Finanzinstrumente -18 -32 -2 -52
Total kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -2696 -367 -3549 -6612
Nettoschulden 7 206 3227 -3440 -5242 -8300 -6549

Nach mehrals Nach mehrals Nach mehr als

Sofort oder  einem Monat,  drei Monaten, einem Jahr,
innerhalb aber inner-  aber innerhalb aber inner-
eines Monats  halb von drei eines Jahres  halb von finf Nach funf

fallig  Monaten fallig fallig Jahren fallig Jahren fallig Total
31. Dezember 2013 Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Umlaufvermogen
Wertschriften und Festgelder 12 1933 101 179 87 2312
Rohstoffe 97 97
Derivative Finanzinstrumente und Marchzinsen 26 97 3 126
Flussige Mittel 6187 500 6687
Total kurzfristige Finanzanlagen 6322 2530 104 179 87 9222
Langfristige Verbindlichkeiten
Finanzverbindlichkeiten -5201 -6041 -11242
Finanzverbindlichkeiten — nicht diskontiert -5212 -6087 -11299
Total langfristige Finanzverbindlichkeiten -5201 -6041 -11242
Kurzfristige Verbindlichkeiten
Finanzverbindlichkeiten -2896 -2270 -1507 -6673
Finanzverbindlichkeiten — nicht diskontiert -2896 -2270 -1507 -6673
Derivative Finanzinstrumente -44 -37 -22 -103
Total kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -2940 -2307 -1529 -6776

Nettoschulden 3382 223 -1425 -5022 -5954 -8796
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Die folgende Tabelle zeigt die Aufteilung der Liquiditat und der
Finanzverbindlichkeiten nach Wahrungen:

LIQUIDITAT UND FINANZVERBINDLICHKEITEN NACH
WAHRUNGEN
(per 31. Dezember)

Finanz- Finanz-
verbindlich- verbindlich-
Liquiditat Liquiditat keiten in % keiten in %

in % 20141 in % 2013! 20142 20132
usD 80 80 59 58
EUR 1 1 17 12
CHF 10 11 13 15
JPY 8 11
Andere 9 8 3 4
100 100 100 100

tLiquiditat beinhaltet flissige Mittel, Wertschriften, Rohstoffe und Festgelder.
2Finanzverbindlichkeiten beinhalten lang- und kurzfristige Finanzverbindlichkeiten.

Vertragliche Verpflichtungen
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In der folgenden Tabelle sind die vertraglichen Verpflichtungen des Konzerns und andere geschéftliche Vereinbarungen sowie
die erwarteten Auswirkungen dieser Verpflichtungen und Vereinbarungen auf die Liquiditat und den Geldfluss des Unternehmens

in zuklnftigen Berichtsjahren zusammengefasst!:

Félligkeiten nach Zeitperiode

Weniger .
Total als 1 Jahr 2-3 Jahre 4-5 Jahre  Uber 5 Jahre
Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Langfristige Finanzverbindlichkeiten (inklusive kurzfristiger Teil) 16788 2989 2013 3410 8376
Operative Leasingvertrage 2772 273 345 176 1978
Vorsorgeplédne ohne Fondsabdeckung und Plane fur die
Gesundheitsvorsorge von pensionierten Mitarbeitenden 2358 113 236 257 1752
Verpflichtungen fir Forschung & Entwicklung
- ohne Bedingungen 309 93 120 73 23
- potenzielle Meilensteinzahlungen 2207 459 616 693 439
Kaufverpflichtungen
- Sachanlagen 826 648 174 4
Total der vertraglichen finanziellen Verpflichtungen 25260 4575 3504 4613 12568

1Ohne Berticksichtigung der Verpflichtungen, die sich aus den am 22. April 2014 mit GSK vereinbarten Transaktionen ergeben.

Novartis beabsichtigt, die Forschungs- und Entwicklungsverpflichtungen sowie die Kaufverpflichtungen aus intern erwirtschafteten

Mitteln zu finanzieren.
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Auswirkungen von
Wechselkursschwankungen

Die Geschafte von Novartis werden ausser in der Berichts-
wahrung von Novartis, dem US-Dollar, noch in vielen anderen
Wéahrungen abgewickelt.

Die folgende Tabelle zeigt fir die Jahre 2014 und 2013 den
auf IFRS-Basis ausgewiesenen Nettoumsatz und operativen
Aufwand fur die fortzufihrenden Geschéftsbereiche in den fir
den Konzern wichtigsten Wahrungen:

2014 2013
Wahrung % %
US-Dollar (USD) Nettoumsatz 36 36
Operativer Aufwand 39 40
Euro (EUR) Nettoumsatz 26 26
Operativer Aufwand 25 25
Schweizer Franken
(CHF) Nettoumsatz 2 2
Operativer Aufwand 13 12
Japanischer Yen
JPY) Nettoumsatz 7
Operativer Aufwand 5 5
Russischer Rubel
(RUB) Nettoumsatz 2 2
Operativer Aufwand 1 1
Andere Wahrungen Nettoumsatz 27 26
Operativer Aufwand 17 17

Der operative Aufwand in der oben stehenden Tabelle umfasst
die Herstellungskosten der verkauften Produkte, Marketing &
Verkauf, Forschung & Entwicklung, Administration & allge-
meine Kosten, Ubrige Ertrage und Ubrige Aufwendungen.

Da die Novartis Konzernrechnung in US-Dollar erstellt wird,
konnen sich Wechselkursschwankungen zwischen dem
US-Dollar und den anderen Wahrungen wesentlich auf das
operative Ergebnis sowie die in US-Dollar ausgewiesenen Ver-
mogenswerte, Verbindlichkeiten und Geldflisse auswirken.
Dies wiederum kann erheblichen Einfluss (sowohl positiv als
auch negativ) auf den ausgewiesenen Gewinn sowie die Ver-
gleichbarkeit der Periodenergebnisse haben.

In der Konzernbilanz werden nicht auf US-Dollar lautende
Vermogenswerte und Verbindlichkeiten zum Wechselkurs am
jeweiligen Bilanzstichtag in US-Dollar umgerechnet. In der
konsolidierten Erfolgs- und Geldflussrechnung des Konzerns
werden die in lokalen Wahrungen getatigten Umsatze und Auf-
wendungen sowie die in lokalen Wahrungen ausgewiesenen
Geldflusse zu den Durchschnittskursen der jeweiligen Berichts-
periode in US-Dollar umgerechnet. Dementsprechend beein-
flussen Wechselkursveranderungen den Wert dieser Positionen
in der Konzernrechnung, auch wenn die entsprechenden Betrage
oder Werte in der jeweiligen lokalen Wahrung unverandert sind.

Die Ausgaben in Schweizer Franken von Novartis sind
bedeutend héher als ihre Erlése in Schweizer Franken. Wert-
schwankungen des Schweizer Frankens kdonnen sich daher
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massgeblich auf die ausgewiesenen Gewinne, Vermdégenswerte
und Verbindlichkeiten auswirken. Der Zeitpunkt und Umfang
dieser Schwankungen kann schwer zu prognostizieren sein.
Zudem besteht das Risiko, dass bestimmte Lander andere
Massnahmen ergreifen, die den Wert ihrer Wahrungen mogli-
cherweise erheblich beeinflussen. Dies kénnen beispielsweise
quantitative Lockerungen oder der Ausstieg eines Landes aus
einem gemeinsamen Wahrungsraum sein, flr den einige in
Bezug auf die Mitgliedschaft Griechenlands in der Eurozone
pladieren.

Es besteht auch ein Risiko, dass bestimmte Lander ihre
Wahrung abwerten. Geschieht dies, kdnnte das einen Einfluss
auf die effektiven Preise haben, die Novartis flir ihre Produkte
in Rechnung stellt. Dartiber hinaus konnte ein negativer Effekt
auf die konsolidierte Erfolgsrechnung und Bilanz entstehen.
Der Konzern ist mit internen Forderungen sowie Nettoinvesti-
tionen in Konzerngesellschaften in Landern mit Devisenkont-
rollen einem potenziell negativen Abwertungsrisiko ausgesetzt.
Das wichtigste Land in dieser Hinsicht ist Venezuela. Dort ver-
flgt der Konzern tber flissige Mittel im Gegenwert von rund
USD 0,4 Milliarden in Lokalwahrung, die nur langsam zur Uber-
weisung ins Ausland freigegeben werden. Daher ist der Kon-
zern in Bezug auf seine gesamten konzerninternen Forderun-
gen gegeniiber Konzerngesellschaften in Venezuela, die sich
per 31. Dezember 2014 auf USD 0,4 Milliarden beliefen, einem
potenziellen Abwertungsverlust in der Erfolgsrechnung aus-
gesetzt. Fur die Konsolidierung der Jahresrechnung der vene-
zolanischen Konzerngesellschaften verwendet der Konzern
weiterhin den vom Nationalen Zentrum fiir Aussenhandel (Cen-
tro Nacional de Comercio Exterior, CENCOEX, zuvor CADIVI)
veroffentlichten amtlichen Wechselkurs von 1 USD = 6,3 VEF,
der flr Importe in den Bereichen Gesundheit und Lebensmittel
gilt.

Novartis bemuht sich um eine Minimierung des Wahrungs-
risikos und geht zu diesem Zweck Sicherungsgeschéfte (Hed-
ging) ein, sofern das Management dies als geeignet erachtet.
Dabei werden aus der globalen Geschéftstatigkeit von Novartis
resultierende natirliche Absicherungen vorab in Betracht
gezogen. Um den Wert von Vermodgenswerten, eingegangenen
Verpflichtungen und erwarteten Transaktionen zu wahren, wur-
denimJahr 2014 verschiedene Vertrédge abgeschlossen, deren
Wert sich entsprechend den Wechselkursschwankungen ver-
andert. Novartis setzt Termingeschafte und Devisenoptionen
ein,um in Fremdwéahrung erwartete Transaktionen abzusichern.
Néhere Einzelheiten zu den Auswirkungen dieser Geschéfte auf
die Konzernrechnung und zur Steuerung des Wahrungsrisikos
konnen den Erlauterungen 1, 5, 16 und 29 des Anhangs zur
Konzernrechnung entnommen werden.

2014 hat der US-Dollar gegentiber den meisten Wahrun-
gen erheblich an Wert gewonnen. Insbesondere der Durch-
schnittswert des japanischen Yen und der Schwellenmarkt-
wahrungen (vor allem des Rubels) ging im Laufe des Jahres
2014 gegeniliber dem US-Dollar zurick. Im Januar 2015
gewann der Schweizer Franken nach der Ankilindigung der
Schweizerischen Nationalbank, die Untergrenze gegentiber
dem Euro aufzugeben, markant an Wert.
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Die folgende Tabelle listet die zur Erstellung der Konzernrechnung herangezogenen Wechselkurse des US-Dollar gegentiber

wichtigen Wahrungen auf:

Durchschnitt Jahr Jahresende

Verénderung Verénderung
USD je Einheit 2014 2013 in % 2014 2013 in %
EUR 1,329 1,328 0% 1,215 1,378 -12%
CHF 1,094 1,079 1% 1,010 1,124 -10%
GBP 1,648 1,564 5% 1,556 1,653 -6%
JPY (100) 0,947 1,026 -8% 0,836 0,952 -12%
RUB (100) 2,649 3,142 -16% 1,722 3,044 -43%

Die folgende Tabelle zeigt die Wahrungseffekte auf wichtige Konzernzahlen. Diese Wahrungseffekte resultieren aus der Umrech-
nung der Finanzdaten der nicht in US-Dollar bilanzierenden Gesellschaften in den als Berichtswéhrung von Novartis fungie-
renden US-Dollar. Zur Berechnung zu konstanten Wechselkursen (kWk) werden die Finanzdaten des laufenden Jahres der nicht
in US-Dollar bilanzierenden Gesellschaften zu den Wechselkursen des Vorjahres umgerechnet.

WAHRUNGSEFFEKT AUF KENNZAHLEN

Verénderung Verénderung
bei konstanten Veranderung Wahrungs- bei konstanten Veranderung Wahrungs-
Wechselkursen in USD effekt Wechselkursen in USD effekt
% % % % % %
2014 2014 2014 2013 2013 2013
Nettoumsatz 2 0 -2 4 2 -2
Operatives Ergebnis 5 -2 -7 5 -3 -8
Reingewinn 17 11 -6 7 -1 -8
Operatives Kernergebnis! 8 3 -5 3 -2 -5
Kernreingewinn? 8 g -5 5 0 -5

12014 basieren die Vergleiche mit dem Vorjahr fiir das operative Kernergebnis und den Kernreingewinn auf Angaben fir das Jahr 2013 ohne die verausserte Einheit fur

Bluttransfusionsdiagnostik.

Nahere Einzelheiten zu den Auswirkungen von Wechselkursschwankungen sind der Erlduterung 29 des Anhangs zur Konzern-

rechnung zu entnehmen.
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Kurzfassung der
konsolidierten Bilanzen

FINANZBERICHT

was ebenfalls tberwiegend auf die zuvor erwahnte Umgliede-
rung zurtckzufihren ist.

Ohne Umgliederung verringerten sich die langfristigen Ver-
mogenswerte um USD 3,7 Milliarden auf USD 92,1 Milliarden

31.Dez. 2014  31.Dez 2013  Veranderung per 31. Dezember 2014. Fir den Rickgang bei den immateri-
Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Vorms 0.US 0.U8 .05 ellen Vermdgenswerten und dem Goodwill um USD 3,3 Milli-
Sen:oglenswerte CoE 18197 5014 arden waren vor allem Abschreibungen und Wertminderungen
Gac dan'”agen 9311 31026 _1 15 von USD 3,5 Milliarden verantwortlich. Die Sachanlagen redu-
loo V:' llo Verms - zierten sich um USD 0,8 Milliarden. Dies wurde durch die
vc;r:t]: aeljlseseer Georcr)gevgiﬁn& 23832 27841 _ 4009 Zunahme der Finanzanlagen und Ubrigen langfristigen Vermo-
Finanzanlagen und genswerte um USD 0,4 Milliarden teilweise ausgeglichen. Ohne
\'l;brig? Iangfristtige 18700 |8 648 - Umgliederung nahmen die Forderungen aus Lieferungen und
ermogenswerte . . . .
Total Ag | — S 95712 T Leistungen und das Ubrige Umlaufvermogen um jeweils
ota nlagevermogen - . " . . L ..
Vorrat & & o 267 174 USD 0,5 Milliarden ab, wahrend sich die Vorrate unverandert
orrate - - .
Ford auf USD 7,3 Milliarden beliefen.
oraerungen aus
Lieferunggen Auf der Grundlage des Incurred-Loss-Modells, das auf den
und Leistungen 8275 9902 -1627  tatsachlich eingetretenen Ausfallen basiert, erachtet Novartis
Ubriges Umlaufvermogen 2530 3392 -862  dje Wertberichtigungen des Konzerns fiir zweifelhafte Forde-
F“ﬂf?fitge Méttﬁ'vtvi?rt' rungen als angemessen. Novartis wird jedoch den Forderungs-
scnrirten, rRonstoftre, . . . .
Festgelder und derivative bestand aus Lieferungen und Leistungen in Griechenland, Ita-
Finanzinstrumente 13862 9222 4640  |ien, Portugal und Spanien (den GIPS-Landern) weiter
\Z/ermégens‘;]"erte im tiberwachen. Sollten sich die wirtschaftlichen Risiken beziig-
usammennan
mitaufzugebelngden lich dieser Lander fir den Konzern deutlich verschlechtern,
Geschaftsbereichen ! 6801 759 6042 kann Novartis die Wertberichtigungen erhhen und dazu auf
Total Umlaufvermégen 37561 30542 7019 ein Expected-Loss-Modell, das auf den erwarteten Ausfallen
Total Vermégenswerte 125387 126 254 -867 basiert, umstellen oder ihre Handelsbedingungen fur
\Eiegri?:gﬁictt?ll(:i?:n Geschéaftsabschlisse andern.
Die Altersstruktur der Forderungen aus Lieferungen und
Total Eigenkapital 70844 74 472 -3628 Leist N " 31D g ber 2014 dg2013 ist
Finanzverbindlichkeiten 13799 11242 2557 . eistungen von [fovartis per 5L. Lezember un s
— . in der folgenden Tabelle dargestellt:
Ubrige langfristige
Verbindlichkeiten 13771 14172 -401 2014 2013
Total langfristige Mio. USD Mio. USD
Verbindlichkeiten 27 570 25414 2156 Nicht tberfallig 7406 8522
Verbindlichkeiten aus Bis zu einem Monat iberfillig 334 502
Lieferungen
und Leistungen 5419 6148 -729 Mehr als Qinen Monat, ,
Finanzverbindlichkeiten aber weniger als drei Monate tberféllig 275 297
und Derivate 6612 6776 -164 Mehr als drei Monate,
i o aber weniger als sechs Monate tberfallig 174 254
Ubrige kurzfristige
Verbindlichkeiten 12524 13394 -870 Mehr als _sechs Mo_nate, _
Verbindlichkeiten im aber weniger als ein Jahr tberfallig 102 257
Zusammenhang Mehr als ein Jahr Gberfallig 140 265
mit aufzugebenden - .
Geschaftsbereichen! 2418 50 2368 Z\\//\?eritglzfr]:f?:%g:gee:u?g;n
Total kurzfristige aus Lieferungen und Leistungen -156 -195
Verbindlichkeiten 26973 26 368 605 Total Forderungen aus Lieferungen
Total Verbindlichkeiten 54 543 51782 2761 und Leistungen, netto 8 275 9902
Total Eigenkapital und
Verbindlichkeiten 125 387 126 254 -867

!Né&here Einzelheiten zu den in der Bilanz ausgewiesenen aufzugebenden
Geschaftsbereichen kénnen der Erlauterung 30 des Anhangs zur Konzernrechnung
entnommen werden.

Infolge der am 22. April 2014 angekiindigten Portfolioumge-
staltung fanden erhebliche Umgliederungen von Vermogens-
werten statt. Die langfristigen Vermdgenswerte gingen vor
allem wegen der Ubertragung von Vermégenswerten in auf-
zugebende Geschaftsbereiche gegentiber 2013 um USD 7,9
Milliarden auf insgesamt USD 87,8 Milliarden per 31. Dezem-
ber 2014 zurilick. Das Umlaufvermégen nahm um USD 7,0 Mil-
liarden auf USD 37,6 Milliarden per 31. Dezember 2014 zu,

Italien und Spanien sind die GIPS-Lander mit dem héchsten
Risiko in Bezug auf ausstehende Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen. Im Wesentlichen sind alle ausstehenden
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegeniber die-
sen Landern direkt von Kommunalverwaltungen oder staatlich
finanzierten Gesellschaften geschuldet. Die Entwicklung der
ausstehenden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
gegenuber Italien und Spanien wéhrend der Berichtsperiode
sowie die entsprechenden ausstehenden Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen und die diesbezligliche Wert-
berichtigung per 31. Dezember 2014 und 2013 stellen sich
wie folgt dar:
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ITALIEN
2014 2013
Mio. USD Mio. USD
Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen per 31. Dezember, brutto 385 636
Mehr als ein Jahr tberfallig
per 31. Dezember 37 55
Wertberichtigung per 31. Dezember 29 43
SPANIEN
2014 2013
Mio. USD Mio. USD
Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen per 31. Dezember, brutto 271 563
Mehr als ein Jahr tberfallig
per 31. Dezember 13 111
Wertberichtigung per 31. Dezember 6 22

Am 31. Dezember 2014 beliefen sich die Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen auf USD 5,4 Milliarden, die Ubri-
gen kurzfristigen Verbindlichkeiten auf USD 12,5 Milliarden
und die Ubrigen langfristigen Verbindlichkeiten auf USD 13,8
Milliarden, was gegeniiber dem Vorjahr einem Rickgang ent-
spricht. Dieser ist hauptsachlich auf die Umgliederung in auf-
zugebende Geschaftsbereiche zurlickzufiihren. Auf vergleich-
barer Basis verringerten sich die Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen des Konzerns gegenliber dem
Vorjahr leicht um USD 0,1 Milliarden, wéahrend die Ubrigen
kurzfristigen Verbindlichkeiten und die tbrigen langfristigen
Verbindlichkeiten um USD 0,2 bzw. USD 0,3 Milliarden stiegen.
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In den Ubrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten mit einge-
schlossen sind USD 2,1 Milliarden an falligen Steuern. Obwohl
in Bezug auf die endgultigen Steuerbetrage in den fir den
Konzern wichtigen Léndern eine gewisse Unsicherheit besteht,
erachtet Novartis diese Unsicherheit als begrenzt, zumal die
entsprechenden Steuerveranlagungen in der Regel recht aktu-
ell sind. In den fir Novartis wichtigen Landern, d.h. in der
Schweiz und den USA, wurden die Steuerveranlagungen — mit
Ausnahme einer offenen US-Position aus dem Jahr 2007 - bis
2009 von den Steuerbehdrden akzeptiert.

Das Eigenkapital des Konzerns ging um USD 3,6 Milliar-
den auf USD 70,8 Milliarden am 31. Dezember 2014 zuriick,
was in erster Linie Wahrungsumrechnungsdifferenzen in Hohe
von USD 2,2 Milliarden zuzuschreiben war. Die versicherungs-
mathematischen Nettoverluste und die Riickkaufverpflichtung
unter dem Aktienriickkauf-Handelsplan verringerten das
Eigenkapital um weitere USD 0,8 Milliarden bzw. USD 0,7 Mil-
liarden. Gleichzeitig wurde der positive Effekt des Reingewinns
von USD 10,3 Milliarden und der aktienbasierten Verglitung
von USD 1,1 Milliarden durch die Dividendenausschittung von
USD 6,8 Milliarden fiir 2013 und den Nettokauf eigener Aktien
far USD 4,5 Milliarden kompensiert.

Die liquiden Mittel des Konzerns beliefen sich per
31. Dezember 2014 auf USD 13,9 Milliarden, gegeniber
USD 9,2 Milliarden am 31. Dezember 2013. Im gleichen Zeit-
raum verringerten sich die Nettoschulden um USD 2,3
Milliarden auf USD 6,5 Milliarden. Der Verschuldungsgrad
(Debt/Equity Ratio) stieg auf 0,29:1 am 31. Dezember 2014
gegentber 0,24:1 am 31. Dezember 2013.

ZUSAMMENFASSUNG DER VERANDERUNGEN DES DEN AKTIONAREN DER NOVARTIS AG ZUZURECHNENDEN

EIGENKAPITALS

Anzahl ausstehender Aktien (in Millionen)

Begebenes Aktienkapital und den Aktiondren
der Novartis AG zuzurechnende Reserven

2014 2013 Verénderung

2014 2013 Veranderung Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Eroffnungsbilanz 2426,1 2420,6 5,5 74 343 69137 5206
Zum Verbleib in der Treasury-Abteilung des Konzerns
zurlickgekaufte Aktien -46,8 -333 -135 -4057 -2464 -1593
Zur Annullierung zurlickgekaufte Aktien -27,0 -2,2 -248 -2396 -170 -2226
Andere Aktienkaufe -54 -48 -0,6 -473 -356 -117
Erhohung des Eigenkapitals aufgrund der Austibung
von Optionen und der Transaktionen mit Mitarbeitenden 41,4 343 7,1 2400 1691 709
Aktienbasierte Vergltung 10,3 11,5 -1,2 1143 1077 66
Verpflichtung zum Ruckkauf eigener Aktien
unter einem Aktienrtickkauf-Handelsplan -658 -658
Dividenden -6810 -6100 -710
Den Aktionaren der Novartis AG
zuzurechnender Reingewinn des Jahres 10210 9175 1035
Den Aktionéren der Novartis AG
zuzurechnendes Ubriges Gesamtergebnis -2936 2363 -5299
Auswirkung Anderungen im Anteilsbesitz
konsolidierter Gesellschaften -10 10
Schlussbilanz 2398,6 2426,1 -27,5 70766 74 343 -3577
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Im Jahr 2014 wurden als Folge der Austibung von Optionen
und von physischen Aktienauslieferungen im Zusammenhang
mit Mitarbeiterbeteiligungsprogrammen 51,7 Millionen eigene
Aktien ausgegeben (2013: 45,8 Millionen Aktien). Uber die
erste Handelslinie an der SIX Swiss Exchange und von Mitar-
beitenden (im Rahmen der jeweiligen Programme zu einem
friheren Zeitpunkt gewahrte Aktien) wurden 52,2 Millionen
Aktien zurtickgekauft. 2013 beliefen sich die Uiber diese Kanale
zurickgekauften Aktien auf 38,1 Millionen eigene Aktien.
Zudem kaufte Novartis nach ihrer Ankindigung, Aktien im
Wert von bis zu USD 5,0 Milliarden Uber einen Zeitraum von
zwei Jahren zurlckzukaufen, im Jahr 2014 27,0 Millionen
Aktien Uber die zweite Handelslinie zurtick (2013: 2,2 Millio-
nen Aktien). Durch diese Transaktionen wurde die Anzahl der
ausstehenden Aktien im Berichtsjahr um 27,5 Millionen redu-
ziert (2013: Erhohung um 5,5 Millionen Aktien).

Wesentliche Bewertungs- und
Bilanzierungsmethoden sowie
Schitzungen und Annahmen

Die wesentlichen Bewertungs- und Bilanzierungsmethoden
von Novartis werden in Erlauterung 1 des Anhangs zur Konzern-
rechnung dargelegt. Diese wird im Einklang mit den vom Inter-
national Accounting Standards Board (IASB) publizierten Inter-
national Financial Reporting Standards (IFRS) erstellt.

Die den Geschéftsaktivitédten von Novartis inhdrenten Unsi-
cherheiten erfordern gewisse Schatzungen und Annahmen,
denen schwierige, subjektive und komplexe Beurteilungen
zugrunde liegen. Aufgrund der mit diesen Beurteilungen ver-
bundenen Unsicherheiten kdnnen die tatsachlichen Ergeb-
nisse von den Schatzungen und Annahmen abweichen, was
einen wesentlichen Einfluss auf die Konzernrechnung haben
kann. Mit den potenziell gréssten Auswirkungen auf die
Konzernrechnung verbunden sind die Schatzungen und
Annahmen, die fir die Anwendung der nachfolgend erlduter-
ten Rechnungslegungsgrundsatze erforderlich sind.

ERLOSMINDERUNGEN

Wie in der Pharmabranche generell tblich, werden auch von
Novartis verschiedene Preisnachlasse gewéhrt. In erster Linie
handelt es sich dabei um Skonti und Rabatte fiir Einzelhan-
delskunden, staatliche Einrichtungen, Grosshéndler, Kranken-
kassen und Managed-Health-Care-Organisationen. Erlosmin-
derungen sind Schatzungen der Verpflichtung fir diese
Preisnachlasse. Diese Schatzungen unterliegen einem gewis-
sen Ermessensspielraum bei der Ermittlung des Einflusses der
Preisnachlasse auf den Bruttoumsatz einer Periode. Zur
Berechnung des Nettoumsatzes werden die Bruttoumsatze
um die Erlésminderungen verringert.

Im Folgenden wird das Wesen einiger Preisnachlédsse
beschrieben und auf die Vorgehensweise bei ihrer Schatzung
eingegangen. Der Nettoumsatz entspricht der bestmoglichen
Schatzung des Betrags, dessen Einbringung nach Berlicksich-
tigung der Erlédsminderungen letztlich erwartet wird. Die kom-
plexesten Vereinbarungen Uber Erlésminderungen existieren
auf dem US-amerikanischen Markt.
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RABATTE AUS GESUNDHEITSPLANEN UND
-PROGRAMMEN IN DEN USA

Das ,,US Medicaid Drug Rebate Program® ist ein von den ein-
zelnen Gliedstaaten verwaltetes Programm zur Unterstitzung
bedirftiger Personen und Familien. Finanziert wird das Pro-
gramm durch Mittel der Gliedstaaten sowie durch Bundesgel-
der. Zur Ermittlung der im Rahmen dieses Programms zu
bezahlenden Medicaid-Rabatte missen die entsprechenden
Richtlinien interpretiert werden, wobei diese Interpretation
infrage gestellt oder von den staatlichen Behdrden verdndert
werden kann. Rickstellungen fiir die geschatzten Medicaid-Ra-
batte werden anhand einer Kombination aus Erfahrungswer-
ten, Produkt- und Bevolkerungswachstum, Preiserhdhungen
sowie der verschiedenen Vertrage und spezifischen Bedingun-
gen in den Vereinbarungen mit den einzelnen Gliedstaaten
berechnet. Diese Rickstellungen werden auf Basis klar defi-
nierter Prozesse und von Erfahrungen aus friiheren Datenein-
reichungen bei einzelnen Gliedstaaten angepasst.

Das ,US Federal Medicare Program®, das medizinische
Versorgungsleistungen flir Personen ab 65 Jahren Gibernimmt,
sieht unter Part D des Programms Leistungen flr verschrei-
bungspflichtige Medikamente vor. Diese Leistungen werden
Uber private Pléne fir verschreibungspflichtige Medikamente
gewahrt. Die Ruckstellungen fur die geschatzten ,Medicare
Part D“-Rabatte werden anhand der individuellen Planmoda-
litdten, der Umsatze, des Bevolkerungswachstums, der Preiser-
héhungen sowie der verschiedenen Vertrédge berechnet und
periodisch angepasst.

Im Bestreben, den Umsatz mit ihren Produkten zu stei-
gern, bietet Novartis wichtigen Managed-Health-Care-Kunden
Rabatte an. Gemass diesen Rabattprogrammen erhalten die
Kostentréger einen Rabatt, sobald sie belegt haben, dass sie
alle Bedingungen erfillt haben, die in den mit Novartis abge-
schlossenen Vertragen festgehalten sind. Diese Rabatte wer-
den anhand der spezifischen Bedingungen der einzelnen Ver-
einbarungen sowie anhand von Erfahrungswerten und der
prognostizierten Wachstumsraten der Produkte geschatzt.
Novartis passt die Rickstellungen fir diese Rabatte periodisch
an die tatsachlichen Erfahrungswerte an.

Oft besteht ein zeitlicher Abstand von mehreren Monaten
zwischen dem Zeitpunkt, zu dem Novartis die Erldsminderun-
gen erfasst, und der endgtiltigen Abrechnung der Erldsminde-
rungen.

RABATTE AUS GESUNDHEITSPLANEN UND
-PROGRAMMEN AUSSERHALB DER USA
In einigen Landern ausserhalb der USA gewdhrt Novartis staat-
lichen und anderen Einrichtungen Preisnachlasse, die vielfach
auf gesetzlichen oder behordlichen Bestimmungen basieren.
In verschiedenen Landern — insbesondere in Europa und
Australien —trifft Novartis mit bestimmten Gesundheitsversor-
gern innovative Vereinbarungen tber ergebnisorientierte Ver-
gltungen (,Pay-for-Performance-Vereinbarungen®). Im Rah-
men dieser Ubereinkommen ist Novartis unter gewissen
Umstanden verpflichtet, Kostenerstattungen an die Gesund-
heitsversorger zu leisten oder diesen kostenlos zusétzliche
Medikamente bereitzustellen, falls die erwarteten Behand-
lungsergebnisse die vereinbarten Ziele nicht erfillen. Die
potenziellen Kostenerstattungen und die kostenlose Bereit-
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stellung zusatzlicher Medikamente werden geschatzt und zum
Zeitpunkt der Erfassung der Erlose als Minderung derselben
erfasst. Die Schatzungen basieren auf Erfahrungswerten und
klinischen Daten. Wenn auf Basis historischer und klinischer
Daten keine zuverléassige Schatzung moglich ist, werden die
Erlose abgegrenzt, bis entsprechende Erfahrungswerte
vorliegen.

Oft besteht ein zeitlicher Abstand von mehreren Monaten
zwischen dem Zeitpunkt, zu dem Novartis die Erldsminderun-
gen erfasst, und der endglltigen Abrechnung der Erlds-
minderungen.

RABATTE, RETOUREN UND ANDERE
ERLOSMINDERUNGEN AUS NICHT-
GESUNDHEITSPLANEN UND -PROGRAMMEN

Ruckvergltungen (,,Chargebacks") sind vertraglich vereinbarte
Preisnachldsse auf den Grosshandelspreis, die einige Novartis
Konzerngesellschaften verschiedenen indirekten Kunden ein-
raumen. Rickvergltungen entsprechen der Differenz zwischen
dem fakturierten Grosshandelspreis und dem mit dem indi-
rekten Kunden vertraglich vereinbarten Preis. Die Bilanzierung
erfolgt, indem der Erlos aus dem Verkaufsgeschaft um den
geschéatzten Betrag der Ruckvergttung reduziert wird. Die
Ruckvergltungen werden in der Regel innerhalb von einem
bis drei Monaten nach Eintreten der Verbindlichkeit abgerech-
net. Zur Berechnung der Ruckstellungen fir die Rick-
vergltungen werden unter anderem Erfahrungswerte, Pro-
duktwachstumsraten, Zahlungen, der Lagerbestand im
Vertriebskanal, die einzelnen Vertragsbestimmungen sowie die
geschatzten Verzdgerungen bei der Bearbeitung der Anspri-
che herangezogen.

Einkaufsorganisationen und anderen direkten und indirek-
ten Kunden bietet Novartis Rabatte an, um den Marktanteil
ihrer Produkte zu festigen und auszubauen. Da die Rabatte
vertraglich festgelegt sind, werden sie anhand der spezifischen
Bedingungen der einzelnen Vereinbarungen sowie anhand von
Erfahrungswerten und der prognostizierten Wachstumsraten
der Produkte geschéatzt.

Fur Produkte, bei denen Kundenretouren akzeptiert wer-
den, bildet Novartis entsprechende Rickstellungen. Diese
basieren neben Vergangenheitswerten und den Novartis Richt-
linien flr Retouren auf Faktoren wie effektiven Produktriickru-
fen, erwarteten Verdnderungen des Marktumfelds, der Halt-
barkeit der Produkte sowie der erwarteten Einflihrung von
Generika. Im Jahr 2014 beliefen sich die Kundenretouren auf
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rund 1% des Bruttoumsatzes. Wenn keine ausreichenden
Erfahrungswerte fiir Kundenretouren vorliegen, werden die
Produktumséatze nur auf Verbrauchsbasis oder nach Erléschen
des Rickgaberechts erfasst.

Novartis schliesst mit wichtigen Grosshéndlern Vertriebs-
vereinbarungen ab. Aufgrund dieser Vereinbarungen haben
diese Grosshandler finanziell keine Anreize, hohere als die zur
Befriedigung der Kundennachfrage erforderlichen Produkt-
mengen einzukaufen. Wo dies mdglich ist, reguliert Novartis
den Lieferrhythmus fur ihre Produkte, um die Lagerbestande
der Grosshéndler auf die Verbrauchernachfrage abzustimmen.

Novartis gewahrt Kunden Skonti, um einen Anreiz zur
umgehenden Bezahlung ihrer Rechnungen zu schaffen. Sie
werden zum Zeitpunkt der Rechnungsstellung abgegrenzt und
als Erlésminderungen erfasst.

Den Kunden werden in der Regel Preissenkungen auf ihren
aktuellen Lagerbestand gewahrt, wenn der Preis des entspre-
chenden Produkts sinkt. Riickstellungen fiir Preissenkungen
auf Lagerbestanden betreffen vor allem die Division Sandoz.
Sie werden zum Zeitpunkt der Preissenkung bestimmt oder
beim Verkauf der Produkte, wenn die Auswirkung einer Preis-
senkung auf die verkauften Produkte aufgrund der entspre-
chenden Lagerbestande des Kunden verniinftig geschatzt
werden kann.

Darliber hinaus werden in gewissen Markten auch andere
Verkaufsrabatte, beispielsweise in Form von Kundencoupons
und Rabattkarten, angeboten. Diese Rabatte werden nach
erfolgtem Verkauf oder zum Zeitpunkt der Couponausgabe
erfasst, und zwar auf Basis von Erfahrungswerten sowie der
jeweiligen Vertragsbestimmungen. Wenn im Rahmen eines
Verkaufsgeschafts ein Rabatt fur ein in Zukunft wahrscheinli-
ches Verkaufsgeschaft gewahrt wird, wird ein angemessener
Teil des Erldses abgegrenzt, um die geschéatzte Verbindlichkeit
zu decken.

Novartis passt die Ruckstellungen fir Erldsminderungen
periodisch um die tatsachlichen Erfahrungswerte an. Um zu
ermitteln, ob die Héhe der Rickstellungen angemessen ist,
stltzt sich Novartis sowohl auf interne als auch auf externe
Schatzungen des Lagerbestands im jeweiligen Vertriebskanal,
aufdie erhaltenen Riickforderungen sowie auf den Zeitabstand
bis zur Abrechnung des Rabatts. Die Ermittlung des Lagerbe-
stands im Einzelhandel und des Warenbestands auf dem
Transportweg erfolgt ebenfalls durch eine Schatzung des
Managements. Zu den externen Datenquellen zahlen Berichte
von Grosshandlern sowie von Dritten erworbene Marktdaten.



148 | Novartis Geschaftsbericht 2014

FINANZBERICHT

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der weltweiten Rickstellungen fur Erlésminderungen und die entsprechenden

Zahlungserfahrungen fir die Divisionen Pharmaceuticals, Alcon und Sandoz:

RUCKSTELLUNGEN FUR ERLOSMINDERUNGEN

Effekt aus

Wahrungs-

Ruick- umrechnungs-

stellungen  differenzen
fur Erlés- und Unterneh-  Zahlungen/

Erfolgswirksam
erfasste Aufwendungen

Mit den Forde-

rungen aus

Lieferungen

und
Leistungen, Ruick-
brutto, ver- stellungen
rechnete Ver- fr Erlos-

anderungen minderungen

minderungen menszusam- Inanspruch- Anpassungen Aktuelles der Rick- per
per 1. Januar menschliissen nahmen  fir Vorjahre Jahr stellungen 31. Dezember
Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
2014
Rabatte aus Gesundheitspléanen und -programmen in den USA 1376 -3118 -186 3025 1097
Rabatte aus Gesundheitspléanen und -programmen
ausserhalb der USA 1145 -124 -1743 -19 1787 -31 1015
Rabatte, Retouren und andere Abziige aus
Nicht-Gesundheitspldnen und -programmen 1427 -83 -9046 -52 9564 -389 1421
Total fortzufiihrende Geschaftsbereiche 2014 3948 -207 -13907 - 257 14 376 -420 3533
2013
Rabatte aus Gesundheitsplédnen und -programmen in den USA 1434 -2990 -74 3006 1376
Rabatte aus Gesundheitsplédnen und -programmen
ausserhalb der USA 942 10 -1634 -45 1935 -63 1145
Rabatte, Retouren und andere Abzlige aus
Nicht-Gesundheitsplanen und -programmen 1444 -10 -7745 -34 7934 -162 1427
Total fortzufiihrende Geschaftsbereiche 2013 3820 0 -12369 -153 12875 -225 3948

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Uberleitung von Brutto- zu Nettoumsatz fiir die Division Pharmaceuticals:

UBERLEITUNG VON BRUTTO- ZU NETTOUMSATZ

Erfolgswirksam erfasste Aufwendungen

Erfassung in Riick-

Direkte Belastung
(ohne Erfassung in

stellungen fir Erlos- Ruckstellungen fiir In % des
minderungen Erlésminderungen) Total Brutto-
Mio. USD Mio. USD Mio. USD umsatzes
2014
Bruttoumsatz Pharmaceuticals vor Abziigen 39529 100,0
Rabatte aus Gesundheitsplanen und -programmen in den USA -1800 -1800 -4.6
Rabatte aus Gesundheitsplanen und -programmen ausserhalb der USA -1200 -877 -2077 -53
Rabatte, Retouren und andere Abziige aus Nicht-Gesundheitspléanen und -programmen -1 873 -1989 -3862 -98
Total Anpassungen von Brutto- zu Nettoumsatz Pharmaceuticals -4873 -2866 -7739 -19,6
Nettoumsatz 2014 Pharmaceuticals 31790 80,4
2013
Bruttoumsatz Pharmaceuticals vor Abziigen 40188 100,0
Rabatte aus Gesundheitsplanen und -programmen in den USA -2125 -2125 -53
Rabatte aus Gesundheitsplanen und -programmen ausserhalb der USA -1368 -802 -2170 -54
Rabatte, Retouren und andere Abzlige aus Nicht-Gesundheitspléanen und -programmen -1 731 -1948 -3679 -9,2
Total Anpassungen von Brutto- zu Nettoumsatz Pharmaceuticals -5224 -2750 -7974 -19,8
Nettoumsatz 2013 Pharmaceuticals 32214 80,2
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WERTMINDERUNGEN AUF GOODWILL, IMMATERIELLEN
VERMOGENSWERTEN UND SACHANLAGEN

Die Werthaltigkeit von langlebigen immateriellen Vermogens-
werten und Sachanlagen wird immer dann Uberprift, wenn
Ereignisse oder verdnderte Rahmenbedingungen vermuten
lassen, dass die Buchwerte der entsprechenden Vermogens-
werte nicht mehr erzielbar sind. Goodwill, der Markenname
Alcon und andere derzeit nicht abgeschriebene immaterielle
Vermdgenswerte werden mindestens einmal jéhrlich auf eine
Wertminderung hin Uberprift.

Ein Vermogenswert wird grundsétzlich als im Wert gemin-
dert erachtet, wenn sein Buchwert den geschatzten erzielba-
ren Betrag Ubersteigt, der definiert ist als der héhere Wert aus
beizulegendem Zeitwert abzlglich Verausserungskosten und
Nutzungswert. In der Regel verwendet Novartis fir Werthal-
tigkeitstests den beizulegenden Zeitwert abzlglich Verdusse-
rungskosten. In den meisten Féllen stehen keine direkt beob-
achtbaren Marktdaten zur Verfligung, um den beizulegenden
Zeitwert abziglich Verausserungskosten zu ermitteln. Er wird
daher indirekt mittels Barwertverfahren geschatzt, denen die
Geldflisse und Diskontierungssétze nach Steuern zugrunde
gelegt werden. In den vereinzelten Féllen, in denen der Nut-
zungswert verwendet wird, werden den Barwertverfahren die
Geldflisse und Diskontierungssétze vor Steuern zugrunde
gelegt.

Der beizulegende Zeitwert widerspiegelt Einschatzungen
bezliglich der Annahmen, die ein Marktteilnehmer bei der
Ermittlung des Werts eines Vermogenswerts zugrunde legen
dirfte. Zu diesem Zweck berlcksichtigt das Management die
okonomischen Rahmenbedingungen, die wahrend der Rest-
nutzungsdauer des Vermogenswerts wahrscheinlich vorherr-
schen werden. Die zur Berechnung der Nettobarwerte verwen-
deten Schétzungen sind &usserst sensitiv und hédngen von
Annahmen ab, die spezifisch flr die Aktivitaten von Novartis
sind. Diese Annahmen betreffen unter anderem die folgenden
Faktoren:

— Ho6he und Zeitpunkt der erwarteten kiinftigen Geldflisse;
— kinftige Steuersatze;
— Verhalten der Wettbewerber (Markteinfihrung von

Konkurrenzprodukten, Marketingaktivitdten usw.); und

— angemessener Diskontierungssatz.

Aufgrund der oben genannten Faktoren konnen die tatsachli-
chen Geldflusse und Betrédge stark von den erwarteten kinf-
tigen Geldflissen und den entsprechenden diskontierten Wer-
ten abweichen.
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Der erzielbare Betrag einer geldflussgenerierenden Einheit
und der entsprechende Goodwill basieren normalerweise auf
dem beizulegenden Zeitwert abzlglich Verausserungskosten.
Dessen Ermittlung erfolgt auf Basis diskontierter kiinftiger
Geldfllsse, die auf den in der nachstehenden Tabelle darge-
stellten wesentlichen Annahmen basieren:

Pharmaceuticals Alcon Sandoz
% % %
Prognostiziertes
Umsatzwachstum nach
dem Planungszeitraum 1,25 3 0 bis 2
Diskontierungssatz
(nach Steuern) 7 7 7

ImJahr 2014 wurden Wertminderungen auf immateriellen Ver-
mogenswerten in Hohe von USD 752 Millionen vorgenommen.
Davon betrafen USD 347 Millionen fortzufiihrende Geschafts-
bereiche (USD 302 Millionen in der Division Pharmaceuticals
sowie insgesamt USD 45 Millionen in den Divisionen Sandoz
und Alcon) sowie USD 405 Millionen aufzugebende Geschafts-
bereiche.

Im Jahr 2013 wurden in fortzufihrenden Geschaftsberei-
chen Wertminderungen auf immateriellen Vermdgenswerten in
Hohe von USD 108 Millionen vorgenommen. Davon entfielen
USD 57 Millionen auf die Division Alcon sowie insgesamt USD 51
Millionen auf die Divisionen Sandoz und Pharmaceuticals. In den
aufzugebenden Geschéaftsbereichen wurden entsprechende
Wertminderungen in Hohe von USD 8 Millionen erfasst.

Die Wertaufholung der im Vorjahr vorgenommenen Wert-
minderungen belief sich auf USD 70 Millionen in fortzuftihren-
den Geschéaftsbereichen (2013: USD 2 Millionen).

Vor allem aufgrund von Akquisitionen entféllt ein bedeu-
tender Teil der Konzernbilanz auf Goodwill und andere imma-
terielle Vermogenswerte. Auch wenn derzeit keine nennens-
werten weiteren Wertminderungen erwartet werden, kdnnen
Werthaltigkeitstests in Zukunft zu erheblichen zusatzlichen
Wertminderungen fuhren. Detailliertere Informationen dazu
sind der Erlauterung 11 des Anhangs zur Konzernrechnung zu
entnehmen.

Die Wertminderungen auf Sachanlagen beliefen sich im Jahr
2014 auf netto USD 780 Millionen (2013: USD 80 Millionen).
Davon entfielen USD 44 Millionen auf fortzufiihrende Geschafts-
bereiche und USD 736 Millionen auf aufzugebende Geschafts-
bereiche.
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FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zunachst
zu den fakturierten Betrégen, einschliesslich darauf anfallen-
der Umsatzsteuern und abziglich der Anpassungen flr
geschatzte Erlédsminderungen wie z.B. Rabatte, Rick-
vergltungen und Skonti, erfasst.

Die Wertberichtigungen fir zweifelhafte Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen werden ermittelt, sobald ein Ver-
lust wahrscheinlich scheint. Sie entsprechen der Differenz zwi-
schen dem Buchwert der Forderungen und dem geschétzten
erzielbaren Nettobetrag. Indikatoren flir das Bestehen zweifel-
hafter Forderungen liegen vor, wenn ein Kunde erhebliche finan-
zielle Schwierigkeiten hat und es beispielsweise wahrscheinlich
ist, dass er in Konkurs geht, finanziell umstrukturiert werden
muss oder dass ein Zahlungsausfall bzw. Zahlungsverzug ein-
tritt. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhal-
ten Umsatze mit dem Gross- und Einzelhandel, mit privaten
Gesundheitsversorgern, staatlichen Institutionen, Managed-Ca-
re-Versorgern, Verwaltern von Programmen fir rezeptpflichtige
Medikamente (,Pharmacy Benefit Managers“) und staatlich
unterstitzten Gesundheitsversorgern. Novartis beobachtet die
Situation der Staatsschulden und die wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen in Griechenland, Italien, Portugal, Spanien und
anderen Landern weiter und bewertet die entsprechenden For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen im Hinblick auf ihr
Ausfallrisiko. Praktisch alle Gberfélligen Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen gegentber solchen Léandern sind direkt
von Kommunalverwaltungen oder staatlich finanzierten Rechts-
tragern geschuldet. Verschlechterte Kredit- und Wirtschaftsbe-
dingungen sowie andere Faktoren in diesen Landern hatten eine
Erhdhung der durchschnittlichen Zeitperiode zur Folge, in der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ausstehend sind,
was auch in Zukunft der Fall sein konnte. Dies kann dazu fih-
ren, dass Novartis die Einbringbarkeit dieser Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen in Zukunft neu bewerten muss.

PENSIONS- UND ANDERE VORSORGEPLANE NACH
BEENDIGUNG DES ARBEITSVERHALTNISSES

Novartis unterhalt im Rahmen verschiedener Programme Pen-
sions- und andere Vorsorgeplane, die einen Grossteil ihrer der-
zeitigen und ehemaligen Mitarbeitenden abdecken. Zur
Berechnung des Aufwands und Barwerts der Verpflichtungen
im Zusammenhang mit leistungsorientierten Vorsorgeplénen
muss das Management weitreichende Schatzungen und
Annahmen Uber zuklnftige Entwicklungen treffen. Diese
Annahmen betreffen unter anderem die Zinsséatze zur Berech-
nung der kiinftigen leistungsorientierten Vorsorgeverpflichtun-
gen und des Nettovorsorgeaufwands sowie die Hohe kiinftiger
Leistungsanpassungen der Renten. Zusatzlich stellen die Aktu-
are dem Management zur versicherungsmathematischen
Berechnung der Vorsorgeverpflichtungen historische statisti-
sche Informationen wie Austrittswahrscheinlichkeiten und
Sterbetafeln zur Verfligung.

Unter anderem aufgrund von Verédnderungen der Markt-
bedingungen und der Wirtschaftslage sowie von schwanken-
den Austrittsraten und einer langeren oder kiirzeren Lebens-
dauerderVersicherten konnen die Schatzungen und Annahmen
des Managements erheblich von den tatsachlichen Ergebnis-
sen abweichen. So héatte beispielsweise im Jahr 2014 eine
Reduzierung des Zinssatzes um einen Viertelprozentpunkt den

FINANZBERICHT

Barwert der Verpflichtung aus leistungsorientierten Pensions-
planenin der Schweiz, den USA, Grossbritannien, Deutschland
und Japan - auf die 95% der gesamten Verpflichtung aus
leistungsorientierten Pensionsplanen des Konzerns entfallen
— per Ende Jahr um ungefahr USD 0,8 Milliarden erhéht. Ware
der Zinssatz des Jahres 2014 einen Viertelprozentpunkt nied-
riger als angenommen gewesen, so ware der Vorsorgeaufwand
fir Pensionspléne in diesen Landern, die rund 88% des gesam-
ten Vorsorgeaufwands fiir Pensionsplane des Konzerns aus-
machen, um etwa USD 37 Millionen héher ausgefallen. Diese
Differenzen kénnten sich wesentlich auf die Hohe des Eigen-
kapitals des Konzerns auswirken. Nahere Einzelheiten zu den
Verpflichtungen aus Pensions- und anderen Vorsorgeplanen
sowie zu den zugrunde liegenden versicherungsmathema-
tischen Annahmen sind der Erlduterung 25 des Anhangs zur
Konzernrechnung zu entnehmen.

EVENTUALVERBINDLICHKEITEN

Eine Reihe von Novartis Konzerngesellschaften istim Rahmen
ihrer normalen Geschéaftstatigkeit in staatliche Untersuchun-
gen und Rechtsstreitigkeiten involviert, die unter anderem geis-
tiges Eigentum, Verkaufs- und Marketingpraktiken, Produkt-
haftung, Handelsrecht, Arbeitsrecht und missbrauchliche
Kindigungen sowie Umweltverbindlichkeiten betreffen. Detail-
liertere Informationen dazu sind der Erlauterung 20 des
Anhangs zur Konzernrechnung zu entnehmen.

Novartis bildet Riickstellungen, sobald es als wahrschein-
lich gilt, dass eine Verpflichtung eintritt und der Betrag ver-
lasslich geschéatzt werden kann. Diese Rickstellungen werden
periodisch angepasst, wenn sich die Beurteilung verandert
oder zusatzliche Informationen vorliegen. In bedeutenden
Produkthaftpflichtsféllen werden die Rickstellungen nach
versicherungsmathematischen Kriterien ermittelt, basierend
auf Erfahrungswerten, Anzahl und Hohe der gemeldeten
Schadensfalle sowie Schatzungen von entstandenen, aber
noch nicht gemeldeten Schadensfallen. Ruickstellungen fir die
erwarteten Kosten der Verteidigung in Rechtsverfahren werden
vorgenommen, sobald ihre Hohe verlasslich geschatzt werden
kann.

Unter anderem die den Rechtsfallen inhdrenten Ungewiss-
heiten, der Ressourcenbedarf fir die Abwehr gewisser staatli-
cher Untersuchungen und Massnahmen, die potenziellen Aus-
wirkungen auf die Reputation des Unternehmens und der
mogliche Ausschluss aus staatlichen Kostenrtckerstattungspro-
grammen in den USA und anderen Staaten haben Novartis und
andere Pharmaunternehmen dazu bewogen, in gewissen Fallen
Vergleichsvereinbarungen mit Regierungsstellen zu schliessen.
Diese Vereinbarungen beinhalteten in der Vergangenheit — und
beinhalten unter Umsténden auch in Zukunft — grosse Barzah-
lungen, darunter potenzielle Riickzahlungen angeblich nicht
sachgerecht erhaltener Betrage sowie Strafzahlungen in bis zu
dreifacher Schadenshohe. Ausserdem mussen Unternehmen in
Betrugsféllen im staatlichen Gesundheitsbereich im Rahmen
von Vergleichen oft Integritatsvereinbarungen abschliessen.
Diese zielen darauf ab, das Verhalten von Unternehmen fir einen
bestimmten Zeitraum zu regeln. Die Konzerngesellschaft
Novartis Pharmaceuticals Corporation ist Partei einer solchen
Vereinbarung, die 2015 ablauft. Ferner kénnen Angelegenhei-
ten, die Gegenstand staatlicher Ermittlungen und Vergleiche
sind, auch Gegenstand separater zivilrechtlicher Klagen werden.
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Rickstellungen fir Umweltsanierungen werden gebildet,
wenn eine Sanierung wahrscheinlich wird und eine verlassli-
che Schatzung der Kosten mdglich ist. Sanierungskosten wer-
den in der Konzernbilanz unter den langfristigen Verbindlich-
keiten ausgewiesen.

In den Ruckstellungen fur Verpflichtungen sind normaler-
weise keine Kostenerstattungen von Versicherungen oder
andere Regressanspriiche enthalten, da Novartis solche Kos-
tenerstattungen erst zu dem Zeitpunkt als Vermogenswert
erfasst, zu dem eine verlassliche Schatzung des Betrags mog-
lich und dessen Einbringung nahezu sicher ist.

FORSCHUNG & ENTWICKLUNG

Interne Forschungs- und Entwicklungskosten werden in der
Periode, in der sie anfallen, vollumfanglich unter ,Forschung
& Entwicklung” der konsolidierten Erfolgsrechnung belastet.
Novartis aktiviert interne Entwicklungskosten wegen regulato-
rischer und anderer der Entwicklung von neuen Produkten
inhdrenter Unsicherheiten in der Regel so lange nichtals imma-
terielle Vermdgenswerte, bis eine Aufsichtsbehodrde in einem
relevanten wichtigen Markt wie den USA, der EU, der Schweiz
oder Japan die Marktzulassung erteilt.

BEITRAGE DER INDUSTRIE AN DIE
GESUNDHEITSKOSTEN

In zahlreichen Landern werden die Konzerngesellschaften auf-
gefordert, zuséatzlich zu den oben im Absatz zu den Erlésmin-
derungen aufgefiihrten Programmen Beitrédge an die Gesund-
heitskosten zu leisten. Die Hohe der Beitrage hangt von
verschiedenen Kriterien ab, wie z.B. dem Verkaufsvolumen im
Vergleich zu bestimmten Zielgrossen oder dem Marktanteil der
Konzerngesellschaft. Die Schatzung dieser Beitrége erfordert
erhebliches Urteilsvermdgen, da am Ende der Berichtsperi-
ode, wenn die Schatzungen vorgenommen werden miussen,
nicht alle Informationen vorhanden sind.

Der bedeutendste Beitrag ist der 2011 eingefiihrte Beitrag
im Zusammenhang mit der Gesundheitsreform in den USA
(sogenannte ,Healthcare Reform Fee"). Die Hohe dieser von
US-Pharmaunternehmen,
Konzerngesellschaften von Novartis, jahrlich zu entrichtenden
Gebihr basiert auf dem von den Gesellschaften im Vorjahr
erzielten prozentualen Anteil am Gesamtumsatz, der im
Rahmen
programme erzielt wurde. Diese Gebiihr wird in den Ubrigen
Aufwendungen erfasst.

Am 25. Juli 2014 gaben das US-Finanzministerium und die
US-Steuerbehérde (,Internal Revenue Service®, IRS) die
endglltige Richtlinie zur Veranlagung der Jahresgebuhr fir
pharmazeutische Unternehmen heraus. Sie legt fest, dass die
Verbindlichkeit nicht geschatzt und beim ersten qualifizierten

einschliesslich verschiedener

der verschiedenen staatlichen Gesundheits-
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Kauf des folgenden Gebihrenjahres sofort erfasst wird, wie das
von der gesamten Industrie getan wurde, sondern neu in dem
Jahr anfallt, in dem die Verkdufe getatigt werden.

Dementsprechend enthalten die Ubrigen Aufwendungen
2014 einen wiederkehrenden, steuerlich nicht abzugsféhigen
jahrlichen Aufwand von rund USD 200 Millionen fir die im Jahr
2014 angefallene Gebuhr sowie von USD 204 Millionen fir die
im Jahr 2013 angefallene Gebihr. Der Aufwand von USD 204
Millionen wurde als zusétzlicher, ausserordentlicher Aufwand
im Jahr 2014 betrachtet, da er aufgrund der veranderten Richt-
linie betreffend Zeitpunkt der Erfassung des Aufwandes anfiel.
Im Jahr 2013 wurde auch eine Umsatzsteuer auf medizinische
Geréte eingefuihrt, welche in den USA auf die Umsétze der Divi-
sion Alcon auf Produkte erhoben wird, die nach dem Gesetz als
chirurgische Gerate angesehen werden. Die Erfassung dieser
Steuer erfolgt zunachst in den Vorraten, da sie bei Alcon in der
Regel auf den konzerninternen Umsatz erhoben wird. Wenn die
Vorréate an Dritte verkauft werden, wird sie in den Herstellungs-
kosten erfasst.

STEUERN

Die Erstellung und Einreichung von Steuererklarungen stitzt
sich auf eine Auslegung der Steuergesetze und -verordnungen
sowie auf geschatzte Betrage, die auf derartigen Beurteilungen
und Auslegungen beruhen. Die Steuererklarungen von Novartis
werden durch die zustandigen Steuerbehdrden tberprift. Im
Rahmen der daraus resultierenden Steuerveranlagung kénnen
die zustéandigen Steuerbehorden zusatzliche Steuer-, Zins- oder
Strafzahlungen fordern. Die von Novartis geschétzten Steuer-
positionen unterliegen inhédrenten Unsicherheiten. Novartis ist
der Ansicht, dass die Héhe der laufenden und latenten Steuer-
anspriiche bzw. -schulden, einschliesslich eventueller Betrage
im Zusammenhang mit unsicheren Steuerpositionen, anhand
der derzeit bekannten Tatsachen und Umstéande angemessen
geschatzt wurde.

NEUE BEWERTUNGS- UND BILANZIERUNGSMETHODEN
Siehe Erlauterung 1 des Anhangs zur Konzernrechnung.

INTERNE KONTROLLEN FUR DIE
FINANZBERICHTERSTATTUNG

Das Management des Konzerns hat die Effektivitat der inter-
nen Kontrollen fur die Finanzberichterstattung des Konzerns
beurteilt. Auch die unabhangige Revisionsstelle nahm in einem
Bericht zur Effektivitat der internen Kontrollen fir die Finanz-
berichterstattung Stellung. Sowohl das Management des
Konzerns als auch die externe Revisionsstelle kamen zu dem
Schluss, dass die Novartis Gruppe per 31. Dezember 2014 in
allen wesentlichen Belangen tber wirksame interne Kontrollen
far die Finanzberichterstattung verfligte.
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Faktoren mit Einfluss auf die
Geschiftsergebnisse

Die langfristigen Trends hinsichtlich der Zusammensetzung
und des Verhaltens der Weltbevolkerung sowie die wissen-
schaftlichen und technologischen Fortschritte er6ffnen neue
Méglichkeiten in der Patientenbehandlung und erhéhen welt-
weit die Nachfrage nach Gesundheitsdienstleistungen. In den
kommenden Jahren dirften diese Trends ein stetiges Wachs-
tum des Gesundheitsmarkts befeuern und in den wichtigsten
Geschaftssegmenten von Novartis zu héheren Zuwéachsen fih-
ren. Gleichzeitig bergen das gegenwartige Geschafts- und
Regulierungsumfeld erhebliche Risiken und potenzielle Hin-
dernisse fur das Wachstum von Novartis und der globalen
Gesundheitsbranche.

VERANDERUNGEN ERHOHEN DIE NACHFRAGE
STEIGENDES DURCHSCHNITTSALTER UND NEUE
VERHALTENSMUSTER

Die wissenschaftlichen Fortschritte und der verbesserte
Zugang zu Gesundheitsdienstleistungen haben zu einer hdhe-
ren Lebenserwartung und einem Geburtenriickgang beigetra-
gen. Als Folge davon nimmt der Anteil der &lteren Menschen
an der Gesamtbevdlkerung weltweit zu. Bis ins Jahr 2025
durfte die Weltbevdlkerung um fast 1 Milliarde wachsen, wobei
die Zahl der Menschen, die Uber 50 Jahre alt sind, um rund
500 Millionen steigen wird.

Parallel zur Alterung der Weltbevbdlkerung haben die
Erkrankungen zugenommen, die liberproportional stark altere
Menschen betreffen. Hierzu gehdren beispielsweise Krebs- und
neurodegenerative Erkrankungen, Augenkrankheiten und
Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Fir viele dieser Erkrankungen
entwickelt und vertreibt Novartis derzeit innovative Therapien.
2014 gab Novartis beispielsweise die Ergebnisse der bisher
grossten je durchgefiihrten Herzinsuffizienzstudie bekannt,
wonach LCZ696, ein Prifpraparat gegen Herzinsuffizienz,
seine Uberlegenheit gegeniiber der Standardbehandlung
belegt hat. Allein in den USA und Europa leiden 26 Millionen
Menschen an Herzinsuffizienz und dem damit verbundenen
hohen Sterberisiko und geringen Mass an Lebensqualitat.

Die zunehmende Fettleibigkeit ist ein weiterer wichtiger
Trend in der globalen Gesundheitsbranche. In den letzten
20 Jahren hat sich die Zahl fettleibiger Erwachsener verdop-
pelt; bei den Kindern hat sich die entsprechende Zahl verdrei-
facht. Dem McKinsey Global Institute zufolge leiden heute fast
30% der Weltbevélkerung an Ubergewicht oder Fettleibigkeit.
Zusammen mit einer bewegungsarmen Lebensweise hat Fett-
leibigkeit zu einem vermehrten Auftreten chronischer Krank-
heiten wie Herz-Kreislauf-Storungen, Atemwegserkrankungen
und Diabetes beigetragen. Novartis beabsichtigt, weiterhin in
die Entwicklung neuer Therapien zu investieren, um diesen
zunehmenden Gesundheitsrisiken zu begegnen.
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WELTWEITE ZUNAHME DER GESUNDHEITSAUSGABEN

Die weltweiten Gesundheitsausgaben steigen weiter. IMS Health
rechnet damit, dass die Ausgaben fir Medikamente bis 2018
auf USD 1,3 Billionen steigen werden (2013: USD 1,0 Billio-
nen). Bis im Jahr 2060 durften in den OECD-Landern durch-
schnittlich 8% des gesamten BIP auf die 6ffentlichen Gesund-
heitsausgaben entfallen; 2010 waren es 5,5%.

Nach wie vor wenden die Industrielander einen hoheren
Prozentanteil ihres BIP fur die Gesundheitsversorgung auf als
der Rest der Welt. Doch der Anteil der Schwellenlédnder an den
weltweiten Gesundheitsausgaben steigt, was unter anderem
der wachsenden Mittelschicht zuzuschreiben ist. Gemass
IMS Health sollen die Arzneimittelausgaben in den Schwellen-
markten (darunter Brasilien, Russland, Indien, China und
andere Lander in Lateinamerika, Afrika und Asien) in den
nachsten finf Jahren mit einer durchschnittlichen jahrlichen
Umsatzwachstumsrate (CAGR) von 8-11% zunehmen. Im
Vergleich dazu soll der US-Markt mit einer CAGR von 5-8%
wachsen.

Der weltweite Anstieg der Gesundheitsausgaben hat die
Nachfrage nach erschwinglichen Alternativen zu patentge-
schiitzten Arzneimitteln (einschliesslich Generika-Aquivalen-
ten und rezeptfreien Medikamenten) angekurbelt. Fir das
Jahr 2017 wird prognostiziert, dass in den USA 87% (2007:
63%) aller Rezepte auf Generika ausgestellt werden. Mit ihrem
diversifizierten Portfolio, das von patentgeschiitzten Arznei-
mitteln Uber Generika bis zu ophthalmologischen Medikamen-
ten reicht, ist Novartis gut positioniert, um die sich verandern-
den Bedurfnisse von Patienten zu erfillen.

WISSENSCHAFTLICHE FORTSCHRITTE EROFFNEN NEUE
CHANCEN

Die stete Weiterentwicklung der Forschung auf den Gebieten
der Biotechnologie und Genomik hat es Novartis ermoglicht,
ein besseres Verstandnis der zellularen und genetischen
Grundlagen von Erkrankungen zu entwickeln. Daraus ist eine
neue Generation von innovativen Therapien hervorgegangen,
die effektiver auf die Ursache einer Krankheit abzielen kdnn-
ten.

So werden beispielsweise im Rahmen des Prifpraparats
CTLO19 von Novartis die korpereigenen T-Zellen eines Patien-
ten in ,Jager“-Krebszellen umprogrammiert, die spezifische
Proteine exprimieren. Nach ihrer Umprogrammierung werden
die T-Zellen wieder in den Blutkreislauf des Patienten geleitet,
wo sie sich vermehren, an die angesteuerten Krebszellen bin-
den und diese zerstoren.

Solche Therapien haben das Potenzial, die Behandlung
von Krankheiten grundlegend zu veréndern. Der anhaltend
schnelle Anstieg der Gesundheitsausgaben belastet die Regie-
rungs- und Haushaltsbudgets. Aufgrund ihrer Fahigkeit, wis-
senschaftliche Fortschritte flir echte —und nicht nur inkremen-
telle — Innovationen zu nutzen, wird Novartis langfristig
Wertschopfung fir die Gesellschaft, die Patienten und die Akti-
onare erzielen.
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NEUE TECHNOLOGIEN VERANDERN DIE ERBRINGUNG
VON GESUNDHEITSDIENSTLEISTUNGEN

Neue Gesundheitstechnologien rationalisieren die Erbringung
von Gesundheitsdienstleistungen und verbessern die Behand-
lungsergebnisse. Miteinander verbundene medizinische
Gerate zum Beispiel bieten die Moglichkeit, Informationen zur
taglichen Medikamenteneinnahme von Patienten automatisch
zu erfassen und auszutauschen. Dies erleichtert es den Arz-
ten, die Therapietreue der Patienten und deren Reaktion auf
die Behandlung zu Giberwachen. Die Division Pharmaceuticals
von Novartis entwickelt zurzeit einen digitalen ,eBreezhaler”
fur Patienten mit chronisch-obstruktiver Lungenerkran-
kung (COPD). Dank dieses Gerats konnen die behandelnden
Arzte wichtige Gesundheitsindikatoren aus der Distanz und in
Echtzeit abrufen. Novartis geht davon aus, mit diesem Gerat
die Zahl der Krankenhauseinweisungen senken und die The-
rapietreue verbessern zu konnen. So wirden bei geringeren
Kosten bessere Behandlungsergebnisse erzielt.

Mit neuen Technologien tragt auch die Division Alcon dazu
bei, die Behandlungsergebnisse bei Kataraktpatienten zu ver-
bessern. So umfasst etwa die Cataract Refractive Suite zahl-
reiche moderne Technologien, welche die Konsistenz von
Kataraktoperationen optimieren. Das bildgebende System
Verion stellt eine Referenzabbildung her und hilft bei der Erstel-
lung des Operationsplans. Dieser wird anschliessend mittels
eines Tracking-Overlays im Operationssaal integriert, sodass
die Chirurgen die Ausrichtung aller Schnitte in Echtzeit sehen.

Im Bereich Forschung und Entwicklung kénnen Technolo-
gien zur Optimierung klinischer Tests beitragen und die Ent-
wicklung von Arzneimitteln beschleunigen. So ist beispiels-
weise die Anreise zum Durchfihrungsort von klinischen
Studien fur Patienten mit Unannehmlichkeiten verbunden, was
oft zu niedrigen Teilnehmerquoten fuhrt. Durch den Einsatz
von mobilen Applikationen, mit denen die relevanten Daten
von Teilnehmern an klinischen Studien fernerfasst werden,
dirfte die Teilnehmerquote erhéht und die Genauigkeit der
Studienergebnisse vergrossert werden. Novartis erhofft sich
von diesem Ansatz zudem eine Senkung der Kosten und eine
rasche und effiziente Markteinfiihrung von Medikamenten.

PATIENTENEINBINDUNG

Durch den besseren Zugang zu Gesundheitsinformationen und
die zunehmende Verwendung einfacher Tools zur Kommuni-
kation mit den Gesundheitsversorgern werden die Patienten
zu aktiven Teilnehmern bei der eigenen Gesundheitsfiirsorge.
Pew Research Center’s Internet & American Life Project zufolge
haben 59% aller Erwachsenen in den USA online nach Infor-
mationen zu einer Krankheit oder Behandlung gesucht. 11%
haben im Internet Kommentare abgegeben oder Fragen
gestellt, die medizinische Belange betrafen.

Wir kénnen Patienten, die online nach Gesundheitsinfor-
mationen suchen, einbinden, indem wir ihnen Plattformen und
Tools bereitstellen, um sie bei der aktiveren Behandlung ihrer
Krankheit zu unterstitzen. So schufen wir beispielsweise im
Rahmen einer Sensibilisierungskampagne flir multiple Sklerose
(MS) eine Onlineplattform mit Informationsmaterialien fir Pati-
enten mit schubférmig verlaufender MS. Dort kénnen sie mehr
Uber ihre Krankheit erfahren und erhalten unter anderem
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Tipps, wie sie zusammen mit den Arzten ihre Behandlung opti-
mieren kénnen. Auf der Plattform sind auch ein Originalsong
und -video einer beriihmten Personlichkeit zu finden, die von
deren eigener Erfahrung mit schubférmig verlaufender MS ins-
piriert sind. Unabh&ngig davon lancierten wir in Grossbritan-
nien die SymTrac-App, mit der MS-Patienten detaillierte Infor-
mationen zu ihren Symptomen erfassen und Verédnderungen
im Zeitverlauf beobachten konnen. Solche digitalen Tools und
Applikationen stellen eine Ergadnzung zu den Arzneimitteln von
Novartis dar und ermdoglichen es, ganzheitlichere Gesundheits-
I6sungen fur Patienten bereitzustellen.

ZUSEHENDS ANSPRUCHSVOLLERES GESCHAFTSUMFELD

PATENTABLAUFE UND PRODUKTKONKURRENZ

IMS Health schatzt, dass zwischen 2012 und 2016 Patente auf

Markenarzneimitteln mit einem weltweiten Umsatz von insge-

samt USD 126 Milliarden ablaufen werden. Die Produkte der

Divisionen Pharmaceuticals und Alcon sind in der Regel patent-

geschutzt, sodass Novartis flr die meisten Produkte Uber die

exklusiven Vermarktungsrechte verfligt. Verluste der Marktex-
klusivitat haben das operative Ergebnis von Novartis in der

Vergangenheit geschmalert und werden das auch in Zukunft

tun. Im Jahr 2015 wird der Einfluss des Wettbewerbs durch

Generika auf den Nettoumsatz voraussichtlich USD 2,5 Milli-

arden betragen.

Einige der von Novartis am meisten verkauften Arzneimittel
sind aufgrund des auslaufenden Patentschutzes mittlerweile
erheblichem Wettbewerb ausgesetzt. Zum Beispiel:

— Das Patent fur Imatinib 1duft im Juli 2015 in den USA
und 2016 in wichtigen européischen Landern ab; in
Japan ist es flir die Hauptindikationen im Septem-
ber 2014 abgelaufen. Imatinib ist der Wirkstoff von
Glivec/Gleevec (Krebs), welches das am meisten ver-
kaufte Arzneimittel von Novartis ist. Weitere Patente flr
innovative Aspekte von Glivec/Gleevec wurden in den
USA angefochten. Aufgrund eines mit einem dieser
Generikahersteller abgeschlossenen Vergleichs wird
dieser Hersteller am 1. Februar 2016 in den US-Markt
einsteigen. Generische Versionen von Glivec/Gleevec
wurden bereits in verschiedenen Landern auf den Markt
gebracht.

— Das Patent fir Valsartan ist in der EU, den USA und
Japan abgelaufen. Valsartan ist der Wirkstoff von Diovan/
Co-Diovan/Diovan HCT (Bluthochdruck), das lange das
am meisten verkaufte Arzneimittel von Novartis war.
Konkurrenten aus dem Generikabereich haben in der EU,
den USA und Japan eigene Produkte lanciert. Im
Jahr 2016 wird der Patentschutz fiir Co-Diovan in Japan
auslaufen (einschliesslich der Patentverlangerungen).

Alle Divisionen von Novartis sind indes nicht nur der Konkur-
renz durch Generika ausgesetzt, sondern auch der Konkurrenz
durch neue Produkte und technologische Fortschritte anderer
Unternehmen. Arzte und Patienten kénnen anderen Produk-
ten als jenen von Novartis den Vorzug geben, wenn sie diese
als sicherer, wirksamer, einfacher zu verabreichen, glinstiger,
praktischer oder kosteneffizienter erachten.
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Patentablaufe stellen fur die Divisionen Pharmaceuticals
und Alcon eine grosse Herausforderung dar. Gleichzeitig eroff-
nen sie auch Chancen flr Sandoz, die Generika-Division von
Novartis. Sandoz diirfte dank ihrer globalen Prasenz und ihres
erstklassigen Fachwissens dazu beitragen, die finanziellen Aus-
wirkungen des Wettbewerbs durch Generika auf das Marken-
portfolio von Novartis zu kompensieren.

ERHOHTE REGULATORISCHE ANFORDERUNGEN UND
SICHERHEITSERFORDERNISSE

Die Fahigkeit von Novartis, ihr Geschaft weiter auszubauen,
hangt davon ab, wie gut es dem Unternehmen gelingt, neue
Produkte am Markt einzuftihren. In den letzten Jahren haben
die Zulassungsbehdérden die Messlatte fur die Produktinnova-
tion hoher gelegt und dem Risiko-Nutzen-Profil von Arznei-
mitteln verstérkte Beachtung geschenkt. Dabeilag der Schwer-
punkt auf der Produktsicherheit und den inkrementellen
Verbesserungen gegenuber alteren Produkten aus derselben
Therapieklasse. Diese Entwicklungen haben zur Folge, dass
mehr Daten zu klinischen Studien eingereicht, deutlich mehr
Patienten in klinische Studien einbezogen und die Studien
nach ihrem Abschluss detaillierter analysiert werden missen.
Als Folge davon ist der lange und kostspielige Prozess zur
Erlangung behordlicher Marktzulassungen fiir Medikamente
noch anspruchsvoller geworden.

Zusatzlich unterliegen Arzneimittel nach ihrer Zulassung
zunehmend Auflagen. So sind Risikomanagementplane, Wirk-
samkeitsvergleichsstudien und Bewertungen von Gesund-
heitstechnologien einzureichen sowie klinische Phase-IV-Stu-
dien nach der Marktzulassung durchzufiihren. Diese Auflagen
verteuern die Aufrechterhaltung der behdérdlichen Zulassung
und die Erreichung der Kostenrtickerstattung fir Produkte von
Novartis zusehends. Uberdies steigt dadurch das Risiko, dass
Produkte zurtickgerufen oder aus dem Sortiment genommen
werden mussen oder Marktanteile eingeblsst werden.

Trotz dieses Risikos geht Novartis jedoch davon aus, dass
sie dank ihrer Fokussierung auf das Verstéandnis von Krank-
heitsprozessen und verbesserte Behandlungsergebnisse wei-
terhin innovative, wirksame und sichere Wirkstoffe auf den
Markt bringen wird.

SCHWACHES KONJUNKTURUMFELD UND
ZUNEHMENDER PREISDRUCK

Vor dem Hintergrund einer allmahlichen, aber ungleichméssi-
gen Erholung der Weltwirtschaft verhéngten die Regierungen
weitere Kostensenkungsmassnahmen wie Rabatte und Preis-
senkungen. Damit sollen Medikamente erschwinglicher
gemacht werden. Alle Divisionen von Novartis, einschliesslich
Pharmaceuticals, Alcon, Sandoz und Vaccines, die auf die Kos-
tenrtickerstattung angewiesen sind, sind von diesem Preis-
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druck betroffen. In Deutschland etwa flihrte der Gemeinsame
Bundesausschuss (G-BA) im Jahr 2013 eine Analyse des Nut-
zens von vor 2011 zugelassenen Arzneimitteln durch. Im Rah-
men dieser Analyse kam der G-BA zum Schluss, dass die Medi-
kamente Galvus und Eucreas von Novartis zur Behandlung von
Typ-2-Diabetes keinen Zusatznutzen gegeniiber bestimmten
anderen Arzneimitteln zur Behandlung dieser Krankheit brin-
gen. Daraufhin waren wir nicht in der Lage, mit dem GKV-Spit-
zenverband, der zentralen Interessenvertretung der gesetzli-
chen Kranken- und Pflegekassen in Deutschland, eine Einigung
Uber einen angemessenen Preis flr Galvus und Eucreas zu
erzielen. 2014 stellten wir den Vertrieb dieser Produkte in
Deutschland deshalb ein. Novartis erwartet, dass sich der
Preisdruck auch 2015 fortsetzt. Denn weltweit bauen die Kos-
tentrager im Gesundheitswesen, darunter staatlich kontrol-
lierte Gesundheitsbehorden, Versicherungsgesellschaften und
Managed-Care-Organisationen, ihre Initiativen zur Reduzie-
rung der Gesundheitskosten aus.

Zusétzlich zum Preisdruck herrscht weiterhin Besorgnis
darlber, dass in einigen Landern, beispielsweise in Griechen-
land, Italien, Portugal und Spanien, die Produkte von Novartis
nicht vollumfanglich bezahlt werden kénnen. Andere Lander
wiederum, wie Venezuela, haben Massnahmen ergriffen, um
Devisenkontrollen einzuftihren, und schréanken die Unterneh-
men dabei ein, verfligbare Gewinne auszuschutten oder von
diesen Léandern geschuldete konzerninterne Forderungen zu
bezahlen. Ausserdem kdnnte die weltweit zunehmende politi-
sche und soziale Instabilitat, wie etwa in Russland, der Ukraine
und Teilen des Nahen Ostens, zu erheblichen Betriebsstérun-
gen oder anderen unginstigen Geschéaftsbedingungen fuhren.

Das schwache wirtschaftliche Umfeld wirkt sich auch auf
das Konsumverhalten aus: Auf der ganzen Welt sind die Pati-
enten bestrebt, ihre Gesundheitsausgaben so tief wie moglich
zu halten. Einer neuen Gallup-Umfrage zufolge verzichten rund
309% der Amerikaner auf medizinische Behandlungen oder
verschieben diese aufgrund der hohen Kosten. Einige
Geschéftsbereiche von Novartis, darunter die elektive Augen-
chirurgie der Division Alcon, kénnten besonders empfindlich
auf den Rickgang der Konsumausgaben reagieren. Die Divi-
sionen Pharmaceuticals und Sandoz sowie die Ubrigen
Geschaftsbereiche der Division Alcon kénnten durch Ein-
schnitte bei den Konsumausgaben ebenfalls beeintrachtigt
werden, vor allem angesichts der Tatsache, dass die Patienten
in bestimmten Landern zunehmend dazu verpflichtet werden,
ihre Gesundheitskosten zu einem grosseren Teil selbst zu tra-
gen. Um diesem Trend entgegenzuwirken und dazu beizutra-
gen, dass die Patienten die bendtigte medizinische Versorgung
erhalten, bietet Novartis Couponprogramme sowie Anreize fiir
patentierte Produkte an, damit die wirksamsten Therapien
erschwinglicher werden.
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HAFTUNGSRISIKO UND GEFAHR VON LIEFERUNTER-
BRUCHEN DURCH PRODUKTIONSPROBLEME

Die Herstellung der Produkte von Novartis unterliegt strengen
aufsichtsbehordlichen Auflagen und ist zudem sehr komplex.
Das wiederum erhoht die Gefahr von Lieferunterbriichen und
Haftungsrisiken. Staatliche Behorden regulieren die Herstel-
lungsprozesse von Novartis sehr genau. Erflllen diese Pro-
zesse die erforderlichen Anforderungen nicht, lauft Novartis
Gefahr, dass ihre Produktionsstatten stillgelegt werden.
Stérungen in der Lieferkette von Novartis kdnnen zu Produkt-
engpassen, erheblichen Verlusten und Rechtsstreitigkeiten
fihren. Da zudem die Produkte von Novartis der Patienten-
gesundheit dienen, birgt jedes Fertigungsproblem, das zu
Abstrichen bei Angebot oder Qualitat fihrt, fir Novartis das
Risiko, dass gegen das Unternehmen schwere staatliche
Strafen verhangt werden.

In den letzten Jahren traten bei Novartis Produktionspro-
bleme auf, die langere Engpésse und erhebliche Umsatz- und
Marktanteilsverluste nach sich zogen. Infolgedessen hat
Novartis die Herstellung gewisser wichtiger Produkte ausgela-
gert und erhebliche Ressourcen aufgewendet, um die Prob-
leme in den unternehmensinternen Produktionsprozessen zu
I6sen. Diese Massnahmen zur Verbesserung der Qualitat und
zur Gewahrleistung der Bestandigkeit der Produkte kénnten
bei einigen von ihnen zu Rentabilitatseinbussen fihren.

Abgesehen von den aufsichtsbehdérdlichen Anforderungen
sind fur die Herstellung vieler Novartis Produkte technisch
komplexe Produktionsprozesse bzw. hoch spezialisierte Roh-
stoffe erforderlich. So umfasst beispielsweise das Portfolio des
Konzerns, einschliesslich der Produkte von Pharmaceuticals,
Alcon, Sandoz sowie Vaccines, zu einem betrachtlichen Teil
,biologische” Produkte, die aus lebenden Pflanzen oder tieri-
schen Mikroorganismen gewonnen werden. Bei biologischen
Produkten kdnnen selbst kleinste Abweichungen an irgendei-
ner Stelle im Herstellungsprozess zu Produktionsausfallen
oder Produktriickrufen fiihren. Das Produktportfolio des Kon-
zerns umfasst auch eine Reihe von sterilen Produkten, wie z.B.
fir Onkologietherapien. Die Herstellung dieser Produkte ist
technisch komplex und erfordert eine strenge Kontrolle der
Umgebungsparameter. Bei diesen Produkten besteht daher
eine erhohte Wahrscheinlichkeit von Produktionsfehlern und
Lieferunterbrichen.

HAFTUNGSRISIKEN AUS RECHTSFALLEN

Seit einigen Jahren nimmt sowohl in den USA als auch in ande-
ren Landern die Anzahl staatlicher Untersuchungen und Kla-
gen gegen Unternehmen aus der Branche, in der Novartis tatig
ist, zu. Novartis ist verpflichtet, in allen Landern, in denen das
Unternehmen tatig ist, die Gesetzesbestimmungen einzuhal-
ten. Zuweilen werden auch neue Anforderungen an Novartis
gestellt, da sich die Erwartungen von Staat und Offentlichkeit
hinsichtlich des unternehmerischen Verhaltens &andern.
Novartis verfligt Gber ein umfangreiches weltweites Programm
zur Einhaltung von Gesetzen und wendet viel Zeit und Res-
sourcen auf, um sicherzustellen, dass ihre Geschafte auf legale
und offentlich akzeptable Weise betrieben werden. Trotz die-
ser Anstrengungen konnten infolge etwaiger Gesetzesver-
stosse betréachtliche Anspriiche an Novartis gestellt werden,
die moglicherweise nicht durch Versicherungen gedeckt sind
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und unter Umstédnden dem Geschéft sowie dem Ruf von
Novartis schaden.

Regierungen und staatliche Behdrden auf der ganzen Welt
hinterfragen zunehmend Geschéftsgepflogenheiten, die bis-
her als legal galten. Auf solche Herausforderungen und neue
Bestimmungen zu reagieren, ist teuer. Derartige Ermittiungen
schaden moglicherweise dem Ruf von Novartis, bergen die
Gefahr des Ausschlusses von staatlichen Riickerstattungspro-
grammen in den USA und anderen Léandern und kénnen zu
kostspieligen Gerichtsprozessen fuhren.

Diese Faktoren haben zu den jlingsten Trends in der Phar-
maindustrie beigetragen, mit Regierungen auf der ganzen Welt
im Vorfeld einer formalen Entscheidung durch die Behorden
Vergleichsvereinbarungen abzuschliessen. Im Rahmen derar-
tiger Vergleiche wurden hohe Barzahlungen geleistet. Darin
eingeschlossen sind potenzielle Rickzahlungen angeblich
widerrechtlich erhaltener Betrage sowie Strafzahlungen in bis
zu dreifacher Schadenshohe. Oft missen Unternehmen in
Betrugsfallen im Gesundheitsbereich im Rahmen von Verglei-
chen Integritétsvereinbarungen abschliessen. Diese zielen dar-
auf ab, das Verhalten von Unternehmen flr einen bestimmten
Zeitraum zu regeln. Die Konzerngesellschaft Novartis Pharma-
ceuticals Corporation ist an einer solchen Vereinbarung betei-
ligt, die voraussichtlich 2015 auslauft. Angelegenheiten, die
Gegenstand staatlicher Ermittlungen und Vergleiche sind, kdn-
nen auch Gegenstand zivilrechtlicher Klagen werden. Dies ist
einer der Griinde weshalb Konzerngesellschaften von Novartis
gelegentlich in gerichtliche Verfahren involviert sind. Zudem
istes moglich, dass das Unternehmen in der Zukunft von Urtei-
len betroffen ist oder Vergleichsvereinbarungen abschliesst,
die sein operatives Ergebnis oder seine Geldfliisse massgeb-
lich belasten kénnten.

RISIKEN IM ZUSAMMENHANG MIT STRATEGISCHEN
TRANSAKTIONEN UND REORGANISATIONEN

2014 gab Novartis den Abschluss von Vereinbarungen mit
GlaxoSmithKline plc (GSK), Eli Lilly and Company (Lilly) und
CSL Limited (CSL) Uber eine Reihe von Transaktionen zur
Umgestaltung des Geschéftsportfolios von Novartis bekannt.
Im Rahmen einer Reihe gegenseitig voneinander abhéngiger
Transaktionen mit GSK vereinbarte Novartis Folgendes:
Novartis Gbernimmt die Onkologieprodukte und bestimmte
damit verbundene Vermogenswerte von GSK und wird bevor-
zugter Vermarktungspartner der Onkologiepipeline von GSK;
Novartis griindet mit GSK ein Consumer-Healthcare-Geschaft
im Rahmen eines Joint Venture, an dem Novartis mit 36,5%
beteiligt ware; und Novartis veraussert ihre Division Vaccines
(ohne Grippeimpfstoffe) an GSK. In anderen Vertragen verein-
barte Novartis die Verdusserung ihrer Division Animal Health
an Lilly sowie die Verausserung ihres Bereichs Grippeimpf-
stoffe an CSL.

Am 1.Januar 2015 schloss Novartis die Verdusserung ihrer
Division Animal Health an Lilly ab. Der Abschluss der tbrigen
Transaktionen ist von bestimmten Bedingungen abhangig, dar-
unter der Zustimmung durch die Aufsichtsbehorden. Die Trans-
aktionen mit GSK werden voraussichtlich im ersten Halb-
jahr 2015 vollzogen, der Abschluss der Transaktion mit CSL
wird im zweiten Halbjahr 2015 erwartet.
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Da die verbleibenden Transaktionen durch externe Behor-
den genehmigt werden missen und es bestimmte andere
Eventualitaten zu bertcksichtigen gilt, ist es moglich, dass sie
nicht in der erwarteten Form oder innerhalb des erwarteten
Zeitraums oder Uberhaupt nicht abgeschlossen werden kon-
nen. Nach Abschluss der Transaktionen kénnen Meilenstein-
zahlungen und Lizenzgebuhren félligwerden, sofern bestimmte
Voraussetzungen erfillt sind. Aufgrund der damit zusammen-
héngenden Unsicherheiten kann Novartis jedoch nicht gewahr-
leisten, dass das Unternehmen solche Zahlungen tatsachlich
leisten muss bzw. erhalt. Mit ihrer Zustimmung zu diesen
Transaktionen geht Novartis ausserdem davon aus, dass die
Transaktionen bestimmte strategische finanzielle Vorteile, Syn-
ergien und Chancen, einschliesslich eines finanziellen Nutzens,
mit sich bringen. Solche Vorteile konnen unter Umsténden
jedoch nie vollstandig ausgeschdpft werden oder es kann lan-
ger als erwartet dauern, bis sie ausgeschopft sind. Hinsicht-
lich der Ubernahme der Onkologieprodukte und der damit
zusammenhéngenden Vermdgenswerte von GSK haben wir
keine Gewahr daflr, dass die von GSK tUbernommenen
Geschéaftsbereiche erfolgreich in Novartis integriert und
Schltsselmitarbeitende weiterbeschéftigt werden. Durch diese
Transaktionen hervorgerufene Stérungen kdnnen die Bezie-
hungen zu Kunden, Mitarbeitenden oder Zulieferern erschwe-
ren. Schliesslich bedarf es umfassender Vorbereitungsarbei-
ten, um diese Transaktionen abzuschliessen und die jeweiligen
Geschéaftsbereiche zu integrieren bzw. aufzulésen, was beson-
ders vom Management viel Aufmerksamkeit verlangt. Die mog-
liche Ablenkung des Novartis Managements von den laufen-
den Geschaftsaktivitdten kdnnte dazu fihren, dass die
fortzufihrenden Geschaftsbereiche die erwarteten finanziel-
len oder anderweitigen Ergebnisse nicht vollumfénglich errei-
chen, dass Verbindlichkeiten entstehen, die zum Zeitpunkt der
Transaktionen nicht bekannt waren, oder dass sich Steuer-
oder Rechnungslegungsfragen ergeben.

Des Weiteren gab Novartis 2014 die Schaffung einer
Shared-Services-Organisation mit dem Namen Novartis
Business Services (NBS) bekannt. Die NBS konsolidierten ver-
schiedene geschéaftsunterstitzende Dienstleistungen, die
zuvor Uber verschiedene Divisionen verteilt waren. Zweck die-
ser Reorganisation war es, die Rentabilitédt zu erhéhen und
Ressourcen fir Wachstum und Innovation freizusetzen. Ausser-
dem soll den Divisionen von Novartis dadurch die Moglichkeit
gegeben werden, sich vermehrt auf ihre kundenbezogenen
Aktivitaten zu konzentrieren. Allerdings kdnnen die von dieser
Reorganisation erwarteten Vorteile unter Umstanden nie voll-
standig ausgeschopft werden oder es kann langer als erwar-
tet dauern, bis sie ausgeschépft sind. Es besteht keine Gewiss-
heit, dass die zahlreichen betroffenen Geschaftsfunktionen
erfolgreich in eine einzige Organisation integriert und Schlissel-
mitarbeitende weiterbeschaftigt werden. Durch die Reorganisa-
tion hervorgerufene Stérungen konnen die Beziehungen zu
Kunden, Mitarbeitenden oder Zulieferern erschweren.
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Nicht-IFRS-Kennzahlen
gemass der von Novartis
verwendeten Definition

Novartis verwendet, insbesondere wenn sie die Ergebnisse des
Berichtsjahres jenen friherer Berichtsperioden gegeniber-
stellt, zur Messung ihrer Performance bestimmte Nicht-IF-
RS-Messgréssen, darunter die Kernergebnisse, die Zahlen
ohne die Ergebnisse des Diagnostikgeschéafts im Jahr 2013,
konstante Wechselkurse, EBITDA, Free Cashflow und Netto-
schulden.

Diese Kennzahlen werden vom Management genutzt, um
Ziele zu definieren und die Performance auf Konzernebene zu
messen. Die Kennzahlen stellen jedoch keine IFRS-Kennzah-
len dar und haben keine von IFRS vorgeschriebene Standard-
bedeutung. Deshalb sind derartige Kennzahlen fiir Anleger nur
in begrenztem Masse nutzlich.

Aufgrund ihrer nicht standardisierten Definition lassen sich
die Nicht-IFRS-Kennzahlen (im Gegensatz zu den IFRS-Kenn-
zahlen) moglicherweise nicht mitéhnlichen Kennzahlen ande-
rer Unternehmen vergleichen. Diese Kennzahlen werden nur
prasentiert, um den Anlegern ein umfassenderes Verstéandnis
der Beurteilung der zugrunde liegenden Unternehmensper-
formance durch das Management zu ermdglichen. Die Kenn-
zahlen sind kein Ersatz fir die geméss IFRS ausgewiesenen
Kennzahlen und sollten nicht als solcher betrachtet werden.

Die Kennzahlen besitzen als interne Kennzahlen zur Mes-
sung der Konzernperformance nur begrenzte Aussagekraft.
Deshalb beschrankt sich der Performance-Management-Pro-
zess des Konzerns nicht auf diese Messgrdssen.

KERNERGEBNISSE

Die Kernergebnisse des Konzerns — wie das operative Kerner-
gebnis, der Kernreingewinn und der Kerngewinn pro Aktie —
schliessen Abschreibungen auf immateriellen Vermogenswer-
ten, Wertminderungen, integrationsbezogene Aufwendungen
im Zusammenhang mit Akquisitionen sowie bestimmte andere
Ertrdge und Aufwendungen aus, die sich innerhalb des Jahres
kumuliert auf mehr als USD 25 Millionen belaufen oder den
Erwartungen zufolge belaufen werden und deshalb vom Manage-
ment als ausserordentlich erachtet werden.

Novartis ist der Auffassung, dass die Veroffentlichung der
Kernkennzahlen des Konzerns den Anlegern ein besseres Ver-
standnis der Unternehmensperformance ermaéglicht, da sie
Positionen ausklammern, die von Jahr zu Jahr stark variieren
kénnen, und sich die Ergebnisse der einzelnen Jahre dadurch
besser vergleichen lassen. Deshalb nutzt Novartis diese Kern-
kennzahlen — zusammen mit IFRS und anderen Kennzahlen —
als wichtige Messgrossen fir die Beurteilung der Konzernper-
formance.
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Die Kernkennzahlen dienen beispielsweise folgenden

Zwecken:

— Erganzend zu den Monatsberichten mit den gemass
IFRS ausgewiesenen Finanzinformationen erhalt das
obere Management monatlich eine Analyse der Kern-
kennzahlen.

— Jahresbudgets werden auf Grundlage der IFRS-Kenn-
zahlen sowie der Kernkennzahlen erstellt.

ERGEBNISSE 2013 OHNE DIAGNOSTIKEINHEIT

Am 9. Januar 2014 schloss Novartis die Verausserung ihrer
Einheit fur Bluttransfusionsdiagnostik, die bis zu diesem Zeit-
punkt zur Division Vaccines and Diagnostics gehért hatte, an
Grifols S.A. ab. Da die Verdusserung frih im Jahr 2014 erfolgte,
ist Novartis der Auffassung, dass eine Gegenuberstellung der
Ergebnisse fiir 2014 und der Ergebnisse fir 2013, welche die
Ergebnisse der verdusserten Einheit ausklammern, den Anle-
gern ein besseres Verstdndnis der Konzernperformance
ermoglicht, Iasst sich doch deren Entwicklung von einem Jahr
zum anderen dadurch besser beurteilen. Deshalb hat Novartis
diese Gegeniberstellung — zusammen mit IFRS und anderen
Kennzahlen — flir die Beurteilung der Konzernperformance
genutzt.

KONSTANTE WECHSELKURSE

Veranderungen des relativen Werts von Nicht-US-Wahrungen

gegenliber dem US-Dollar kdnnen die Finanzergebnisse und

die finanzielle Position des Konzerns beeinflussen. Novartis
mochte weitere fiir die Anleger méglicherweise nitzliche Infor-
mationen zur Verfligung stellen, unter anderem zu den Veréan-
derungen des Umsatzvolumens. Zu diesem Zweck stellt

Novartis Angaben zu den Nettoumséatzen sowie anderen flr

das operative Ergebnis und den Reingewinn relevanten Mess-

werten wechselkursbereinigt dar.

Berechnungen zu konstanten Wechselkursen bezwecken
die Eliminierung zweier unterschiedlicher Wechselkurseffekte
und ermdglichen so die Einschatzung von Veranderungen in
der konsolidierten Erfolgsrechnung unter Ausschluss des Ein-
flusses von Wechselkursschwankungen:

— der Einfluss der Umrechnung der Erfolgsrechnungen von
Konzerngesellschaften von ihrer nicht auf US-Dollar
lautenden funktionalen Wahrung in US-Dollar; und

— der Einfluss von Wechselkursveranderungen auf wesent-
liche Transaktionen von Konzerngesellschaften, die nicht
in deren funktionaler Wahrung getétigt wurden.

Zur Ermittlung der wechselkursbereinigten Kennzahlen wer-
den die fiir das Berichtsjahr ausgewiesenen Fremdwahrungs-
betrage der Umsatze und anderer Positionen der Erfolgsrech-
nung unter Anwendung der durchschnittlichen Wechselkurse
des Vorjahres in US-Dollar umgerechnet und mit den Vorjah-
reswerten in US-Dollar verglichen.
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Novartis stitzt sich bei der Beurteilung der Konzernper-
formance auf diese wechselkursbereinigten Kennzahlen, da
sie helfen kdnnen, die Unternehmensperformance fortlaufend
von Jahr zu Jahr zu beurteilen. Bei ihrer Beurteilung zieht
Novartis jedoch auch gleichwertige Performancekennzahlen
heran, die nicht durch Veranderungen des relativen Werts der
Wéahrungen beeintrachtigt werden.

BERECHNUNG DER WACHSTUMSRATEN

Zur verstandlicheren Darstellung ihrer Wachstumsraten ver-
wendet Novartis eine eigene Vorzeichenregelung. Dieser Rege-
lung zufolge wird ein Riickgang des operativen Aufwands oder
des operativen Verlusts gegenliber dem Vorjahr als positives
Wachstum dargestellt.

FREE CASHFLOW

Novartis definiert Free Cashflow als Geldfluss aus operativer
Tatigkeit bereinigt um die GeldflUsse, die aus dem Erwerb oder
Verkaufvon Sach- und Finanzanlagen sowie immateriellen und
Ubrigen langfristigen Vermdégenswerten resultieren. Geldfliisse
aus Akquisitionen und Desinvestitionen von Konzerngesell-
schaften, assoziierten Gesellschaften und nicht beherrschen-
den Anteilen an Konzerngesellschaften werden bei der Berech-
nung des Free Cashflow nicht beriicksichtigt.

Der Free Cashflow wird als zusatzliche Information ausge-
wiesen, da Novartis ihn als nitzlichen Indikator fur die Fahig-
keit des Unternehmens erachtet, ohne die Aufnahme zuséatz-
licher Fremdmittel oder den Einsatz vorhandener flissiger
Mittel zu operieren. Der Free Cashflow ist ein Mass flir die netto
generierten flussigen Mittel, die fur die Rickzahlung von Ver-
bindlichkeiten, strategische Investitionen und die Riickfihrung
an die Aktionare zur Verfligung stehen. Novartis nutzt den Free
Cashflow fir interne Vergleiche der Ergebnisse der einzelnen
Divisionen. Die Definition des Free Cashflow der Divisionen
basiert dabei auf derjenigen des konzernweiten Free Cashflow.
Es werden jedoch weder Steuern noch finanzielle Einnahmen
oder Zahlungen in die Berechnungen auf Divisionsebene mit
einbezogen. Die von Novartis verwendete Definition des Free
Cashflow berticksichtigt keine Betrége, die sich auf Verénde-
rungen der Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften oder
auf Akquisitionen und Desinvestitionen von Konzerngesell-
schaften beziehen. Der Free Cashflow ist kein Ersatz flr den
nach IFRS definierten Geldfluss aus operativer Tatigkeit.

NETTOSCHULDEN

Novartis definiert die Nettoschulden als kurz- und langfristige
Finanzverbindlichkeiten abzlglich flissiger Mittel, kurzfristi-
ger Finanzanlagen und derivativer Finanzinstrumente.
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EBITDA

Novartis definiert den Ertrag vor Zinsen, Steuern und Abschrei-
bungen (EBITDA) als operatives Ergebnis vor Abschreibungen
auf Sachanlagen und immateriellen Vermogenswerten (inklu-
sive jeglicher Wertminderungen).

2014 2013  Veranderung

Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Operatives Ergebnis
Konzern 10736 10910 -174
Abschreibungen auf
Sachanlagen 1652 1755 -103
Abschreibungen auf
immateriellen
Vermdégenswerten 2852 2976 -124
Wertminderungen auf
Sachanlagen und
immateriellen
Vermdégenswerten 1462 194 1268
Konzern-EBITDA 16 702 15835 867

UNTERNEHMENSWERT

Der Unternehmenswert wird durch den gesamten Betrag, den
Aktiondre und Fremdkapitalgeber in Novartis investiert haben,
abzlglich der Liquiditat des Konzerns dargestellt.

31.Dez. 2014 31.Dez 2013 Veranderung
Mio. USD Mio. USD Mio. USD

Marktkapitalisierung 223728 194 157 29571
Nicht beherrschende Anteile 78 129 -51
Finanzverbindlichkeiten
und Derivate 20411 18018 2393
Liquiditat -13862 -9222 -4640
Unternehmenswert 230355 203 082 27 273
Unternehmenswert/
EBITDA 14 13

FINANZBERICHT

NOVARTIS OKONOMISCHE WERTSTEIGERUNG

Fur die Messung der dkonomischen Wertsteigerung von
Novartis (Novartis Economic Value Added, NVA) verwendet
Novartis ihre eigene Definition. Der NVA dient dazu, die
Vergltungen im Rahmen des langfristigen Leistungsplans
(Old Long-Term Performance Plan, OLTPP) zu bestimmen. Die
folgende Tabelle zeigt den NVA des Konzerns (gemass
Definition von Novartis) fur die Jahre 2014 und 2013.

Fur das am Fur das am
31.Dez. 2014  31.Dez. 2013
endende endende Veranderung
Geschaftsjahr ~ Geschaftsjahr in USD
Mio. USD Mio. USD %
Operatives Ergebnis
Konzern 10736 10910 -2
Ertrag aus assoziierten
Gesellschaften 1920 600 220
Betriebliche Zinsen -336 -335 0
Betriebliche Steuern -2500 -2151 -16
Kapitalnutzungskosten -6300 -6330 0
Novartis 6konomische
Wertsteigerung 3520 2694 31

Betriebliche Zinsen entsprechen den internen Verrechnungen
aufgrund des verzinsten durchschnittlichen Umlaufvermo-
gens. Die Zinssatze werden auf Basis der kurzfristigen Darle-
henszinssatze der entsprechenden Gesellschaft berechnet.
Betriebliche Steuern stellen konzerninterne Weiterbelastun-
gen an die Gesellschaften dar. Der entsprechende Wert ergibt
sich durch Multiplikation des operativen Vorsteuergewinns einer
jeden Gesellschaft mit dem anwendbaren Steuersatz. Bei der
Ermittlung der Vorsteuergewinne finden steuerlich nicht aner-
kannte Positionen oder Verlustvortrage keine Berticksichtigung.
Die Verrechnung fur Kapitalnutzungskosten spiegelt den
theoretischen Zinsaufwand flr das durchschnittliche Anlage-
vermogen des Konzerns wider. Er basiert auf den intern
bestimmten durchschnittlichen Kapitalkosten des Konzerns.
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UBERLEITUNG DER NACH IFRS AUSGEWIESENEN ERGEBNISSE DES KONZERNS ZU DEN KERNERGEBNISSEN DES

KONZERNS 2014 UND 2013

Akquisitions-
oder verausse-
Abschreibungen rungsbedingte
auf Positionen, in-
immateriellen klusive Restruk- Ubrige
Vermogens- Wert- turierungs- und Sonder- Kern-
IFRS-Ergebnisse werten! minderungen®  Integrations-3 positionen* ergebnisse
2014 Mio. USD Mio. USD Mio. USD kosten Mio. USD Mio. USD
Bruttoergebnis 39175 2757 281 -120 42 093
Operatives Ergebnis 10736 2816 1574 -647 137 14616
Gewinn vor Steuern 11921 3073 1575 -647 -1096 14 826
Steuern -1641 -2071°
Reingewinn 10280 12755
Unverwasserter Gewinn pro Aktie (USD)® 421 5,23
Folgende Anpassungen wurden vorgenommen,
um das Bruttokernergebnis zu ermitteln
Andere Erlose 1280 -302 978
Herstellungskosten der verkauften Produkte -20101 2757 281 182 -16881
Folgende Anpassungen wurden vorgenommen,
um das operative Kernergebnis zu ermitteln
Marketing & Verkauf -14189 22 -14 167
Forschung & Entwicklung -9943 56 298 17 -9572
Administration & allgemeine Kosten -3047 64 -2983
Ubrige Ertrage 2380 -16 -876 -902 586
Ubrige Aufwendungen -3640 3 1011 229 1056 -1341
Folgende Anpassungen wurden vorgenommen,
um das Kernergebnis vor Steuern zu ermitteln
Ertrag aus assoziierten Gesellschaften 1920 257 1 -1233 945

! Abschreibungen auf immateriellen Vermogenswerten: Die Herstellungskosten der verkauften Produkte beinhalten wiederkehrende Abschreibungen auf erworbenen Rechten an
vermarkteten Produkten und anderen in der Herstellung verwendeten immateriellen Vermogenswerten; Forschung & Entwicklung enthélt wiederkehrende Abschreibungen auf
erworbenen Rechten an Technologieplattformen; die Ubrigen Aufwendungen beinhalten Abschreibungen auf immateriellen Vermégenswerten; Ertrag aus assoziierten
Gesellschaften enthalt USD 257 Millionen fir den Anteil von Novartis an den geschatzten Kernpositionen von Roche.

2Wertminderungen: Die Herstellungskosten der verkauften Produkte, Forschung & Entwicklung, die Ubrigen Ertrage und die Ubrigen Aufwendungen beinhalten hauptsachlich
Wertminderungen oder Wertaufholungen auf immateriellen Vermégenswerten, Sachanlagen und Finanzanlagen; die Herstellungskosten der verkauften Produkte und die
Ubrigen Aufwendungen beinhalten auch eine Wertminderung von USD 1,1 Milliarden aufgrund des vorgeschlagenen Verkaufs des Grippeimpfstoffgeschafts; die Ubrigen
Aufwendungen umfassen zudem eine zuséatzliche Wertminderung in Corporate fiir ein erworbenes Forschungsprojekt, das infolge der vorgeschlagenen Portfolioumgestaltung

zum Verkauf steht.

3 Akquisitions- oder verausserungsbedingte Positionen, inklusive Restrukturierungs- und Integrationskosten: Die Ubrigen Ertrége beinhalten den Gewinn aus der Verausserung
der Einheit fiir Bluttransfusionsdiagnostik am 9. Januar 2014; die Ubrigen Aufwendungen beinhalten Kosten im Zusammenhang mit der geplanten Ubernahme der
Onkologievermogenswerte von GSK und Honorare fiir Dienstleistungen im Zusammenhang mit den Verdusserungen im Rahmen der Portfolioumgestaltung.

“Ubrige Sonderpositionen: Die Anderen Erlése beinhalten einen Betrag fir eine geschaftliche Einigung; die Herstellungskosten der verkauften Produkte beinhalten Kosten fiir die
konzernweite Rationalisierung von Produktionsstatten; Marketing & Verkauf, Forschung & Entwicklung und Administration & allgemeine Kosten beinhalten Aufwendungen im
Zusammenhang mit der Transformation der IT- und Finanzprozesse; die Ubrigen Ertrage beinhalten Gewinne aus der Verausserung von Produktrechten und Gewinne im
Novartis Venture Fund, die Kostenerstattung einer Versicherung abziiglich eines abgegrenzten Betrags, die partielle Auflosung einer Riickstellung fiir Rechtsfélle, die Reduktion
von Restrukturierungsriickstellungen und die Auswirkung der Anderung des Plans fiir medizinische Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhaltnisses; die Ubrigen
Aufwendungen beinhalten Zufiihrungen zu den Restrukturierungsriickstellungen, Aufwendungen im Zusammenhang mit der Transformation der IT- und Finanzprozesse, eine
Aufwendung im Zusammenhang mit Lucentis in ltalien, eine Aufwendung von USD 204 Millionen im Zusammenhang mit dem vorgezogenen Zeitpunkt fir die Erfassung des
Sonderaufwands betreffend die Healthcare Fee in den USA gemass den endgtiltigen Bestimmungen sowie eine Abschreibung einer Forderung infolge der vorgeschlagenen
Transaktionen im Zusammenhang mit der Portfolioumgestaltung; Ertrag aus assoziierten Gesellschaften beinhaltet Gewinne aus der Verausserung der Beteiligungen an Idenix

und LTS.

5Steuern auf die Anpassungen zwischen IFRS- und Kernergebnissen berticksichtigen den definitiven Steuersatz, der je nach Jurisdiktion anwendbar ist, in der die Anpassung der
jeweiligen Position schliesslich steuerlich abzugsfahig ist. Generell sind Abschreibungen und Wertminderungen auf immateriellen Vermogenswerten sowie andere
akquisitionsbedingte Restrukturierungs- und Integrationspositionen steuerlich voll abzugsfahig. Sonderpositionen sind normalerweise ebenfalls steuerlich abzugsfahig. Davon
ausgenommen sind jedoch in einigen Jurisdiktionen Sonderpositionen, die aufgrund von strafrechtlichen Einigungen zustande kommen. Anpassungen des Ertrags aus
assoziierten Gesellschaften werden netto gezeigt. Auf den zum Kernergebnis vor Steuern fihrenden Anpassungen von USD 2,9 Milliarden betragt der gesamte Steuereffekt USD
430 Millionen. Dies aufgrund der oben erlauterten Faktoren und der unterschiedlichen effektiven Steuersatze in den verschiedenen Jurisdiktionen. Der durchschnittliche
Steuersatz auf den Anpassungen betragt 14,8%, da der geschatzte Steueraufwand fir das Gesamtjahr auf den Vorsteuergewinn der Berichtsperiode angewandt wurde.

¢Der Gewinn pro Aktie wird auf Basis des den Aktionaren der Novartis AG zuzurechnenden Reingewinns berechnet.
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Akquisitions-
oder verausse-

FINANZBERICHT

Abschreibungen rungsbedingte
auf Positionen, in- Kern-
immateriellen klusive Restruk- Ubrige ergebnisse
IFRS-Ergebnisse Vermogens- Wert- turierungs- und Sonder- ohne
ohne Diagnostik! werten? minderungen®  Integrations-* positionen® Diagnostik!
2013 Mio. USD Mio. USD Mio. USD kosten Mio. USD Mio. USD
Bruttoergebnis 38883 2811 28 41 41763
Operatives Ergebnis 10671 2900 259 331 30 14191
Gewinn vor Steuern 10496 3159 259 349 74 14 337
Steuern -1352 -1986°
Reingewinn 9144 12 351
Unverwasserter Gewinn pro Aktie (USD)”’ 3,70 501
Folgende Anpassungen wurden vorgenommen,
um das Bruttokernergebnis zu ermitteln
Herstellungskosten der verkauften Produkte -19171 2811 28 41 -16291
Folgende Anpassungen wurden vorgenommen,
um das operative Kernergebnis zu ermitteln
Marketing & Verkauf -14 504 27 -14477
Forschung & Entwicklung -9823 85 86 39 -9613
Administration & allgemeine Kosten -3039 25 -3014
Ubrige Ertrage 1358 -53 -506 799
Ubrige Aufwendungen -2204 4 198 331 404 -1267
Folgende Anpassungen wurden vorgenommen,
um das Kernergebnis vor Steuern zu ermitteln
Ertrag aus assoziierten Gesellschaften 600 259 18 877
Ubriger Finanzertrag und -aufwand -92 44 -48

12013 ohne die Einheit fuir Bluttransfusionsdiagnostik, die am 9. Januar 2014 verdussert wurde.

2Abschreibungen auf immateriellen Vermogenswerten: Die Herstellungskosten der verkauften Produkte beinhalten wiederkehrende Abschreibungen auf erworbenen Rechten an
vermarkteten Produkten und anderen in der Herstellung verwendeten immateriellen Vermogenswerten; Forschung & Entwicklung enthalt wiederkehrende Abschreibungen auf
erworbenen Rechten an Technologieplattformen; die Ubrigen Aufwendungen beinhalten Abschreibungen auf immateriellen Vermogenswerten; Ertrag aus assoziierten
Gesellschaften enthalt USD 259 Millionen fiir den Anteil von Novartis an den geschatzten Kernpositionen von Roche.

3Wertminderungen: Die Herstellungskosten der verkauften Produkte, Forschung & Entwicklung, die Ubrigen Ertrage und die Ubrigen Aufwendungen beinhalten hauptsachlich
Wertminderungen oder Wertaufholungen auf immateriellen Vermégenswerten und Sachanlagen, die vor allem im Zusammenhang mit der konzernweiten Rationalisierung von
Produktionsstétten stehen.

4Akquisitions- oder verausserungsbedingte Positionen, inklusive Restrukturierungs- und Integrationskosten: Die Ubrigen Aufwendungen beinhalten die Integrationskosten fiir
Alcon; Ertrag aus assoziierten Gesellschaften enthalt Restrukturierungsaufwendungen in Bezug auf Roche.

5Ubrige Sonderpositionen: Die Herstellungskosten der verkauften Produkte, die Ubrigen Ertrage und die Ubrigen Aufwendungen beinhalten Restrukturierungskosten fiir die
konzernweite Rationalisierung von Produktionsstatten; Marketing & Verkauf beinhaltet Aufwendungen im Zusammenhang mit der Beendigung eines Co-Promotion-Vertrags;
Forschung & Entwicklung beinhaltet auch eine Nettoerhéhung der bedingten Gegenleistungen im Zusammenhang mit Unternehmenszusammenschliissen; Administration &
allgemeine Kosten beinhaltet ausserordentliche IT-Kosten; die Ubrigen Ertrage beinhalten Verdusserungsgewinne, die Auflésung einer Riickstellung bei Corporate, einen Ertrag
aus der Anderung des Plans fiir medizinische Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhaltnisses und die Reduktion von Restrukturierungsriickstellungen; die Ubrigen
Aufwendungen beinhalten Zufiihrungen zu den Restrukturierungsriickstellungen, Rickstellungen fiir Rechtsfélle und Aufwendungen im Zusammenhang mit der Transformation
der IT- und Finanzprozesse; Ubriger Finanzertrag und -aufwand beinhaltet Abwertungsverluste in Hohe von USD 44 Millionen im Zusammenhang mit Venezuela.

6Steuern auf die Anpassungen zwischen IFRS- und Kernergebnissen berlcksichtigen den definitiven Steuersatz, der je nach Jurisdiktion anwendbar ist, in der die Anpassung der
jeweiligen Position schliesslich steuerlich abzugsféhig ist. Generell sind Abschreibungen und Wertminderungen auf immateriellen Vermogenswerten sowie akquisitionsbedingte
Restrukturierungs- und Integrationspositionen steuerlich voll abzugsfahig. Sonderpositionen sind normalerweise ebenfalls steuerlich abzugsfahig. Davon ausgenommen sind
jedoch in einigen Jurisdiktionen Sonderpositionen, die aufgrund von strafrechtlichen Einigungen zustande kommen. Anpassungen des Ertrags aus assoziierten Gesellschaften
werden netto gezeigt. Auf den zum Kernergebnis vor Steuern fiihrenden Anpassungen von USD 3,8 Milliarden betrégt der gesamte Steuereffekt USD 634 Millionen. Dies
aufgrund der oben erlauterten Faktoren und der unterschiedlichen effektiven Steuersatze in den verschiedenen Jurisdiktionen. Der durchschnittliche Steuersatz auf den
Anpassungen betragt somit 16,5%.

7Der Gewinn pro Aktie wird auf Basis des den Aktiondren der Novartis AG zuzurechnenden Reingewinns berechnet.
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UBERLEITUNG DER NACH IFRS AUSGEWIESENEN ERGEBNISSE UND KERNERGEBNISSE DES KONZERNS
OHNE DIE EINHEIT FUR BLUTTRANSFUSIONSDIAGNOSTIK 2013

IFRS Kernergebnisse

Anpassungen

betreffend

verausserte

Ausgewiesene Ausgewiesene  Blutdiagnostik
Konzern- Konzern- Kernergebnisse zur Ermittlung Kernergebnisse
ergebnisse Veréusserte ergebnisse  des Konzerns der Kern-  des Konzerns
2013 Blutdiagnostik ohne Diagnostik 2013 ergebnisse ohne Diagnostik
2013 Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD. Mio. USD Mio. USD
Nettoumsatz 57 920 -565 57 355 57 920 -565 57 355
Andere Erlose 911 -212 699 911 -212 699
Herstellungskosten der verkauften Produkte -19608 437 -19171 -16673 382 -16291
Bruttoergebnis 39223 -340 38883 42158 -395 41763
Marketing & Verkauf —-14549 45 -14504 -14522 45 -14477
Forschung & Entwicklung -9852 29 -9823 -9642 29 -9613
Administration & allgemeine Kosten -3060 21 -3039 -3035 21 -3014
Ubrige Ertrage 1367 -9 1358 808 -9 799
Ubrige Aufwendungen -2219 15 -2204 -1282 15 -1267
Operatives Ergebnis 10910 -239 10671 14 485 -294 14191
Reingewinn 9292 -148 9144 12533 -182 12 351
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UBERLEITUNG DES OPERATIVEN ERGEBNISSES DER SEGMENTE ZUM OPERATIVEN KERNERGEBNIS 2014 UND 2013

Pharmaceuticals Alcon
2014 2013 2014 2013
Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Operatives Ergebnis IFRS 8471 9376 1597 1232
Anpassung flr verdusserte Einheit fir Bluttransfusionsdiagnostik
Operatives Ergebnis ohne Einheit fiir Bluttransfusionsdiagnostik 8471 9376 1597 1232
Abschreibungen auf immateriellen Vermogenswerten 276 278 2064 1989
Wertminderungen
Immaterielle Vermogenswerte 231 29 7 57
Sachanlagen im Zusammenhang mit der konzernweiten
Rationalisierung von Produktionsstatten 23 1
Ubrige Sachanlagen -8 28 -1 4
Finanzanlagen 20 16
Total Wertminderungen 266 74 6 61
Akquisitions- oder verdausserungsbedingte Positionen
- Gewinne
- Aufwendungen 3 330
Total akquisitionsbedingte Positionen, netto 33 330
Ubrige Sonderpositionen
Ausserordentliche Verausserungsgewinne -237 -313
Restrukturierung
— Ertrag -56 -40 -24
— Aufwand 632 122 95 77
Positionen beziiglich Rechtsfallen
— Ertrag
- Aufwand 125 33
Zusétzlicher Sonderertrag -158 -70 -29 -56
Zusatzlicher Sonderaufwand 162 63 102 61
Total iibrige Sonderpositionen 468 -205 144 82
Total Anpassungen 1043 147 2214 2462
Operatives Kernergebnis 9514 9523 3811 3694

Operative Kernmarge (%) 29,9 29,6 35,2 35,2
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Sandoz Fortzufiihrende Total fortzufiihrende Total aufzugebende Konzern
Geschaftsbereiche Corporate Geschaftsbereiche Geschaftsbereiche
2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013
Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
1088 1028 -67 -653 11089 10983 -353 -73 10736 10910
-239 -239
1088 1028 -67 -653 11089 10983 -353 -312 10736 10671
400 409 3 4 2743 2680 73 220 2816 2900
39 20 277 106 405 8 682 114
23 1 -1 33 22 34
7 -3 23 17 21 46 737 758 46
1 91 41 112 57 8 112 65
47 17 114 58 433 210 1141 49 1574 259
-876 -876
1 S8 331 196 229 331
1 33 331 -680 -647 331
-294 =531 -313 =531 -313
-3 -83 -40 -7 -90 -40
21 2 1 749 201 28 25 777 226
-2 -2
85 30 155 118 155 118
-4 -315 -75 -502 -205 -81 -583 -205
18 4 105 114 387 242 24 2 411 244
36 87 -473 39 175 3 -38 27 137 30
483 513 -356 102 3384 3224 496 296 3880 3520
1571 1541 -423 -551 14473 14 207 143 -16 14616 14191
16,4 16,8 27,7 27,4 2,5 -0,3 25,2 24,7
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QUARTALSUBERSICHT 2014 UND 2013

Mio. USD, sofern nicht anders angegeben Q1 Q2 Q3 Q4 2014 Q1 Q2 Q3 Q4 2013
Nettoumsatz mit Dritten 14022 14637 14704 14633 57996 14016 14488 14338 15078 57920
Andere Erlose 217 554 269 240 1280 190 216 220 285 911
Herstellungskosten der
verkauften Produkte -4723 -4913 -509 -5369 -20101 -4606 -4780 -4910 -5312 -19608
Bruttoergebnis 9516 10278 9877 9504 39175 9600 9924 9648 10051 39223
Marketing & Verkauf -3457 -3651 -3405 -3676 -14189 -3457 -3657 -3481 -3954 -14549
Forschung & Entwicklung -2432 -2386 -2372 -2753 -9943 -2297 -2439 -2419 -2697 -98b52
Administration & allgemeine Kosten -765 -743 - 695 -844 -3047 -761 -731 -746 -822 -3060
Ubrige Ertrage 1133 214 344 689 2380 369 264 172 562 1367
Ubrige Aufwendungen -506 -617 -769 -1748 -3640 -558 -391 -503 -767 -2219
Operatives Ergebnis 3489 3095 2980 1172 10736 2896 2970 2671 2373 10910
Ertrag aus assoziierten Gesellschaften 216 187 938 579 1920 111 174 161 154 600
Zinsaufwand -168 -166 -182 -188 -704 -175 -175 -170 -163 -683
Ubriger Finanzertrag und -aufwand -25 -56 37 13 -31 7 5 -62 -42 -92
Gewinn vor Steuern 3512 3060 3773 1576 11921 2839 2974 2600 2322 10735
Steuern -544 -475 -533 -89 -1641 -417 -426 -336 -264 -1443
Reingewinn Konzern 2968 2585 3240 1487 10280 2422 2548 2264 2058 9292
Zuzurechnen:

Aktiondren der Novartis AG 2941 4558 3223 1491 10210 2398 2516 2232 2029 9175

Nicht beherrschenden Anteilen 27 30 17 -4 70 24 32 32 29 117
Unverwésserter Gewinn pro Aktie (USD) 1,21 1,05 1,33 0,62 421 0,98 1,03 0,91 0,83 3,76

Nettoumsatz mit Dritten
nach Segmenten

Pharmaceuticals 7 807 8199 7 925 7860 31791 7877 8121 7893 8323 32214
Alcon 2642 2817 2665 2703 10827 2566 2736 2539 2655 10496
Sandoz 2318 2331 2401 2512 9562 2259 2216 2273 2411 9159
Fortzufiihrende Geschiftsbereiche 12767 13347 12991 13075 52180 12702 13073 12705 13389 51869
Aufzugebende Geschéftsbereiche 1255 1290 1713 1558 5816 1314 1415 1633 1689 6051
Nettoumsatz Konzern 14022 14637 14704 14633 57996 14016 14488 14338 15078 57920

Operatives Ergebnis nach Segmenten

Pharmaceuticals 2221 2406 2233 1611 8471 2539 2557 2267 2013 9376
Alcon 380 471 381 365 1597 412 397 251 172 1232
Sandoz 282 244 272 290 1088 251 259 242 276 1028
Fortzufiihrende Geschéftsbereiche

Corporate -68 63 -147 85 -67 -143 -180 -202 -128 -653
Fortzufiihrende Geschéftsbereiche 2815 3184 2739 2351 11089 3059 3033 2558 2333 10983
Aufzugebende Geschéftsbereiche 674 -89 241 -1179 -353 -163 -63 113 40 -73
Operatives Ergebnis Konzern 3489 3095 2980 1172 10736 2896 2970 2671 2373 10910
Operatives Kernergebnis!® 3657 3797 3840 3322 14616 3651 3692 3555 3293 14191
Kernreingewinn! 3212 3283 3346 2914 12755 3209 3188 3062 2892 12351
Unverwésserter Kerngewinn

pro Aktie (USD)* 1,31 1,34 1,37 1,21 523 1,30 1,29 1,24 1,18 5,01

12013 ohne die Einheit fur Bluttransfusionsdiagnostik, die am 9. Januar 2014 veraussert wurde.
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JAHRESUBERSICHT KONZERN 2010-2014
Mio. USD, sofern nicht anders angegeben 2014 2013 2012 2011 2010
Nettoumsatz mit Dritten 57 996 57920 56 673 58 566 50624
Verédnderung gegenlber Vorjahr % 0,1 2,2 -3,2 15,7 14,4
Nettoumsatz Division Pharmaceuticals 31791 32214 32153 32508 30306
Verédnderung gegenlber Vorjahr % -13 0,2 -1,1 7,3 7,1
Nettoumsatz Division Alcon 10827 10496 10225 9958 4446
Verédnderung gegenlber Vorjahr % 3,2 2,7 2,7 n. a. n. a.
Nettoumsatz Division Sandoz 9562 9159 8702 9473 8592
Verédnderung gegenlber Vorjahr % 4.4 53 -81 10,3 14,7
Nettoumsatz aufzugebende Geschéftsbereiche Division Vaccines 1537 1987 1858 1996 2918
Verédnderung gegeniber Vorjahr % -22,6 6,9 -6,9 -31,6 20,4
Nettoumsatz aufzugebende Geschéftsbereiche Division Consumer Health 4279 4064 3735 4631 4362
Verédnderung gegeniber Vorjahr % 53 88 -19,3 6,2 6,4
Operatives Ergebnis 10736 10910 11193 10780 11 526
Verédnderung gegeniber Vorjahr % -1,6 -25 38 -6,5 15,5
In % des Nettoumsatzes % 18,5 18,8 19,8 184 22,8
In % des durchschnittlichen Eigenkapitals % 14,8 15,2 16,6 15,9 18,1
In % des durchschnittlichen Nettobetriebsvermégens % 13,4 13,3 13,8 13,0 16,6
Reingewinn 10 280 9292 9383 9072 9969
Verédnderung gegeniber Vorjahr % 10,6 -1,0 34 -9,0 17,9
In % des Nettoumsatzes % 17,7 16,0 16,6 15,5 19,7
In % des durchschnittlichen Eigenkapitals % 14,1 12,9 13,9 13,4 15,7
Dividenden der Novartis AG* 6384 6810 6100 6030 5368
In % des Reingewinns? % 63 74 66 67 55
Geldfluss aus operativer Tatigkeit 13 897 13174 14194 14 309 14 067
Verédnderung gegenulber Vorjahr % 55 -72 -0,8 1,7 15,4
In % des Nettoumsatzes % 24,0 22,7 25,0 24,4 27,8
Free Cashflow 10762 9945 11383 12503 12 346
Veranderung gegentiber Vorjahr % 8,2 -12,6 -9,0 1,3 30,7
In % des Nettoumsatzes % 18,6 17,2 20,1 213 24,4
Erwerb von Sachanlagen 2847 3064 2698 2167 1678
Veranderung gegeniber Vorjahr % -7,1 13,6 245 29,1 -11,1
In % des Nettoumsatzes % 49 53 4.8 3,7 33
Abschreibungen auf Sachanlagen 1652 1755 1704 1728 1363
In % des Nettoumsatzes % 2,8 3,0 3,0 3,0 2,7
Forschung & Entwicklung (Kern) 9572 9642 9116 9239 8080
In % des Nettoumsatzes % 16,5 16,6 16,1 15,8 16,0
Forschung & Entwicklung (Kern), Division Pharmaceuticals 6997 7161 6 697 6 860 6344
In % des Nettoumsatzes der Division Pharmaceuticals % 22,0 22,2 20,8 21,1 20,9
Total Vermdgenswerte 125 387 126 254 124191 117 468 123 318
Liquiditat 13862 9222 8119 5075 8134
Eigenkapital 70 844 74472 69 263 65989 69 769
Verhéltnis Finanzverbindlichkeiten/Eigenkapital 0,29:1 0,24:1 0,28:1 0,31:1 0,33:1
Verhaltnis kurzfristige Vermdgenswerte/Verbindlichkeiten 1,39:1 1,16:1 1,16:1 1,04:1 1,08:1
Nettobetriebsvermogen 77 393 83268 80870 81143 84622
Veranderung gegentber Vorjahr % -7,1 3,0 -0,3 -4,1 56,7
In % des Nettoumsatzes % 133,4 143,8 142,7 138,5 167,2
Personalaufwand 16 416 15595 14772 14913 12 240
In % des Nettoumsatzes % 28,3 26,9 26,1 25,5 24,2
Anzahl Mitarbeitende (Vollzeitstellenaquivalente) am Jahresende 133413 135696 127 724 123 686 119418
Nettoumsatz pro Mitarbeitenden
(Durchschnitt der Vollzeitstellendquivalente) usD 431022 439 754 450 841 481 818 461 788

!Dividende 2014: Vorschlag an die Aktiondre zur Genehmigung anlésslich der am 27. Februar 2015 stattfindenden Generalversammlung. Gibt in allen Jahren nur Aufschluss tber
Dividenden, die an Drittaktionare der Novartis AG ausbezahlt wurden.

2Basierend auf dem den Aktionadren der Novartis AG zuzurechnenden Reingewinn.

n. a. = nicht anwendbar
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KONSOLIDIERTE ERFOLGSRECHNUNGEN
(Fur die am 31. Dezember 2014 und 2013 endenden Geschéftsjahre)

FINANZBERICHT

2014 2013
Erlauterungen Mio. USD Mio. USD
Nettoumsatz mit Dritten, fortzufiihrende Geschaftsbereiche 3 52180 51869
Umsatz mit aufzugebenden Geschéftsbereichen 239 221
Nettoumsatz fortzufiihrende Geschéftsbereiche 3 52419 52090
Andere Erlose 1215 626
Herstellungskosten der verkauften Produkte -17 345 -16579
Bruttoergebnis fortzufiihrender Geschéaftsbereiche 36 289 36137
Marketing & Verkauf -12377 -12638
Forschung & Entwicklung -9 086 -9071
Administration & allgemeine Kosten -2616 -2603
Ubrige Ertrage 1391 1205
Ubrige Aufwendungen -2512 -2047
Operatives Ergebnis fortzufiihrender Geschaftsbereiche 3 11089 10983
Ertrag aus assoziierten Gesellschaften 4 1918 599
Zinsaufwand 5 -704 -683
Ubriger Finanzertrag und -aufwand 5 -31 -92
Gewinn vor Steuern fortzufilhrender Geschéftsbereiche 12 272 10807
Steuern 6 -1545 -1498
Reingewinn fortzufiihrender Geschéftsbhereiche 10727 9309
Reinverlust aufzugebender Geschéftsbereiche 30 -447 -17
Reingewinn Konzern 10 280 9292
Zuzurechnen:
Aktiondren der Novartis AG 10210 9175
Nicht beherrschenden Anteilen 70 117
Unverwésserter Gewinn pro Aktie (USD) fortzuflihrender Geschaftsbereiche 4,39 3,76
Unverwésserter Gewinn pro Aktie (USD) aufzugebender Geschéaftsbereiche -0,18 0,00
Total Unverwasserter Gewinn pro Aktie (USD) 7 4,21 3,76
Verwasserter Gewinn pro Aktie (USD) fortzufiihrender Geschéftsbereiche 4,31 3,70
Verwasserter Gewinn pro Aktie (USD) aufzugebender Geschéftsbereiche -0,18 0,00
Total Verwasserter Gewinn pro Aktie (USD) 7 4,13 3,70

Die Erlauterungen im Anhang sind Bestandteil der Konzernrechnung.
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KONSOLIDIERTE GESAMTERGEBNISRECHNUNGEN
(Fur die am 31. Dezember 2014 und 2013 endenden Geschéftsjahre)

2014 2013

Erlauterungen Mio. USD Mio. USD

Reingewinn 10280 9292
Ubriges Gesamtergebnis, das letztendlich in die konsolidierte Erfolgsrechnung iibertragen wird:

Anpassung der Wertschriften an deren beizulegenden Zeitwert, nach Steuern 8.1 89 132

Anpassung der Absicherungen von Zahlungsstromen an deren beizulegenden Zeitwert, nach Steuern 8.1 21 41

Total Anpassung der Finanzinstrumente an deren beizulegenden Zeitwert, nach Steuern 8.1 110 173

Novartis Anteil an anderen in der Gesamtergebnisrechnung erfassten Positionen assoziierter Unternehmen,

nach Steuern 8.2 -5 5

Wizhrungsumrechnungsdifferenzen 83 -2220 676
Total der letztendlich in die Erfolgsrechnung Gbertragenen Positionen -2115 854
Ubriges Gesamtergebnis, das nie in die konsolidierte Erfolgsrechnung ibertragen wird:

Versicherungsmathematische (Verluste)/Gewinne aus leistungsorientierten Vorsorgeplanen, nach Steuern 84 -822 1504
Total Gesamtergebnis 7343 11650
Zuzurechnen:

Aktionédren der Novartis AG 7274 11538
Fortzufiihrende Geschéftsbereiche 7 820 11512
Aufzugebende Geschéftsbereiche -546 26

Nicht beherrschenden Anteilen 69 112

Die Erlduterungen im Anhang sind Bestandteil der Konzernrechnung.
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VERANDERUNGEN DES KONSOLIDIERTEN EIGENKAPITALS
(Fur die am 31. Dezember 2014 und 2013 endenden Geschéaftsjahre)

Aus-
gegebenes
Aktienkapital Nicht
und Reserven beherr- Total
Aktien- Eigene Gewinn- Total Wert- der Aktionare schende Eigen-
kapital Aktien riicklagen anpassungen der Novartis Anteile kapital
Erlauterungen Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Total Eigenkapital per 1. Januar 2013 1001 -92 70220 -1992 69 137 126 69 263
Reingewinn 9175 9175 117 9292
Ubriges Gesamtergebnis 8 5 2358 2363 -5 2358
Total Gesamtergebnis 9180 2358 11538 112 11650
Dividenden 9.1 -6100 -6100 -6100
Erwerb von eigenen Aktien 9.2 -22 -2968 -2990 -2990
Erhohung des Eigenkapitals aufgrund der
Austibung von Optionen und der Transaktionen
mit Mitarbeitenden 9.4 19 1672 1691 1691
Aktienbasierte Vergltung 9.5 6 1071 1077 1077
Auswirkungen Anderungen im Anteilsbesitz
konsolidierter Gesellschaften 9.6 -10 -10 -10
Verédnderung nicht beherrschender Anteile 9.7 -109 -109
Total iibrige Eigenkapitalveranderungen 3 -6335 -6332 -109 -6441
Total Eigenkapital per 31. Dezember 2013 1001 -89 73 065 366 74 343 129 74472
Reingewinn 10210 10210 70 10280
Ubriges Gesamtergebnis 8 -5 -2931 -2936 -1 -2937
Total Gesamtergebnis 10 205 -2931 7274 69 7 343
Dividenden 9.1 -6810 -6810 -6810
Erwerb von eigenen Aktien 9.2 -43 -6883 -6926 -6926
Verpflichtung zum Aktienriickkauf aus
einem Aktienrtickkaufsplan €3 - 658 - 658 -658
Erhéhung des Eigenkapitals aufgrund der
Auslbung von Optionen und der Transaktionen
mit Mitarbeitenden 9.4 23 2377 2400 2400
Aktienbasierte Verglitung €5 6 1137 1143 1143
Veranderung nicht beherrschender Anteile 9.7 -120 -120
Total iibrige Eigenkapitalveranderungen -14 -10837 -10851 -120 -10971
Total Eigenkapital per 31. Dezember 2014 1001 -103 72433 -2565 70766 78 70844

Die Erlauterungen im Anhang sind Bestandteil der Konzernrechnung.
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KONSOLIDIERTE BILANZEN
(Per 31. Dezember 2014 und 2013)

2014 2013

Erlauterungen Mio. USD Mio. USD
Vermogenswerte
Anlagevermogen
Sachanlagen 10 15983 18197
Goodwill 11 29311 31026
Immaterielle Vermogenswerte ausser Goodwill 11 23832 27 841
Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften 4 8432 9225
Latente Steueranspriiche 12 7994 7375
Finanzanlagen 13 1720 1523
Ubrige langfristige Vermégenswerte 13 554 525
Total Anlagevermogen fortzufiihrender Geschéftsbereiche 87 826 95712
Umlaufvermogen
Vorréte 14 6093 7267
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 15 8275 9902
Wertschriften, Rohstoffe, Festgelder und derivative Finanzinstrumente 16 839 2535
Flussige Mittel 16 13023 6687
Ubriges Umlaufvermoégen 17 2530 3392
Total Umlaufvermégen fortzufithrender Geschaftsbereiche 30760 29783
Vermogenswerte aufzugebender Geschéftsbereiche 30 6801 759
Total Umlaufvermégen 37561 30542
Total Vermogenswerte 125 387 126 254
Eigenkapital und Verbindlichkeiten
Eigenkapital
Aktienkapital 18 1001 1001
Eigene Aktien 18 -103 -89
Reserven 69 868 73431
Ausgegebenes Aktienkapital und Reserven der Aktionéare der Novartis AG 70766 74 343
Nicht beherrschende Anteile 78 129
Total Eigenkapital 70844 74472
Verbindlichkeiten
Langfristige Verbindlichkeiten
Finanzverbindlichkeiten 19 13799 11242
Latente Steuerschulden 12 6099 6904
Ruckstellungen und Ubrige langfristige Verbindlichkeiten 20 7672 7 268
Total langfristige Verbindlichkeiten fortzufiihrender Geschéaftsbereiche 27 570 25414
Kurzfristige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5419 6148
Finanzverbindlichkeiten und derivative Finanzinstrumente 21 6612 6776
Kurzfristige Ertragssteuerverbindlichkeiten 2076 2459
Ruckstellungen und Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten 22 10448 10935
Total kurzfristige Verbindlichkeiten fortzufiihrender Geschaftsbereiche 24 555 26 318
Verbindlichkeiten aufzugebender Geschéftsbereiche 30 2418 50
Total kurzfristige Verbindlichkeiten 26973 26 368
Total Verbindlichkeiten 54 543 51782
Total Eigenkapital und Verbindlichkeiten 125 387 126 254

Die Erlduterungen im Anhang sind Bestandteil der Konzernrechnung.
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KONSOLIDIERTE GELDFLUSSRECHNUNGEN
(Fur die am 31. Dezember 2014 und 2013 endenden Geschéaftsjahre)

2014 2013
Erlduterungen Mio. USD Mio. USD
Reingewinn fortzufiihrender Geschéaftsbhereiche 10727 9309
Anpassungen fir zahlungsunwirksame Positionen 23.1 6725 7179
Erhaltene Dividenden von assoziierten Gesellschaften und anderen 479 444
Erhaltene Zinsen 5 40
Bezahlte Zinsen - 668 -609
Ubrige finanzielle Zahlungseingénge 553 55
Ubrige finanzielle Zahlungsausginge -24 -22
Bezahlte Steuern! -2179 -2054
Geldfluss fortzufiihrender Geschéftsbereiche vor Veranderung des Nettoumlaufvermogens
und der Riickstellungen 15648 14 342
Zahlungen aus Rickstellungen und andere zahlungswirksame Nettobewegungen der langfristigen Verbindlichkeiten -1125 -947
Veranderung des Nettoumlaufvermégens und andere Geldfllisse aus operativer Tatigkeit 23.2 -625 -778
Geldfluss aus operativer Tatigkeit fortzufiihrender Geschéftsbereiche 13898 12617
Geldfluss flir/aus operative(r) Tatigkeit aufzugebender Geschéftsbereiche! -1 557
Total Geldfluss aus operativer Tatigkeit 13897 13174
Erwerb von Sachanlagen -2624 -2903
Erlése aus dem Verkauf von Sachanlagen 60 48
Erwerb von immateriellen Vermégenswerten -780 -475
Erlose aus dem Verkauf von immateriellen Vermégenswerten 246 96
Erwerb von Finanzanlagen -239 -152
Erlése aus dem Verkauf von Finanzanlagen 431 313
Erwerb von Ubrigen langfristigen Vermégenswerten -60 -38
Erlose aus dem Verkauf von Ubrigen langfristigen Vermdgenswerten 2 15
Verausserung/Erwerb von Anteilen an assoziierten Gesellschaften 1370 -52
Erwerb von Geschaften 233 -331 -42
Erwerb von Wertschriften und Rohstoffen -169 -278
Erlose aus dem Verkauf von Wertschriften und Rohstoffen 2086 249
Geldfluss fiir Investitionstatigkeit fortzufiihrender Geschéaftsbereiche -8 -3219
Geldfluss aus/fur Investitionstétigkeit aufzugebender Geschéftsbereiche! 234 889 -133
Total Geldfluss aus/fiir Investitionstatigkeit 881 -3352
Dividenden an Aktionére der Novartis AG -6810 -6100
Erwerb eigener Aktien -6915 -2930
Erlose aus der Auslibung von Optionen und anderen Transaktionen mit eigenen Aktien 2400 1693
Erhéhung langfristiger Finanzverbindlichkeiten 6024 93
Rickzahlung langfristiger Finanzverbindlichkeiten -2599 -2022
Veranderung kurzfristiger Finanzverbindlichkeiten -107 596
Auswirkung Anderungen im Anteilsbesitz konsolidierter Gesellschaften 4
Dividendenausschuttungen an nicht beherrschende Anteile und tbrige Geldflisse aus Finanzierungstatigkeit -140 -103
Geldfluss fiir Finanzierungstatigkeit -8147 -8769
Wéhrungsumrechnungsdifferenzen auf fliissigen Mitteln, netto -295 82
Nettoveranderung der fliissigen Mittel 6336 1135
Flussige Mittel per 1. Januar 6687 5552
Fliissige Mittel per 31. Dezember 13023 6 687

Die Erlauterungen im Anhang sind Bestandteil der Konzernrechnung.

1Im Jahr 2014 belief sich das Total der Steuerzahlungen des Konzerns auf USD 2,6 Milliarden. Darin enthalten sind Zahlungen in Héhe von USD 7 Millionen und USD 459
Millionen, die im Geldfluss aus operativer Tatigkeit bzw. aus Investitionstatigkeit aufzugebender Geschaftsbereiche enthalten sind.
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ANHANG ZUR NOVARTIS

KONZERNRECHNUNG

1. Wesentliche Bewertungs- und Bilanzierungsmethoden

Der Novartis Konzern (Konzern oder Novartis) ist eine multi-
nationale Unternehmensgruppe, die auf die Erforschung, Ent-
wicklung, Herstellung und Vermarktung einer breiten Palette
von Produkten aus dem Gesundheitsbereich, insbesondere
von innovativen Pharmazeutika, spezialisiert ist. Sie hat ihren
Sitz in Basel, Schweiz.

Die Konzernrechnung wird im Einklang mit den Bewer-
tungs- und Bilanzierungsmethoden der vom International
Accounting Standards Board (IASB) publizierten International
Financial Reporting Standards (IFRS) erstellt. Basis der Kon-
zernrechnung sind historische Kosten, mit Ausnahme der zum
beizulegenden Zeitwert zu bewertenden Bilanzpositionen.

Das Geschaftsjahr des Konzerns endet, ebenso wie die
jahrliche Berichtsperiode der Konzerngesellschaften, jeweils
am 31. Dezember.

Die Rechnungslegung erfordert vom Management entwe-
der zum Bilanzstichtag oder wahrend des Jahres gewisse
Schatzungen und Annahmen, welche die Héhe der Vermogens-
werte und Verbindlichkeiten, einschliesslich allfélliger Eventu-
alforderungen und -verbindlichkeiten, aber auch der Ertrage
und Aufwendungen beeinflussen. Die tatséchlichen Ergebnisse
kdénnen von diesen Schatzungen und Annahmen abweichen.

Nachstehend genannt werden die Bewertungs- und Bilan-
zierungsmethoden, die fur Novartis wesentlich sind, oder in
Féllen, in denen die IFRS Alternativen anbieten, die von Novartis
gewahlte Option.

KONSOLIDIERUNGSKREIS

Die Konzernrechnung umfasst alle Gesellschaften, einschliess-
lich strukturierter Gesellschaften, welche die Novartis AG,
Basel, Schweiz, direkt oder indirekt kontrolliert (im Allgemei-
nen durch den Besitz von tber 50% der stimmberechtigten
Anteile an der Gesellschaft). Konsolidierte Gesellschaften wer-
den auch als ,Konzerngesellschaften” bezeichnet.

In den Féllen, in denen Novartis nicht Alleineigentiimerin
einer Konzerngesellschaft ist, hat sie sich entschieden, den
verbleibenden nicht beherrschenden Anteil an der Konzern-
gesellschaft beim Erwerb der Kontrollmehrheit zum proporti-
onalen Anteil des beizulegenden Zeitwerts des identifizierba-
ren Nettovermdgens zu bewerten.

Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften (im Allgemei-
nen definiert als Beteiligungen an Unternehmen, an denen
Novartis zwischen 20% und 50% der stimmberechtigten
Aktien halt oder auf die Novartis anderweitig massgeblichen
Einfluss ausitibt) und Joint Ventures werden nach der Kapital-
zurechnungsmethode (Equity-Methode) bilanziert; ausgenom-
men hiervon sind bestimmte Beteiligungen an Wagniskapital-
fonds, bei denen sich der Konzern fir die Bewertung zum
beizulegenden Zeitwert mit Wertanpassungen in der konsoli-
dierten Erfolgsrechnung entschieden hat.

FREMDWAHRUNGEN

Die Novartis Konzernrechnung wird in US-Dollar (USD) darge-

stellt. Die funktionale Wahrung von Konzerngesellschaften ist

im Allgemeinen deren jeweilige lokale Wahrung. Die funktio-

nale Wahrung bestimmter schweizerischer und auslandischer

Finanzgesellschaften ist der US-Dollar anstelle ihrer jeweiligen

lokalen Wahrung. Dies erklart sich aufgrund der Tatsache, dass

Geldflisse sowie Transaktionen dieser Gesellschaften haupt-

sachlich in diesen Wahrungen erfolgen.

Bei Konzerngesellschaften, die nicht in hyperinflationaren
Volkswirtschaften tatig sind und deren funktionale Wahrung
nicht der US-Dollar ist, werden die Ergebnisse, Bilanzpositio-
nen und Geldflisse zu folgenden Wechselkursen in US-Dollar
umgerechnet:

— Ertrage, Aufwendungen und Geldfliisse zu den Durch-
schnittskursen des jeweiligen Monats; die flr jeden
Monat des Jahres errechneten US-Dollar-Werte werden
zur Ermittlung der US-Dollar-Werte des gesamten Jahres
addiert.

— Bilanzpositionen zu Stichtagskursen am Jahresende

— Die resultierenden Wechselkursdifferenzen werden im
Ubrigen Gesamtergebnis erfasst.

Venezuela ist die einzige hyperinflationare Volkswirtschaft, in
der Novartis téatig ist. Die Jahresrechnungen der wichtigsten
Konzerngesellschaften in diesem Land werden zunachst um
die Auswirkung der Inflation bereinigt — wobei ein Gewinn oder
Verlust aus der Nettoposition der monetaren Posten in den
entsprechenden Funktionskosten in der konsolidierten Erfolgs-
rechnung erfasst wird — und dann in US-Dollar umgerechnet.

ERWERB VON VERMOGENSWERTEN

Erworbene Vermoégenswerte werden in der Bilanz zunachst zu
den Anschaffungskosten erfasst, wenn sie die Kriterien flr eine
Aktivierung erfillen. Erfolgt der Erwerb im Rahmen eines
Unternehmenszusammenschlusses, stellt der beizulegende
Zeitwert der identifizierbaren Vermdgenswerte die Anschaf-
fungskosten flir diese Vermogenswerte dar. Bei einem Erwerb
ausserhalb eines Unternehmenszusammenschlusses umfas-
sen die Anschaffungskosten des Vermdégenswerts den Kauf-
preis sowie alle direkt zurechenbaren Kosten fir die Vorberei-
tung des Vermogenswerts auf seine beabsichtigte Nutzung.
Erwartete Kosten fiir Verpflichtungen, Sachanlagen abzubauen
und zu beseitigen, wenn sie nicht mehr genutzt werden, sind
in deren Anschaffungskosten einbezogen.

SACHANLAGEN

Sachanlagen werden in der konsolidierten Erfolgsrechnung
linear Uber die geschéatzte Nutzungsdauer abgeschrieben.
Gepachtete Grundstiicke werden Uber die Dauer des Pacht-
vertrags abgeschrieben, wéahrend eigene Grundstlicke nicht
abgeschrieben werden.
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(Fortsetzung)

Die Werthaltigkeit von Sachanlagen wird Gberprift, sobald
Anzeichen vermuten lassen, dass ihr Buchwert nicht mehr
erzielbar ist. Hierzu werden Prognosen Uber die Geldfliisse
wahrend der gesamten Nutzungsdauer verwendet. Der ent-
sprechende Abschreibungsaufwand wird in den Kosten der
Funktionen erfasst, welche die Anlage nutzen.

Die folgende Tabelle zeigt, welche Nutzungsdauer den
Sachanlagen jeweils zugrunde gelegt wird:

Nutzungsdauer
20 bis 40 Jahre

Gebaude

Maschinen und Ubrige Betriebseinrichtungen

7 bis 20 Jahre

5 bis 10 Jahre
3 bis 7 Jahre

Maschinen und Betriebseinrichtungen
Mobiliar und Fahrzeuge
EDV-Anlagen

Staatliche Zuwendungen fiir Bautatigkeiten, einschliesslich der
entsprechenden Ausristung, werden von den Bruttoanschaf-
fungskosten abgezogen, um den Bilanzwert der entsprechen-
den Anlagen zu ermitteln.

GOODWILL UND IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE
GOODWILL

Goodwill entsteht bei Unternehmenszusammenschlissen. Er
entspricht dem Betrag, um den das fiir den Erwerb eines Unter-
nehmens gezahlte Entgelt den zugrunde liegenden beizule-
genden Zeitwert des erworbenen identifizierbaren Nettover-
mogens Ubersteigt. Er wird geldflussgenerierenden Einheiten
zugeordnet, die in der Regel mit den Berichtssegmenten tber-
einstimmen. Der Goodwill wird jahrlich auf der Ebene der geld-
flussgenerierenden Einheiten auf Werthaltigkeit Gberprift, und
eventuelle Wertminderungen werden in der konsolidierten
Erfolgsrechnung unter ,Ubrige Aufwendungen® ausgewiesen.

ZUR VERWENDUNG VERFUGBARE IMMATERIELLE
VERMOGENSWERTE

Novartis teilt die zur Verwendung verfligbaren immateriellen
Vermogenswerte ausser Goodwill in folgende Klassen ein: ver-
marktete Produkte, Marketing-Know-how, Technologien, tbrige
immaterielle Vermdgenswerte (einschliesslich Software) und
den Markennamen Alcon.

Vermarktete Produkte stellen den Gesamtwert von erwor-
benem geistigem Eigentum, Patenten sowie Vertriebsrechten
und Produkthandelsnamen dar.

Marketing-Know-how stellt den Wert des Know-hows dar,
das in der Vermarktung und dem Vertrieb von chirurgischen
Ausristungen von Alcon erworben wurde.

Technologien stellen identifizierbares und separierbares
erworbenes Wissen dar, von dem im Forschungs-, Entwick-
lungs- und Produktionsprozess Gebrauch gemacht wird.

Bedeutende Investitionen in intern entwickelte und erwor-
bene Software werden in der Kategorie ,Ubrige immaterielle
Vermogenswerte“ aktiviert und abgeschrieben, sobald die
Software verwendet werden kann.

Der Markenname Alcon wird gesondert ausgewiesen, da
er der einzige zur Verwendung verfligbare immaterielle Ver-
mogenswert von Novartis mit unbegrenzter Nutzungsdauer
ist. Novartis halt es fiir angemessen, die Nutzungsdauer des
Markennamens Alcon als unbegrenzt zu betrachten, da Alcon
in der Vergangenheit starke Umsatze und GeldflUsse erzielte
und Novartis die Absicht und auch die Fahigkeit hat, die Marke
durch Investitionen zu unterstiitzen, um ihren Wert auf abseh-
bare Zeit zu erhalten.

Mit Ausnahme des Markennamens Alcon werden zur Ver-
wendung verfligbare immaterielle Vermogenswerte tber ihre
geschatzte Nutzungsdauer linear abgeschrieben und auf eine
eventuelle Wertminderung Uberprift, sobald Anzeichen ver-
muten lassen, dass der Buchwert nicht mehr erzielbar ist. Der
Markenname Alcon wird nicht abgeschrieben, sondern jahr-
lich auf eine eventuelle Wertminderung tUberprift.

Die folgende Tabelle zeigt, welche Nutzungsdauer den zur
Verwendung verfligbaren immateriellen Vermdgenswerten
jeweils zugrunde gelegt wird und an welcher Stelle in der kon-
solidierten Erfolgsrechnung die jeweilige Abschreibung und
die eventuellen Wertminderungen erfasst werden:

Position der Abschreibungen

und Wertminderungen

Nutzungsdauer in der Erfolgsrechnung

Vermarktete Produkte 5 bis 20 Jahre ,Herstellungskosten der

verkauften Produkte”

Marketing-Know-how 25 Jahre ,Herstellungskosten der

verkauften Produkte“

Technologien 10 bis 30 Jahre ,Herstellungskosten der
verkauften Produkte”

oder ,Forschung und

Entwicklung®
Ubrige (einschliesslich 3 bis 5 Jahre In den entsprechenden
Software) Funktionskosten
Markenname Wird nicht Nicht anwendbar
Alcon abgeschrieben,

unbestimmte
Nutzungsdauer

NOCH NICHT ZUR VERWENDUNG VERFUGBARE
IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE

Erworbene immaterielle Vermodgenswerte aus Forschung und
Entwicklung, die sich noch in der Entwicklung befinden und
daher noch keine Marktzulassung erhalten haben, werden als
erworbene Forschungs- und Entwicklungsguter erfasst. Erwor-
bene Forschungs- und Entwicklungsglter werden nur aktiviert,
wenn davon ausgegangen wird, dass sie das geistige Eigentum
von Novartis vergréssern, und umfassen Positionen wie An-
und Meilensteinzahlungen fir einlizenzierte oder erworbene
Wirkstoffe.

Erworbene Forschungs- und Entwicklungsglter werden
nicht abgeschrieben, aber jahrlich oder bei Vorliegen von
Anzeichen auf eine eventuelle Wertminderung tberprift. Even-
tuelle Wertminderungen werden in der konsolidierten Erfolgs-
rechnung in der Position ,,Forschung & Entwicklung” ausge-
wiesen. Sobald ein als erworbenes Forschungs- und
Entwicklungsgut bilanziertes Projekt marktreif ist, wird es in
die Kategorie ,Vermarktete Produkte® Gibertragen.
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WERTMINDERUNGEN AUF GOODWILL UND

IMMATERIELLEN VERMOGENSWERTEN

Ein Vermdgenswert wird als im Wert gemindert erachtet, wenn

sein Buchwert den geschatzten erzielbaren Betrag lGibersteigt,

der definiert ist als der hohere Wert aus beizulegendem Zeit-
wert abziglich Verdusserungskosten und Nutzungswert. In der

Regel verwendet Novartis fiir Uberpriifungen der Werthaltig-

keit den beizulegenden Zeitwert abzliglich Verdusserungskos-

ten. Da in den meisten Fallen keine direkt beobachtbaren

Marktdaten zur Verfligung stehen, um den beizulegenden Zeit-

wert abziiglich Verausserungskosten zu ermitteln, wird dieser

Wert indirekt mittels Barwertverfahren geschéatzt, denen die

Geldflisse und Diskontierungssatze nach Steuern zugrunde

gelegt werden. In den vereinzelten Féllen, in denen der Nut-

zungswert verwendet wird, werden dem Barwertverfahren die

Geldflisse und Diskontierungssétze vor Steuern zugrunde

gelegt.

Der beizulegende Zeitwert widerspiegelt Einschatzungen
bezliglich der Annahmen, die ein Marktteilnehmer bei der
Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts eines Vermdgenswerts
oder einer geldflussgenerierenden Einheit treffen dirfte. Zu
diesem Zweck beriicksichtigt das Management die 6konomi-
schen Rahmenbedingungen, die wéhrend der Restnutzungs-
dauer des Vermdgenswerts wahrscheinlich vorherrschen
werden.

Die zur Berechnung der Nettobarwerte verwendeten
Schatzungen sind dusserst sensitiv und héangen von Annah-
men ab, die spezifisch fur die Aktivitaten von Novartis sind.
Diese Annahmen betreffen unter anderem die folgenden Fak-
toren:

— Hohe und Zeitpunkt der erwarteten kiinftigen Geldfltsse;

— Ergebnisse der Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten
(Wirksamkeit der Wirkstoffe, Ergebnisse klinischer Tests
USW.);

— Ho&he und Zeitpunkt der voraussichtlichen Kosten, die
zur Entwicklung erworbener Forschungs- und Entwick-
lungsgtiter bis hin zur Marktreife anfallen werden;

— Wahrscheinlichkeit der Erlangung einer Marktzulassung;

— langfristige Umsatzprognosen (bis zu 25 Jahren);

— Umesatzriickgang nach Patentablauf und Zeitpunkt des
Eintritts der Konkurrenz durch Generika;

— verwendeter Steuersatz;

— Verhalten der Wettbewerber (Markteinfihrung von
Konkurrenzprodukten, Marketingaktivitaten usw.); und

— verwendeter Diskontierungssatz.

Fir immaterielle Vermdgenswerte mit begrenzter Nutzungs-
dauer prognostiziert Novartis die Geldflisse tGiber die gesamte
Nutzungsdauer des Vermogenswerts hinweg. Der Bewertung
des Goodwills und des Markennamens Alcon legt Novartis
erwartete Geldflisse Uber finf Jahre auf Basis von Manage-
mentprognosen zugrunde, wobei der Endwert auf Umsatzstei-
gerungsschatzungen in Héhe der Inflation oder darunter
abstellt. Dabei kommen in der Regel wahrscheinlichkeitsge-
wichtete Szenarien zur Anwendung.

Die Diskontierungssatze sind unter Beriicksichtigung lan-
des- und wahrungsspezifischer Risiken im Zusammenhang
mit den Geldflissen auf Basis der geschatzten gewichteten
durchschnittlichen Kapitalkosten des Konzerns, die als Appro-
ximation fur die gewichteten durchschnittlichen Kapitalkosten
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eines vergleichbaren Marktteilnehmers angesehen werden,
ermittelt worden.

Aufgrund der oben genannten Faktoren kdnnen die tat-
sachlichen Geldflisse und Betrége stark von den erwarteten
kiinftigen Geldflissen und den entsprechenden diskontierten
Werten abweichen.

WERTMINDERUNGEN AUF NACH DER
KAPITALZURECHNUNGSMETHODE (EQUITY-METHODE)
BILANZIERTEN ASSOZIIERTEN GESELLSCHAFTEN

Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften von Novartis wer-
den immer dann auf Wertminderung hin Gberprift, wenn der
aktuelle Aktienkurs unter den entsprechenden Bilanzwert pro
Aktie sinkt. Fir Beteiligungen an nicht notierten assoziierten
Gesellschaften werden die zuletzt veroffentlichten finanziellen
Informationen herangezogen, um festzustellen, ob eine Uber-
prufung der Werthaltigkeit durchzufiihren ist.

Wird der erzielbare Wert der Beteiligung auf einen gerin-
geren Betrag als den Bilanzwert geschatzt, wird eine Wertmin-
derung in Hohe der Differenz in der konsolidierten Erfolgs-
rechnung unter ,Ertrag aus assoziierten Gesellschaften”
erfasst.

FLUSSIGE MITTEL, WERTSCHRIFTEN, ROHSTOFFE,
DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE UND LANGFRISTIGE
FINANZIELLE VERMOGENSWERTE

Die flussigen Mittel umfassen Geld und geldnahe Mittel mit
urspriinglichen Laufzeiten von drei Monaten oder weniger, die
jederzeitin einen bekannten Geldbetrag umgewandelt werden
konnen. Kontokorrentkredite werden in der Regel innerhalb
der kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten in der konsolidierten
Bilanz ausgewiesen. Nur wenn mit einer Bank ein Aufrech-
nungsrecht vereinbart wurde, ist der Ausweis auf Nettobasis
zulassig.

Der Konzern definiert ,Wertschriften“ als diejenigen
Finanzanlagen, die von der Abteilung Corporate Treasury des
Konzerns verwaltet werden. Hierbei handelt es sich hauptsach-
lich um notierte Aktien und notierte Anleihen sowie Fondsan-
lagen, die vornehmlich in liquiden Markten gehandelt werden.
Bestimmte Wertschriften werden unabhangig von Corporate
Treasury verwaltet. Diese werden in der Regel zu langfristigen
strategischen Zwecken gehalten und daher als langfristige
finanzielle Vermogenswerte klassifiziert. Sie umfassen Aktien
und Fondsanlagen.

Der erstmalige Ansatz von Wertschriften erfolgt zum bei-
zulegenden Zeitwert am Handelstag; dieser ist nicht mit dem
Abwicklungstagidentisch, an dem die Transaktion schlussend-
lich durchgefiihrt wird. Notierte Wertschriften werden an
jedem Bilanzstichtag auf Basis der aktuellen Marktpreise an
den beizulegenden Zeitwert angepasst. Fur Beteiligungen, fur
die es keinen oder keinen aktiven Markt gibt, werden die bei-
zulegenden Zeitwerte mithilfe von Bewertungsverfahren ermit-
telt. Abgesehen von der Analyse der diskontierten Geldfllsse
und anderen Bewertungsverfahren werden die meisten Anla-
gen in der als ,Stufe 3“ bekannten Hierarchie auf Basis des
Anschaffungswerts bewertet. Der Anschaffungswert wird als
der zuverlassigste Naherungswert flir den beizulegenden Zeit-
wert eines Beteiligungsunternehmens erachtet. Im Zusammen-
hang mit einem Teilverkauf, einer neuen Finanzierungsrunde
und einer unter oder tUber den Erwartungen liegenden Perfor-
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mance eines Beteiligungsunternehmens wird der Wert jeweils
an eine héhere oder niedrigere Bewertung angepasst. Der bei-
zulegende Zeitwert von Anlagen in der ,Stufe 3“-Hierarchie
wird regelméssig auf mégliche Wertminderungen tberprift.

Novartis hat alle ihre Aktien und notierten Anleihen sowie
Fondsanlagen als zur Verdusserung verfligbar klassifiziert, da
sie nicht erworben wurden, um Gewinne aus kurzfristigen
Preisschwankungen zu erzielen. Nicht realisierte Gewinne, mit
Ausnahme von Wechselkursgewinnen aus notierten Anleihen,
werden als Anpassungen an den beizulegenden Zeitwert in
der konsolidierten Gesamtergebnisrechnung erfasst. Sie wer-
den in der konsolidierten Erfolgsrechnung ausgewiesen, wenn
die Finanzanlage verkauft wird. Zu diesem Zeitpunkt wird der
Gewinn entweder — bei Wertschriften, die von der Abteilung
Corporate Treasury des Konzerns verwaltet werden — auf die
Position ,Ubriger Finanzertrag und -aufwand* oder — bei allen
anderen Aktien und Fondsanlagen — auf die Position ,Ubrige
Ertrage” in der konsolidierten Erfolgsrechnung lUbertragen.
Wechselkursgewinne im Zusammenhang mit notierten Anlei-
hen werden sofortin der konsolidierten Erfolgsrechnung unter
,Ubriger Finanzertrag und -aufwand“ erfasst.

Wertschriften werden auf eine Wertminderung Uberprift,
wenn ihr Marktwert am Bilanzstichtag niedriger als die
Anschaffungskosten abzlglich vorheriger Wertminderungen
ist. Wertminderungen auf Aktien, notierten Anleihen und
Fondsanlagen sowie Wechselkursgewinne und -verluste aus
notierten Anleihen in einer Fremdwahrung, die von der Abtei-
lung Corporate Treasury des Konzerns verwaltet werden, wer-
den sofort unter ,Ubriger Finanzertrag und -aufwand* erfasst.
Wertminderungen aufallen anderen Aktien und Fondsanlagen
werden unter ,Ubrige Aufwendungen® oder ,Ubrige Ertrage”
in der konsolidierten Erfolgsrechnung erfasst.

Zu den Rohstoffen zahlen Goldbarren und Miinzen, die unter
Verwendung der aktuellen Marktpreise zum Anschaffungs- oder
beizulegenden Zeitwert, je nachdem, welcher Wert tiefer ist,
bewertet werden. Die Anderungen des beizulegenden Zeitwerts
unterhalb der Anschaffungskosten werden sofort unter ,Ubri-
ger Finanzertrag und -aufwand” erfasst.

Ubrige langfristige finanzielle Vermogenswerte, einschliess-
lich Darlehen, werden entweder zu fortgefiihrten Anschaf-
fungskosten, die den Zeitwert des Geldes widerspiegeln, oder
zu um Marchzinsen bereinigten Anschaffungskosten, unter
Abzug von Wertberichtigungen fir nicht erzielbare Betrage,
bilanziert. Wertminderungen sowie Wechselkursgewinne und
-verluste aus Ubrigen langfristigen finanziellen Vermogenswer-
ten, einschliesslich Darlehen, sowie Zinsertrédge unter Anwen-
dung der Effektivzinsmethode werden sofort unter ,Ubrige
Ertrage” oder ,Ubrige Aufwendungen® in der konsolidierten
Erfolgsrechnung erfasst.

Derivative Finanzinstrumente werden in der Bilanz zunachst
zum beizulegenden Zeitwert angesetzt und am Ende der
jeweils folgenden Berichtsperiode an dessen Entwicklung
angepasst. Devisenterminkontrakte werden auf Basis des ,,Dis-
counted Cash Flow“-Modells bewertet. Als beobachtbare Input-
faktoren werden die Zinsstrukturkurven und Kassakurse zum
Bilanzstichtag herangezogen.

Optionen werden auf der Grundlage eines modifizierten
Black-Scholes-Modells bewertet, das die Volatilitat und die Aus-
Ubungspreise als wesentliche beobachtbare Parameter beriick-
sichtigt.

Der Konzern nutzt derivative Finanzinstrumente zu Siche-
rungszwecken, um die Volatilitédt der Konzernperformance auf-
grund verschiedener Geschaftsrisiken zu reduzieren. Daher
setzt der Konzern bestimmte derivative Finanzinstrumente ein,
die wirtschaftlich wirksame Absicherungen darstellen. Die
Reduzierung des Risikos kommt dadurch zustande, dass der
Wert oder der Geldfluss des Derivats sich ganz oder teilweise
entgegengesetzt zur gesicherten Position entwickeln sollte,
sodass Anderungen des Werts oder Geldflusses der gesicher-
ten Position ausgeglichen werden. Die allgemeine Sicherungs-
strategie zielt darauf ab, das Wahrungs- und Zinsrisiko von
Positionen zu mindern, die vertraglich vereinbart sind, und das
Risiko ausgewahlter erwarteter Transaktionen teilweise abzu-
sichern. Das Translationsrisiko im Zusammenhang mit seinen
auslandischen Investitionen sichert der Konzern jedoch in der
Regel nicht ab.

Nicht den gesamten Wertverdnderungen von derivativen
Finanzinstrumenten kénnen Wertveranderungen von wirt-
schaftlich gesicherten Positionen gegenlbergestellt werden.
Als Voraussetzung fir diese bilanzielle Sicherungsbeziehung
muss zu Beginn umfassend dokumentiert und dann regelmés-
sig nachgewiesen werden, dass die wirtschaftliche Absiche-
rung zu Bilanzierungszwecken effektiv ist. Anderungen des
beizulegenden Zeitwerts von derivativen Finanzinstrumenten,
die nicht zur Bilanzierung als Instrumente zur Absicherung
von Zahlungsstrémen aus erwarteten kiinftigen Transaktionen
oder festen Verpflichtungen qualifizieren, werden sofort in der
Position ,,Ubriger Finanzertrag und -aufwand*“ der konsolidier-
ten Erfolgsrechnung ausgewiesen.

VORRATE

Die Bewertung der Vorréte erfolgt zu Anschaffungs- oder Her-
stellungskosten geméss FIFO-Prinzip (,,First-in first-out“-Prin-
zip). Der Wert fliesst in die ,Herstellungskosten der verkauften
Produkte” in der konsolidierten Erfolgsrechnung ein. Unver-
kaufliche Vorrate werden in der konsolidierten Erfolgsrech-
nung unter ,Herstellungskosten der verkauften Produkte* voll-
standig abgeschrieben.

FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zunéchst
zu den fakturierten Betragen, einschliesslich darauf entfallen-
der Umsatzsteuern und abziglich der Anpassungen fir
geschatzte Erlésminderungen wie z.B. Rabatte, Ruickvergitun-
gen und Skonti, erfasst.

Die Wertberichtigungen fur zweifelhafte Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen werden ermittelt, sobald ein Ver-
lust wahrscheinlich scheint. Diese Wertberichtigungen ent-
sprechen der Differenz zwischen dem Buchwert der Forderun-
gen in der konsolidierten Bilanz und dem geschéatzten
erzielbaren Nettobetrag. Indikatoren flir das Bestehen zwei-
felhafter Forderungen liegen vor, wenn ein Kunde erhebliche



FINANZBERICHT | ANHANG ZUR NOVARTIS KONZERNRECHNUNG

finanzielle Schwierigkeiten hat und es beispielsweise wahr-
scheinlich ist, dass er in Konkurs geht, finanziell umstruktu-
riert werden muss oder dass ein Zahlungsausfall bzw. Zah-
lungsverzug eintritt. Wertberichtigungen flir zweifelhafte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden in der
Position ,Marketing & Verkauf“ der konsolidierten Erfolgsrech-
nung ausgewiesen.

RUCKSTELLUNGEN FUR RECHTSFALLE UND
UMWELTSANIERUNGEN

Novartis und ihre Konzerngesellschaften sind von Eventual-
verbindlichkeiten betroffen, die sich im Rahmen ihrer ordent-
lichen Geschéftstatigkeit ergeben, wie beispielsweise Patent-
streitigkeiten, Umweltsanierungsverpflichtungen und andere
produktbezogene Streitigkeiten, handelsrechtliche Streitigkei-
ten oder staatliche Ermittlungen und Verfahren. Rickstellun-
gen werden gebildet, sofern zum erwarteten Ausgang (ein-
schliesslich derentsprechenden Gebiihren und Aufwendungen)
von Rechtsféllen oder sonstigen Streitigkeiten, in welche die
Konzerngesellschaft verwickelt ist, eine verlassliche Einschat-
zung moglich ist und diese zu einem wahrscheinlich negati-
ven Ergebnis fihrt. Novartis geht davon aus, dass die beste-
henden Ruckstellungen aufgrund der derzeit vorhandenen
Informationen angemessen sind. Wegen der inhdrenten
Schwierigkeiten, die Verpflichtungen in diesem Bereich zu
schéatzen, ist jedoch nicht auszuschliessen, dass die tatséach-
lichen Kosten die vorhandenen Ruckstellungen Ubersteigen.
Das Management vertritt die Auffassung, dass solche zusatz-
lichen Ausgaben, sofern diese tUberhaupt anfallen, die finanzi-
elle Situation von Novartis nicht wesentlich beeinflussen wiir-
den, jedoch wesentliche Auswirkungen auf das operative
Ergebnis oder die Geldflisse einer bestimmten Periode haben
konnten.

BEDINGTE GEGENLEISTUNGEN

Bei einem Unternehmenszusammenschluss missen bedingte
kinftige Gegenleistungen an bisherige Eigentiimer, die ver-
traglich festgelegte mogliche Betrage darstellen, als Verbind-
lichkeit ausgewiesen werden. Sie sind bei Novartis meist an
Meilensteinzahlungen oder Lizenzgebiihren fiir immaterielle
Vermdgenswerte gekniipft und werden als Finanzverbindlich-
keit zum beizulegenden Zeitwert erfasst, der dann an jedem
folgenden Bilanzstichtag angepasst wird. Diese Schatzwerte
hangen meist von Faktoren wie technischen Meilensteinen
oder der Marktperformance ab und werden hinsichtlich ihrer
Zahlungswahrscheinlichkeit angepasst und, falls wesentlich,
angemessen diskontiert, um den Zeitwert abzubilden. Ande-
rungen des beizulegenden Zeitwerts von bedingten Gegenleis-
tungen in spateren Perioden werden in der konsolidierten
Erfolgsrechnung in den ,Herstellungskosten der verkauften
Produkte” fur vermarktete Produkte und in der Position ,,For-
schung & Entwicklung® fiir Forschungs- und Entwicklungsgu-
ter erfasst. Die Auswirkung der Verringerung der Diskontierung
im Zeitverlauf wird unter , Zinsaufwand” in der konsolidierten
Erfolgsrechnung erfasst. Bedingte Gegenleistungen im Zusam-
menhang mit Anschaffungen von Vermoégenswerten ausser-
halb eines Unternehmenszusammenschlusses, die von kinf-
tigen Ereignissen abhéngen, die in der Kontrolle von Novartis
liegen, erfasst das Unternehmen erst dann, wenn eine unbe-
dingte Verpflichtung besteht. Liegt die bedingte Gegenleistung
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ausserhalb der Kontrolle von Novartis, wird eine Verbindlich-
keit erfasst, sobald es wahrscheinlich wird, dass die bedingte
Gegenleistung fallig wird. In beiden Fallen wird gegebenenfalls
ein entsprechender Vermoégenswert erfasst.

LEISTUNGSORIENTIERTE VORSORGEPLANE UND PLANE
FUR DIE GESUNDHEITSVORSORGE VON PENSIONIERTEN
MITARBEITENDEN

Die Verpflichtungen aus leistungsorientierten Pensionsplanen
und Planen fur die Gesundheitsvorsorge von pensionierten Mit-
arbeitenden werden jahrlich durch unabhangige Versicherungs-
experten nach dem Verfahren der laufenden Einmalpramien
(,projected unit credit method”) ermittelt. Der laufende Dienst-
zeitaufwand fur diese Plédne wird im Personalaufwand der Funk-
tion der jeweiligen Mitarbeitenden ausgewiesen. Die Nettozinsen
auf den entsprechenden Nettoverbindlichkeiten oder -vermo-
genswerten werden dagegen als ,Ubrige Aufwendungen® oder
,Ubrige Ertrage* erfasst.

EIGENE AKTIEN

Der erstmalige Ansatz eigener Aktien erfolgt zum beizulegen-
den Zeitwert am Handelstag; dieser ist nicht mit dem Abwick-
lungstag identisch, an dem die Transaktion schlussendlich
durchgefuhrt wird. Eigene Aktien werden vom konsolidierten
Aktienkapital zu ihrem Nominalwert von CHF 0,50 pro Aktie
in Abzug gebracht. Differenzen zwischen dem Nominalbetrag
und dem Transaktionspreis fuir den Kauf oder Verkauf eigener
Aktien von Dritten bzw. an Dritte oder dem Wertvon Leistungen,
die von Mitarbeitenden fur im Rahmen der aktienbasierten
Vergiltungsprogramme zugeteilte Aktien empfangen werden,
werden im Rahmen der Veranderungen des konsolidierten
Eigenkapitals unter ,Gewinnriicklagen” ausgewiesen.

ERFASSUNG DER UMSATZE

UMSATZ

Umsatz wird beim Verkauf von Produkten und Dienstleistun-
gen des Novartis Konzerns erfasst und unter ,Nettoumsatz*”
in der konsolidierten Erfolgsrechnung ausgewiesen, sobald
Uiberzeugende Anhaltspunkte dafiir vorliegen, dass eine Ver-
kaufsvereinbarung besteht, dass die mit dem Eigentumsan-
spruch verbundenen Risiken und Chancen an den Kaufer iber-
gehen, dass der Preis festlegbar ist und dass die Einbringung
des Verkaufspreises relativ sicher ist. Ist eine Abnahmeerkla-
rung des Kunden vertraglich vereinbart, wird der Umsatz nach
Erfillung der vereinbarten Abnahmekriterien ausgewiesen.
Wenn Produkte auf Wunsch des Kunden gelagert werden, wird
der Umsatz erst erfasst, wenn die Produkte von dem Kunden
geprift und abgenommen wurden, wenn bei Verfall der Pro-
dukte kein Recht auf Riickgabe oder Wiederaufflillung besteht
und wenn die Lagerkosten von dem Kunden zu normalen
Geschaftsbedingungen bezahlt werden.

Rickstellungen im Zusammenhang mit Rabatten und
Preisnachlassen fiir Regierungsbehérden, Grosshandler, Apo-
theken, Managed-Care-Programme und andere Kunden wer-
den zum Zeitpunkt der Erfassung des entsprechenden Umsat-
zes oder der Anreizgewahrung als Umsatzreduktion erfasst.
Sie werden anhand von Erfahrungswerten und der spezifischen
Bedingungen der jeweiligen Vereinbarungen errechnet. Rick-
stellungen fur Vergiitungen an Trager der Gesundheitsvorsorge
im Zusammenhang mit innovativen Leistungsvereinbarungen
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(,Pay for Performance) werden zum Zeitpunkt der Erfassung
des entsprechenden Umsatzes als Umsatzreduktion erfasst.
Die Rickstellungen berechnen sich auf Basis der verfligbaren
Erfahrungswerte und klinischen Daten des entsprechenden
Produkts sowie der spezifischen Bedingungen der jeweiligen
Vereinbarungen. Wenn auf Basis historischer und klinischer
Daten keine zuverlassige Schatzung moglich ist, werden die
Umsétze so lange abgegrenzt, bis diesbezligliche Daten ver-
flgbar sind.

Skonti werden angeboten, um Kunden zu einer umgehen-
den Zahlung zu veranlassen; sie werden als Umsatzminderung
dargestellt. Den Kunden werden in der Regel Preissenkungen
auf den aktuellen Lagerbestand gewéhrt, wenn der Preis des
entsprechenden Produkts sinkt. Riickstellungen fiir Preissen-
kungen auf Lagerbestéanden betreffen vor allem die Division
Sandoz. Sie basieren auf dem Lagerbestand der entsprechen-
den Produkte und werden zum Zeitpunkt der Preissenkung
bestimmt oder beim Verkauf der Produkte, wenn die Auswir-
kung der Preissenkung aufgrund der Lagerbesténde der ent-
sprechenden Produkte bei den Kunden verninftig geschéatzt
werden kann. In Fallen, in denen Novartis in der Vergangen-
heit Kundenretouren akzeptiert hat oder auf andere Art und
Weise eine verlassliche Schatzung der erwarteten Retouren
vornehmen kann, werden entsprechende Riickstellungen gebil-
det. Deren Ermittlung basiert auf dem erwarteten Retourenan-
teil, der auf Basis von Erfahrungswerten und unter Bertick-
sichtigung anderer relevanter Faktoren bestimmt und auf die
in Rechnung gestellten Betrdge angewendet wird. Darliber hin-
aus wird das Verhaltnis zwischen den in der Vergangenheit zu
vernichtenden Retouren und den Produkten, die wieder ins
Lager und damitin den Verkauf gelangen, bericksichtigt. Beim
Versand von Produkten auf der Basis ,Weiterverkauf oder
Rickgabe” wird der Umsatz — sofern keine ausreichenden
Erfahrungen zur Schatzung der Retouren vorliegen — nur bei
nachgewiesenem Verbrauch oder nach Erléschen des Rick-
gaberechts erfasst.

Die Ruckstellungen fir Erldsminderungen werden gemass
der tatsachlichen Gewahrung von Rabatten, Preisnachlassen
und Retouren an den aktuellen Wert angepasst. Die Rickstel-
lungen fur diese Erldsminderungen miissen geschatzt werden,
sodass bei der Bestimmung des Einflusses der Erldsminde-
rungen ein gewisser Ermessensspielraum besteht.

ERLOSE AUS LEASINGVERTRAGEN

Fur chirurgische Ausriistungen werden neben Erlésen aus Bar-
verkaufen und Verkaufen mit Ratenzahlungen auch Erlése unter
Finanzierungsleasing- und Operating-Leasing-Vertragen erfasst.
Eine Vereinbarung, die rechtlich zwar nicht als Leasingvertrag
ausgestaltet ist, wird trotzdem als Leasingvertrag bilanziert,
wenn sie von der Nutzung eines bestimmten Vermégenswerts
oder bestimmter Vermogenswerte abhangt und das Recht zur
Nutzung des Vermogenswerts oder der Vermogenswerte vor-
sieht. Leasingverhéltnisse, bei denen Novartis im Wesentlichen
alle mit dem Eigentum in Verbindung stehenden Risiken und
Chancen auf den Kunden tbertragt, werden als Finanzierungs-
leasing-Vertrage behandelt. Erldse aus Finanzierungslea-

sing-Vertragen werden zu den beizulegenden Zeitwerten der
Ausristungen erfasst, die dem Barwert der vertragsgemassen
Mindestleasingzahlungen entsprechen. Da die in Leasing-
vertrédgen eingebetteten Zinssatze in etwa den marktgéngigen
Zinssatzen entsprechen, sind die Erlése aus Finanzierungslea-
sing-Vertragen vergleichbar mit den Erlésen aus Direktverkdu-
fen. Finanzertrage aus Vereinbarungen mit einer Laufzeit von
mehr als zwolf Monaten werden abgegrenzt und in der Folge
als ,Ubrige Ertrage” erfasst, wobei die darauf angewendete
Methode in etwa der Effektivzinsmethode entspricht. Erldse aus
Operating-Leasing-Vertrégen fir die Miete von Ausristungen
werden linear Uber die Laufzeit des Leasingverhéltnisses ver-
bucht.

ANDERE ERLOSE

,Andere Erlose” umfassen Lizenzeinnahmen und Erldse aus der
gewohnlichen Geschéftstatigkeit (z.B. Erbringung von Ferti-
gungs- oder anderen Dienstleistungen), sofern diese nicht unter
dem Nettoumsatz erfasst werden.

FORSCHUNG & ENTWICKLUNG

Interne Forschungs- und Entwicklungskosten werden in der
Periode, in der sie anfallen, vollumfanglich unter ,Forschung
& Entwicklung” der konsolidierten Erfolgsrechnung belastet.
Der Konzern aktiviertinterne Entwicklungskosten wegen regu-
latorischer und anderer der Entwicklung von neuen Produk-
ten inharenter Unsicherheiten so lange nicht als immaterielle
Vermdgenswerte, bis eine Aufsichtsbehorde in einem wichti-
gen Markt wie den USA, der EU, der Schweiz oder Japan die
Marktzulassung erteilt.

Zahlungen an Dritte, wie z.B. Auftragsforschungs- und -ent-
wicklungsorganisationen, fir Arbeiten im Bereich Auftragsfor-
schung und -entwicklung, die das geistige Eigentum von
Novartis nicht erhdhen, werden als interner Forschungs- und
Entwicklungsaufwand in der Periode, in der sie anfallen, im
Aufwand erfasst. Solche Zahlungen werden nur aktiviert, wenn
sie die Ansatzkriterien flir eine Bilanzierung als selbst geschaf-
fener immaterieller Vermogenswert erfillen. Dies ist meist
dann der Fall, wenn eine Aufsichtsbehdérde in einem wichtigen
Markt die Marktzulassung erteilt hat.

Zahlungen an Dritte fur die Einlizenzierung oder den
Erwerb von Rechten an geistigem Eigentum, Wirkstoffen und
Produkten (erworbene Forschungs- und Entwicklungsguter),
einschliesslich zu Beginn zu leistender Anzahlungen und im
weiteren Verlauf zu entrichtender Meilensteinzahlungen, wer-
den aktiviert, ebenso wie Zahlungen flir andere Vermdgens-
werte, wie z.B. Technologien flir den Einsatz im Rahmen von
Forschungs- und Entwicklungsaktivitdten. Werden an das
Urheberunternehmen weitere Zahlungen geleistet, damit die-
ses die Forschungs- und Entwicklungsaktivitaten fortsetzt, wird
der Gegenstand der Zahlungen einer Bewertung unterzogen.
Solche zusatzlichen Zahlungen werden als Aufwand erfasst,
wenn sie als Entgelt fur Auftragsforschung und -entwicklung
erachtet werden, die zu keinem Transfer von weiteren geisti-
gen Eigentumsrechten an Novartis fihrt. Dagegen werden der-
artige zusatzliche Zahlungen aktiviert, wenn sie als Entgelt fir
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den Transfer weiterer — auf Risiko des Urheberunternehmens
entwickelter — geistiger Eigentumsrechte an Novartis erachtet
werden. Im weiteren Verlauf anfallende interne Forschungs-
und Entwicklungskosten im Zusammenhang mit erworbenen
Forschungs- und Entwicklungsgiitern und anderen Vermo-
genswerten werden im Aufwand erfasst, da die technische
Durchflihrbarkeit der internen Forschungs- und Entwicklungs-
projekte erst bewiesen werden kann, wenn eine Aufsichtsbe-
hérde in einem wichtigen Markt die Marktzulassung fir ein
entsprechendes Produkt erteilt.

Kosten flir nach der Zulassung durchgefiihrte Studien, die
erfolgen, um die Registrierung eines Produkts aufrechtzuer-
halten, werden erfolgswirksam in der Position ,Marketing &
Verkauf" erfasst. Erfolgt eine Marktzulassung unter der Bedin-
gung, weitere Arbeiten durchzufiihren, werden die entspre-
chenden Kosten zum Zeitpunkt der Entstehung als Entwick-
lungsaufwand erfasst, sofern erwartet wird, dass der Zeitraum,
in dem das Produkt Umsatze erzielt, langer sein wird als der
flr die im Zusammenhang mit der Marktzulassung geforder-
ten Aktivitaten bendtigte Zeitraum. In den seltenen Fallen, in
denen im Zusammenhang mit der bedingten Zulassung Kos-
ten Uber einen Zeitraum anfallen, der langer ist als der Zeit-
raum, in dem das Produkt den Erwartungen zufolge Umséatze
erzielen wird, werden die erwarteten Kosten der betreffenden
Aktivitaten Gber den klirzeren Zeitraum, in dem das Produkt
den Erwartungen zufolge Umsétze erzielen wird, als Aufwand
erfasst. Daher werden die Kosten aller Aktivitaten, die fir die
Aufrechterhaltung einer bedingt oder bedingungslos erteilten
Zulassung erforderlich sind, in der konsolidierten Erfolgsrech-
nung als Aufwand verbucht.

Erworbene Forschungs- und Entwicklungsglter werden in
die Position ,Vermarktete Produkte” Gbertragen, sobald das
betreffende Projekt fertig entwickelt ist, und anschliessend
Uber ihre Nutzungsdauer erfolgswirksam abgeschrieben.
Andere erworbene Technologien, die in den immateriellen Ver-
mogenswerten ausgewiesen sind, werden Uber ihre geschatzte
Nutzungsdauer erfolgswirksam abgeschrieben.

Flr Vorrate, die vor einer behordlichen Zulassung produ-
ziert wurden, wird eine Wertberichtigung gebildet, und der
Aufwand wird in der konsolidierten Erfolgsrechnung unter
,Ubrige Aufwendungen” erfasst, da die endgiiltige Nutzung
nicht sicher ist. Wenn diese Vorrate spater verkauft werden
kénnen, wird die Riickstellung gegen die ,Ubrigen Ertrage*
aufgeldst, entweder bei der Zulassung durch die entspre-
chende Aufsichtsbehoérde oder, in Ausnahmeféllen in Europa,
auf Empfehlung des Ausschusses flir Humanarzneimittel
(CHMP), wenn die Zulassung praktisch sicher ist.

AKTIENBASIERTE VERGUTUNG
Novartis Aktien und ADRs, die als Verglitung zugeteilt werden
und auf die ein uneingeschrankter Anspruch besteht, werden
zu ihrem Marktwert am Zuteilungstag bewertet und sofort in
der konsolidierten Erfolgsrechnung als Aufwand verbucht.
Die beizulegenden Zeitwerte noch in der Erdienung befind-
licher gesperrter Aktien, gesperrter Aktieneinheiten (RSUs)
und Performance Share Units (PSUs) in Novartis Aktien und
American Depositary Receipts (ADRs) sowie die beizulegen-
den Zeitwerte entsprechender Optionen, die Mitarbeitende als
Teil ihrer Verglitung erhalten, werden aufwandswirksam Uber
den jeweiligen Erdienungszeitraum erfasst. Der in der konso-
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lidierten Erfolgsrechnung erfasste Aufwand wird im Personal-
aufwand der Funktion des einzelnen Mitarbeitenden ausge-
wiesen.

Zu erdienende gesperrte Aktien, gesperrte ADRs und RSUs
sowie entsprechende Optionen hangen nur von der Erbringung
der Mitarbeiterleistung wahrend des Erdienungszeitraums ab.
Daher werden gesperrte Aktien, gesperrte ADRs und RSUs
sowie entsprechende Optionen zu ihrem Marktwert am Zutei-
lungstag bewertet. Der Wert dieser Zuteilungen wird, nach
Berucksichtigung von Anpassungen im Zusammenhang mit
ihrem Verfall linear Uber den entsprechenden Erdienungszeit-
raum aufwandswirksam erfasst.

PSUs setzen wahrend des Erdienungszeitraums nicht nur
die Erbringung von Dienstleistungen durch den Planteilneh-
menden voraus, sondern auch die Erflllung bestimmter Leis-
tungskriterien. PSUs, die im Rahmen der als ,,Long-Term Per-
formance Plans“ bezeichneten langfristigen Leistungspléne
zugeteilt werden, unterliegen Leistungskriterien, die auf inter-
nen Leistungskennzahlen von Novartis basieren. Bei der
Ermittlung des Aufwands werden Annahmen in Bezug auf im
Vergleich zur Zielsetzung in der Berichtsperiode erbrachte
Leistungen und den erwarteten Verfall von Anspriichen auf-
grund der Nichterflllung von Dienstzeitbedingungen durch
die Planteilnehmenden bertcksichtigt. Diese Annahmen wer-
den in regelmassigen Abstidnden angepasst. Alle Anderungen
von Schatzungen flr bereits erbrachte Leistungen werden
sofort als Aufwand oder Ertrag in der konsolidierten Erfolgs-
rechnung erfasst, und Betrage fur kiinftige Zeitradume werden
Uber den verbleibenden Erdienungszeitraum aufwandswirk-
sam verbucht. Am Ende des Erdienungszeitraums stellt daher
der wahrend des Erdienungszeitraums erfasste Gesamtauf-
wand den Betrag dar, der endgliltig erdient wird. Die Zahl der
erdienten Aktieninstrumente wird bei Ablauf des Erdienungs-
zeitraums festgelegt.

Im Jahr 2014 wurde ein langfristiger relativer Leistungs-
plan (LTRPP) eingefuhrt. Im Rahmen dieses Plans zugeteilte
PSUs hangen nicht nur von der Erbringung von Mitarbeiter-
leistungen wahrend des Erdienungszeitraums ab, sondern
auch von der Gesamtaktienrendite (TSR), die Novartis gegen-
Uber einer spezifischen Gruppe von Vergleichsunternehmen
wahrend des Erdienungszeitraums erzielt. Diese Leistungsbe-
dingungen basieren auf Variablen, die sich im Markt beobach-
ten lassen. Gemass IFRS sind diese Beobachtungen bei der
Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts dieser PSUs am Zutei-
lungstag zu beriicksichtigen. Novartis hat den beizulegenden
Zeitwert dieser PSUs am Zuteilungstag mithilfe eines ,Monte
Carlo“-Simulationsmodells ermittelt. Der gesamte beizule-
gende Zeitwert dieser Zuteilung wird linear tUber den Erdie-
nungszeitraum als Aufwand verbucht. Anpassungen der Zahl
der zugeteilten Aktieninstrumente werden nur vorgenommen,
wenn ein Planteilnehmender die Dienstzeitbedingungen nicht
erfillt.

Verlasst ein Planteilnehmender Novartis aus einem ande-
ren Grund als Pensionierung, Tod oder Berufsunfahigkeit, dann
verfallen gesperrte Aktien, gesperrte ADRs, RSUs und entspre-
chende Aktienoptionen und PSUs, fur die der Erdienungszeit-
raum noch nicht abgelaufen ist. Die Planregeln oder der Ver-
gltungsausschuss Ausnahmen,
Reorganisationen oder Verausserungen, vorsehen.

kénnen etwa bei
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1. Wesentliche Bewertungs- und Bilanzierungsmethoden

(Fortsetzung)

Die Ermittlung der beizulegenden Zeitwerte der im Rahmen
des LTRPP zugeteilten PSUs und der im Rahmen anderer Plane
zugeteilten Aktien- und ADR-Optionen erfordert eine Schat-
zung der Wahrscheinlichkeit unsicherer zuktinftiger Ereignisse
und verschiedener anderer Faktoren, die in den Bewertungs-
modellen verwendet werden. Die Monte-Carlo-Simulation, die
zur Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts der PSUs im
Zusammenhang mit dem LTRPP verwendet wird, erfordert als
Eingangsparameter die Wahrscheinlichkeit von Faktoren im
Zusammenhang mit unsicheren zuklnftigen Ereignissen, die
Laufzeit, den Zuteilungspreis zugrunde liegender Aktien oder
ADRs, erwartete Volatilitaten, die Matrix der erwarteten Korre-
lationen der zugrunde liegenden Aktieninstrumente mitdenen
der Gruppe von Vergleichsunternehmen sowie den risikofreien
Zinssatz. Die beizulegenden Zeitwerte von Optionen auf
NovartisAktienund ADRswerdenmithilfeeinesTrinomialmodells
berechnet und haben als Eingangsparameter die erwartete
Dividendenrendite und die erwartete Preisvolatilitét. Die erwar-
tete Volatilitat wird anhand jener der borsennotierten Finanz-
instrumente auf Novartis Aktien ermittelt, wobei - sofern keine
gleichwertigen Werte vorhanden sind — eine Extrapolation in die
Zukunft auf Basis historischer Volatilitaten vorgenommen wird.

STAATLICHE ZUWENDUNGEN
Zuwendungen von staatlichen oder dhnlichen Organisationen
werden zu ihrem beizulegenden Zeitwert bilanziert, wenn hin-
reichend sicher ist, dass die Mittel eingehen werden und der
Konzern alle daran geknupften Bedingungen erfillen wird.
Sich in der Erfolgsrechnung niederschlagende staatliche
Zuwendungen werden abgegrenzt und Uber diejenige Laufzeit
erfolgswirksam erfasst, in der die subventionierten Kosten
anfallen.
Die Behandlung staatlicher Zuwendungen im Zusammen-
hang mit Sachanlagen ist im Rechnungslegungsgrundsatz fur
Sachanlagen beschrieben.

RESTRUKTURIERUNGSAUFWAND
Aufwendungen zur Erhdhung von Rickstellungen fur Restruk-
turierungen werden in der konsolidierten Erfolgsrechnung
unter ,Ubrige Aufwendungen* ausgewiesen, entsprechende
Auflssungen unter ,Ubrige Ertrage”.

STEUERN

Die Ertragssteuern werden in derselben Periode erfasst wie
die Erlése und Aufwendungen, auf die sie sich beziehen, und
umfassen alle in der Periode angefallenen Zinsen und Strafen.
Latente Steuern werden geméass der bilanzorientierten Ver-
bindlichkeitsmethode gebildet. Die Berechnung erfolgt auf
Basis der temporéren Differenzen zwischen dem steuerlichen
und dem fir die Konsolidierung massgebenden bilanziellen
Ansatz eines Vermdégenswerts oder einer Verbindlichkeit, es
sei denn, eine solche temporare Differenz bezieht sich auf
Beteiligungen an Konzerngesellschaften oder assoziierten
Gesellschaften, bei denen die Aufhebung der Differenz zeitlich
gesteuert werden kann und es wahrscheinlich ist, dass eine
solche in absehbarer Zukunft nicht erfolgen wird. Dartber hin-

aus werden, insofern keine Ausschtttungen von Gewinnen vor-
gesehen sind, Quellensteuern und andere Steuern auf mogli-
che spatere Ausschittungen nicht berlcksichtigt, da die
Gewinne in der Regel reinvestiert werden.

Die Schatzungen der Hohe laufender und latenter Steuer-
anspriiche bzw. -schulden, einschliesslich eventueller Betrage
im Zusammenhang mit unsicheren Steuerpositionen, beruhen
auf den derzeit bekannten Tatsachen und Umstanden. Die
Steuererklarungen basieren auf Auslegungen der Steuerge-
setze und -verordnungen und widerspiegeln Schatzungen, die
auf derartigen Beurteilungen und Auslegungen beruhen. Die
Steuererklarungen von Novartis werden durch die zusténdi-
gen Steuerbehdrden tUberprift. Im Rahmen der daraus resul-
tierenden Steuerveranlagung kénnen die zustédndigen Steuer-
behdrden zusétzliche Steuer-, Zins- oder Strafzahlungen
fordern. Schatzungen von Steuerpositionen unterliegen inha-
renten Unsicherheiten.

ZUR VERAUSSERUNG GEHALTENE ODER MIT
AUFZUGEBENDEN GESCHAFTSBEREICHEN
ZUSAMMENHANGENDE LANGFRISTIGE
VERMOGENSWERTE

Langfristige Vermdgenswerte werden als zur Verdusserung
gehaltene oder mit aufzugebenden Geschéaftsbereichen
zusammenhangende Vermogenswerte eingestuft, wenn sich
ihr Buchwert grundsatzlich durch eine Verdusserung realisie-
ren l&dsst und wenn eine Verausserung als sehr wahrscheinlich
gilt. Die Erfassung erfolgt zum Buch- oder beizulegenden Zeit-
wert abziglich Verdusserungskosten, je nachdem, welcher
Wert tiefer ist. Zur Verdusserung gehaltene oder zu einer Ver-
ausserungsgruppe gehorende Vermogenswerte werden nicht
abgeschrieben.

STAND DER UBERNAHME VON WICHTIGEN NEUEN ODER
GEANDERTEN IFRS-STANDARDS ODER
-INTERPRETATIONEN

Die Einfihrung neuer oder gednderter IFRS-Standards und
-Interpretationen, die fir das am 1. Januar 2014 beginnende
Geschéftsjahr anzuwenden sind, hatten keinen wesentlichen
Einfluss auf die Konzernrechnung. Insbesondere der Einfluss
von IFRIC 21 Abgaben, welche die Erfassung einer Verpflich-
tung zur Zahlung einer Abgabe regelt, wenn diese Verpflich-
tung in den Geltungsbereich von IAS 37 Riickstellungen fallt,
war unbedeutend.

NOCH NICHT ANZUWENDENDE VEROFFENTLICHTE

IFRS-STANDARDS

Die folgenden neuen IFRS-Standards werden geméss der

Analyse von Novartis von Bedeutung flir den Konzern sein. Sie

wurden bisher noch nicht vorzeitig angewendet.

— IFRS 9 Finanzinstrumente wird die Klassifizierung und
Bewertung von Finanzinstrumenten erheblich verandern,
die Ermittlung von Wertminderungen anhand eines
zukunftsgerichteten Modells vorschreiben und den
Ansatz fur die Absicherung finanzieller Risiken und die
entsprechende Dokumentation sowie die Erfassung
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bestimmter Veranderungen des beizulegenden Zeitwerts
verandern. Der Stichtag fur die verpflichtende
Umsetzung der als Teil von IFRS 9 erlassenen Anforde-
rungen ist der 1. Januar 2018, wobei eine vorzeitige
Anwendung des Standards zulassig ist. Zurzeit pruft der
Konzern den Einfluss von IFRS 9.

— |IFRS 15 Umsatzerlése aus Vertragen mit Kunden andert
die Anforderungen an die Erfassung von Umsatzen und
legt Grundsatze flr die Offenlegung von Informationen
Uber Art, Hohe, Zeitpunkt und Wahrscheinlichkeit von
Umsatzen und Geldflissen aus Vertragen mit Kunden
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fest. Der Standard ersetzt IAS 18 Umsatzerlése und
IAS 11 Fertigungsauftrége sowie die entsprechenden
Interpretationen. Der Standard ist fur alle Jahreszeit-
raume anzuwenden, die am oder nach dem 1. Januar
2017 beginnen, wobei eine vorzeitige Anwendung
zulassig ist. Zurzeit priift der Konzern den Einfluss der
Einfihrung von IFRS 15.

Es liegen keine anderen IFRS-Standards oder -Interpretatio-
nen vor, die noch nicht anzuwenden sind und voraussichtlich
einen wesentlichen Einfluss auf den Konzern haben werden.

2. Bedeutende Transaktionen

BEDEUTENDE TRANSAKTIONEN 2014

VACCINES - VERKAUF DER
BLUTTRANSFUSIONSDIAGNOSTIK-SPARTE

Am 9. Januar 2014 schloss Novartis den am 11. November
2013 angekiindigten Verkauf ihrer Bluttransfusionsdiagnos-
tik-Sparte an das spanische Unternehmen Grifols S.A. flr
USD 1,7 Milliarden in bar ab. Der Vorsteuergewinn aus dieser
Transaktion betrug etwa USD 0,9 Milliarden und wurde im ope-
rativen Ergebnis aus aufzugebenden Geschéftsbereichen erfasst.

PHARMACEUTICALS - UBERNAHME VON CoSrim
PHARMACEUTICALS, INC.

Am 17. Februar 2014 Gbernahm Novartis alle ausstehenden
Aktien von CoStim Pharmaceuticals, Inc., einem in Privatbe-
sitz befindlichen Biotechnologieunternehmen mit Sitz in
Cambridge, Massachusetts, USA, das daran arbeitet, immun-
hemmende Signale von Krebszellen mithilfe des Immunsys-
tems zu eliminieren. Der Kaufpreis lag bei insgesamt USD 248
Millionen (ohne Ubernommene Barmittel). Diese Summe
besteht aus einer anfanglichen Barzahlung und dem Netto-
barwert der bedingten Gegenleistungin Hohe von USD 153 Mil-
lionen, die frilheren Aktionaren von CoStim zusteht, wenn
bestimmte Meilensteine in der Entwicklung und Vermarktung
erreicht werden. Aus der Kaufpreisaufteilung ergaben sich
identifizierbare Nettovermogenswerte von USD 152 Millionen
(ohne Ubernommene Barmittel) und ein Goodwill von
USD 96 Millionen. Die operativen Ergebnisse seit der Uber-
nahme waren nicht wesentlich.

PHARMACEUTICALS - VERAUSSERUNG DER
BETEILIGUNG AN IDENIX PHARMACEUTICALS, INC.
(IDENIX)

Am 5. August 2014 schloss Merck & Co., USA, ein Ubernah-
meangebot fir Idenix ab. Novartis verausserte infolgedessen
ihre Beteiligung in Hohe von 22% an Idenix und realisierte
einen Gewinn von rund USD 0,8 Milliarden, der im Ertrag aus
assoziierten Gesellschaften ausgewiesen wurde.

CORPORATE - VERAUSSERUNG DER BETEILIGUNG AN
LTS LOHMANN THERAPIE-SYSTEME AG (LTS)

Am 5. November 2014 verausserte Novartis ihre Beteiligung
in Hohe von 43% an LTS und realisierte einen Gewinn von rund

USD 0,4 Milliarden, der im Ertrag aus assoziierten Gesellschaf-
ten ausgewiesen wurde.

ALCON - UBERNAHME VON WaveTec VISION SYSTEMS,
INC. (WAVETEC)

Am 16. Oktober 2014 Ubernahm Alcon alle ausstehenden
Aktien von WaveTec, einem in Privatbesitz befindlichen Unter-
nehmen, fir USD 350 Millionen in bar. Die Kaufpreisaufteilung
ergab identifizierbare Nettovermdgenswerte von USD 180 Mil-
lionen und Goodwill von USD 170 Millionen. Die operativen
Ergebnisse seit der Ubernahme waren nicht wesentlich.

BEDEUTENDE HANGIGE TRANSAKTIONEN
TRANSAKTIONEN MIT ELI LILLY AND COMPANY

Am 22. April 2014 schloss Novartis eine Vereinbarung mit Eli
Lilly and Company, USA (Lilly) ab, wonach Novartis ihren
Geschéftsbereich Animal Health fir etwa USD 5,4 Milliarden,
die bei Abschluss in bar féllig sind, an Lilly verdussert. Diese
Transaktion wurde am 1. Januar 2015 abgeschlossen und wird
einen Vorsteuergewinn von rund USD 4,6 Milliarden ergeben.

TRANSAKTIONEN MIT GLAXOSMITHKLINE PLC

Am 22. April 2014 (bzw. 29. Mai 2014, nach entsprechenden
Anderungen und Anpassungen) schloss Novartis die nachfol-
gend besprochenen Vereinbarungen mit GlaxoSmithKline plc,
Grossbritannien (GSK) ab. Diese Transaktionen mit GSK sind
voneinander abhéngig und wurden im Dezember 2014 von
den Aktionaren von GSK genehmigt. Sie sind jedoch noch von
anderen Bedingungen abhangig, unter anderem von der Ertei-
lung regulatorischer Genehmigungen. Die Transaktionen wer-
den voraussichtlich im ersten Halbjahr 2015 abgeschlossen.

Pharmaceuticals - Ubernahme der Onkologieprodukte von GSK
Novartis hat vereinbart, die Onkologieprodukte von GSK fiir ins-
gesamt USD 16 Milliarden in bar zu dbernehmen. Bis zu
USD 1,5 Milliarden dieser Barzahlung sind vom Erreichen
bestimmter Meilensteine abhangig. Im Rahmen der Vereinba-
rung erhielt Novartis zudem das Vorverhandlungsrecht auf die
Entwicklungskooperation oder Vermarktung im Zusammenhang
mit der aktuellen und kiinftigen onkologischen F&E-Pipeline (ohne
onkologische Impfstoffe) von GSK. Das Vorverhandlungsrecht ist
ab dem Abschlussdatum der Ubernahme auf 12,5 Jahre befristet.
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2. Bedeutende Transaktionen (Fortsetzung)

Vaccines - Verausserung des Impfstoffgeschifts

Novartis hat vereinbart, ihren Geschaftsbereich Vaccines fur
bis zu USD 7,1 Milliarden plus Lizenzgebthren an GSK zu ver-
aussern. Der Betragvon USD 7,1 Milliarden setzt sich aus einer
bei Abschluss falligen Zahlung von USD 5,25 Milliarden und
bis zu USD 1,8 Milliarden an kiinftigen Meilensteinzahlungen
zusammen. Das Grippeimpfstoffgeschéft von Novartis ist von
der Ubernahme des Impfstoffgeschéafts durch GSK Vaccines
ausgeschlossen. Allerdings hat GSK mit Novartis eine Options-
vereinbarung auf das Grippeimpfstoffgeschaft von Novartis
abgeschlossen. Dieser Vereinbarung zufolge kann Novartis
GSK einseitig zur Ubernahme des gesamten oder einzelner
Teil des Grippeimpfstoffgeschéfts flr einen Betrag von bis zu
USD 250 Millionen verpflichten (die ,,Put-Option auf das Grip-
peimpfstoffgeschaft”), falls die nachfolgend besprochene Ver-
ausserung an CSL Limited, Australia (,,CSL*) nicht abgeschlos-
sen wird. Die Optionsfrist dauert 18 Monate und beginnt - je
nachdem, was friher ist — am Abschlussdatum der Transak-
tion mit GSK oder am 22. Oktober 2015. Novartis zahlte GSK
fur die Gewahrung der Put-Option auf das Grippeimpfstoffge-
schaft einen Preis von USD 5 Millionen.

Consumer Health - Zusammenschluss von Novartis OTC
mit dem Consumer-Healthcare-Bereich von GSK in einem
Joint Venture

Novartis und GSK haben vereinbart, im Rahmen eines Joint
Venture zwischen Novartis OTC und dem Geschéaftsbereich
Consumer Healthcare von GSK ein gemeinsames Consu-
mer-Healthcare-Geschéaft aufzubauen. Nach Abschluss der

Transaktion wird Novartis mit 36,5% an dem Joint Venture
beteiligt sein und vier der elf Sitze in dessen Verwaltungsrat
besetzen. Dartiber hinaus wird Novartis die Gblichen Minder-
heitenrechte sowie Austrittsrechte aufgrund eines vorab fest-
gelegten marktbasierten Preismechanismus haben. Die Inves-
tition wird nach der Kapitalzurechnungsmethode
(Equity-Methode) bilanziert.

TRANSAKTION MIT CSL

Am 26. Oktober 2014 schloss Novartis eine Transaktion mit
CSLab, welche die Verausserung des Grippeimpfstoffgeschafts
von Novartis fir USD 275 Millionen an CSL vorsieht. Mit dem
Abschluss dieser Transaktion wird in der zweiten Jahres-
halfte 2015 gerechnet, sofern die Behdrden alle notwendigen
Bewilligungen erteilen.

Der Abschluss einer separaten Verausserungsvereinba-
rung mit CSL fuhrte dazu, dass das Geschaft mit Grippeimpf-
stoffen zu einer eigensténdigen geldflussgenerierenden Ein-
heit innerhalb der Division Vaccines wurde, und machte eine
separate Bewertung der Nettovermogenswerte des Grip-
peimpfstoffgeschéfts erforderlich. Dies hatte die Erfassung
einer ausserordentlichen Wertminderung von rund USD 1,1 Mil-
liarden (vor Steuern) zur Folge, da der Buchwert des Nettover-
mogens des Grippeimpfstoffgeschafts liber dem von CSL zu
bezahlenden Verkaufspreis von USD 275 Millionen lag.

BEDEUTENDE TRANSAKTIONEN 2013
2013 wurden keine bedeutenden Akquisitions- oder Verausse-
rungstransaktionen durchgefiihrt.

3. Gliederung der Kennzahlen 2014 und 2013

Die Geschéfte von Novartis sind weltweit operativ in finf
Berichtssegmente unterteilt. Uber die Aktivitdten der Einheit
Corporate wird separat berichtet.

Die Berichtssegmente — mit Ausnahme von Consumer
Health mit den beiden Divisionen OTC und Animal Health —
werden im Einklang mit der internen Berichterstattung an den
Hauptentscheidungstréager des Unternehmens (Chief Opera-
ting Decision Maker), namlich die Geschéftsleitung von
Novartis, dargestellt. Die Geschéftsleitung von Novartis ist fur
die Verteilung der Ressourcen und die Beurteilung der Leis-
tung der Berichtssegmente verantwortlich.

Aufgrund der in Erlauterung 2 dargestellten bedeutenden
héngigen Transaktionen hat Novartis die Finanzergebnisse fur
,aufzugebende” und ,fortzufihrende” Geschéaftsbereiche im
laufenden Jahr und im Vorjahr in der Konzernrechnung sepa-
rat ausgewiesen:

Die fortzufihrenden Geschaftsbereiche umfassen:

— Pharmaceuticals: innovative patentgeschutzte verschrei-
bungspflichtige Arzneimittel

— Alcon: chirurgische, ophthalmologische pharmazeuti-
sche und Augenpflegeprodukte

— Sandoz: Generika
— Aktivitaten der Einheit Corporate

Die aufzugebenden Geschaftsbereiche umfassen:

— Vaccines: Humanimpfstoffe zur Krankheitsvorbeugung
und die Bluttransfusionsdiagnostik-Sparte, die am
9. Januar 2014 veraussert wurde (siehe Erlauterung 2).
Davon ausgenommen sind bestimmte geistige Eigen-
tumsrechte und damit verbundene andere Erlose der
Division Vaccines, die nun im Rahmen der fortzufiihren-
den Geschaftsbereiche von Corporate ausgewiesen
werden.

— Consumer Health: OTC (Over-the-Counter, Selbstmedika-
tion) und Animal Health (Tiergesundheit). Diese beiden
Divisionen werden separat gefuhrt. Allerdings erreicht
keine ein flr den Konzern wesentliches Ausmass,
weshalb kein separater Ausweis als Berichtssegment
erfolgt.

— Corporate: bestimmte transaktionsbedingte und andere
Aufwendungen im Zusammenhang mit der Portfo-
liotransformation
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Unterstitzt werden unsere Divisionen von Novartis Business

Services und den Novartis Institutes for BioMedical Research.

— Die Novartis Business Services (NBS) wurden im Juli
2014 gegriindet. Zurzeit werden die organisatorischen
Strukturen fur den damit verbundenen Transfer von tber
7 000 Mitarbeitenden geschaffen, damit die NBS im
Januar 2015 ihren Betrieb als Shared-Services-Organisa-
tion aufnehmen konnen.

— Die Novartis Institutes for BioMedical Research (NIBR)
wurden 2003 gegriindet und haben ihren Hauptsitz in
Cambridge, Massachusetts. Die NIBR unterstiitzen die
Divisionen Pharmaceuticals und Alcon bei ihren
Forschungsaktivitaten.

Mit Ausnahme von Consumer Health werden unsere Berichts-
segmente separat gefuhrt, weil die Produkte, die sie erforschen,
entwickeln, herstellen, vertreiben und verkaufen, voneinander
verschieden sind und sich die verwendeten Marketingstrate-
gien dementsprechend unterscheiden.

Die Berichtssegmente werden im Folgenden erlautert:

Pharmaceuticals befasst sich mit der Erforschung, Ent-
wicklung, Herstellung sowie dem Vertrieb und Verkauf von
patentierten verschreibungspflichtigen Arzneimitteln und
berichtet Ergebnisse fiir folgende Geschéaftsbereiche: Onkolo-
gie, Allgemeinmedizin (bestehend aus allgemeinmedizinischen
Medikamenten und etablierten Produkten) sowie Spezialme-
dizin (bestehend aus Augenheilkunde, Neurologie und integ-
rierter Krankenhausversorgung).

Alcon erforscht, entdeckt, entwickelt, produziert, vertreibt
und verkauft Augenpflegeprodukte. Alcon ist Weltmarktfihrer
im Bereich der Augenheilkunde und bietet seine Produkte tber
die drei Geschéftseinheiten Surgical, Ophthalmic Pharmaceuti-
cals und Vision Care an. Im Bereich Surgical entwickelt, pro-
duziert, vertreibt und verkauft Alcon Gerate, Instrumente, Ein-
wegartikel und Intraokularlinsen fir die Augenchirurgie. Im
Bereich Ophthalmic Pharmaceuticals entdeckt, entwickelt,
produziert, vertreibt und verkauft Alcon Arzneimittel zur
Behandlung chronischer und akuter Augenerkrankungen sowie
rezeptfreie Augenmedikamente. Im Bereich Vision Care ent-
wickelt, produziert, vertreibt und verkauft Alcon Kontaktlinsen
und Linsenpflegemittel.

Sandoz entwickelt, produziert, vertreibt und verkauft ver-
schreibungspflichtige Medikamente sowie pharmazeutische
und biotechnologische Wirkstoffe, die nicht langer durch giil-
tige und von Dritten durchsetzbare Patente geschiitzt sind.
Sandoz gliedert sein globales Geschéft in die Bereiche Retail
Generics, Antiinfektiva, Biopharmazeutika und Oncology Injec-
tables. Der Bereich Retail Generics von Sandoz befasst sich
mit der Entwicklung und Herstellung sowie der Vermarktung
von Wirkstoffen und Darreichungsformen fir Medikamente an
Dritte. Der Bereich Retail Generics umfasst die Gebiete Der-
matologie, Atemwegsmedikamente und Augenheilmittel sowie
als Spezialgebiete Medikamente fir das Herz-Kreislauf-
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System, den Stoffwechsel, das zentrale Nervensystem und den
Magen-Darm-Trakt sowie fiir Schmerz- und Hormontherapien.
Im Bereich Antiinfektiva liefert Sandoz generische Antibiotika
flr einen breiten Kundenkreis sowie Arzneimittelwirkstoffe und
Zwischenprodukte fur die pharmazeutische Industrie weltweit.
Im Bereich Biopharmazeutika entwickelt, produziert und
vermarktet Sandoz proteinbasierte oder auf Biotechnologie
beruhende Produkte fiir andere Unternehmen. Im Bereich
Oncology Injectables entwickelt, produziert und vermarktet
Sandoz zytotoxische Produkte fiir den Krankenhausmarkt.

Vaccines: Nach dem am 9. Januar 2014 erfolgten Abschluss

des Verkaufs der Bluttransfusionsdiagnostik-Sparte an Grifols
S.A. besteht das Segment fortan nur noch aus Vaccines. Vac-
cines erforscht, entwickelt, produziert, vertreibt und verkauft
weltweit Humanimpfstoffe. Vor dem Abschluss des Verkaufs
an Grifols S.A. hiess die Division Vaccines and Diagnostics.
Diagnostics erforschte, entwickelte, vertrieb und verkaufte
Bluttestprodukte.
Consumer Health umfasst die zwei Divisionen OTC (Over-the-
Counter, Selbstmedikation) und Animal Health (Tiergesund-
heit). OTC bietet frei verfligbare rezeptfreie Arzneimittel an
und Animal Health veterindarmedizinische Produkte fiir Nutz-
und Haustiere.

Ertrage und Aufwendungen im Zusammenhang mit Cor-
porate beinhalten die Aufwendungen flir den Konzernhaupt-
sitz und die Konzern-Koordinationsfunktionen in den wichtigs-
Uberdies beinhaltet Corporate
Aufwendungen und Ertrage, die keinem Segment zugeordnet
werden kdnnen, beispielsweise bestimmte Aufwendungen im
Zusammenhang mit Vorsorgeverpflichtungen, Verpflichtungen
zu Umweltsanierungen, gemeinnitzigen Aktivitaten, Spenden
und Sponsorenverpflichtungen.

Die oben genannten Rechnungslegungsgrundsatze wer-
den in der Berichterstattung tiber die Segmentergebnisse ver-
wendet. Die Umséatze zwischen den Segmenten werden zu als
marktublich erachteten Bedingungen getétigt. Die Geschafts-
leitung von Novartis ermittelt die Leistung der Segmente und
verteilt die Ressourcen auf Basis verschiedener Messgrossen,
wie Nettoumsatz, operatives Ergebnis und Nettobetriebsver-
mogen, unter den Segmenten. Das Nettobetriebsvermdgen
der Segmente setzt sich hauptséchlich aus Sachanlagen,
immateriellen Vermogenswerten, Vorraten und Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstigen betrieblichen
Forderungen abzliglich der betrieblichen Verbindlichkeiten
zusammen.

Normalerweise werden keine Weiterbelastungen an die
Segmente vorgenommen. Die Vermégenswerte und Verbind-
lichkeiten von Corporate sind daher hauptséachlich liquide Mit-
tel (flissige Mittel, Wertschriften abziglich Finanzverbindlich-
keiten), Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften sowie
laufende und latente Steuerschulden bzw. -anspriiche und
nicht segmentspezifische Rickstellungen fir Umweltsanierun-
gen und Vorsorgeverpflichtungen.

ten Landern. auch



182 | Novartis Geschaftsbericht 2014 FINANZBERICHT

3. Gliederung der Kennzahlen 2014 und 2013 (Fortsetzung)

GLIEDERUNG - KONSOLIDIERTE ERFOLGSRECHNUNGEN

Pharmaceuticals Alcon Sandoz

(In Mio. USD) 2014 2013 2014 2013 2014 2013
Nettoumsatz mit Dritten 31791 32214 10 827 10496 9562 9159
Umsatz mit anderen Segmenten 262 202 49 50 286 294
Nettoumsatz 32053 32416 10876 10546 9848 9453
Andere Erldse 629 497 34 27 12 18
Herstellungskosten der verkauften Produkte -6889 -6655 -5193 -4900 -5751 -5476
Bruttoergebnis 25793 26 258 5717 5673 4109 3995
Marketing & Verkauf -8178 -8514 -2474 -2452 -1725 -1672
Forschung & Entwicklung -7331 -7242 -928 -1042 -827 -787
Administration & allgemeine Kosten -1009 -1051 -613 -589 -376 -374
Ubrige Ertrage 734 699 79 79 97 106
Ubrige Aufwendungen -1538 -774 -184 -437 -190 -240
Operatives Ergebnis 8471 9376 1597 1232 1088 1028
Ertrag aus assoziierten Gesellschaften 812 4 2
Zinsaufwand
Ubriger Finanzertrag und -aufwand
Gewinn vor Steuern
Steuern
Reingewinn
Zuzurechnen:

Aktiondren der Novartis AG

Nicht beherrschenden Anteilen
Enthalten im Reingewinn?:

Zinsertrag

Abschreibungen auf Sachanlagen -856 -822 -307 -319 -317 -307

Abschreibungen auf immateriellen Vermodgenswerten -287 -284 -2080 -1999 -403 -411

Wertminderungen auf Sachanlagen, netto -15 -29 1 -4 -7 3

Wertminderungen auf immateriellen Vermogenswerten,
netto -231 -29 -7 -57 -39 -20

Wertminderungen/Gewinne aus der Anpassung
zum beizulegenden Zeitwert auf finanziellen

Vermdégenswerten -20 -16 -1

Erhéhung der Rickstellungen fir Restrukturierungen -433 -88 -64 -71 -4 -3
Aktienbasierte Vergltungen fir Novartis

und Alcon Aktienplane -685 -610 -92 -105 -51 -38

! Die Positionen in der Erfolgsrechnung spiegeln die auf der Seite 180 beschriebene Zuordnung zu fortzufiihrenden/aufzugebenden Geschaftsbereichen wider.
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Corporate Total fortzuftihrender Total aufzugebender Konzern Total Konzern
Geschéftsbereiche Geschéftsbereiche Eliminationen
2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013
52180 51869 5816 6051 57 996 57 920
—358 -325 239 221 78 72 -317 -293
-358 -325 52419 52090 5894 6123 -317 -293 57 996 57 920
540 84 1215 626 65 285 1280 911
488 452 -17 345 -16579 —3073 -3322 317 293 -20101 -19608
670 211 36 289 36137 2886 3086 0 0 39175 39223
-12377 -12638 -1812 -1911 -14189 -14549
-9086 -9071 — 857 -781 -9943 -9852
-618 -589 -2616 -2603 -431 -457 -3047 -3060
481 321 1391 1205 1007 174 -18 -12 2380 1367
- 600 -596 -2512 -2047 -1146 -184 18 12 -3640 -2219
-67 -653 11089 10983 -353 -73 0 0 10736 10910
1102 597 1918 599 2 1 1920 600
-704 -683 -704 -683
=Sl -92 -31 -92
12 272 10807 -351 -72 11921 10735
-1545 -1498 -96 55 -1641 -1443
10727 9309 -447 -17 10 280 9292
10 654 9189 —-444 -14 10210 9175
73 120 -3 -3 70 117
33 34 88} 34
-106 -106 -1586 -1554 -66 -201 -1652 -1755
-5 -4 — 2775 -2698 -77 -278 -2852 -2976
-23 -17 -44 -47 -736 -33 -780 -80
=277 -106 -405 -8 -682 -114
-48 -41 - 69 -57 -8 - 69 -65
-3 -1 -504 -163 -14 -12 -518 -175
-179 -139 -1007 -892 -124 -95 -1131 -987
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3. Gliederung der Kennzahlen 2014 und 2013 (Fortsetzung)

GLIEDERUNG - KONSOLIDIERTE BILANZEN

Pharmaceuticals Alcon
(In Mio. USD) 2014 2013 2014 2013
Vermdégenswerte fortzufiihrender Geschéftsbereiche 25657 26633 42 494 43761
Vermogenswerte aufzugebender Geschéftsbereiche
Total Vermogenswerte 25657 26633 42 494 43761
Verbindlichkeiten fortzufihrender Geschéftsbereiche -10532 -11209 -2709 -2659
Verbindlichkeiten aufzugebender Geschaftsbereiche
Total Verbindlichkeiten -10532 -11209 -2709 -2659
Total Eigenkapital 15125 15424 39785 41102
Nettoschulden
Nettobetriebsvermogen 15125 15424 39785 41102
Enthalten in Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten
fortzufiihrender Geschaftsbereiche!:
Total Sachanlagen 9732 9647 2413 2396
Zugang von Sachanlagen? 1676 1755 517 523
Total Goodwill und immaterielle Vermégenswerte 6096 6099 35642 37133
Zugang von Goodwill und immateriellen Vermogenswerten? 493 299 192 191
Total Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften 11 2
Zugang von Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften 9 1

Flissige Mittel, Wertschriften, Rohstoffe,
Festgelder und derivative Finanzinstrumente

Finanzverbindlichkeiten und derivative Finanzinstrumente
Laufende Ertragssteuer- und latente Steuerschulden
! Die Positionen spiegeln die auf der Seite 180 beschriebene Zuordnung zu fortzufiihrenden Geschaftsbereichen wider. In den Bilanzbewegungen des Jahres 2013 nicht berticksichtigt

ist einzig die verausserte Bluttransfusionsdiagnostik-Sparte.
2Die Auswirkungen von Unternehmenszusammenschlissen sind darin nicht enthalten.

Folgende Lander hatten einen Anteil von mehr als 5% an mindestens einer der entsprechenden Gréssen der fortzuflihrenden
Geschéaftsbereiche fir die Berichtsperiode, die am 31. Dezember 2014 bzw. 2013 endete:

Land Nettoumsatz Total ausgewahlte langfristige Vermogenswerte 2

Mio. USD 2014 % 2013 % 2014 % 2013 %
Schweiz 658 1 625 1 34 399 44 37337 43
USA 17 337 88 17 257 33 28329 37 30391 35
Deutschland 3742 7 3628 7 3365 4 4323 5
Japan 3781 7 4412 9 141 150

Frankreich 2638 5 2779 5 228 309

Ubrige 24024 47 23168 45 11 096 15 13779 17
Konzern 52180 100 51869 100 77 558 100 86 289 100
Europa 18 690 36 18421 36 45040 58 50 582 59
Amerika 22218 43 21984 42 30074 9 33391 39
Asien/Afrika/Australasien 11272 21 11464 22 2444 5 2316 2
Konzern 52180 100 51869 100 77 558 100 86 289 100

INettoumsatz nach Bestimmungsort des Absatzes.
2Total Sachanlagen, Goodwill, immaterielle Vermogenswerte und Beteiligungen an assoziierten Gesellschaften.

Auf den grossten Kunden des Konzerns entfallen etwa 15% Die hochsten ausstehenden Betrage flir Forderungen aus
und auf den zweit- und drittgréssten 13% bzw. 6% des Lieferungen und Leistungen entfallen auf genau diese drei
Nettoumsatzes (2013: 10%, 9% bzw. 7%). In beiden Jahren  Kunden. Am 31. Dezember 2014 entfielen auf sie 11%, 8%
machte kein anderer Kunde 5% oder mehr des Nettoumsatzes  bzw. 4% (2013: 9%, 7% bzw. 5%) der konzernweiten Forde-
aus. rungen aus Lieferungen und Leistungen.
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Sandoz Vaccines Consumer Health Corporate Total Konzern

(inkl. Eliminationen)
2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013
18771 20144 4724 2634 31 664 27 599 118 586 125495
3710 759 2684 407 6801 759
18771 20144 3710 5483 2684 2634 32071 27 599 125 387 126 254
-3449 -3275 -730 -957 -35435 -32902 -52125 -51732
-715 -50 -922 -781 -2418 -50
-3449 -3275 -715 -780 -922 -957 -36216 -32902 -54543 -51782
15 322 16 869 2995 4703 1762 1677 -4145 -5303 70844 74 472
6549 8796 6549 8796
15 322 16 869 2995 4703 1762 1677 2404 3493 77 393 83268
3123 3304 1608 453 715 789 15983 18197
531 500 106 79 180 190 2904 3153
11378 12640 2534 786 27 -325 53143 58 867
110 31 1 31 4 17 799 570
16 19 1 8405 9203 8432 9225
21 54 30 55
13 862 9222 13862 9222
20411 18018 20411 18018

8175 9363 8175 9363



186 | Novartis Geschaftsbericht 2014 FINANZBERICHT

3. Gliederung der Kennzahlen 2014 und 2013 (Fortsetzung)

NETTOUMSATZ VON PHARMACEUTICALS
NACH GESCHAFTSBEREICHEN

Veran- Verén-
2014 2013  derung 2014 2013  derung
Mio. USD Mio. USD  USD % Mio. USD Mio. USD  USD %
Allgemeinmedizin Spezialmedizin — Augenheilmittel
Arcapta Neohaler/Onbrez Breezhaler 220 192 15 Lucentis 2441 2383
Seebri Breezhaler 146 58 152 Ubrige 63 61 3
Ultibro Breezhaler 118 6 n.a. Total Produkte Augenheilmittel 2504 2444
Zwischentotal COPD? Portfolio 484 256 89
Galvus 1224 1200 2 Spezialmedizin - integrierte
Xolair? 777 613 27 Krankenhausversorgung
108/ 231 387 _27 Neoral/Sandimmun 684 750 -9
Ubrige 46 20 15 Myfortic 543 637 -15
Total strategische Produkte 2812 2496 13  Certican/Zortress 7 249
Diovan 2345 3524 -33 s 199 119 N
Exforge 1396 1456 -4 _Jbrige 175 169 s
Rasilez/Tekturna 207 290 _29 Total strategische Produkte 1926 1924 0
Ubrige 1201 1312 _8 Everolimus Stent 205 247 -17
Total Etablierte Medikamente 5149 6582 -22 _-tablierte Produkte B 1112 B
Total Produkte Allgemeinmedizin 7961 9078 -12 ;"r;":l'k::‘°hda‘:jkstfeir';?éﬂ§ge .
Onkologie Etablierte Medikamente -
Glivec/Gleevec 4746 4693 1 weitere Produkte
Tasigna 1529 1266 21 Voltaren (ohne andere Divisionen) 632 675 -6
Zwischentotal Ritalin/Focalin 492 594 -17
Geschaftsbereich Ber-Abl 6275 5959 5 Tegretol 346 342 1
Sandostatin 1650 1589 Trileptal 265 257 3
Votubia/Afinitor 1575 1309 20 Foradil 175 205 15
Exjade 926 893 4 Ubrige 9 72 28
Femara Sl 384 -1 “Yotal weitere Produkte 2002 2145 -7
Jakavi 279 163 71
Zometa 264 600 =56 yoial strategische Produkte 23045 21684 6
Proleukin Ui 91 =19 Total etablierte und weitere Produkte 8746 10530  -17
Zykadia 31 O M@ fotal Nettoumsatz Division 31791 32214 -1
Ubrige 249 228 9
Total Produkte Onkologie 11703 11216 4 | Chronischobstruktive Lungenerkrankung.

2Der Nettoumsatz beinhaltet die Xolair Umsatze aller Indikationen (d.h. Xolair SAA

und Xolair CSU, die vom Bereich integrierte Krankenhausversorgung gesteuert
werden).

Spezialmedizin - Neurologie n.a. = nicht anwendbar

Gilenya 2477 1934 28

Exelon/Exelon Pflaster 1009 1032 -2

Comtan/Stalevo 371 401 _7 Das Produktportfolio anderer Segmente war 2014 und 2013
Extavia 177 159 11 breit gestreut.

Ubrige 66 78 -15

Total strategische Produkte 4100 3604 14

Etablierte Produkte 409 444 -8

Total Produkte Neurologie 4509 4048 11
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4. Assoziierte Gesellschaften
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Einfluss auf den Reingewinn

Einfluss auf das
Total Gesamtergebnis

Einfluss auf das
Ubrige Gesamtergebnis

2014 2013 2014 2013 2014 2013

Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Roche Holding AG, Schweiz 599 604 -51 -37 548 567
Idenix Pharmaceuticals, Inc., USA 812 812
LTS Lohmann Therapie-Systeme AG, Deutschland 436 31 -6 436 25
Ubrige 71 -36 20 11 91 -25
Assoziierte Gesellschaften
fortzufithrender Geschaftsbereiche 1918 599 -31 -32 1887 567
Assoziierte Gesellschaften
aufzugebender Geschéftsbereiche 2 1 2 1
Total Konzern 1920 600 -31 -32 1889 568

Novartis hélt eine wesentliche Beteiligung an der Roche Hol-
ding AG, Basel (Roche), und bestimmte andere kleinere Betei-
ligungen, die als assoziierte Gesellschaften bilanziert werden.

Bilanzwert
2014 2013
Mio. USD Mio. USD
Roche Holding AG, Schweiz 8159 8982
Ubrige 273 243
Total 8432 9225

ROCHE HOLDING AG

Am 31. Dezember 2014 und 2013 betrug die Beteiligung des
Konzerns an Roche 33,3% der stimmberechtigten Aktien, was
rund 6,3% der am 31. Dezember 2014 ausstehenden stimm-
berechtigten Aktien und nicht stimmberechtigten Genuss-
scheine von Roche entspricht (2013: 6,3%).

Da zum Zeitpunkt der Erstellung der Novartis Konzern-
rechnung jeweils noch keine aktuellen Finanzdaten von Roche
vorliegen, wird der Anteil des Konzerns am Reingewinn von
Roche basierend auf Analystenumfragen geschatzt. Abwei-
chungen der tatsachlichen Ergebnisse von diesen Schatzun-
gen werden bei Verfligbarkeit in der Konzernrechnung des
Jahres 2015 berichtigt.

Die folgenden Tabellen zeigen zusammengefasste Finanz-
informationen von Roche, einschliesslich der aktuellen Werte
der zum Zeitpunkt des Erwerbs der Aktien vorgenommenen
Anpassungen an den beizulegenden Zeitwert, fir das am 31.
Dezember 2013 endende Berichtsjahr und fur die sechs
Monate bis zum 30. Juni 2014, da fur das gesamte Geschafts-
jahr 2014 noch keine Daten vorliegen:

Kurzfristige  Langfristige  Kurzfristige  Langfristige

Vermogens- Vermogens-  Verbindlich-  Verbindlich-

werte werte keiten keiten

Mrd. CHF Mrd. CHF Mrd. CHF Mrd. CHF

31. Dezember 2013 29,2 549 15,8 25,2
30. Juni 2014 28,0 54,5 17,9 24,6
Ubriges Total

Gesamt- Gesamt-

Umsatz  Reingewinn ergebnis ergebnis

Mrd. CHF Mrd. CHF Mrd. CHF Mrd. CHF

31. Dezember 2013 46,8 8,5 -06 7.9
30. Juni 2014 23,0 42 -06 3,6

Eine Aufteilung des Kaufpreises erfolgte auf Basis offentlich
zuganglicher Informationen zum Zeitpunkt des Erwerbs der
Beteiligung. Die Aufteilung des Bilanzwerts per 31. Dezember
2014 stellt sich wie folgt dar:

Mio. USD
Anteil von Novartis am geschétzten
Nettovermégen von Roche 2461
Anteil von Novartis an den neu
bewerteten immateriellen Vermogenswerten 1226
Impliziter Novartis Goodwill 2877
Aktueller Wert des Anteils am identifizierbaren
Nettovermogen und Goodwill 6 564
Kumulierte Anpassungen aufgrund Kapitalzurechnungs-
methode und Wahrungsumrechnungsdifferenzen
abziiglich erhaltener Dividenden 1595
Buchwert der Beteiligung per 31. Dezember 2014 8159

Die identifizierbaren immateriellen Vermogenswerte bestehen
vor allem aus vermarkteten Produkten. Sie werden linear tUber
die geschatzte durchschnittliche Nutzungsdauer von 20 Jah-
ren abgeschrieben.

Im Jahr 2014 beliefen sich die im Zusammenhang mit der
Gewinnausschittung 2013 von Roche erhaltenen Dividenden
auf USD 473 Millionen (2013: USD 413 Millionen im Zusam-
menhang mit der Gewinnausschittung 2012).

Die Anwendung der Novartis Rechnungslegungsgrund-
satze auf diese Beteiligung fiir 2014 und 2013 wirkt sich wie
folgt auf die konsolidierte Erfolgsrechnung aus:

2014 2013

Mio. USD Mio. USD
Anteil von Novartis am geschatzten
konsolidierten Reingewinn von Roche
in der Berichtsperiode 813 817
Anpassungen aus dem Vorjahr -56 -59
Abschreibung der Neubewertungs-
differenzen auf immateriellen
Vermdégenswerten, nach Abzug
der Steuern in Héhe von USD 45
Millionen (2013: USD 45 Millionen) -158 -154
Einfluss auf den Reingewinn 599 604

Am 31. Dezember 2014 betrug der bérsennotierte Marktwert
des Anteils von Novartis an Roche (Reuters-Symbol: RO.S)
USD 14,4 Milliarden (2013: USD 14,8 Milliarden).
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4. Assoziierte Gesellschaften (Fortsetzung)

ANDERE ASSOZIIERTE GESELLSCHAFTEN von USD 64 Millionen auf Beteiligungen an assoziierten Gesell-
2014 wurden die Beteiligungen von 22% an Idenix Pharma-  schaften der Novartis Venture Funds, die ebenso wie andere
ceuticals, Inc. und 43% an LTS Lohmann Therapie-Systeme  Beteiligungen dieser Fonds seit dem 1. Januar 2014 zum bei-
AG verkauft, wobei Gewinne von USD 812 Millionen und zulegenden Zeitwert bewertet werden.

USD 421 Millionen realisiert wurden. Hinzu kommt ein Gewinn

5. Zinsaufwand und iibriger Finanzertrag und -aufwand

ZINSAUFWAND UBRIGER FINANZERTRAG UND -AUFWAND
2014 2013 2014 2013
Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Zinsaufwand -701 - 664 Zinsertrag 33 34
Aufwand aufgrund Diskontierung Dividendenertrag 1 1
langfristiger Verbindlichkeiten =3 -19 Nettokapital(-verluste)/-gewinne auf zur
Total Zinsaufwand -704 -683 Verausserung verfligbaren Wertschriften -2 28
Nettokapitalverluste
auf flissigen Mitteln -1
Ertrag aus Termingeschéften
und Optionen 1 2
Wertminderungen auf Rohstoffen und zur
Verdusserung verfligbaren Wertschriften -14
Ubriger Finanzaufwand -25 -20
Monetarer Verlust aus der
Rechnungslegung fiir Hochinflation -61 -32
Wahrungsergebnis, netto 22 -90

Total iibriger Finanzertrag und -aufwand -31 -92
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6. Steuern
GEWINN VOR STEUERN jedem Jahr verandern kann, da er als gewichteter Durch-
p— 013 schnittssteuersatz basierend auf dem Gewinn vor Steuern
Mio. USD Mio. USD einer jeden Konzerngesellschaft berechnet wird) und dem
Schweiz 5245 5435 effektiven Steuersatz:
Ausland 7 027 5372 SoTh 2013
Total Gewinn vor Steuern % %
fortzufithrender Geschéaftsbereiche 12 272 10807 Erwarteter Steuersatz 117 12.9
Total Verlust vor Steuern ] Auswirkungen steuerlich nicht
aufzugebender Geschéftsbereiche -351 -72 abzugsfahiger Aufwendungen 29 34
Gewinn vor Steuern Konzern 11921 10735 )
Verwendung von steuerlichen Verlust-
vortrédgen aus friiheren Berichtsperioden -0,3 -0,1
Auswirkungen von zu reduzierten S&tzen
versteuertem Ertrag -0,6 -0,1
LAUFENDE UND LATENTE ERTRAGSSTEUERN Auswirkungen von Steuergutschriften
und -abziigen -18 -20
2014 2013 ] .
) ) Auswirkungen von Abschreibungen
e, WD Mio. USD latenter Steueranspriiche 0,1
Schweiz - 661 -524 Auswirkung von Steuersatzanderungen
Ausland -1952 -1793 auf die Eroffnungsbilanz -0,2
Total laufender Ertragssteueraufwand Auswirkungen von 2017 auslaufenden
fortzufithrender Geschaftsbereiche -2613 -2317 Steuervorteilen -08 -0,7
Schweiz 309 160 Auswirkungen von Wertaufholungen
von Beteiligungen an konsolidierten
Ausland 759 659 Gesellschaften 09
Total latenter Steuerertrag ; _ . .
fortzufithrender Geschéaftsbereiche 1068 819 Vorjahres- und ibrige Positionen 06 06
Total Ertragssteueraufwand Effektiver Steuersatz
fortzufilhrender Geschaftsbereiche -1545  -149g [ortzufiihrender Geschaftsbereiche 12,6 139
Total Ertragssteuer(-aufwand)/-ertrag Effektiver Steuersatz :
aufzugebender Geschéftsbereiche _96 55 aufzugebender Geschaftsbereiche -274 76,4
Effektiver Steuersatz Konzern 13,8 134
Total Ertragssteueraufwand
Konzern -1641 -1443

Die Verwendung von steuerlichen Verlustvortragen verminderte
ANALYSE DES STEUERSATZES den Steueraufwand in den Jahren 2014 und 2013 um USD 34
Die folgenden Elemente erklaren im Wesentlichen die Diffe-  Millionen bzw. USD 13 Millionen.
renz zwischen dem erwarteten Konzernsteuersatz (der sich in
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7. Gewinn pro Aktie

Der unverwésserte Gewinn pro Aktie wird mittels Division des
den Aktionaren der Novartis AG zuzurechnenden Reingewinns
durch die gewichtete durchschnittliche Anzahl der wahrend
der Berichtsperiode ausstehenden Aktien ermittelt. Dabei wird
die durchschnittliche Anzahl der vom Konzern erworbenen
und als eigene Aktien gehaltenen Aktien von den ausgegebenen
Aktien abgezogen.

2014 2013
Unverwasserter Gewinn pro Aktie
Gewichtete durchschnittliche Anzahl
ausstehender Aktien (in Mio.) 2426 2441
Den Aktionéaren der Novartis AG
zuzurechnender Reingewinn (Mio. USD)
— Fortzufihrende Geschéftsbereiche 10654 9189
— Aufzugebende Geschaftsbereiche -444 -14
- Total 10210 9175
Unverwasserter Gewinn pro Aktie (USD)
— Fortzufihrende Geschaftsbereiche 439 3,76
— Aufzugebende Geschaftsbereiche -0,18 0,00
- Total 4,21 3,76

FINANZBERICHT

Fir die Berechnung des verwésserten Gewinns pro Aktie wird
die gewichtete durchschnittliche Anzahl der ausstehenden
Aktien angepasst, wobei angenommen wird, dass alle
gesperrten Aktien erdient werden und die Umwandlung aller
potenziell verwassernden Optionen auf ausgegebene Novartis
Aktien erfolgt.

2014 2013
Verwasserter Gewinn pro Aktie
Gewichtete durchschnittliche Anzahl
ausstehender Aktien (in Mio.) 2426 2441

Anpassung um in der Erdienung

befindliche gesperrte Aktieneinheiten

und Verwasserungseffekt von

Aktienoptionen (in Mio.) 44 38

Gewichtete durchschnittliche Anzahl
Aktien fur die Berechnung des

verwasserten Gewinns pro Aktie (in Mio.) 2470 2479
Den Aktionaren der Novartis AG
zuzurechnender Reingewinn (Mio. USD)
- Fortzuflihrende Geschéftsbereiche 10 654 9189
- Aufzugebende Geschaftsbereiche -444 -14
- Total 10210 9175
Verwasserter Gewinn pro Aktie (USD)
- Fortzufiihrende Geschaftsbereiche 431 3,70
- Aufzugebende Geschaftsbereiche -0,18 0,00
- Total 4,13 3,70

2013 und 2014 wurden keine Optionen von der Berechnung
des verwasserten Gewinns pro Aktie ausgenommen, da in
beiden Jahren alle Optionen einen Verwasserungseffekt
aufwiesen.
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8. Veranderungen in der konsolidierten

Gesamtergebnisrechnung

Die konsolidierte Gesamtergebnisrechnung enthélt den Rein-
gewinn des Konzerns flir das Berichtsjahr und alle weiteren in
der konsolidierten Bilanz erfassten Wertanpassungen, die
gemass IFRS nicht in der konsolidierten Erfolgsrechnung
ausgewiesen werden. Diese enthalten Anpassungen von
Finanzinstrumenten an deren beizulegenden Zeitwert, versi-
cherungsmathematische Gewinne oder Verluste aus leistungs-

orientierten Vorsorgeplanen und Planen fir die Gesund-
heitsvorsorge von pensionierten Mitarbeitenden sowie
Wahrungsumrechnungsdifferenzen nach Abzug der Steuern.

Die Betrage unterliegen erheblichen Schwankungen, die
aufgrund ihrer Abhangigkeit von Faktoren wie Aktienkurs-,
Wechselkurs- und Zinssatzanderungen vom Management
nicht beeinflusst werden kénnen.

Die folgende Tabelle fasst die den Aktionédren von Novartis zuzurechnenden Wertanpassungen und Wahrungsumrechnungseffekte

Zzusammen:

Anpassungen
von Absiche- Versicherungs-
rungen von mathematische
Anpassungen Zahlungs- Verluste aus Kumulierte
von Wertschriften strémen an  leistungsorien- Wahrungs-

an beizulegenden  beizulegenden tierten Vor-  umrechnungs- Total Wert-

Zeitwert Zeitwert sorgeplanen differenzen  anpassungen

Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD

Wertanpassungen per 1. Januar 2013 212 -100 -6048 3944 -1992

Anpassungen von Finanzinstrumenten an deren beizulegenden Zeitwert 132 41 173
Versicherungsmathematische Gewinne (netto)

aus leistungsorientierten Vorsorgeplanen! 1504 1504

Wé&hrungsumrechnungsdifferenzen? 681 681

Total Wertanpassungen 2013 132 41 1504 681 2358

Wertanpassungen per 31. Dezember 2013 344 -59 -4544 4625 366

Anpassungen von Finanzinstrumenten an deren beizulegenden Zeitwert 89 21 110
Versicherungsmathematische Verluste (netto)

aus leistungsorientierten Vorsorgeplanen! -822 -822

Wéahrungsumrechnungsdifferenzen? -2219 -2219

Total Wertanpassungen 2014 89 21 -822 -2219 -2931

Wertanpassungen per 31. Dezember 2014 433 -38 -5366 2406 -2565

!Versicherungsmathematische Verluste (netto) in Hohe von USD 65 Millionen (2013: USD 39 Millionen versicherungsmathematische Gewinne [netto]) entfallen auf

aufzugebende Geschaftsbereiche.

2Kumulierte Wahrungsumrechnungsverluste in Hohe von USD 37 Millionen (2013: Gewinne in Hohe von USD 1 Million) entfallen auf aufzugebende Geschaftsbereiche.

8.1) Die Anpassungen der beizulegenden Zeitwerte von Finanzinstrumenten setzten sich in den Jahren 2014 und 2013 wie

folgt zusammen:

Anpassungen
von Absiche-
rungen von
Anpassungen Zahlungs-
von Wertschriften strémen an
an beizulegenden  beizulegenden
Zeitwert Zeitwert Total
Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Anpassungen an beizulegenden Zeitwert per 1. Januar 2014 344 -59 285
Veréanderungen des beizulegenden Zeitwerts:
- zur Verdusserung verfligbare Wertschriften -3 -3
- zur Verdusserung verfligbare Finanzanlagen 91 91
- Veranderungen des Gesamtergebnisses assoziierter Gesellschaften 5 5
In die konsolidierte Erfolgsrechnung Ubertragene realisierte Nettogewinne aus:
- verkauften Wertschriften -4 -4
- Ubrigen verkauften Finanzanlagen -81 -81
In die konsolidierte Erfolgsrechnung tbertragene Amortisation
von Nettoverlusten aus der Absicherung von Zahlungsstromen 23 23
In die konsolidierte Erfolgsrechnung tbertragene Wertminderungen auf Finanzanlagen 87 87
Latente Steuern auf obige Positionen -6 -2 -8
Anpassungen an beizulegenden Zeitwert wahrend der Berichtsperiode 89 21 110
Anpassungen an beizulegenden Zeitwert per 31. Dezember 2014 433 -38 395
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8. Veranderungen in der konsolidierten
Gesamtergebnisrechnung (Fortsetzung)

FINANZBERICHT

Anpassungen
von Absiche-
rungen von
Anpassungen Zahlungs-
von Wertschriften stromen an
an beizulegenden  beizulegenden
Zeitwert Zeitwert Total
Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Anpassungen an beizulegenden Zeitwert per 1. Januar 2013 212 -100 112
Veranderungen des beizulegenden Zeitwerts:
— zur Verdusserung verfigbare Wertschriften 3 3
— zur Verdusserung verfligbare Finanzanlagen 204 204
— Veranderungen des Gesamtergebnisses assoziierter Gesellschaften 7 7
In die konsolidierte Erfolgsrechnung Ubertragene realisierte Nettogewinne aus:
- verkauften Wertschriften -46 -46
— Ubrigen verkauften Finanzanlagen -74 -74
In die konsolidierte Erfolgsrechnung tbertragene Amortisation
von Nettoverlusten aus der Absicherung von Zahlungsstrémen 44 44
In die konsolidierte Erfolgsrechnung Ubertragene Wertminderungen auf Finanzanlagen 65 65
Latente Steuern auf obige Positionen -27 -3 -30
Anpassungen an beizulegenden Zeitwert wahrend der Berichtsperiode 132 41 173
Anpassungen an beizulegenden Zeitwert per 31. Dezember 2013 344 -59 285

8.2) Der Konzern halt Beteiligungen an assoziierten Gesell-
schaften, in erster Linie an der Roche Holding AG. Der Anteil
des Konzerns an den Veranderungen im Ubrigen Gesamter-
gebnis dieser Gesellschaften nach Steuern wird direkt in den
entsprechenden Kategorien der konsolidierten Gesamtergeb-
nisrechnungvon Novartis erfasst. Die Wahrungsumrechnungs-
differenzen und Anpassungen an den beizulegenden Zeitwert
der assoziierten Gesellschaften sind in den entsprechenden
Betrdgen des Konzerns enthalten. Alle anderen Veranderun-
gen in den Gesamtergebnisrechnungen dieser Gesellschaften
werden direkt und nach Steuern in der konsolidierten Gesam-
tergebnisrechnung von Novartis erfasst und unter der Position
»,Novartis Anteil an anderen in der Gesamtergebnisrechnung
erfassten Positionen assoziierter Unternehmen, nach Steuern”
ausgewiesen. Im Berichtsjahr ergaben diese Veranderungen
einen Verlust von USD 5 Millionen (2013: Ertrag von USD 5
Millionen).

8.3) Aufgrund der Liquidation einer Konzerngesellschaft wurde
im Jahr 2013 ein Gewinn von USD 1 Million aus den kumulier-
ten Wahrungsumrechnungsdifferenzen in das Finanzergebnis
umgebucht. 2014 wurden keine Gewinne oder Verluste aus
kumulierten Wahrungsumrechnungsdifferenzen in das Finanz-
ergebnis umgebucht.

2014 wurden Wahrungsumrechnungsverluste von assozi-
ierten Gesellschaften in Héhe von USD 31 Millionen erfasst
(2013: Verlust von USD 43 Millionen).

8.4) Neubewertungen aus leistungsorientierten Vorsorgepla-

nen:
2014 2013

Mio. USD Mio. USD
Leistungsorientierte Pensionspléane
vor Steuern -999 1977
Gesundheitsvorsorge fiir pensionierte
Mitarbeitende vor Steuern -235 163
Steuern auf obige Positionen 412 -636
Total nach Steuern -822 1504

8.5) Die folgende Tabelle zeigt die Beitrdge assoziierter
Gesellschaften zum Ubrigen Gesamtergebnis:

2014 2013

Erlauterungen USD Mio. USD Mio.
Auf assoziierte Gesellschaften
entfallende Anpassungen zum
beizulegenden Zeitwert 5 6
Novartis Anteil an anderen in der
Gesamtergebnisrechnung erfassten
Positionen assoziierter Unternehmen,
nach Steuern 82 -5 5
Wahrungsumrechnungsdifferenzen -31 -43
Auf assoziierte Gesellschaften
entfallendes iibriges Gesamtergebnis 4 -31 -32
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9. Veranderungen des konsolidierten Eigenkapitals

9.1) An der Generalversammlung 2014 wurde fir das am
31. Dezember 2013 endende Geschéftsjahr eine Dividende
von CHF 2,45 pro Aktie genehmigt. Dies flihrte 2014 zu einer
Dividendenzahlung in Héhe von insgesamt USD 6,8 Milliarden
(2013: USD 6,1 Milliarden bei einer Dividende von CHF 2,30
pro Aktie). Der fur die Dividendenausschittung zur Verfligung
stehende Betrag basiert auf dem zur Ausschittung verflig-
baren Bilanzgewinn der Novartis AG und wird im Einklang mit
den Bestimmungen des Schweizerischen Obligationenrechts
festgelegt.

9.2) 2014 wurden insgesamt 79,2 Millionen Aktien im Wert
von USD 6,9 Milliarden (2013: 40,3 Millionen Aktien fir
USD 3,0 Milliarden) gekauft. Dies umfasste den Kauf von
46,8 Millionen Aktien im Wert von USD 4,1 Milliarden (2013:
33,3 Millionen Aktien fir USD 2,5 Milliarden) lber die erste
Handelslinie der SIX Swiss Exchange. Zudem wurden im Rah-
men des im November 2013 angekiindigten Aktienriickkaufs
und Uber die zweite Handelslinie der SIX Swiss Exchange 27,0
Millionen Aktien im Wert von USD 2,4 Milliarden (2013: 2,2
Millionen Aktien fir USD 170 Millionen) erworben. Diese sind
zur Vernichtung bestimmt. Darliber hinaus wurden 5,4 Millio-
nen Aktien im Wert von USD 473 Millionen von Mitarbeiten-
den gekauft (2013: 4,8 Millionen Aktien flir USD 356 Millionen).

9.3) 2014 einigte sich Novartis mit einer Drittpartei auf einen
Aktienrtckkauf-Handelsplan zum Rickkauf von Aktien im
Namen des Konzerns im Rahmen unwiderruflicher nicht dis-
kretionarer Vereinbarungen. Per Dezember 2014 belief sich
die Verpflichtungim Rahmen dieses Handelsplans auf USD 658
Millionen (2013: null). Dieser Betrag entspricht den im Rahmen
eines Handelsplans erwarteten Aktienriickkaufen durch eine
Drittpartei tGber einen rollierenden Zeitraum von 90 Tagen.
Dieser Handelsplan lauft am 30. November 2015 aus.

9.4) 41,4 Millionen Aktien wurden als Folge ausgelbter Opti-
onenim Zusammenhang mit Mitarbeiterbeteiligungsprogram-
men und der Lieferung eigener Aktien ausgegeben, was
USD 2,4 Milliarden beitrug (2013: 34,3 Millionen Aktien fir
USD 1,7 Milliarden). Aufgrund des Ausiibungspreises der aus-
gelibten Optionen lag der durchschnittliche Aktienkurs der
ausgegebenen Aktien deutlich unter dem Marktpreis.

9.5) Der Aufwand fiir aktienbasierte Vergiitungen mit Ausgleich
durch Eigenkapitalinstrumente wird Uber ihren Erdienungs-
zeitraum hinweg der konsolidierten Erfolgsrechnung belastet.
Der Wert der gewahrten Aktien und Optionen wird tber den
betreffenden Erdienungszeitraum hinweg dem konsolidierten
Eigenkapital gutgeschrieben. Im Jahr 2014 wurden im Rah-
men der aktienbasierten Verglitungen mit Ausgleich durch
Eigenkapitalinstrumente 10,3 Millionen Aktien an Mitarbei-
tende tUbertragen (2013: 11,5 Millionen Aktien). Steuervorteile
aus steuerlich abzugsfahigen Betrédgen, die den in der Erfolgs-
rechnung erfassten Aufwand Ubersteigen, werden ebenfalls
dem Eigenkapital gutgeschrieben.

9.6) 2013 wurden zusétzliche Anteile an Konzerngesellschaften
erworben. Die Verringerung des Eigenkapitals um USD 10 Mil-
lionen stellt den Betrag dar, um den der bezahlte Betrag den
fir die erworbenen nicht beherrschenden Anteile erfassten
Betrag tUbersteigt. 2014 fand keine derartige Transaktion statt.

9.7) Die Veréanderung nicht beherrschender Anteile an Konzern-
gesellschaften fihrte zu einem Rickgang des konsolidierten
Eigenkapitals um USD 120 Millionen (2013: Rickgang um
USD 109 Millionen).
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10. Entwicklung der Sachanlagen

Maschinen
Im Bau und Ubrige
befindliche Betriebsein-
Land Gebaude  Sachanlagen richtungen Total
Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
2014
Anschaffungskosten
1. Januar 920 12933 3635 17 813 35301
Anschaffungskosten fuir Vermogenswerte aufzugebender Geschaftsbereiche -115 -1175 -445 -1597 -3332
Umgliederungen'! 455 -1291 836
Zugange? 5 113 2397 389 2904
Abgange und Ausbuchungen? -8 -127 -15 -544 -694
Wahrungsumrechnungsdifferenzen -58 -887 -296 -1510 -2751
31. Dezember 744 11312 3985 15387 31428
Abschreibungen kumuliert
1. Januar -29 -5560 -29 -11486 -17 104
Abschreibungen kumuliert fiir Vermogenswerte aufzugebender Geschéftsbereiche 1 377 4 827 1209
Abschreibungsaufwand -3 -450 -1133 -1586
Abschreibungen kumuliert auf Abgéangen und Ausbuchungen?® 1 91 464 556
Wertminderungen -1 -10 -37 -18 -66
Auflésung von Wertminderungen 21 1 22
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 1 459 4 1 060 1524
31. Dezember -30 -5093 -37 -10285 -15445
Nettobuchwert per 31. Dezember 714 6219 3948 5102 15983
Versicherter Wert per 31. Dezember 35534
Nettobuchwert der Sachanlagen unter Finanzierungsleasing-Vertragen 1
Verpflichtungen zum Kauf von Sachanlagen 826

1Umgliederungen zwischen verschiedenen Anlagekategorien nach Fertigstellung der im Bau befindlichen Anlagen.
2Die Zugange in den aufzugebenden Geschéaftsbereichen im Zeitraum vom 1. Januar 2014 bis zur Bekanntgabe der Portfoliotransformation am 22. April 2014 beliefen sich auf

USD 50 Millionen.

3Ausbuchungen von Vermdgenswerten, die nicht mehr genutzt werden und keinen signifikanten Verdusserungswert oder alternativen Nutzen haben.
“Die Abschreibungen aufzugebender Geschéftsbereiche im Zeitraum vom 1. Januar 2014 bis zur Bekanntgabe der Portfoliotransformation am 22. April 2014 beliefen sich auf

USD 66 Millionen.

Dem Konzern wurden in den USA staatliche Zuwendungen
zum Bau einer Produktionsanlage fiir Grippeimpfstoffe zuge-
sprochen, die unter den aufzugebenden Geschéftsbereichen
ausgewiesen wird. Die Vertrage umfassten eine Kostenrticker-
stattung von maximal USD 330 Millionen flr Bautatigkeiten
und Ausristung, wovon USD 284 Millionen bis zum 31. Dezem-
ber 2014 eingingen (2013: USD 260 Millionen). Diese Zuwen-
dungen werden bei der Ermittlung des Bilanzwerts der Anla-
gen abgezogen, da der Eingang der Mittel relativ sicher ist. Es
bestehen keine belastenden Vertrége oder unerfiillten Bedin-
gungen im Zusammenhang mit dieser Zuwendung.

Die Wertaufholungen im Jahr 2013 standen vorwiegend
im Zusammenhang mit den zuvor wertberichtigten Maschinen
und Ubrigen Betriebseinrichtungen, die urspringlich fur die
Produktion von Aliskiren genutzt wurden und fir die nun ein
alternativer Verwendungszweck gefunden wurde.

Die Finanzierungskosten im Zusammenhang mit neuen
Sachanlagen wurden aktiviert und beliefen sich 2014 auf
USD 20 Millionen (2013: USD 9 Millionen).
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Maschinen
Im Bau und Ubrige
befindliche Betriebsein-
Land Gebéude Sachanlagen richtungen Total
Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
2013
Anschaffungskosten
1. Januar 867 12029 3113 16763 32772
Anschaffungskosten fiir Vermogenswerte aufzugebender Geschaftsbereiche -34 -178 -2 -82 -296
Umgliederungen'! 1014 -2102 1088
Zugénge? 79 67 2604 403 3153
Abgénge und Ausbuchungen? -2 -171 -21 -640 -834
Wé&hrungsumrechnungsdifferenzen 10 172 43 281 506
31. Dezember 920 12933 3635 17 813 35301

Abschreibungen kumuliert

1. Januar -25 -5176 -10 -10622 -15833
Abschreibungen kumuliert flir Vermogenswerte aufzugebender Geschaftsbereiche 91 57 148
Abschreibungsaufwand 4 -4 - 465 -1273 -1742
Abschreibungen kumuliert auf Abgangen und Ausbuchungen? 144 562 706
Wertminderungen -60 -19 -50 -129
Auflésung von Wertminderungen 49 49
Wéhrungsumrechnungsdifferenzen -94 -209 -303
31. Dezember -29 -5560 -29 -11486 -17 104
Nettobuchwert per 31. Dezember 891 7373 3606 6327 18197
Versicherter Wert per 31. Dezember 37843
Nettobuchwert der Sachanlagen unter Finanzierungsleasing-Vertragen 3
Verpflichtungen zum Kauf von Sachanlagen 1021

1Umgliederungen zwischen verschiedenen Anlagekategorien nach Fertigstellung der im Bau befindlichen Anlagen.

2Die Zugénge in aufzugebenden Geschaftsbereichen im Zeitraum vom 1. Januar 2013 bis zur Bekanntgabe der Verausserung der Bluttransfusionsdiagnostik-Sparte am
11. November 2013 beliefen sich auf USD 11 Millionen.

*Ausbuchungen von Vermdégenswerten, die nicht mehr genutzt werden und keinen signifikanten Verausserungswert oder alternativen Nutzen haben.

“Die Abschreibungen aufzugebender Geschéaftsbereiche im Zeitraum vom 1. Januar 2013 bis zur Bekanntgabe der Verdusserung der Bluttransfusionsdiagnostik-Sparte am
11. November 2013 beliefen sich auf USD 13 Millionen.
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11. Entwicklung des Goodwills und der immateriellen

Vermogenswerte
Total
Erworbene Ubrige immaterielle
Forschungs- & immaterielle  Vermogens-
Entwicklungs- Markenname Vermarktete Marketing-  Vermaégens- werte
Goodwill guter Alcon Technologien Produkte Know-how werte ohne Goodwill
Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
2014
Anschaffungskosten
1. Januar 31554 2648 2980 7 104 24160 5960 1479 44 331
Anschaffungskosten fur Vermdgenswerte
aufzugebender Geschaftsbereiche -1222 -25 - 346 -2833 -359 -3563
Auswirkungen von Unternehmens-
zusammenschliissen 131 248 234 482
Umgliederungen'! -139 -125 95 169
Zugénge? 405 125 216 58 799
Abgange und Ausbuchungen? -159 -286 -18 -463
Wahrungsumrechnungsdifferenzen -726 -135 -100 -670 -73 -978
31. Dezember 29737 2843 2980 6 658 20916 5960 1251 40608
Abschreibungen kumuliert
1. Januar -528 -575 -2168 -11953 -715 -1079 -16490
Abschreibungen kumuliert fir Vermogens-
werte aufzugebender Geschaftsbereiche 61 13 167 1369 213 1762
Abschreibungsaufwand - 587 -1868 -239 -81 -2775
Abschreibungen kumuliert auf Abgangen
und Ausbuchungen? 159 283 17 459
Wertminderungen -271 -46 -30 -347
Auflosung von Wertminderungen 70 70
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 41 -11 49 461 46 545
31. Dezember -426 - 685 -2539 -11684 -954 -914 -16776
Nettobuchwert per 31. Dezember 29311 2158 2980 4119 9232 5006 337 23832

!Umgliederungen zwischen verschiedenen Anlagekategorien infolge von Produkteinfihrungen aus erworbenen Forschungs- und Entwicklungsgutern.

2Die Zugange in den aufzugebenden Geschéaftsbereichen im Zeitraum vom 1. Januar 2014 bis zur Bekanntgabe der Portfoliotransformation am 22. April 2014 beliefen sich auf

USD 11 Millionen.

*Ausbuchungen von Vermoégenswerten, die nicht mehr genutzt oder entwickelt werden und keinen signifikanten Verausserungswert oder alternativen Nutzen haben.

“Die Abschreibungen aufzugebender Geschéftsbereiche im Zeitraum vom 1. Januar 2014 bis zur Bekanntgabe der Portfoliotransformation am 22. April 2014 beliefen sich auf

USD 77 Millionen.

AUFTEILUNG DES GOODWILLS UND DER IMMATERIELLEN VERMOGENSWERTE

Die Aufteilung des Nettobuchwerts des Goodwills und der immateriellen Vermégenswerte zum 31. Dezember 2014 auf die
Berichtssegmente ist in nachfolgender Tabelle zusammengefasst:

Total
Erworbene Ubrige  immaterielle
Forschungs- & immaterielle  Vermogens-
Entwicklungs- Markenname Vermarktete Marketing-  Vermogens- werte
Goodwill glter Alcon Technologien Produkte Know-how werte ohne Goodwill
Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Pharmaceuticals 3177 1358 19 1425 117 2919
Alcon 17 946 301 2980 3367 5848 5006 194 17 696
Sandoz 8180 487 733 1959 19 3198
Corporate 8 12 7 19
Total 29311 2158 2980 4119 9232 5006 337 23832
Potenzielle Wertminderung, wenn die
diskontierten Geldfltisse um 5% fallen 2
Potenzielle Wertminderung, wenn die
diskontierten Geldflisse um 10% fallen 3
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Total
Erworbene Ubrige immaterielle
Forschungs- & immaterielle  Vermdgens-
Entwicklungs- Markenname Vermarktete Marketing-  Vermogens- werte
Goodwill guter Alcon Technologien Produkte Know-how werte ohne Goodwill
Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
2013
Anschaffungskosten
1. Januar 31605 2857 2980 7 079 24412 5960 1303 44 591
Anschaffungskosten fur Vermogenswerte
aufzugebender Geschéftsbereiche -267 -8 -1059 -1067
Umgliederungen! -447 431 16
Zugange 251 4 170 145 570
Abgénge und Ausbuchungen? -40 =21 -10 -71
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 216 35 21 227 25 308
31. Dezember 31554 2648 2980 7104 24160 5960 1479 44331
Abschreibungen kumuliert
1. Januar -515 -543 -1551 -10750 -476 -940 -14260
Abschreibungen kumuliert fir Vermogens-
werte aufzugebender Geschaftsbereiche 8 913 921
Abschreibungsaufwand? -610 -1963 -239 -109 -2921
Abschreibungen kumuliert auf Abgéngen
und Ausbuchungen? 39 19 10 68
Wertminderungen -64 -28 -24 -116
Auflésung von Wertminderungen 2 2
Wéhrungsumrechnungsdifferenzen -13 -15 -7 -146 -16 -184
31. Dezember -528 -575 -2168 -11953 -715 -1079 -16490
Nettobuchwert per 31. Dezember 31026 2073 2980 4936 12 207 5245 400 27 841

!Umgliederungen zwischen Anlagekategorien infolge von Produkteinfihrungen aus erworbenen Forschungs- und Entwicklungsgitern.
2Ausbuchungen von Vermégenswerten, die nicht mehr genutzt oder entwickelt werden und keinen signifikanten Verausserungswert oder alternativen Nutzen haben.
*Die Abschreibungen aufzugebender Geschéaftsbereiche im Zeitraum vom 1. Januar 2013 bis zur Bekanntgabe der Verdusserung der Bluttransfusionsdiagnostik-Sparte am

11. November 2013 beliefen sich auf USD 55 Millionen.

Der erzielbare Betrag einer geldflussgenerierenden Einheit und
der entsprechende Goodwill basieren normalerweise auf dem
beizulegenden Zeitwert abzliglich Verausserungskosten. Dabei
werden die folgenden Annahmen in der Berechnung verwendet:

Pharmaceuticals Alcon Sandoz
% % %
Prognostiziertes
Umsatzwachstum nach
dem Planungszeitraum 1,25 3 0 bis 2
Diskontierungssatz
(nach Steuern) 7 7 7

ImJahr 2014 wurden Wertminderungen auf immateriellen Ver-
mogenswerten in Hohe von USD 752 Millionen vorgenommen.
Davon betrafen USD 347 Millionen fortzuflihrende Geschéfts-
bereiche (USD 302 Millionen in der Division Pharmaceuticals
und insgesamt USD 45 Millionen in den Divisionen Sandoz
und Alcon) und USD 405 Millionen aufzugebende Geschafts-
bereiche.

Im Jahr 2013 waren Wertminderungen auf immateriellen
Vermdgenswerten in fortzufiihrenden Geschéaftsbereichen in
Hoéhe von USD 108 Millionen vorgenommen worden. Davon
entfielen USD 57 Millionen auf die Division Alcon und insge-
samt USD 51 Millionen auf die Divisionen Sandoz und Phar-
maceuticals. In aufzugebenden Geschéftsbereichen wurden
Wertminderungen in Hohe von USD 8 Millionen vorgenommen.

Die Wertaufholungen der in friiheren Jahren vorgenomme-
nen Wertminderungen beliefen sich auf USD 70 Millionen
(2013: USD 2 Millionen).
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12. Latente Steueranspriiche und -schulden

Pensions-
und andere
Verpflich- Ubrige Ver-
tungen mogenswerte,
Immaterielle gegentiiber Steuerliche Abgrenzungen Wert-
Vermogens- Mitarbei- Verlust- und Ruick- berichti-
Sachanlagen werte tenden Vorréte vortrége stellungen gungen Total

Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD

Latente Steueranspriiche am

1. Januar 2014, brutto 159 270 1515 3026 142 2651 -22 7741
Latente Steuerschulden am

1. Januar 2014, brutto -886 -4796 -448 -514 -4 -622 -7270
Latente Steuern am 1. Januar 2014, netto -727 -4526 1067 2512 138 2029 -22 471
Am 1, Januar 2014 -727 -4526 1067 2512 138 2029 -22 471
Latente Steuern aufzugebender

Geschaftsbereiche, netto 39 92 -73 -40 -19 -93 -94
Der Erfolgsrechnung gutgeschrieben/(belastet) 256 525 17 395 -60 -60 -5 1068
Dem Eigenkapital gutgeschrieben 157 157
Dem Ubrigen Gesamtergebnis

gutgeschrieben/(belastet) 389 -8 381
Auswirkungen von Unternehmens-

zusammenschlissen -159 30 -1 -130
Ubrige Veranderungen 61 40 -61 25 -7 -29 13 42
Latente Steuern am 31. Dezember 2014, netto -371 -4028 1339 2892 82 1995 -14 1895

Latente Steueranspriiche am

31. Dezember 2014, brutto 268 214 1749 3470 85 2601 -14 8373
Latente Steuerschulden am

31. Dezember 2014, brutto -639 -4242 -410 -578 -3 - 606 -6478
Latente Steuern am 31. Dezember 2014, netto -371 -4028 1339 2892 82 1995 -14 1895

Bilanzpositionen nach Aufrechnung von latenten Steueranspriichen und -schulden
innerhalb derselben Steuerjurisdiktion in Héhe von USD 379 Millionen:

Latente Steueranspriiche am 31. Dezember 2014 7994
Latente Steuerschulden am 31. Dezember 2014 -6099
Latente Steuern am 31. Dezember 2014, netto 1895

Latente Steueranspriiche am

1. Januar 2013, brutto 163 301 2113 2689 215 2258 -11 7728
Latente Steuerschulden am

1. Januar 2013, brutto -950 -5260 -429 -447 -16 -547 -7649
Latente Steuern am 1. Januar 2013, netto -787 -4959 1684 2242 199 1711 -11 79
Am 1. Januar 2013 -787 -4959 1684 2242 199 1711 -11 79
Latente Steuern aufzugebender

Geschaftsbereiche, netto -3 -3
Der Erfolgsrechnung gutgeschrieben/(belastet) 96 462 16 293 -56 21 -4 828
Dem Eigenkapital gutgeschrieben 311 311
Dem Ubrigen Gesamtergebnis belastet -636 -30 - 666
Ubrige Veranderungen -36 -29 3 -23 -2 16 -7 -78
Latente Steuern am 31. Dezember 2013, netto -727 -4526 1067 2512 138 2029 -22 471

Latente Steueranspriiche am

31. Dezember 2013, brutto 159 270 1515 3026 142 2651 -22 7741
Latente Steuerschulden am

31. Dezember 2013, brutto - 886 -4796 -448 -514 -4 -622 -7270
Latente Steuern am 31. Dezember 2013, netto -727 -4526 1067 2512 138 2029 -22 471

Bilanzpositionen nach Aufrechnung von latenten Steueranspriichen und -schulden
innerhalb derselben Steuerjurisdiktion in Héhe von USD 366 Millionen:

Latente Steueranspriiche am 31. Dezember 2013 7375
Latente Steuerschulden am 31. Dezember 2013 -6904

Latente Steuern am 31. Dezember 2013, netto 471
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Die Wertberichtigungen auf Steueranspriichen konnen aufge-
I6st werden, wenn die Realisierung der latenten Steuer-
ansprlche wahrscheinlich wird. Dies wirde zu einer Vermin-
derung des effektiven Steuersatzes des Konzerns fiihren.

Latente Steueranspriiche in Hohe von USD 3,6 Milliarden
(2013: USD 3,2 Milliarden) und latente Steuerschulden in Hohe
von USD 5,6 Milliarden (2013: USD 6,4 Milliarden) werden sich
voraussichtlich nach mehr als zwdlf Monaten auf die laufen-
den Steuern auswirken.

Per 31. Dezember 2014 wurden nicht ausgeschittete
Gewinne in Hohe von USD 55 Milliarden (2013: USD 48 Milli-
arden) von konsolidierten Gesellschaften flr Reinvestitionen
einbehalten. Daher wurden keine Ruckstellungen fur Ertrags-
steuern gebildet, die bei der Ausschiittung dieser Gewinne fél-
lig wirden. Wenn die Gewinne ausgeschittet wiirden, kénnte
eine Ertragssteuer auf Basis der glltigen Steuerregelungen
fallig werden.

Novartis Geschéaftsbericht 2014 | 199

Die Bruttobetrége der steuerlichen Verlustvortrége, fir die
latente Steueranspriiche aktiviert bzw. nicht aktiviert wurden,
gegliedert nach Verfallsdatum, lauten wie folgt:

2014 2013
Mio. USD Mio. USD
Temporére Differenzen, fir die keine
latenten Steuern gebildet wurden,
da sie permanent sind:
- Beteiligungen an
Konzerngesellschaften 7 802 6818
— Goodwill aus Akquisitionen -28567 -30279

Nicht aktiviert Aktiviert 2014 Total

Mio. USD Mio. USD Mio. USD

Ein Jahr 12 3 15
Zwei Jahre 22 26 48
Drei Jahre 14 14
Vier Jahre 13 5 18
Fianf Jahre 52 8 60
Uber funf Jahre 345 396 741
Total 458 438 896

Im Jahr 2014 verfielen steuerliche Verlustvortrage in Héhe von
USD 14 Millionen (2013: USD 181 Millionen).

Nicht aktiviert Aktiviert 2013 Total

Mio. USD Mio. USD Mio. USD

Ein Jahr 175 21 196
Zwei Jahre 50 16 66
Drei Jahre 31 32 63
Vier Jahre 106 16 122
Finf Jahre 49 42 91
Uber funf Jahre 936 581 1517
Total 1347 708 2055

Latente Steueranspriiche im Zusammenhang mit steuerlichen
Verlusten relevanter Konzerngesellschaften werden in dem
Ausmass berlcksichtigt, in dem es als wahrscheinlich erachtet
wird, dass kinftige zu versteuernde Gewinne erzielt werden,
sodass diese Verluste in absehbarer Zukunft genutzt werden
kénnen.

13. Finanzanlagen und tibrige langfristige Vermogenswerte

FINANZANLAGEN

UBRIGE LANGFRISTIGE VERMOGENSWERTE

2014 2013 2014 2013
Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Zur Verausserung verfligbare Abgegrenzte Vergiitung 381 375
langfristige Finanzanlagen Lo 876 Vorausbezahlte Vorsorgebeitrage 37 42
Langfristige Kundenforderungen 2t 305 Ubrige langfristige Vermoégenswerte 136 108
l;/ili]r;iisigfjsigzlggjsf;Inugngen aus 199 101 Total iibrige langfristige Vermdgenswerte 554 525
Langfristige Darlehen,
Vorschisse und Kautionen 179 241
Total Finanzanlagen 1720 1523
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14. Vorrate

2014 2013

Mio. USD Mio. USD

Rohmaterial, Verbrauchsmaterial 756 954
Fertigprodukte 5337 6313
Total Vorréte 6093 7 267

2014 wurden fur Vorréate USD 11,6 Milliarden (2013: USD 13,3
Milliarden) unter ,Herstellungskosten der verkauften Pro-
dukte” in der konsolidierten Erfolgsrechnung als Aufwand
erfasst. Der Konzern erfasste Wertberichtigungen in Hohe von
USD 1,1 Milliarden (2013: USD 1,4 Milliarden) und l6ste Wert-
berichtigungen in Hohe von USD 379 Millionen (2013: USD 474
Millionen) auf.

FINANZBERICHT

Die Auflésungen resultieren vor allem aus der Freigabe von
Produkten, die anfanglich zuséatzliche Qualitatskontrollen
erforderten, sowie aus der Neubewertung von Warenvorraten,
die vor dem Erhalt der Marktzulassung eines Produkts herge-
stellt wurden, fuir das die Zulassungsbewilligung spater jedoch
erteilt wurde.

15. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2014 2013

Mio. USD Mio. USD
Total Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen, brutto 8431 10097
Wertberichtigungen fir zweifelhafte
Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen -156 -195
Total Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen, netto 8275 9902

Im Folgenden ist die Entwicklung der Wertberichtigungen fir
zweifelhafte Forderungen dargestellt:

2014 2013

Mio. USD Mio. USD
1. Januar -195 -217
Erfolgswirksame Wertberichtigungen
fir zweifelhafte Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen
aufzugebender Geschaftsbereiche 15 1
Erfolgswirksame Wertberichtigungen
flr zweifelhafte Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen -92 -98
Inanspruchnahme oder Auflésung
von Wertberichtigungen fur
zweifelhafte Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen 101 120
Wé&hrungsumrechnungsdifferenzen 15 -1
31. Dezember -156 -195

Die gemass den Vereinbarungen mit den Kunden nicht
Uberfalligen Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die
Altersstruktur der tberfélligen Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen sowie die entsprechenden Wertberichtigungen

fir zweifelhafte Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
stellen sich wie folgt dar:

2014 2013

Mio. USD Mio. USD
Nicht Uberféllig 7 406 8522
Bis zu einem Monat tberféllig 334 502
Mehr als einen Monat,
aber weniger als drei Monate tberfallig 275 297
Mehr als drei Monate,
aber weniger als sechs Monate tberfallig 174 254
Mehr als sechs Monate,
aber weniger als ein Jahr tberfallig 102 257
Mehr als ein Jahr tberfallig 140 265
Wertberichtigungen fiir
zweifelhafte Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen -156 -195
Total Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen, netto 8 275 9902

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten
Umsatze mit dem Gross- und Einzelhandel, mit privaten
Gesundheitsversorgern, staatlichen Institutionen, Mana-
ged-Care-Versorgern, Verwaltern von Programmen fir rezept-
pflichtige Medikamente (,Pharmacy Benefit Managers®) und
staatlich unterstitzten Gesundheitsversorgern. Novartis beob-
achtet die Situation der Staatsschulden und die wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen in Griechenland, Italien, Portugal,
Spanien (GIPS) und anderen Landern weiter und bewertet die
entsprechenden Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
im Hinblick auf ihr Ausfallrisiko. Im Wesentlichen sind alle For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen gegentiber solchen
Landern direkt von Kommunalverwaltungen oder staatlich
finanzierten Gesellschaften geschuldet. Verschlechterte Kre-
dit- und Wirtschaftsbedingungen sowie andere Faktoren in
diesen Landern hatten eine Erhéhung der durchschnittlichen
Zeitperiode zur Folge, in der Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen ausstehend sind, was auch in Zukunft der Fall sein
konnte. Dies kann dazu fuhren, dass Novartis die Einbring-
barkeit dieser Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
in Zukunft neu bewerten muss.
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Italien und Spanien sind die GIPS-Lander mit dem héchs-
ten Risiko in Bezug auf ausstehende Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen. Der Grossteil aller ausstehenden For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen gegentber diesen
Léandern sind direkt von Kommunalverwaltungen oder staat-
lich finanzierten Gesellschaften geschuldet. Die folgende
Zusammenfassung gibt einen Uberblick tiber die ausstehen-
den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegeniber
diesen Landern und die entsprechenden Wertberichtigungen
per 31. Dezember 2014 und 2013:

ITALIEN
2014 2013
Mio. USD Mio. USD
Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen per 31. Dezember, brutto 385 636
Mehr als ein Jahr tberfallig
per 31. Dezember 37 55
Wertberichtigung per 31. Dezember 29 43
SPANIEN
2014 2013
Mio. USD Mio. USD
Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen per 31. Dezember, brutto 271 563
Mehr als ein Jahr tberfallig
per 31. Dezember 13 111
Wertberichtigung per 31. Dezember 6 22
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Novartis erwartet keine Abschreibungen auf Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen, die nicht Uberfallig sind bzw. fir
die keine Wertberichtigungen gebildet wurden.

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entfallen
auf die folgenden Hauptwéahrungen:

2014 2013
Wahrung Mio. USD Mio. USD
CHF 184 235
EUR 1562 2401
GBP 184 223
JPY 951 1464
usbD 3059 2823
Ubrige 2335 2756
Total Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen, netto 8275 9902

16. Wertschriften, Rohstoffe, Festgelder, derivative
Finanzinstrumente und fliissige Mittel

WERTSCHRIFTEN, ROHSTOFFE, FESTGELDER UND
DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE

2014 2013
Mio. USD Mio. USD
Anleihen 327 323
Aktien 15 47
Fondsanlagen 35 11
Total zur Verdusserung
verfiigbare Wertschriften 377 381
Rohstoffe 97 97
Festgelder mit einer urspriinglichen
Laufzeit von mehr als 90 Tagen 6 1931
Derivative Finanzinstrumente 356 121

Marchzinsen aus Anleihen
und Festgeldern 3 5

Total Wertschriften, Rohstoffe,
Festgelder und derivative
Finanzinstrumente

839 2535

Die Anleihen lauten per 31. Dezember 2014 alle auf USD, mit
Ausnahme von CHF- und EUR-Anleihen im Wert von USD 1
Million (2013: USD 1 Million) bzw. USD 25 Millionen (2013:
USD 26 Millionen).

FLUSSIGE MITTEL

2014 2013
Mio. USD Mio. USD
Kontokorrentguthaben 3607 3995
Festgelder und kurzfristige Anlagen
mit einer urspringlichen Laufzeit
von weniger als 90 Tagen 9416 2692
Total fliissige Mittel 13023 6 687




202 | Novartis Geschaftsbericht 2014

17. Ubriges Umlaufvermogen

2014 2013
Mio. USD Mio. USD
Forderungen aus Mehrwertsteuer 509 1221
Ruckforderbare Quellensteuern 144 107
Forderungen aus Ertragssteuern 202 265
Erstattungen von Versicherungen 87 145
Vorausbezahlte Leistungen
- Dritte 547 668
- assoziierte Gesellschaften 3 3
Ubrige Forderungen
- Dritte 1033 978
- assoziierte Gesellschaften 5 5
Total iibriges Umlaufvermogen 2530 3392
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18. Entwicklung des Aktienkapitals und der Anzahl Aktien

Anzahl Aktien !

Veranderungen Veranderungen

31. Dez. 2012 wahrend des Jahres 31. Dez. 2013 wahrend des Jahres 31. Dez. 2014

Total Novartis Aktien 2706 193 000 2706 193 000 2706 193 000
Total eigene Aktien -285572826 5464 134 -280108692 -27 458051 -307 566 743
Total ausstehende Aktien 2420620174 5464134 2426084 308 -27 458 051 2398 626 257
Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD

Aktienkapital 1001 1001 1001
Eigene Aktien -92 3 -89 -14 -103
Ausstehendes Aktienkapital 9209 3 912 -14 898

! Alle Aktien stimmberechtigt, gezeichnet und voll liberiert.

Wahrend des Jahres 2014 wurden 51,7 Millionen eigene Aktien
geliefert, da im Rahmen von Mitarbeiterbeteiligungsprogram-
men Optionen ausgetibt und Aktien physisch ausgeliefert wor-
den waren (2013: 45,8 Millionen Aktien). 52,2 Millionen Aktien
wurden Uber die erste Handelslinie an der SIX Swiss Exchange
sowie von Mitarbeitenden zuriickgekauft (die den Mitarbeiten-
den abgekauften Aktien waren ihnen zuvor unter den jeweili-
gen Programmen gewahrt worden). 2013 wurden Uber diese
Kanale 38,1 Millionen eigene Aktien zuriickgekauft. Im
Jahr 2014 kaufte Novartis ausserdem 27,0 Millionen Aktien
Uber die zweite Handelslinie und im Rahmen des angekiindig-
ten zweijahrigen Aktienrtckkaufprogramms in H&he von

USD 5,0 Milliarden zurtick (2013: 2,2 Millionen Aktien).
Aufgrund dieser Transaktionen sank die Anzahl insgesamt aus-
stehender Aktien im Berichtsjahr um 27,5 Millionen (2013:
Anstieg um 5,5 Millionen Aktien). Es stehen 17 Millionen
geschriebene Kaufoptionen auf Novartis Aktien aus, die
urspriinglich als Teil der aktienbasierten Verglitung an Mitar-
beitende begeben wurden. Der Wertpapierhandler hat diese
Optionen erworben, aber sie wurden noch nicht ausgelibt. Der
gewichtete durchschnittliche Austibungspreis dieser Optionen
betréagt USD 56,36 und die vertragliche Laufzeit belauft sich
auf zehn Jahre.
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19. Langfristige Finanzverbindlichkeiten

2014 2013
Mio. USD Mio. USD
Festzinsanleihen 15982 12909
Verbindlichkeiten gegentiber Banken und anderen Finanzinstitutionen! 803 919
Finanzierungsleasing-Verbindlichkeiten 3 4
Total (inklusive des kurzfristigen Teils der langfristigen Finanzverbindlichkeiten) 16788 13832
Abzglich des kurzfristigen Teils der langfristigen Finanzverbindlichkeiten -2989 -2590
Total langfristige Finanzverbindlichkeiten 13799 11242
Festzinsanleihen
3,625%-CHF-800-Millionen-Anleihe 2008/2015;
von Novartis AG, Basel, Schweiz, zu 100,35% begeben 807 896
5,125%-USD-3 000-Millionen-Anleihe 2009/2019;
von Novartis Securities Investment Ltd., Hamilton, Bermuda, zu 99,822% begeben 2991 2989
4,125%-USD-2 000-Millionen-Anleihe 2009/2014;
von Novartis Capital Corporation, New York, USA, zu 99,897% begeben 2000
4,25%-EUR-1 500-Millionen-Anleihe 2009/2016;
von Novartis Finance S.A., Luxemburg, Luxemburg, zu 99,757% begeben 1821 2064
2,9%-USD-2 000-Millionen-Anleihe 2010/2015;
von Novartis Capital Corporation, New York, USA, zu 99,522% begeben 1999 1996
4,4%-USD-1 000-Millionen-Anleihe 2010/2020;
von Novartis Capital Corporation, New York, USA, zu 99,237% begeben 993 992
2,4%-USD-1 500-Millionen-Anleihe 2012/2022;
von Novartis Capital Corporation, New York, USA, zu 99,225% begeben 1486 1484
3,7%-USD-500-Millionen-Anleihe 2012/2042;
von Novartis Capital Corporation, New York, USA, zu 98,325% begeben 488 488
3,4%-USD-2 150-Millionen-Anleihe 2014/2024,
von Novartis Capital Corporation, New York, USA, zu 99,287% begeben 2128
4,4%-USD-1 850-Millionen-Anleihe 2014/2044,
von Novartis Capital Corporation, New York, USA, zu 99,196% begeben 1823
0,75%-EUR-600-Millionen-Anleihe 2014/2021;
von Novartis Finance S.A., Luxemburg, Luxemburg, zu 99,134% begeben 721
1,625%-EUR-600-Millionen-Anleihe 2014/2026;
von Novartis Finance S.A., Luxemburg, Luxemburg, zu 99,697% begeben 725
Total Festzinsanleihen 15982 12909
1 Durchschnittlicher Zinssatz von 0,9% (2013: 0,8%).
2014 2013 2014 2013
Mio. USD Mio. USD 2014 Beizulegender 2013 Beizulegender
i . Vergleich mit dem Bilanzwert Zeitwert Bilanzwert Zeitwert
Falligkeitsstruktur 2014 2590 beizulegenden Zeitwert Mio.USD  Mio.USD  Mio.USD  Mio. USD
2015 2 2iie) 3098 Festzinsanleihen 15982 17013 12909 13547
2016 LIS 2085 (jprige 806 806 923 923
2017 e % Total 16788 17819 13832 14470
2018 342 9
2019 3068 3072
Nach 2019 8376 2969 Die beizulegenden Zeitwerte von Festzinsanleihen werden
Total 16 788 13832 anhand der notierten Marktpreise ermittelt. Die anderen
Finanzverbindlichkeiten werden zu den Nominalwerten aus-
gewiesen. Diese stellen einen zuverlédssigen Néherungswert
2014 2013 f(r die beizulegenden Zeitwerte dar.
Mio. USD Mio. USD
Wahrungsstruktur uUsD 11912 9953 Gesicherte langfristige Finanzverbindlichkeiten 2014 2013
und beliehene Vermogenswerte Mio. USD Mio. USD
EUR 3329 2141
Total gesicherte langfristige
JPY 669 762 Finanzverbindlichkeiten 1 7
CHF 807 896 Total Nettobuchwert der fur
Ubrige 71 30 langfristige Finanzverbindlichkeiten
beliehenen Sachanlagen 184 139
Total 16788 13832
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19. Langftristige Finanzverbindlichkeiten (Fortsetzung)

Die gesicherten langfristigen Finanzverbindlichkeiten des
Konzerns bestehen aus zu Ublichen Marktbedingungen
aufgenommenen Darlehen.

Am 31. Dezember 2014 betrug der Anteil der festver-
zinslichen Finanzverbindlichkeiten an den gesamten Finanz-
verbindlichkeiten 82%, am 31. Dezember 2013 waren es 77%.

Die Finanzverbindlichkeiten, inklusive kurzfristiger Finanz-
verbindlichkeiten, enthalten nur allgemeine Nichterfullungs-
klauseln. Der Konzern halt diese ein.

Im Jahr 2014 betrug der durchschnittliche Zinssatz auf
den gesamten Finanzverbindlichkeiten 3,4% (2013: 3,3%).

20. Riickstellungen und tibrige

2014 2013
Mio. USD Mio. USD
Abgegrenzte Vorsorgeverpflichtungen fur:
- leistungsorientierte Pensionspléne 3839 3407
— Ubrige langfristige Leistungen und
abgegrenzte Vergiitung 518 557
— leistungsorientierte Plane
fuir die Gesundheitsvorsorge
von pensionierten Mitarbeitenden 1054 860
Ruckstellungen fir Umweltsanierungen 828 961
Ruckstellungen fur Produkthaftung,
staatliche Ermittlungen und
andere Rechtsfélle 521 463
Bedingte Gegenleistungen 465 460
Ubrige langfristige Verbindlichkeiten 447 560
Total 7672 7 268

langfristige Verbindlichkeiten

In der folgenden Tabelle sind die Veranderungen der Riick-
stellungen fiir Umweltsanierungen in den Jahren 2014 und
2013 dargestellt:

2014 2013
Mio. USD Mio. USD
1. Januar 1061 1120
Auszahlungen -33 -68
Auflésungen -6 -19
Zugénge 2 2
Wahrungsumrechnungsdifferenzen -101 26
31. Dezember 923 1061
Abziglich kurzfristiger Rickstellungen -95 -100
Langfristige Riickstellungen fiir
Umweltsanierungen am 31. Dezember 828 961

RUCKSTELLUNGEN FUR UMWELTSANIERUNGEN

Die wesentlichen Bestandteile der Rickstellungen fir Umwelt-
sanierungen sind Kosten flr die erforderliche Dekontaminie-
rung und Wiederherstellung belasteter Areale und, wo notwen-
dig, die laufende Uberwachung weniger stark betroffener
Areale. Dieam 31. Dezember 2014 ausgewiesene Ruckstellung
belauft sich auf insgesamt USD 0,9 Milliarden (2013: USD 1,1
Milliarden), wovon USD 95 Millionen (2013: USD 100 Millio-
nen) kurzfristig sind.

Ein betrachtlicher Teil der Rickstellungen fir Umweltsa-
nierungen entfallt auf die Sanierung von Deponien bei Basel
im Grenzgebiet der Schweiz, Deutschlands und Frankreichs
und gehtaufinterne und externe Abklarungen zuriick, die 2007
abgeschlossen wurden und zur Bildung einer Rickstellung fur
Umweltsanierungen fuhrten. Diese Rickstellungen werden
jedes Jahr neu bewertet. Wo notwendig, wurden sie entspre-
chend angepasst.

In den USA ist Novartis in Bezug auf bestimmte Areale als
potenziell verantwortliche Partei (,,potentially responsible
party“, ,PRP“)im Sinne der US-Bundesgesetzgebung (,Com-
prehensive Environmental Response, Compensation and Lia-
bility Act“ von 1980 und der nachfolgenden Anderungen)
bezeichnet worden. Novartis Gberwacht die Altlastenbeseiti-
gung auf den Arealen, bei denen sie eine PRP ist, oder betei-
ligt sich aktiv daran. Angesichts der Solidarhaftungsregeln
tragt die Rickstellung bei jedem Areal der Anzahl anderer
PRPs sowie deren Identitat und Finanzkraft Rechnung.

Fir die entsprechenden Geldabfllisse wird per 31. Dezember
2014 mit folgendem Zeitplan gerechnet:
Erwartete Geld-

abflusse
Mio. USD

195

Fallig innerhalb von zwei Jahren

Fallig nach mehr als zwei, aber innerhalb von flinf Jahren 187
Fallig nach mehr als flinf, aber innerhalb von zehn Jahren 483
Fallig nach zehn Jahren 58
Total Riickstellungen fiir Umweltsanierungen 923

RUCKSTELLUNGEN FUR PRODUKTHAFTUNG,
STAATLICHE ERMITTLUNGEN UND ANDERE
RECHTSFALLE

Novartis hat fir bestimmte Produkthaftungen, staatliche
Ermittlungen und andere Rechtsfalle Riickstellungen gebildet,
in denen auch die erwarteten Rechtskosten enthalten sind.
Dies gilt fir den Fall, dass potenzielle Geldabfliisse wahrschein-
lich sind und Novartis den Betrag dieser Geldabfllsse verlass-
lich schatzen kann. Diese Riickstellungen basieren auf der der-
zeit bestmdglichen Schatzung der gesamten finanziellen
Auswirkungen der unten aufgeflhrten und anderer weniger
wesentlicher Rechtsfalle. Potenzielle Geldabfllsse, flr die eine
Ruckstellung gebildet wurde, sind unter Umstanden vollstan-
dig oder teilweise durch entsprechende Versicherungen
gedeckt. Hinsichtlich gewisser weiterer Rechtsanspriiche
gegen Konzerngesellschaften wurden keine Rickstellungen
fir potenziellen Schadenersatz gebildet, da Novartis derzeit
davon ausgeht, dass das Unternehmen sich in den entspre-
chenden Gerichtsverfahren wahrscheinlich durchsetzen wird.
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Ebenfalls keine Ruckstellung gebildet wurde in Bezug auf
gewisse der unten aufgefiihrten Rechtsfalle, in denen ein nach-
teiliges Urteil ergangen ist. Der Grund hierfir ist, dass Novartis
aufgrund der Faktenlage und ihrer Erfahrung mit ahnlichen
Fallen zu der derzeit bestmoglichen Schatzung gekommen ist,
dass sie sich in diesen Féllen im Berufungsverfahren durch-
setzen wird. Dies betrifft unter anderem Berufungssachen wie
den Fall des USD-30-Millionen-Urteils des Chancery Court von
Mississippi gegen Sandoz im Zusammenhang mit durch-
schnittlichen Grosshandelsverkaufspreisen, gegen das Beru-
fung eingelegt wurde. Bei den Rechtsféllen, fir die keine Rick-
stellungen gebildet wurden, handelt es sich insgesamt um lber
1000 einzelne Produkthaftungs- und bestimmte andere
Rechtsfalle, die Novartis zwar nicht fir vollig abwegig hélt, die
aber die Voraussetzungen flr die Bildung von Rickstellungen
nichterfullen. Nach gegenwartig bestméglicher Schatzung von
Novartis belaufen sich die von den Klagern geltend gemach-
ten Ansprliche in diesen Rechtsféllen derzeit alles in allem auf
ungefédhr USD 1,3 Milliarden. Ausserdem bestehen in einigen
dieser Falle Forderungen nach Strafschadenersatz oder Straf-
zahlungen in mehrfacher (dreifacher) Schadenshéhe, nach
zivilrechtlichen Bussgeldern und nach Herausgabe von Gewin-
nen. Nach Ansicht von Novartis sind diese Forderungen der-
zeit ganz oder teilweise unspezifisch oder unquantifizierbar.
Der Konzern legt die Betrage offen, die seitens der Kléager in
Rechtsféllen gefordert werden, fiir die keine Rlickstellungen
gebildet wurden. Nach Ansicht des Konzerns sind die Informa-
tionen Uber die von den Klagern geforderten Betrdge jedoch
in der Regel nicht aussagekraftig genug, um einen Verlust ver-
lasslich abschatzen zu konnen, der wahrscheinlich oder nicht
abwegig ist. Eine Anzahl weiterer Rechtsfalle befindet sich in
einem so frithen Stadium oder ist so gelagert, dass Novartis,
ausser flr die Rechtskosten, keine Riickstellungen gebildet hat,
weil der Ausgang oder die Héhe der potenziellen Verluste der-
zeit nicht abgeschéatzt werden kdnnen. Der Konzern ist unter
anderem aus diesen Griinden im Allgemeinen nichtin der Lage,
die mit solchen Féllen verbundenen moglichen Verluste ver-
lasslich zu schétzen. Informationen Uber die potenziellen finan-
ziellen Auswirkungen solcher Falle lassen sich deshalb nicht
erteilen. In einer begrenzten Anzahl Félle, in denen der Kon-
zern in der Lage gewesen ist, den moglichen Verlust bzw. die
Bandbreite der mdoglichen Verluste verlasslich zu schatzen,
wiirde nach Ansicht des Konzerns eine flir den Einzelfall erfol-
gende Veroffentlichung derartiger Informationen die Position
des Konzerns in laufenden Rechtsstreitigkeiten oder in damit
zusammenhangenden Vergleichsverhandlungen erheblich
gefahrden. Entsprechend wurden in diesen Fallen Informatio-
nen Uber die Art der Eventualverbindlichkeit offengelegt,
jedoch keine Schatzung des moglichen Verlusts oder der Band-
breite der méglichen Verluste.

RECHTSFALLE

Eine Reihe von Novartis Konzerngesellschaften ist — und wird
dies voraussichtlich auch in Zukunft sein — zeitweise in ver-
schiedene gerichtliche Verfahren und Ermittlungen involviert,
einschliesslich in Verfahren betreffend Produkthaftung, Ver-
kaufs- und Marketingpraktiken, Handelsstreitigkeiten, Arbeits-
recht und missbrauchliche Kindigungen, Kartellrecht, Wert-

Novartis Geschéaftsbericht 2014 | 205

schriften, Gesundheit und Sicherheit, Umwelt, Steuern,
internationalen Handel, Datenschutz sowie geistiges Eigentum.
Infolge dieser Verfahren kdnnten betrachtliche Anspriiche an
Novartis gestellt werden, die mdoglicherweise nicht durch
Versicherungen gedeckt sind und eventuell dem Geschaft
sowie dem Ruf von Novartis schaden. Nach Auffassung von
Novartis werden die Verfahren keinen wesentlichen nachteili-
gen Einfluss auf die finanzielle Position des Unternehmens
haben. Der Ausgang von Rechtsstreitigkeiten ist jedoch grund-
satzlich nicht vorhersehbar und Urteile kdnnen manchmal
wesentlich unglnstiger als erwartet ausfallen. Deshalb ist es
moglich, dass das Unternehmen in Zukunft von Urteilen
betroffen sein oder Vergleichsvereinbarungen abschliessen
wird, die das operative Ergebnis oder den Geldfluss mass-
geblich beeinflussen konnten.

Regierungen und Regulierungsbehdrden haben weltweit
ihre Aktivitaten zur Uberpriifung der Einhaltung und zur Durch-
setzungvon Gesetzen in den letzten Jahren in wichtigen Berei-
chen, wie zum Beispiel Marketingpraktiken, Preisgestaltung,
Korruption, Handelsrestriktionen, Handelsverbote, Insiderhan-
del, Kartellrecht und Datenschutz, verstarkt. Wenn eine Regie-
rung oder eine Regulierungsbehorde eine Ermittlung durch-
fahrt, ist es ausserdem nicht uniblich, dass auch andere
Regierungen oder Regulierungsbehdrden Ermittlungen beziig-
lich derselben oder ahnlicher Falle einleiten. Auf solche Ermitt-
lungen zu reagieren, ist teuer und nimmt in immer héherem
Masse die Aufmerksamkeit und Zeit des Managements in
Anspruch. Ausserdem schaden derartige Ermittlungen
moglicherweise dem Ruf von Novartis, bergen die Gefahr des
Ausschlusses von staatlichen Riickerstattungsprogrammen in
den USA und anderen Landern und kdonnen zu Gerichts-
prozessen flhren (oder daraus resultieren). Diese Faktoren
haben Novartis und andere Unternehmen der Gesundheits-
branche dazu bewogen, mit Regierungsbehdrden rund um die
Weltvor einer formalen Entscheidung der Behérden oder eines
Gerichts Vergleichsvereinbarungen abzuschliessen, wenn dies
in ihrem Interesse ist. Im Rahmen derartiger Vergleiche mit
Regierungen wurden hohe Barzahlungen geleistet und kénn-
ten —in laufenden und kiinftigen staatlichen Ermittlungen und
Gerichtsverfahren — solche Zahlungen auch in Zukunft geleis-
tet werden. Solche Barzahlungen kdnnen sich zuweilen auf
mehrere Hundert Millionen US-Dollar oder mehr belaufen.
Darin eingeschlossen sind potenzielle Riickzahlungen angeb-
lich widerrechtlich erhaltener Betrage sowie andere Straf-
zahlungen, einschliesslich Zahlungen in dreifacher Schadens-
hohe. Ausserdem mussen Unternehmen in Betrugsféllen im
staatlichen Gesundheitswesen im Rahmen von Vergleichen oft
Integritatsvereinbarungen abschliessen. Diese zielen darauf
ab, das Verhalten von Unternehmen auf Jahre hinaus zu regeln.
Die Konzerngesellschaft Novartis Pharmaceuticals Corporation
ist Partei einer solchen Vereinbarung, die 2015 auslduft.
Schliesslich konnen Angelegenheiten, die Gegenstand staatli-
cher Ermittlungen und Vergleiche sind, auch Gegenstand
separater zivilrechtlicher Klagen werden.

Es folgt eine Zusammenfassung von wesentlichen laufenden
sowie von im Jahr 2014 abgeschlossenen Gerichtsverfahren,
an denen Novartis oder ihre Konzerngesellschaften beteiligt
sind bzw. waren.
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20. Rickstellungen und tibrige langfristige Verbindlichkeiten

(Fortsetzung)

ERMITTLUNGEN UND DAMIT ZUSAMMENHANGENDE
KLAGEN

Ermittlung wegen Marketingpraktiken und Klage durch
siidlichen Bezirk von New York (SDNY)

Im April 2013 reichte die US-Regierung als Intervention auf
eine Qui-tam-Einzelklage gegen Novartis Pharmaceuticals
Corporation (NPC) vor dem US-Bezirksgericht (USDC) des
SDNY eine Zivilklage ein, die sich auf mehrere Herz-Kreis-
lauf-Medikamente von NPC bezieht. Die Klage hdngt mit den
bereits offengelegten, im Jahr 2011 er&ffneten Ermittlungen
der US-Staatsanwaltschaft (USAO) des SDNY zusammen, die
Marketingpraktiken, einschliesslich der Verglitung von Gesund-
heitsversorgern, fur drei Produkte der NPC (Lotrel, Starlix und
Valturna) zum Gegenstand hatten. Im Rahmen der in der Folge
gednderten Klage wurde NPC unter Berufung auf den False
Claims Act und auf das Common Law vorgeworfen, Redner-
programme bezlglich der Herz-Kreislauf-Medikamente von
NPC als Mechanismen zur Zahlung illegaler Provisionen an
medizinische Fachkréfte genutzt zu haben. Gefordert werden
Schadenersatz in nicht naher bezifferter und in der Klage-
schrift als ,betrachtlich” (,,substantial”) bezeichneter Héhe,
einschliesslich Zahlungen in dreifacher Schadenshdhe, maxi-
male zivilrechtliche Bussgelder in jedem einzelnen Fall sowie
die Herausgabe der Gewinne aus dem angeblichen rechts-
widrigen Verhalten von Novartis. Im August 2013 reichte der
Bundesstaat New York als Intervention eine Zivilklage mit éhn-
lichen Forderungen ein. Keine der staatlichen Interventions-
klagen tUbernahm vom Qui-tam-Klager den Vorwurf der
Werbung fur den Einsatz von Valturna ausserhalb des zuge-
lassenen Indikationsbereichs. Die damit zusammenhangen-
den Forderungen wurden daraufhin vom Gericht rechtskraftig
abgewiesen, ohne dass in der Sache selbst entschieden wurde.
Die NPC bestreitet die Forderungen des SDNY, des Bundes-
staates New York und des Einzelklagers mit aller Entschieden-
heit, sowohl hinsichtlich der angeblichen Haftung als auch hin-
sichtlich der Hohe des Schadenersatzes und der Bussgelder.

Ermittlungen durch SDNY / westlichen Bezirk von New
York (WDNY) wegen Betrugs im Gesundheitswesen

Im Jahr 2011 erhielt Alcon Laboratories, Inc. (ALI) vom US-
Gesundheitsministerium eine Auskunftsaufforderung (subpo-
ena)im Zusammenhang mit einer Untersuchung wegen angeb-
lichen Betrugs im Gesundheitswesen. Darin wird die Vorlage
von Dokumenten Gber Marketingpraktiken, einschliesslich der
Verglitung von Gesundheitsversorgern, in Verbindung mit
bestimmten Produkten von ALI (Vigamox, Nevanac, Omnipred,
Econopred und chirurgische Ausrtstungen) verlangt. ALl
kooperiert bei dieser zivilrechtlichen Untersuchung.

Ermittlungen durch westlichen Bezirk von Kentucky
(WDKY)

Im Jahr 2012 erhielt NPC eine Aufforderung (subpoena) von
der USAO des WDKY, Dokumente tiber Marketingpraktiken im
Zusammenhang mit bestimmten Produkten der NPC (ein-
schliesslich Tekturna, Valturna, Reclast, Exelon Pflaster und
anderer Produkte) vorzulegen, unter anderem Uber die

angebliche Vergtitung von Gesundheitsversorgern und Uber
angebliche Werbung flir den Einsatz der Produkte ausserhalb
des zugelassenen Indikationsbereichs. NPC kooperiert bei
dieser zivil- und strafrechtlichen Untersuchung.

Ermittlungen zu Spezialapotheken und Klage durch SDNY
Im April 2013 reichte die US-Regierung als Intervention auf
eine Qui-tam-Einzelklage gegen NPC vor dem USDC des SDNY
eine Zivilklage ein. Die Klage hangt mit den bereits offengeleg-
ten,im Jahr 2012 er6ffneten Ermittlungen der USAO des SDNY
zusammen, welche die Interaktionen der NPC mit bestimm-
ten Spezialapotheken zum Gegenstand hatten und insbeson-
dere Myfortic, Exjade, Glivec/Gleevec, Tasigna und TOBI betra-
fen. Im Rahmen der in der Folge gednderten Klage wurde der
NPC unter Berufung auf den False Claims Act und auf bundes-
staatliche Gesetze vorgeworfen, im Zusammenhang mit
Myfortic angebliche gesetzwidrige Rabattvertrage mit Spezial-
apotheken abgeschlossen und im Zusammenhang mit Exjade
angebliche gesetzwidrige Rabattvertrage und Patienten-
empfehlungen zugunsten einer Spezialapotheke abgeschlos-
sen bzw. ausgesprochen zu haben. Die US-Regierung fordert
Schadenersatz in nicht naher bezifferter und in der Klage-
schrift als ,betrachtlich” (,substantial®) bezeichneter Hohe,
einschliesslich Zahlungen in dreifacher Schadenshdhe, sowie
maximale Bussgelder in jedem einzelnen Fall. Im Januar 2014
reichten elf Bundesstaaten als Intervention drei Klagen mit
ahnlichen Forderungen im Zusammenhang mit Exjade ein.
Ausserdem erhob der Qui-tam-Kléger gegen NPC eine geén-
derte Klage. Sie enthalt ahnliche Forderungen im Zusammen-
hang mit Myfortic und Exjade sowie Forderungen in Bezug auf
Tasigna, Glivec/Gleevec and TOBI, welche die US-Regierung
und die Regierungen verschiedener US-Bundesstaaten nicht
weiterverfolgten. Die NPC bestreitet alle Forderungen der
Regierung und des Einzelklagers mit aller Entschiedenheit,
sowohl hinsichtlich der angeblichen Haftung als auch hinsicht-
lich der Hohe des Schadenersatzes und der Bussgelder.

Ermittlungen durch nordlichen Bezirk von Texas (NDTX)

Im Jahr 2012 wurde Alcon informiert, dass die USAO des NDTX
eine Untersuchungin Bezug aufden angeblich unter Verletzung
geltender Handelsrestriktionen erfolgten Export von Alcon
Produkten in verschiedene Lander, die US-amerikanischen
Handelsrestriktionen unterliegen, darunter Iran, durchfthrt.
Alcon erhielt eine Aufforderung der Anklagejury (grand jury
subpoena), in Bezug auf diese Untersuchung Dokumente fur
den Zeitraum seit 2005 vorzulegen. Alcon kooperiert bei dieser
Untersuchung.

Ermittlungen durch SDNY in Sachen Gilenya

Im Jahr 2013 erhielt NPC eine Aufforderung (civil investigative
demand) der USAO des SDNY, Dokumente und Informationen
Uber Marketingpraktiken fur Gilenya vorzulegen, einschliesslich
derVergttungvon Gesundheitsversorgernindiesem Zusammen-
hang. Die NPC kooperiert bei dieser zivilrechtlichen Unter-
suchung.
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Ermittlungen durch Bezirk von New Jersey (DNJ)

Ende September 2014 erhielt ALI von der USAO des DNJ eine
Auskunftsaufforderung (subpoena) im Zusammenhang mit
einer Untersuchung der Verkaufspraktiken von Alcon. ALI
kooperiert bei dieser Untersuchung.

Ermittlungen durch den Bundesstaat New York

Im November 2014 erhielt ALI vom Generalstaatsanwalt des
Bundesstaats New York eine Auskunftsaufforderung (civil
subpoena) im Zusammenhang mit einem unilateralen Preis-
gestaltungsprogramm. ALI hat mit der Bewertung der Fakten-
lage begonnen und kooperiert bei dieser Untersuchung.

Lucentis/Avastin® in Italien und Frankreich
Im Jahr 2013 eroffnete die italienische Wettbewerbsbehdrde
eine Untersuchung zur Klarung der Frage, ob Novartis Farma
S.p.A., Novartis AG, F. Hoffmann-La Roche AG, Genentech Inc.
und Roche S.p.A. Absprachen zur kiinstlichen Differenzierung
von Avastin® und Lucentis getroffen haben, um Umsatzverla-
gerungen von Lucentis auf Avastin® (bei dessen Anwendung
ausserhalb des zugelassenen Indikationsbereichs) zu verhin-
dern. Ziel hiervon sei es gewesen, die Marktstellung von Lucen-
tis in Italien zu erhalten. Im Mérz 2014 verhangte die italieni-
sche Wettbewerbsbehdrde gegentber Novartis AG und
Novartis Farma S.p.A. eine Geldbusse im Gegenwert von
USD 125 Millionen und gegenliber F. Hoffmann-La Roche AG
und Roche S.p.A. eine Geldbusse im Gegenwert von USD 122
Millionen. Novartis legte gegen die Entscheidung der italieni-
schen Wettbewerbsbehdrde Berufung ein und zahlte —wie vom
italienischen Recht vorgeschrieben - die Geldbusse vorbehalt-
lich des Rechts einer spateren Rickforderung. Im Dezem-
ber 2014 veroffentlichte das Tribunale amministrativo regio-
nale (TAR) del Lazio ein Urteil, in dem das Gericht samtliche
Berufungsklagen zurlickwies. Novartis beabsichtigt, gegen das
Urteil des TAR Lazio Berufung einzulegen. Im Oktober 2014
legte Novartis ausserdem Einspruch gegen den Beschluss der
italienischen Arzneimittelagentur ein, Avastin® in die Liste der
Medikamente aufzunehmen, deren Kosten auch bei einer Ver-
wendung ausserhalb des zugelassenen Indikationsbereichs
rickerstattet werden konnen. Laut den Angaben in einem Brief
des italienischen Gesundheitsministeriums beabsichtigt die-
ses, gegenlber Gesellschaften von Novartis und Roche auf-
grund der obigen Behauptungen Schadenersatzim Gegenwert
von rund USD 1,4 Milliarden zu fordern. Ausserdem hat die
Region Lombardei eine Zahlungsaufforderung im Gegenwert
von rund USD 71 Millionen versandt. Novartis verteidigt sich
gegen die Forderungen des italienischen Gesundheitsministe-
riums und der Region Lombardei mit aller Entschiedenheit.
Die franzosische Wettbewerbsbehorde fihrte im April 2014
eine Durchsuchung der Rdumlichkeiten von Novartis Groupe
France und Roche im Zusammenhang mit dem franzdsischen
Markt fr Produkte zur Hemmung des vaskuléren endothelialen
Wachstumsfaktors (VEGF) durch, die fiir die Behandlung der
feuchten altersbedingten Makuladegeneration indiziert sind.

Ermittlungen in Japan

Novartis Pharma K.K. (NPKK) hat eine im April 2013 mit exter-
nen Spezialisten lancierte Untersuchung abgeschlossen, die
ergab, dass die Mitwirkung von zwei ehemaligen Mitarbeiten-
den der NPKK in den Publikationen der Ergebnisse von funf
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forschungsinitiierten Nachzulassungsstudien (investigator ini-
tiated trials, IITs) zu Valsartan nicht angemessen offengelegt
worden war. Im Oktober 2013 veroffentlichte das japanische
Ministerium fiir Gesundheit, Arbeit und Soziales (MHLW) einen
vorlaufigen Zwischenbericht, in dem weitere Massnahmen ver-
langt werden, darunter staatliche Untersuchungen von Vor-
wirfen tUbertriebener Werbung. Keine dieser Studien/Publika-
tionen wurde flr Zulassungszwecke verwendet. Im Juli 2014
klagte die Staatsanwaltschaft des Bezirks Tokio einen ehema-
ligen Mitarbeitenden der NPKK und auch NPKK aufgrund des
im japanischen Recht existierenden Konzepts der doppelten
Haftung in zwei Fallen wegen der angeblichen Manipulation
von Daten in Veroffentlichungen von Subanalysen im Rahmen
der Kiotoer Herzstudie zu Valsartan an. Im Zusammenhang
mit den Vorwiirfen gegen NPKK konnte eine maximale Gesamt-
geldbusse von JPY 4 Millionen verhangt werden. Novartis
kooperiert uneingeschrankt mit den Behdrden.

Im Januar 2014 wurden in den Medien Vorwiirfe erhoben,
Vertreter der NPKK hatten unangemessen an einer Nilotinib-IIT
der Universitatsklinik Tokio mitgewirkt. Im Februar 2014 rich-
tete NPKK einen externen Untersuchungsausschuss (External
Investigation Committee, EIC) ein, um die tatséachliche Betei-
ligung an der IIT und die Ursachen zu klaren und einen Vor-
schlag zu unterbreiten, um eine Wiederholung zu vermeiden.
Im Méarz 2014 veroffentlichte der EIC einen Abschlussbericht,
in dem mehrere Félle von inkorrektem Verhalten aufgefiihrt
wurden — einschliesslich des unsachgeméassen Umgangs mit
vertraulichen Patienteninformationen, der Vernichtung von
Dokumenten und der versdumten Meldung von unerwiinsch-
ten Ereignissen (adverse events). Im Juli 2014 veroffentlichte
das MHLW eine Anordnung zur Verbesserung der Unterneh-
mensprozesse, nachdem die NPKK die versaumte Meldung
von unerwilinschten Ereignissen bekannt gegeben hatte.
Novartis setzt nun einen Plan zur Verbesserung der Unterneh-
mensprozesse um und hat alle zustandigen Gesundheitsbe-
hérden rund um den Globus Uber die versaumte Meldung von
unerwiinschten Ereignissen informiert. Mehrere dieser Behor-
den haben daraufhin weitere Informationen und Klarstellun-
gen von Novartis angefordert. Abgesehen von den ergriffenen
Abhilfemassnahmen fuhrte Novartis auch eine umfassende
Uberpriifung des Verhaltens und der Geschéaftspraktiken der
NPKK im Zusammenhang mit lITs und den anderen oben
genannten Sachverhalten in Japan durch und hat neue globale
Richtlinien fur lITs herausgegeben.

Das MHLW plant die Veroffentlichung neuer Richtlinien zur
Durchfiihrung von IITs in Japan und ist dabei, aufgrund des
oben beschriebenen Verhaltens zusatzliche Sanktionen gegen
die NPKK festzulegen. Hierunter kdnnte auch eine zeitweise
Suspendierung von bestimmten Geschéftstatigkeiten fallen.

Interne Ermittlungen zu Reisebiiros

Nach Berichten Uber staatliche Untersuchungen in China
gegen Wettbewerber wegen angeblicher unangemessener Nut-
zung bestimmter in China ansassiger Reisebliros mit dem Ziel,
Gesundheitsversorger zu belohnen, leitete Novartis 2013 eine
interne Untersuchung zu den Beziehungen ihrer lokalen
Konzerngesellschaften zu in China ansassigen Reiseburos (und
anderen Anbietern) ein. Novartis steht in Kontakt mit der US
Securities and Exchange Commission (SEC) und informiert sie
Uber diese interne Untersuchung.
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Ermittlungen in Italien

Im Januar 2014 eroffnete die italienische Wettbewerbsbehorde
eine Untersuchung zur Klarung der Frage, ob Novartis Farma
S.p.A. und ltalfarmaco S.p.A. Absprachen Uber die Lieferung
von Octreotidacetat (Sandostatin LAR bzw. Longastatina® LAR)
getroffen haben, um bei Ausschreibungen der Regionen Emi-
lia Romagna, Venetien und Lombardei den Wettbewerb zu
unterbinden.

Im Juni 2014 nahm der Staatsanwalt von Siena strafrecht-
liche Ermittlungen gegen Novartis Vaccines and Diagnostics
S.r.l. auf. Diese beziehen sich auf Vorwlirfe, der Transferpreis
des Adjuvans MF59 sei widerrechtlich erhéht worden. Die
Ermittlungen sollen die Frage klaren, ob die Impfstoffe Focetria
und Fluad zu Uberhdhten Preisen an die Regierung verkauft
wurden und ob das italienische Gesundheitsministerium im
Rahmen einer Streitbeilegung im Zusammenhang mit der
Lieferung von Focetria wahrend der Pandemie des Jahres 2009
einen zu hohen Geldbetrag bezahlt hat.

PRODUKTHAFTUNG

Produkthaftungsstreit zu Zometa/Aredia

NPC ist Beklagte in ungeféhr 525 verbleibenden Verfahren vor
US-Gerichten, in denen die Kléger geltend machen, nach der
Behandlung mit Zometa oder Aredia eine Osteonekrose des
Kiefers oder einen atypischen Oberschenkelbruch erlitten zu
haben. Beide Medikamente werden in der Krebsbehandlung
bei Knochenmetastasen eingesetzt. Seit Beginn des Rechts-
streits wurden ungefahr 332 Félle aufgrund eines summari-
schen Urteils im Vorverfahren oder einer sonstigen Klage-
abweisung abgewiesen, und in 16 dieser Féalle ist eine Berufung
pendent.

Bis zum Ende des vierten Quartals 2014 waren in neun
Geschworenenprozessen Urteile zugunsten der NPC ergan-
gen,von denen sieben inzwischen rechtskraftig sind. Die Klager
haben ein Urteil ausserhalb des zusammengelegten Verfah-
rens und sechs Urteile im zusammengelegten Verfahren
erlangt. Im zusammengelegten Verfahren befanden die
Geschworenen auf Schadenersatz (in einer durchschnittlichen
Hohe von ungefahr USD 0,7 Millionen pro Fall), in vier Fallen
auf keinen Strafschadenersatz und in den beiden verbleiben-
den Fallen auf Strafschadenersatz (in Héhe der durch anwend-
bare Gesetze der Einzelstaaten und des Bundes festgelegten
Obergrenze) von insgesamt ungefahr USD 1,8 Millionen. Vier
der Urteile zugunsten der Klager im zusammengelegten Ver-
fahren sind nicht rechtskréftig, weil jeweils noch Antrags- und
Berufungsmaéglichkeiten nach der Verhandlung bestehen. In
dem einen Urteil ausserhalb des zusammengelegten Verfah-
rens befanden die Geschworenen auf Schadenersatz in Hohe
von USD 2,65 Millionen ohne Strafschadenersatz.

Weitere Prozesse sind vorgesehen. Ergebnisse in einzel-
nen Fallen, die vom jeweiligen Sachverhalt abhéngen konnen,
lassen nicht unbedingt Prognosen zu anderen Fallen zu. Die
Verteidigung in diesen Fallen erfolgt mit aller Entschiedenheit.

Produkthaftungsstreit beziiglich Aclasta/Reclast

Die NPC ist Beklagte in 21 US-Produkthaftungsklagen im
Zusammenhang mit angeblich nach der Behandlung mit
Aclasta und Reclast aufgetretenen atypischen Oberschenkel-
bruchverletzungen. Die meisten dieser Klagen werden an ein-
zelstaatlichen Gerichten oder Bundesgerichten in New Jersey
mit Anspriichen gegen andere Hersteller von Bisphosphonat
koordiniert. In Kanada wurden ferner drei als Sammelklagen
bezeichnete Klagen gegen zahlreiche Hersteller von Bisphos-
phonat eingereicht, einschliesslich NPC, Novartis Pharmaceuti-
cals Canada Inc. und Novartis International AG in den Provin-
zen Quebec, Alberta und Saskatchewan. Die Verteidigung in
allen diesen Fallen erfolgt mit aller Entschiedenheit.

Produkthaftungsstreit beziiglich Metoclopramid

Sandoz ist zusammen mit zahlreichen Herstellern von Mar-
kenarzneimitteln Beklagte in 395 Produkthaftungsklagen vor
einzelstaatlichen Gerichten in Pennsylvania und Kalifornien,
in denen vorgebracht wird, dass die Verwendung von Metoclo-
pramid, der Generikaversion des Markenarzneimittels Reglan®,
zu Personenschaden geflihrt habe, darunter tardive Dyskine-
sie. Sandoz bestreitet die Behauptungen und verteidigt sich
in diesen Fallen mit aller Entschiedenheit.

Produkthaftungsstreit beziiglich Tekturna/Rasilez/
Valturna

NPC und bestimmte andere Konzerngesellschaften von
Novartis sind Beklagte in zwdlf Einzelklagen vor dem USDC
des DNJ und einer Klage in Alberta, Kanada, in denen
vorgebracht wird, Tekturna, Rasilez und/oder Valturna hatten
zu Nierenversagen, Nierenerkrankungen oder Schlaganféllen
gefuhrt. Die Verteidigung in diesen Fallen erfolgt mit aller
Entschiedenheit.

SCHIEDSVERFAHREN

Schiedsverfahren zu Equa

2013 hat Sanofi K.K. (Sanofi) gegen NPKK ein Schiedsverfah-
ren im Zusammenhang mit der Kiindigung einer Co-Promoti-
on-Vereinbarung in Japan fur Equa (Galvus), einem Mittel zur
Behandlung von Typ-2-Diabetes, angestrengt. Sanofi fordert
die Zahlung von mindestens USD 386 Millionen sowie von
Zinsen, Auslagen, Rechtskosten und sonstigen Kosten des
Verfahrens. NPKK verteidigt sich mit aller Entschiedenheit
gegen die Klage und betreibt eine Gegenklage gegen Sanofi.

ANDERE RECHTSFALLE

Rechtsstreit betreffend iiberhohte durchschnittliche
Grosshandelsverkaufspreise

Gegen verschiedene pharmazeutische Unternehmen, darun-
ter auch bestimmte Gesellschaften von Sandoz und NPC, wur-
den von staatlichen Stellen verschiedener US-Bundesstaaten
Klagen erhoben wegen angeblich in betriigerischer Absicht
Uberhohter durchschnittlicher Grosshandelsverkaufspreise.
Auf der Basis dieser Preise werden bzw. wurden von Kosten-
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tragern, darunter die einzelstaatlichen Medicare-Behorden, die
Kostenriickerstattungen an Gesundheitsversorger kalkuliert.
Im zweiten Quartal 2014 erzielte Sandoz eine Vergleichs-
vereinbarung bezlglich der Anspriiche, die von lllinois gegen
das Unternehmen erhoben wurden, und zahlte hierzu eine
Summe von USD 63 Millionen. In den gegen NPC angestreng-
ten Verfahren der Bundesstaaten Kansas und Utah wurden
ebenfalls Vergleiche geschlossen, wobei die vereinbarten Sum-
men fir Novartis in keinem Fall von wesentlicher Bedeutung
sind. Klagen der Bundesstaaten lllinois, Mississippi, Utah und
Wisconsin gegen eine oder mehrere Novartis Gesellschaften
sind weiterhin pendent. Mindestens ein Gerichtsverfahren ist
flir 2015 vorgesehen. NPC ist ausserdem Beklagte in einer als
Sammelklage bezeichneten Klage privater Kostentrager in New
Jersey. Die Verteidigung in diesen Fallen erfolgt mit aller Ent-
schiedenheit.

Qui-tam-Klagen

NPC wird in einer Qui-tam-Klage vor dem USDC des 6stlichen
Bezirks von Pennsylvania (EDPA) vorgeworfen, mit angebli-
chen Marketingpraktiken im Zusammenhang mit Elidel®
sowohl auf US-Bundes- wie auch auf einzelstaatlicher Ebene
gegen den False Claims Act verstossen zu haben. Die Bundes-
regierung und eine Reihe von US-Bundesstaaten haben eine
Intervention im EDPA-Fall abgelehnt. Der Klager beziffert in
seiner Klage die Hohe des geltend gemachten monetaren
Schadenersatzes nicht, behauptet aber, das angebliche Fehl-
verhalten der NPC habe dazu geflihrt, dass Millionen falscher
Forderungen unter Verstoss gegen den False Claims Act sowohl
auf US-Bundes- wie auch auf einzelstaatlicher Ebene einge-
reicht worden seien. NPC bestreitet die Klage mit aller Ent-
schiedenheit.

2006 erhielt NPC von der US-Regierung eine Aufforderung
(subpoena), bestimmte Auskiinfte zur Vermarktung und zu den
Werbeaktivitaten fir Xolair zu erteilen. Die bereits zu einem
friheren Zeitpunkt offengelegte Untersuchung wurde durch
eine 2006 im Bezirk von Massachusetts eingereichte Qui-tam-
Klage ausgeldst, in deren Rahmen NPC vorgeworfen wurde,
mit angeblich unangemessenen Marketingpraktiken im
Zusammenhang mit Xolair gegen den False Claims Act und
einzelstaatliche Gesetze verstossen zu haben. Zusatzlich zu
der Klage aus dem Jahr 2006 wurden 2010 und 2012 im Bezirk
von Massachusetts Qui-tam-Klagen gegen verschiedene
Gesellschaften von Novartis, Genentech und Roche einge-
reicht, die ahnliche Vorwirfe wie die Klage von 2006 enthal-
ten. Die US-Bundesregierung und die Regierungen einer Reihe
von Bundesstaaten lehnten 2011 eine Intervention im Rahmen
dieser Qui-tam-Klagen ab und beendeten die Untersuchung.
Im Juni 2014 zog der Qui-tam-Kléager der Klage von 2010 seine
Forderungen freiwillig mit Rechtskraft zuriick, ohne dass in
der Sache selbst entschieden wurde. In der Folge stimmten
die US-Bundesregierung und die Regierungen einer Reihe von
Bundesstaaten der Einstellung zu. Im Rahmen der Qui-tam-
Klagen werden Forderungen nach Zahlungen in dreifacher
angeblicher Schadenshéhe, zivilrechtlichen Bussgeldern und
der Herausgabe von Gewinnen gestellt, die sich auf mehr als
USD 1,5 Milliarden summieren. Novartis bestreitet die Behaup-
tungen sowohl in Bezug auf die Sache selbst als auch in Bezug
auf die monetéaren Forderungen und verteidigt sich mit aller
Entschiedenheit gegen diese Klagen.
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Kartellrechtliche Sammelklagen beziiglich Solodyn® und
Ermittlung der FTC

Seit dem 22. Juli 2013 wurden 15 Sammelklagen gegen Her-
steller des Markenarzneimittels Solodyn® und seiner Generi-
ka-Aquivalente, darunter Sandoz Inc., eingereicht. Die Falle
wurden zusammengelegt und fir das Vorverfahren an den
Bezirk von Massachusetts Ubertragen. Die Kldger behaupten,
direkte und indirekte Kaufer von Produkten der Marke Solo-
dyn® zu vertreten, und machen Verstésse gegen Kartellgesetze
des Bundes und einzelner Bundesstaaten geltend. Unter ande-
rem erheben sie Vorwirfe im Zusammenhang mit separaten
Vergleichen von Medicis mit allen anderen Beklagten, darun-
ter Sandoz Inc., in Patentstreitigkeiten im Zusammenhang mit
generischem Solodyn®. Die Klager fordern unter anderem Zah-
lungen in dreifacher Schadenshohe, andere Schadenersatz-
leistungen und die Ubernahme sonstiger Kosten. Das in die-
sen Féllen beanstandete Verhalten ist auch Gegenstand einer
pendenten Ermittlung der Federal Trade Commission (FTC),
bei der die Sandoz Inc. kooperiert hat, indem sie einer Auffor-
derung (civil investigative demand) nachkam, Dokumente und
andere Informationen bereitzustellen. Sandoz verteidigt sich
in diesem Rechtsstreit mit aller Entschiedenheit.

Rechtsstreit beziiglich Oriel

Im Oktober 2013 wurde am Obersten Gerichtshof des New York
County von Shareholder Representative Services LLC, angeb-
lich in eigener Sache und in ihrer Eigenschaft als Vertreterin
ehemaliger Aktiondre der Oriel Therapeutics, Inc. (Oriel), eine
Klage gegen Sandoz Inc. sowie zwei Konzerngesellschaften und
zwei ehemalige Flihrungskrafte der Sandoz AG eingereicht. Die
Klager erheben darin verschiedene Vorwiirfe nach Common
Law und Gesetzesrecht wegen Vertragsbruch, Betrug und fahr-
lassiger Tauschungim Zusammenhang mit dem Kauf von Oriel
durch Sandoz Inc. und verlangen Schadenersatz in Hohe von
USD 335 Millionen sowie Vertragsauflésung und Strafschaden-
ersatz. Sandoz bestreitet die Behauptungen und verteidigt sich
in diesen Fallen mit aller Entschiedenheit.

Verbrauchersammelklagen

Novartis Gesellschaften sind derzeit Partei in verschiedene
Verbraucherklagen, die als angebliche Sammelklagen anhan-
gig gemacht werden, in denen aber die Entscheidung Uiber die
Zulassung der Sammelklagergruppe (class certification) noch
aussteht. Im Dezember 2013 und im Januar 2014 wurden bei-
spielsweise vier als Sammelklagen bezeichnete Klagen gegen
Novartis und ihre Einheit Consumer Health eingereicht. Im All-
gemeinen wird in den Klagen vorgebracht, dass es irrefihrend
war, Excedrin Migraine zu einem hoheren Preis zu verkaufen
als Excedrin Extra Strength, wenn die beiden Produkte die
gleichen Wirkstoffe enthalten, ungeachtet des Umstands, dass
die Produkte unterschiedlich etikettiert sind und ihre Wirk-
stoffe klar ausweisen. 2014 wurden drei der vier Sammelkla-
gen abgewiesen, ohne dass in der Sache selbst entschieden
wurde. Die verbleibende Klage im Bezirk von New Jersey ist
nach wie vor pendent.

Seit November 2012 wurden vor Bundesgerichten in den
stidlichen Bezirken von lllinois und Florida und in den Bezirken
von Missouri, Massachusetts und New Jersey sechs als
Sammelklagen bezeichnete Klagen wegen angeblichen
Verbraucherbetrugs gegen Alcon (und in vier Fallen gegen
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Sandoz) erhoben. Gemass den Klagern haben Alcon, Sandoz
sowie zahlreiche andere beklagte Hersteller von Augentropfen
ihre Produkte irrefiihrend konzipiert. Die Tropfendosierung sei
unndtig hoch gewesen und habe vom Auge gar nicht vollstan-
dig aufgenommen werden kdnnen bzw. die Flaschen mit der
Lésung seien flr eine Behandlung zu gross gewesen, was zu
Verschwendung und héheren Kosten fur die Patienten und
Verbraucher geflihrt habe. Drei Klagen im sidlichen Bezirk
von lllinois und in den Bezirken von Massachusetts und New
Jersey sind nach wie vor hangig. In den verbleibenden Fallen
erfolgt die Verteidigung mit aller Entschiedenheit — sowohl in
Bezug auf die Sache selbst als auch in Bezug auf die Ent-
scheidung Uber die Zulassung der Sammelklagergruppe.

GEISTIGES EIGENTUM

Novartis Gesellschaften sind an Gerichtsverfahren im Zusam-
menhang mit geistigen Eigentumsrechten beteiligt. Die Ver-
fahren betreffen die geistigen Eigentumsrechte der Novartis
Gesellschaften selbst oder von Dritten. Aufgrund der inharen-
ten Unvorhersehbarkeit solcher Gerichtsverfahren kann es tiber
den Ausgangdieser Verfahren keine Gewissheit geben. Ein nega-
tives Ergebnis in einem solchen Verfahren kdnnte sich negativ
aufdie Fahigkeit bestimmter Novartis Gesellschaften auswirken,
ihre Produkte zu verkaufen, oder kdnnte die Zahlung hoher
Schadenersatzsummen oder Lizenzgebiihren erfordern.

ABGESCHLOSSENE RECHTSFALLE

Durchsuchung der europaischen Kommission bei Sandoz
S.A.S. (Sandoz France)

Im Jahr 2009 hatte die Europaische Kommission eine Durch-
suchung der Rdumlichkeiten von Sandoz France durchgefihrt.
Sandoz France war vorgeworfen worden, mit anderen Generi-
kaherstellern sowie tiber den franzdsischen Wirtschaftsverband
der Generikahersteller wettbewerbswidrige Preisabsprachen
getroffen zu haben. Die Europaische Kommission beendete die
Untersuchung im Juli 2014.

Schiedsverfahren zu Fanapt®

Im Mai 2014 hatte Vanda Pharmaceuticals Inc. gegen Novartis
Pharma AG ein Schiedsverfahren im Zusammenhang mit der
Lizenzierung von Fanapt® angestrengt. Der Fall wurde im
vierten Quartal 2014 fiir eine Summe beigelegt, die flir Novartis
nicht wesentlich ist.

ZUSAMMENFASSUNG DER VERANDERUNGEN DER
RUCKSTELLUNGEN FUR PRODUKTHAFTUNG,
STAATLICHE ERMITTLUNGEN UND ANDERE
RECHTSFALLE

2014 2013

Mio. USD Mio. USD
1. Januar 924 998
Rickstellungen aufzugebender
Geschéftsbereiche -37
Auszahlungen -454 -373
Aufldsungen -135 -184
Zufuhrungen 549 499
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 2 -16
31. Dezember 849 924
Abziglich kurzfristiger Teil -328 -461
Langfristige Riickstellungen fiir Produkt-
haftung, staatliche Ermittlungen und
andere Rechtsfille am 31. Dezember 521 463

Novartis ist der Meinung, dass die bestehenden Rickstellun-
gen fur Ermittlungen, Produkthaftung, Schiedsverfahren und
andere Rechtsfélle aufgrund der derzeit vorhandenen
Informationen angemessen sind. Wegen der inhédrenten
Schwierigkeiten, die Verpflichtungen in diesem Bereich zu
schatzen, ist jedoch nicht auszuschliessen, dass die tatséach-
lichen Verpflichtungen und Kosten die vorhandenen Rick-
stellungen Ubersteigen.

21. Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

2014 2013

Mio. USD Mio. USD
Jederzeit abrufbare verzinsliche
Guthaben der Mitarbeitenden 1651 1718
Bank- und andere
Finanzverbindlichkeiten 1272 1323
Commercial Paper 648 1042
Kurzfristiger Teil der langfristigen
Finanzverbindlichkeiten 2989 2590
Beizulegender Zeitwert
derivativer Finanzinstrumente 52 103
Total kurzfristige
Finanzverbindlichkeiten 6612 6776

Mit Ausnahme des kurzfristigen Teils der langfristigen Finanz-
verbindlichkeiten entsprechen die konsolidierten Bilanzwerte
der kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten wegen deren kurzer
Laufzeit ungefédhr dem geschéatzten beizulegenden Zeitwert.
IndenJahren 2014 und 2013 betrug der gewichtete Durch-
schnitt der Zinssatze auf Bankverbindlichkeiten und Ubrigen
kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten (inklusive der Mitarbei-
terguthaben aus Verglitungen von bei Schweizer Gesell-
schaften angestellten Mitarbeitenden) 2,6% bzw. 2,3%.
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22. Riickstellungen und tibrige kurzfristige Verbindlichkeiten

VERANDERUNG DER RUCKSTELLUNGEN FUR
RESTRUKTURIERUNGEN

2014 2013

Mio. USD Mio. USD
Steuern (ohne Ertragssteuern) 549 624
Ruckstellungen fur Restrukturierungen 333 174
Rechnungsabgrenzungen fiir bezogene
Waren und Dienstleistungen, die noch
nicht in Rechnung gestellt wurden 1076 553
Rechnungsabgrenzungen
fur Lizenzgeblhren 561 468
Ruckstellungen fur Erlésminderungen 3533 4182
Rechnungsabgrenzungen fiir Vergiitungen
und Leistungen an Mitarbeitende,
inklusive Sozialversicherungen 1968 2386
Ruckstellungen flir Umweltsanierungen 95 100
Abgegrenzte Ertrage 329 70
Ruckstellungen fur Produkthaftung,
staatliche Ermittlungen und
andere Rechtsfalle 328 461
Abgegrenzte aktienbasierte Vergltungen 248 255
Bedingte Gegenleistungen 291 112
Verpflichtung zum Ruckkauf
eigener Aktien 658
Ubrige Verbindlichkeiten 479 1550
Total Riickstellungen und iibrige
kurzfristige Verbindlichkeiten 10448 10935

Die Ruckstellungen werden auf der Grundlage von best-
moglichen Schatzungen des Managements gebildet und an
die tatsachlichen Erfahrungswerte angepasst. Derartige
Anpassungen historischer Schatzungen waren nicht wesentlich.

RUCKSTELLUNGEN FUR ERLOSMINDERUNGEN
Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Riickstellungen
flr Erldsminderungen:

2014 2013

Mio. USD Mio. USD
1. Januar 4182 4072
Ruckstellungen aufzugebender
Geschéftsbereiche -234
Zufihrungen 14119 13 095
Zahlungen/Inanspruchnahmen -13907 -12762
Veranderungen der Verrechnungen
mit Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen, brutto -420 -224
Wahrungsumrechnungsdifferenzen -207 1
31. Dezember 3533 4182

Mio. USD
1. Januar 2013 221
Zuflhrungen 175
Auszahlungen -134
Aufldsungen —47
Transfer -42
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 1
31. Dezember 2013 174
Rickstellungen aufzugebender Geschéftsbereiche -4
Zufuhrungen 504
Auszahlungen -295
Auflésungen -52
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 6
31. Dezember 2014 338

Im Jahr 2014 wurden den Rickstellungen in den fortzufiihren-
den Geschaftsbereichen USD 504 Millionen hauptsachlich fir
Reorganisationen bei Pharmaceuticals zugefuhrt. Innerhalb
von Pharmaceuticals zielte eine Initiative im Bereich Entwick-
lung (USD 72 Millionen) auf die Schaffung eines Organisati-
onsmodells fur die Entwicklungsaktivitdten ab, das eine stéar-
kere Konzentration auf Programme hoher Prioritat im Bereich
der Spezialmedizin, eine hohere Flexibilitat zur Anpassung an
Portfolioveranderungen und die Optimierung der operativen
Prozesse ermdglicht. Auch die Aktivitaten im Bereich der All-
gemeinmedizin wurden einem Restrukturierungsprogramm
(USD 286 Millionen) unterzogen, das auf die Erhéhung der
operativen Leistungsféhigkeit abzielte. Alcon lancierte eine Ini-
tiative zur Realisierung des Produktivitadtspotenzials (USD 56
Millionen).

Im Jahr 2013 wurden den Rickstellungen im gesamten
Konzern USD 175 Millionen hauptsachlich fiir die Reorganisa-
tion der Forschungs- und Entwicklungsaktivitdten von Phar-
maceuticals und die Integration von Alcon zugefihrt.

Die erfolgswirksame Auflosung von Riickstellungen in Hohe
von USD 52 Millionen in fortzufihrenden Geschéftsbereichen
bzw. von USD 5 Millionen in aufzugebenden Geschafts-
bereichen im Jahr 2014 sowie von USD 47 Millionen im gesam-
ten Konzern ist hauptsachlich auf die Erfullung von Verpflich-
tungen zu tieferen Kosten als urspringlich erwartet
zurickzufihren.
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22. Riickstellungen und tibrige kurzfristige Verbindlichkeiten
(Fortsetzung)

Kosten fiir Dritte ! Abfindungen an Zuftihrungen zu den
Mitarbeitende Rickstellungen

2014 2013 2014 2013 2014 2013
Restrukturierungsinitiativen Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Pharmaceuticals — Forschung & Entwicklung 35 72 25 72 60
Pharmaceuticals — Allgemeinmedizin 8 278 286
Alcon Initiative zur Erh6hung
der operativen Leistungsféhigkeit 56 56
Verschiedene Initiativen auf Konzernebene zur
Vereinfachung der Organisationsstruktur —
einschliesslich Produktionsstatten 1 8 89 30 90 38
Pharmaceuticals — Marketing-
und Verkaufsorganisation 2 20 0 22
Integration von Alcon 1 53 54
Integration von Fougera 1 1
Total 9 46 495 129 504 175

' Die Kosten flir Dritte umfassen hauptsachlich Kosten flir Leasingvertréage und andere Verpflichtungen im Zusammenhang mit der Stilllegung bestimmter Betriebsanlagen.

23. Einzelheiten zu den konsolidierten Geldflussrechnungen

23.1) ANPASSUNGEN F_UR ZAHLUNGSUNV_\_IIRKSAME 23.2) GELDFL__USSE FORTZUFUHRENDER )
POSITIONEN FORTZUFUHRENDER GESCHAFTSBEREICHE GESCHAFTSBEREICHE AUS DER VERANDERUNG
DES NE'l_'_TOUMLAUFVERMOGENS__UND ANDERER
A 2013 GELDFLUSSE AUS OPERATIVER TATIGKEIT
Mio. USD Mio. USD
Steuern 1545 1498 2014 2013
Abschreibungen und Mio. USD Mio. USD
Wertminderungen auf: (Erhohung) Vorréte -506 -454
Sachanlagen 1630 1601 (Erh(’jhung) Forderungerj
immateriellen Vermogenswerten 3052 2804 aus Lieferungen und Leistungen —<io7 548
Fi | 1 69 57 Erhéhung Verbindlichkeiten
inanzaniagen aus Lieferungen und Leistungen 142 414
Ertrag aus assoziierten Gesellschaften -1918 -599 Veranderungen des tibrigen Netto-
Gewinne aus der Verausserung von umlaufvermdgens und anderer
Sach- und Finanzanlagen, immateriellen Positionen des operativen Geldflusses 106 -190
und Ubrigen langfristigen Vermégens- _ _
werten, netto -622 -347 Total = 778
In Aktien beglichener Vergiitungsaufwand 744 654
Veranderung der Rickstellungen und
Ubrigen langfristigen Verbindlichkeiten 1490 736
Nettofinanzergebnis 735 775
Total 6725 7179

!Einschliesslich Gewinne aus Anpassungen zum beizulegenden Zeitwert.
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23.3) GELDFLUSSE AUS AKQUISITIONEN UND VERAUSSERUNGEN VON GESCHAFTEN
In der folgenden Tabelle sind die Auswirkungen der in Erlauterung 2 beschriebenen bedeutenden Transaktionen auf den
Geldfluss dargestellt:

2014 2014
Akquisitionen Verausserungen
Mio. USD Mio. USD
Sachanlagen 145
Vermarktete Produkte -234 91
Erworbene Forschungs- und Entwicklungsguter -248
Finanzanlagen und tbrige Vermogenswerte inklusive latenter Steueranspriiche! -53 7
Vorrate -1 87
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Ubriges Umlaufvermdgen -3 159
Flussige Mittel -2
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie Ubrige Verbindlichkeiten
inklusive latenter Steuerschulden 186 -50
Identifizierbares erworbenes oder veraussertes Nettovermogen -355 439
Wahrungsumrechnungsdifferenzen -3
Erworbene flussige Mittel 2
Zwischentotal -353 436
Goodwill* -131 267
Verdusserungsgewinn 876
Steuerzahlungen und andere Zahlungen in Bezug auf Portfoliotransformation -566
Bedingte Gegenleistungen 153
Vorausbezahlter/noch nicht falliger Kaufpreisanteil 2 47
Nettogeldfluss -331 1060
Davon:
Nettogeldfluss aufzugebender Geschaftsbereiche 1060
Nettogeldfluss fortzufiihrender Geschéftsbereiche -331

LEnthalt eine Anpassung flr eine frithere Akquisition in Hohe von USD 21 Millionen bei den latenten Steuern und von USD 135 Millionen beim Goodwill.
2Enthalt eine Vorauszahlung in Héhe von USD 49 Million furr die Verdusserung des Geschaftsbereichs Animal Health.

2013 ist es zu keinen wesentlichen, die Geldflussrechnung beeinflussenden Akquisitionen oder Verdusserungen gekommen.
Im Zusammenhang mit Akquisitionen aus den Vorjahren wurden jedoch bedingte Gegenleistungen in Hohe von USD 42 Millionen
gezahlt.

Die Erlauterungen 2 und 24 enthalten weitere Informationen Gber Akquisitionen und Verausserungen von Geschéaften. Alle
Akquisitionen wurden bar bezahlt.

23.4) GELDFLUSSE AUS AUFZUGEBENDEN
GESCHAFTSBEREICHEN

2014 2013

Mio. USD Mio. USD
Geldfluss fiir/aus
operative(r) Tatigkeit -1 557
Erwerb von Sachanlagen -223 -161
Erlése aus dem Verkauf von Sachanlagen 4 12
Erwerb von immateriellen
Vermoégenswerten -18 -32
Erlése aus dem Verkauf von
immateriellen Vermoégenswerten 79 58
Erwerb von finanziellen und tbrigen
langfristigen Vermdgenswerten, netto -13 -10
Verausserung von Geschéften 1 060

Geldfluss aus/fiir
Investitionstatigkeit 889 -133

Total Nettogeldfluss aus
aufzugebenden Geschaftsbereichen 888 424
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24. Akquisitionen von Geschaften

ZUGANG VON VERMOGENSWERTEN UND VERBINDLICHKEITEN AUS AKQUISITIONEN

2014
Beizulegender Zeitwert Mio. USD
Vermarktete Produkte 234
Erworbene Forschungs- und Entwicklungsguter 248
Latente Steueranspriiche! 53
Vorrate 1
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Ubriges Umlaufvermégen 3
Flissige Mittel 2
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie ibrige Verbindlichkeiten inklusive latenter Steuerschulden -186
Identifizierbares erworbenes Nettovermogen 355
Erworbene flissige Mittel -2
Goodwillt 131
Erfasstes Nettovermdgen aus Unternehmenszusammenschliissen 484

LEnthalt eine Anpassung fir eine frihere Akquisition in Hohe von USD 21 Millionen bei den latenten Steuern und von USD 135 Millionen beim Goodwill.

Die wesentlichen Akquisitionen von Geschéften, unter die im Jahr 2014 CoStim Pharmaceuticals und WaveTec fielen, sind in
Erlauterung 2 beschrieben. Der im Rahmen dieser Akquisitionen entstandene Goodwill ergibt sich hauptsachlich durch die
kauferspezifischen Synergien und die Bilanzierung latenter Steuern der erworbenen Nettovermogenswerte. 2013 waren keine

wesentlichen Akquisitionen zu verzeichnen.

25. Vorsorgeeinrichtungen fiir Mitarbeitende

LEISTUNGSORIENTIERTE VORSORGEPLANE
Neben den gesetzlich vorgeschriebenen Sozialversicherungen
bestehen im Konzern mehrere unabhéngige Pensionspléne
und Pléane fir die Gesundheitsvorsorge von pensionierten Mit-
arbeitenden. In den meisten Féllen werden diese Plane extern
—in Einheiten, die rechtlich vom Konzern getrennt sind - finan-
ziert. Einige Konzerngesellschaften haben jedoch keine unab-
héngigen Planvermdégen zur Deckung der Verpflichtungen aus
Pensionsplanen und Planen fur die Gesundheitsvorsorge von
pensionierten Mitarbeitenden und bilden deshalb in der Bilanz
entsprechende Rickstellungen ohne Fondsabdeckung. Die
Verpflichtungen aus wesentlichen leistungsorientierten Pensi-
onsplanen und Planen fir die Gesundheitsvorsorge von pen-
sionierten Mitarbeitenden werden jahrlich von unabhangigen
Gutachtern versicherungsmathematisch neu bewertet. Das
Planvermdgen wird zum beizulegenden Zeitwert erfasst. Die
wesentlichen Plane sind in der Schweiz, in den USA, in Gross-
britannien, in Deutschland und in Japan ansassig. Auf sie ent-
fallen 95% der Gesamtverpflichtungen des Konzerns aus leis-
tungsorientierten Vorsorgeplanen fir fortzufiihrende
Geschéftsbereiche. Es folgt eine detaillierte Beschreibung der
Plane, die in den beiden fiir das Unternehmen wichtigsten Lan-
dern Schweiz und USA gelten.

Auf die in der Schweiz ansassigen Pensionsplane entfallt
der grosste Teil der Gesamtverpflichtungen aus leistungsori-
entierten Vorsorgeplanen und der Planvermégen des Kon-

zerns. Bei aktiven versicherten Mitgliedern, die am oder nach
dem 1. Januar 1956 geboren wurden oder den Planen nach
dem 31. Dezember 2010 beitraten, sind die Leistungen teil-
weise an die in den Plan einbezahlten Beitrage gekoppelt.
Aufgrund einiger gesetzlich vorgeschriebener Eigenschaften
von Schweizer Pensionspléanen kénnen die Plane nicht als bei-
tragsorientierte Vorsorgepléne klassifiziert werden. Zu diesen
Eigenschaften zéhlen ein garantierter Mindestzins auf dem
Vorsorgekonto, ein vorab festgelegter Faktor fiir die Umrech-
nung des angesparten Kapitals in eine Rente sowie integrierte
Todesfall- und Invalidenleistungen.

Alle im Rahmen der Schweizer Pensionsplédne gewahrten
Leistungen sind erdient. Im Ubrigen ist in der Schweiz gesetz-
lich vorgeschrieben, dass der Arbeitgeber einen festen Anteil
des Lohns der Mitarbeitenden an eine externe Pensionskasse
zu zahlen hat. Zusatzliche Arbeitgeberbeitrage konnen erfor-
derlich werden, wenn der gesetzliche Deckungsgrad des
betreffenden Plans unter einen bestimmten Wert féllt. Der Mit-
arbeitende zahlt ebenfalls Beitrdge an den Plan. Die Verwal-
tung dieser Pensionsplane Gbernehmen separate juristische
Personen, die jeweils durch einen Stiftungsrat geleitet werden.
Was die Hauptplane betrifft, besteht dieser Stiftungsrat aus
Vertretern, die von Novartis und von den aktiven versicherten
Mitarbeitenden ernannt werden. Die Stiftungsrate sind fir die
Planausgestaltung und die Anlagestrategie zusténdig.
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Auf die US-Pensionspléane entféllt der zweitgrosste Teil der
Gesamtverpflichtungen aus leistungsorientierten Vorsorgepla-
nen und der Planvermégen des Konzerns. Die Hauptpléne
(Qualified Plans) sind durch Fonds abgedeckt, wahrend die
Zusatzleistungen fur Fuhrungskrafte vorsehenden Plane
(Restoration Plans) keine Fondsabdeckung besitzen. Bei den
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Qualified Plans werden Arbeitgeberbeitrage féllig, sobald der
gesetzliche Deckungsgrad unter einen bestimmten Wert fallt.
Ausserdem werden die US-Mitarbeitenden durch andere Vor-
sorgepléne und Plane fir die Gesundheitsvorsorge von pensi-
onierten Mitarbeitenden abgedeckt.

Die folgenden Tabellen geben einen Uberblick tiber die Verpflichtungen aus leistungsorientierten Pensionspldnen mit und ohne
Fondsabdeckung sowie Uber die Verpflichtungen aus leistungsorientierten Plédnen fir die Gesundheitsvorsorge von pensionierten

Mitarbeitenden per 31. Dezember 2014 und 2013:

Pensionspléne Plane fur die Gesundheits-
vorsorge von pensionierten
Mitarbeitenden
2014 2013 2014 2013

Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Vorsorgeverpflichtungen per 1. Januar 24801 25503 1069 1271
Vorsorgeverpflichtungen aufzugebender Geschéftsbereiche - 848 -21
Laufender Dienstzeitaufwand 418 478 B5) 48
Zinsaufwand 654 580 49 46
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand und Abgeltungen 6 -66 -89 -73
Verwaltungsaufwand 21 18
Verluste/(Gewinne) aus Neubewertungen aufgrund
der Verénderung finanzieller Annahmen 2129 -1248 164 -131
Verluste/(Gewinne) aus Neubewertungen aufgrund
der Verdnderung demografischer Annahmen 229 -60 121 -7
Erfahrungsbedingte (Gewinne)/Verluste aus Neubewertungen -14 160 -22 -19
Waéahrungsumrechnungsdifferenzen -2156 442 -5 -6
Ausbezahlte Leistungen -1282 -1240 -48 -60
Beitrage von Mitarbeitenden 210 221
Auswirkungen von Akquisitionen, Verausserungen oder Transfers 10 13
Vorsorgeverpflichtungen per 31. Dezember 24178 24801 1253 1069
Beizulegender Zeitwert des Planvermdgens per 1. Januar 21481 20282 209 237
Planvermdégen aufzugebender Geschaftsbereiche -530
Zinsertrag 550 438 10 8
Ertrag aus Planvermdogen abzliglich Zinsertrag 1442 850 28 6
Wahrungsumrechnungsdifferenzen -1917 383
Beitrédge des Novartis Konzerns 485 560 18
Beitrage von Mitarbeitenden 210 221
Abgeltungen -9 -14
Ausbezahlte Leistungen -1282 -1240 -48 -60
Auswirkungen von Akquisitionen, Verausserungen oder Transfers 4 1
Beizulegender Zeitwert des Planvermogens per 31. Dezember 20434 21481 199 209
Finanzielle Deckung -3744 -3320 -1054 -860
Begrenzung der Erfassung von Planvermégen per 1. Januar -45 -21
Anderung der Begrenzung der Erfassung von Planvermégen
(inkl. Wechselkursdifferenzen) -9 -21
Zinsertrag auf begrenztem Planvermdgen -4 -3
Begrenzung der Erfassung von Planvermogen per 31. Dezember -58 -45
Nettoverbindlichkeit in der Bilanz per 31. Dezember -3802 -3365 -1054 -860
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25. Vorsorgeeinrichtungen fiir Mitarbeitende (Fortsetzung)

Die Uberleitung der Nettoverbindlichkeit vom 1. Januar zum 31. Dezember stellt sich wie folgt dar:

Pensionsplane Pléne fur die Gesundheits-
vorsorge von pensionierten
Mitarbeitenden
2014 2013 2014 2013

Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Nettoverbindlichkeit per 1. Januar -3365 -5242 -860 -1034
Abziglich: Nettoverbindlichkeit aufzugebender Geschéftsbereiche 318 21
Laufender Dienstzeitaufwand -418 -478 -35 -48
Nettozinsaufwand -108 -145 -39 -38
Verwaltungsaufwand -21 -18
Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand und Abgeltungen -15 52 89 73
Neubewertungen -902 1998 -235 163
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 239 -59 5 6
Beitrage des Novartis Konzerns 485 560 18
Auswirkungen von Akquisitionen, Verdusserungen oder Transfers -6 -12
Anderung in der Begrenzung der Erfassung von Planvermégen -9 -21
Nettoverbindlichkeit per 31. Dezember -3802 -3365 -1054 -860
In der Konzernbilanz erfasste Betrage
Vorausbezahlte Vorsorgebeitréage 37 42
Abgegrenzte Vorsorgeverpflichtungen -3839 -3407 -1054 - 860

In der folgenden Tabelle werden die Verpflichtungen aus leistungsorientierten Pensionsplanen nach Regionen und Mitglieder-
kategorien aufgeschlisselt und das Planvermdégen wird nach den Regionen aufgegliedert, in denen es gehalten wird.

2014 2013
Mio. USD Mio. USD
Ubrige Ubrige

Schweiz USA Lander Total Schweiz USA Lander Total
Vorsorgeverpflichtungen per 31. Dezember 15578 4092 4508 24178 16 683 3430 4688 24801
Davon ohne Fondsabdeckung 820 484 1304 685 522 1207
Aufgeteilt nach Typ des Planteilnehmers
Aktive 6268 1182 1502 8952 6617 1087 1634 9338
Noch nicht im Ruhestand befindliche
passive Teilnehmer 947 1499 2446 757 1427 2184
Pensionére 9310 1963 1507 12780 10 066 1586 1627 13279
Fairer Wert des Planvermdgens
per 31. Dezember 14 869 2521 3044 20434 15873 2460 3148 21481
Finanzielle Deckung -709 -1571 -1464 -3744 -810 -970 -1540 -3320

Die nachstehende Tabelle enthalt die wichtigsten gewichteten durchschnittlichen Annahmen, die der versicherungsmathe-
matischen Berechnung leistungsorientierter Pensionspléne und leistungsorientierter Plane fur die Gesundheitsvorsorge von
pensionierten Mitarbeitenden zugrunde gelegt wurden:

Pensionsplane Pléne fur die Gesundheits-
vorsorge von pensionierten
Mitarbeitenden
2014 2013 2014 2013
% % % %
Gewichteter Durchschnitt der Annahmen zur Ermittlung
der Vorsorgeverpflichtungen per 31. Dezember
Diskontierungssatz 1,8% 2,9% 3,8% 4.7%
Erwartete Rentensteigerung 0,4% 1,1%
Erwartete Gehaltssteigerung 3,2% 3,5%
Zinssatz auf Sparkonten 0,9% 2,1%

Aktuelle durchschnittliche Lebenserwartung
flr einen Mann/eine Frau im Alter von 65 Jahren 21/24 Jahre 21/23 Jahre 22/24 Jahre 19/21 Jahre
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Verandern sich die oben genannten versicherungsmathe-
matischen Annahmen, kdnnen die Wertansatze, die innerhalb
der Konzernrechnung fir die Pensionspléne des Konzerns ver-
bucht sind, erheblich schwanken. Dies kann zu erheblichen
Verédnderungen beim tbrigen Gesamtergebnis, bei den lang-
fristigen Verbindlichkeiten und bei den vorausbezahlten Pen-
sionsbeitragen des Konzerns fiihren.

Die Hohe der Verpflichtungen aus leistungsorientierten
Pensionspléanen wird erheblich durch die Annahmen beein-
flusst, die hinsichtlich des Satzes zur Diskontierung der versi-
cherungsmathematisch ermittelten Verpflichtungen getroffen
werden. Dieser Diskontierungssatz beruht auf der Rendite, die
qualitativ hochwertige Unternehmensanleihen im Land des
betreffenden Plans abwerfen. Sinken die Renditen am Markt
flr Unternehmensanleihen, verringert sich auch der Diskon-
tierungssatz, sodass die Verpflichtungen aus leistungsorien-
tierten Vorsorgeplanen steigen und die finanzielle Deckung
abnimmt.

Steigen die Verpflichtungen aus leistungsorientierten Vor-
sorgeplanen aufgrund niedrigerer Diskontierungssatze, wird
dies in der Schweiz geringfligig dadurch kompensiert, dass
vom Vorsorgekonto des Mitarbeitenden in Zukunft voraussicht-
lich geringere Leistungen ausbezahlt werden. Dies liegt daran,
dass sich die veranschlagten Marchzinsen entsprechend dem
Diskontierungssatz andern.

Wie sich sinkende Zinsséatze auf das Vermdgen eines Pen-
sionsplans auswirken, ist schwerer zu prognostizieren. Ein
bedeutender Teil des Planvermdgens ist in Anleihen investiert.
Sinken die Zinsen, steigen in der Regel die Anleihenkurse, was
den Riuckgang der finanziellen Deckung teilweise wettmachen
kann. Das Planvermogen ist ausserdem zu einem erheblichen
Teil in Aktienanlagen investiert. Die Aktienkurse nehmen ten-
denziell bei riicklaufigen Zinsen zu. Deshalb wirken sie haufig
als Gegengewicht zu den negativen Folgen, die steigende Ver-
pflichtungen aus leistungsorientierten Vorsorgepléanen auf die
finanzielle Deckung haben. Allerdings weisen Aktien — insbe-
sondere kurzfristig — eine niedrigere Zinskorrelation auf als
Anleihen.

Die erwartete Rentensteigerung hat erhebliche Auswirkun-
gen auf die Verpflichtungen der meisten leistungsorientierten

Novartis Geschéaftsbericht 2014 | 217

Plane in der Schweiz, Deutschland und Grossbritannien. Der-
artige Rentensteigerungen fihren auch zu einer Reduzierung
der finanziellen Deckung, wenngleich keine starke Korrelation
zwischen dem Wert des Planvermdgens und den Pensions-/
Inflationssteigerungen besteht.

Die Annahmen Uber die Lebenserwartung wirken sich
erheblich auf die Verpflichtungen aus leistungsorientierten
Vorsorgeplanen aus. Eine steigende Lebenserwartung resul-
tiertin hoheren Verpflichtungen aus leistungsorientierten Vor-
sorgeplénen. Das Planvermogen bt keine Kompensationswir-
kung aus, da die Pensionskassen keine Langlebigkeitsanleihen
oder -swaps halten. Sofern entsprechende Daten vorhanden
sind, werden Generationensterbetafeln verwendet.

In der folgenden Tabelle ist gesamthaft dargestellt, wie die
leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen fir die wesent-
lichen Plane in der Schweiz, den USA, Grossbritannien,
Deutschland und Japan auf Veréanderungen der wichtigsten
versicherungsmathematischen Annahmen reagieren:

Veranderung der Vorsorgever-
pflichtung per 31.12.2014

Mio. USD
Erhohung des Diskontierungssatzes um 25 Basispunkte -760
Reduktion des Diskontierungssatzes um 25 Basispunkte 805
Erhohung der Lebenserwartung um ein Jahr 793
Erhohung der Rentensteigerung um 25 Basispunkte 501
Reduktion der Rentensteigerung um 25 Basispunkte -119
Erhéhung des Zinssatzes auf Sparkonten um 25 Basispunkte 63
Reduktion des Zinssatzes auf Sparkonten um 25 Basispunkte -63
Erhéhung der Gehaltssteigerung um 25 Basispunkte 70
Reduktion der Gehaltssteigerung um 25 Basispunkte -73

Die angenommenen Kostentrends der Gesundheitsvorsorge
nach Beendigung des Arbeitsverhéltnisses betrugen:

Angenommener Trend der Gesundheitskosten 2014 2013
Wachstumsrate der Gesundheitskosten

flr das kommende Jahr 7,0% 7,0%
Wachstumsrate, auf die sich der Gesund-

heitskostentrend reduzieren durfte 5,0% 5,0%
Jahr, in dem der Kostentrend stabil wird 2021 2021

In der folgenden Tabelle ist die gewichtete durchschnittliche Aufteilung des Planvermogens per 31. Dezember 2014 und 2013

von Pensionspldnen mit Fondsabdeckung dargestellt:

Pensionspléne

Langfristiges 2014 2013

Ziel % % %

Aktien 15-40 5 39
Anleihen 20-60 34 32
Immobilien 5-20 13 13
Alternative Anlagen 0-20 10 10
Flissige Mittel und tbrige Finanzanlagen 0-15 8 6
Total 100 100
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25. Vorsorgeeinrichtungen fiir Mitarbeitende (Fortsetzung)

Fur die flissigen Mittel sowie die meisten Aktien und Anleihen
wird an einer aktiven Bérse ein Marktpreis notiert. Immobili-
eninvestments und alternative Anlagen wie Hedge Funds und
Private-Equity-Anlagen verfiigen in der Regel Uber keinen
notierten Marktpreis.

Die strategische Zuteilung der Planvermégen zu den Anla-
gekategorien verfolgt das Ziel, einen Ertrag zu erwirtschaften,
der — zusammen mit den vom Konzern und von seinen Mitar-
beitenden einbezahlten Beitrdgen — die verschiedenen Finan-
zierungsrisiken der Plane angemessen unter Kontrolle zu hal-
ten vermag. Je nach den jeweils herrschenden Markt- und
konjunkturellen Bedingungen kann die tatsachliche Zuteilung
voribergehend von den festgelegten Zielen abweichen. Ein
Teil der Planvermdégen ist derzeit in Aktien der Novartis AG
investiert. Per 31. Dezember 2014 waren dies 11 Millionen
Aktien mit einem Marktwert von USD 1,0 Milliarden (2013:
19,8 Millionen Aktien mit einem Marktwert von USD 1,6 Milli-
arden). Die gewichtete durchschnittliche Duration der Ver-
pflichtungen aus leistungsorientierten Pensionsplénen belauft
sich auf 14,3 Jahre (2013: 13,8 Jahre). Die ordentlichen Bei-
trage, die der Konzern in die verschiedenen Pensionspléne
einbezahlt, richten sich nach den Bestimmungen des jeweili-
gen Plans. Zusatzliche Beitragszahlungen werden geleistet,
sobald dies gemass Satzung oder Gesetz erforderlich wird.
Dieser Fall tritt vor allem dann ein, wenn die satzungsgemas-
sen bzw. gesetzlichen Finanzierungsniveaus unter bestimmte
vordefinierte Schwellenwerte fallen. Die einzigen wesentlichen
Pensionsplane mit voraussichtlichem zusatzlichem Finanzie-
rungsbedarf sind jene in Grossbritannien.

Die von Novartis flr die Pensionsplane und die Plane flr
die Gesundheitsvorsorge von pensionierten Mitarbeitenden
erwarteten kiinftigen Geldflisse stellten sich per 31. Dezem-
ber 2014 wie folgt dar:

Pléne fur die
Gesundheitsvorsorge
von pensionierten
Pensionspléne Mitarbeitenden
Mio. USD Mio. USD

Beitrage des Novartis Konzerns
2015 (geschatzt) 540 58

Erwartete kiinftige Leistungen

2015 1227 58
2016 1230 61
2017 1240 64
2018 1245 66
2019 1239 69
2020-2024 6121 371

BEITRAGSORIENTIERTE VORSORGEPLANE

In vielen Konzerngesellschaften kommen die Mitarbeitenden
in den Genuss von beitragsorientierten Vorsorgeplénen. 2014
betrug derin der konsolidierten Erfolgsrechnung erfasste Auf-
wand flr beitragsorientierte Vorsorgeplane USD 348 Millionen
(2013: USD 332 Millionen). In dem fur 2014 ausgewiesenen
Betragnichtenthalten sind USD 14 Millionen (2013: USD 19 Mil-
lionen), die aufzugebenden Geschaftsbereichen zuzurechnen
sind.

26. Aktienbasierte Mitarbeiterbeteiligungspliane

Der in der konsolidierten Erfolgsrechnung erfasste Aufwand
fir alle aktienbasierten Mitarbeiterbeteiligungsplane belief
sich 2014 auf USD 1,1 Milliarden (2013: USD 987 Millionen),
was zu einer Gesamtverbindlichkeit in Héhe von USD 277
Millionen (2013: USD 255 Millionen) flihrte, von der USD 248
Millionen unter den fortzufiihrenden Geschéftsbereichen aus-
gewiesen werden. Vom Gesamtaufwand wurden USD 1,0 Mil-
liarden (2013: USD 892 Millionen) unter den fortzuftihrenden
Geschaftsbereichen und USD 124 Millionen (2013: USD 95 Mil-
lionen) unter den aufzugebenden Geschaftsbereichen erfasst.

Die aktienbasierten Mitarbeiterbeteiligungsplane kdnnen
in die folgenden Plane unterteilt werden:

JAHRLICHE LEISTUNGSPRAMIE

Die jahrliche Leistungspréamie des CEO und anderer Flihrungs-
krafte in Schlusselpositionen wird im Méarz des auf die Leis-
tungsperiode folgenden Jahres zu 50% in bar und zu 50% in
—einerdreijahrigen Sperrfrist unterliegenden — Novartis Aktien
(oder gesperrten Aktieneinheiten [RSUs]) ausbezahlt. Die Flih-
rungskrafte konnen dafiir optieren, sich auch den Baranteil
ihrer Leistungspramie in Aktien auszahlen zu lassen.

AKTIENSPARPLANE

Eine Reihe von Mitarbeitenden in gewissen Landern sowie
bestimmte Flhrungskrafte in Schlisselpositionen weltweit
werden ermutigt, ihre jahrliche Leistungspramie — und in
Grossbritannien auch ihr Gehalt — in einen Aktiensparplan zu
investieren. Unter dem Aktiensparplan konnen Teilnehmende
daflr optieren, ihre jahrlichen Leistungspréamien vollstandig
oder teilweise in Novartis Aktien anstatt in bar zu beziehen.
Als Anerkennung fir die Teilnahme an dem Aktiensparplan
gewahrt Novartis nach Ablauf einer drei- oder funfjahrigen
Sperrfrist zusatzliche Aktien, ohne dass den Teilnehmenden
daflir zusatzliche Kosten entstehen wiirden.

Derzeit bietet Novartis drei Aktiensparpléne an:

— Weltweit wurde 27 Fihrungskraften in Schlisselpositio-
nen die Moglichkeit geboten, als Honorierung fur ihre
Leistung im Jahr 2013 am Aktiensparplan (Leveraged
Share Savings Plan, LSSP) teilzunehmen. Ihre jéhrliche
Leistungspréamie wurde ihnen wahlweise teilweise oder
ganz in Aktien zugeteilt. Die entsprechenden Aktien, die
einer Sperrfrist von funf Jahren unterliegen, wurden
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2014 ausgegeben. Am Ende der Sperrfrist wird Novartis
flr jede in den Plan investierte Aktie eine zusatzliche
Aktie gewahren. In den USA werden sowohl die
LSSP-Leistungspramie als auch die entsprechende
zusatzliche Aktiengewahrung bar beglichen.

— In der Schweiz stand der Employee Share Ownership
Plan (ESOP) im Jahr 2013 13 742 Mitarbeitenden offen.
Die Teilnehmenden am ESOP konnen ihre jahrliche
Leistungspréamie auf drei verschiedene Arten beziehen:
(i) zu 100% in Aktien, (ii) zu 50% in Aktien und zu 50%
in bar oder (iii) zu 100% in bar. Nach Ablauf einer
dreijahrigen Sperrfrist wird fiir zwei Aktien, die in diesen
Plan investiert sind, eine zusatzliche Aktie gewahrt.
Insgesamt 6 324 Mitarbeitende entschieden sich, im
Rahmen des ESOP fir ihre Leistung im Jahr 2013 Aktien
zu beziehen. Die Aktien wurden 2014 an die Mitarbeiten-
den ausgegeben.

— In Grossbritannien kénnen 2 355 Mitarbeitende bis zu
5% ihres Monatsgehalts in Aktien investieren (bis zu
einer Obergrenze von GBP 125) und erhalten unter
Umstanden die Moglichkeit, ihre jahrliche Nettoleis-
tungspramie vollstandig oder teilweise in Aktien zu
investieren. Fir zwei in den Plan investierte Aktien wird
nach einer dreijahrigen Sperrfrist eine zusatzliche Aktie
gewahrt. Im Jahr 2014 nahmen 1 497 Mitarbeitende an
diesem Plan teil.

Nach der Einfihrung der neuen Vergltungsprogramme im
Jahr 2014 kénnen der CEO und die anderen Mitglieder der
Geschéftsleitung nicht mehr langer an den Aktiensparpléanen
teilnehmen.

Mitarbeitende konnen in einem Jahr nur an einem der Akti-
ensparplane teilnehmen.

Wéhrend des Jahres 2014 wurden den Teilnehmenden an
diesen Planen 4,8 Millionen Aktien (2013: 5,7 Millionen Aktien)
gewahrt.

NOVARTIS AKTIENPLAN ,,SELECT*

Beim Aktienplan ,Select” handelt es sich um einen globalen
aktienbasierten Vergitungsplan, unter dem jedes Jahr ausge-
wéhlte Mitarbeitende, einschliesslich der Geschéaftsleitungs-
mitglieder bis zum Leistungsjahr 2013, mit einer Leistungs-
pramie belohnt werden kénnen. Flr bestimmte Mitarbeitende
hangt die Leistungspramie von der Erreichung gegebener
geschaftlicher und individueller Leistungsziele ab, die in der
Regel zu Beginn des Kalenderjahrs vor dem Gewahrungstag
festgelegt werden. Fiir diese Mitarbeitenden ist die Select-Leis-
tungspramie auf 200% der Zielvergtitung begrenzt. Unter-
schreitet die Leistungsbeurteilung die Mindestvorgaben, ent-
féllt die Leistungspramie.

Mit dem Aktienplan ,Select” kénnen die Teilnehmenden
in der Schweiz derzeit zwischen einer Beteiligung in Form von
gesperrten Aktien oder gesperrten Aktieneinheiten (RSUs)
wéhlen. In allen anderen Landern werden in der Regel RSUs
ausgegeben. Bis 2013 hatten die Teilnehmenden ausserdem
die Moglichkeit, ihre Leistungspramie teilweise oder ganz in
Form von handelbaren Aktienoptionen zu beziehen. Der im
Rahmen des Plans geltende Erdienungszeitraum betragt drei
Jahre.
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Jede RSU entspricht dem Wert einer Novartis Aktie und
wird nach Ablauf des Erdienungszeitraums in eine solche
umgewandelt. RSUs sind weder dividenden- noch stimmbe-
rechtigt. Inhaber zugeteilter gesperrter Aktien sind wahrend
des Erdienungszeitraums dividenden- und stimmberechtigt.

Handelbare Aktienoptionen verfallen am zehnten Jahres-
tag der Gewahrung. Jede handelbare Aktienoption berechtigt
nach Ablauf des Erdienungszeitraums (und vor dem zehnten
Jahrestag der Gewahrung) zum Kauf einer Novartis Aktie zu
einem im Voraus festgelegten Ausibungspreis, der dem
Schlusskurs der zugrunde liegenden Aktie am Gewéahrungs-
tag entspricht.

Die Bedingungen des Novartis Aktienplans , Select” ausser-
halb Nordamerikas entsprechen im Wesentlichen denjenigen
des Novartis Aktienplans ,Select” Nordamerika. Aktienoptio-
nen des Novartis Aktienplans , Select” Nordamerika sind erst
seit dem Jahr 2004 handelbar.

NOVARTIS AKTIENPLAN ,,SELECT“ AUSSERHALB
NORDAMERIKAS

2014 erhielten die Teilnehmenden an diesem Plan insgesamt
2,1 Millionen gesperrte Aktien und RSUs fir je CHF 73,75
(2013: 2,1 Millionen gesperrte Aktien und RSUs fir je
CHF 61,70).

Die folgende Tabelle zeigt die Annahmen, auf denen die
Bewertung der letztmals 2013 gewahrten Aktienoptionen
basierte:

Novartis Aktienplan ,Select*
ausserhalb Nordamerikas
17. Januar 2013

17. Januar 2023

Bewertungsdatum
Verfallsdatum

Schlusskurs der Aktien am Gewahrungstag CHF 61,70
Auslibungspreis CHF 61,70
Implizite Volatilitat 13,40%
Erwartete Dividendenrendite 4,64%
Zinssatz 0,94%
Marktwert der Optionen am Gewahrungstag CHF 4,28

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Aktienoptionen
wahrend der Berichtsperiode. Die nachfolgend aufgeflihrten
gewichteten durchschnittlichen Preise der gewahrten, verkauf-
ten, verfallenen oder ausgelaufenen Optionen werden zu den
historischen Kursen von Schweizer Franken in US-Dollar umge-
rechnet. Die Jahresendpreise werden anhand der jeweiligen
Jahresendkurse umgerechnet.

2014 2013
Gewich- Gewich-
teter teter
durch- durch-
schnitt- schnitt-
licher Aus- licher Aus-
Optionen  Ubungs- Optionen  Ubungs-

(Mio.) preis (USD) (Mio.) preis (USD)

Optionen ausstehend

am 1. Januar 26,4 57,3 33,2 54,5
Gewahrt 0,0 0,0 56 66,0
Verkauft -98 540 -12,1 53,6
Verfallen oder ausgelaufen -0,5 62,2 -0,3 60,1
Ausstehend am 31. Dezember 16,1 59,2 26,4 57,3
Ausiibbar am 31. Dezember 7,0 55,0 16,8 54,4
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Alle Aktienoptionen wurden zu einem Auslibungspreis gewahrt,
der dem Schlusskurs der Aktie des Konzerns am Gewéahrungs-
tag entsprach. Im Jahr 2014 betrug der gewichtete durch-
schnittliche Auslibungspreis im Zeitraum des Verkaufs der
Aktienoptionen USD 54,0. Der gewichtete durchschnittliche
Aktienkurs zu den Verkaufszeitpunkten betrug USD 78,4.
Die folgende Tabelle fasst Informationen Uber die am 31.
Dezember 2014 ausstehenden Aktienoptionen zusammen:

Ausstehende Optionen

Durch- Gewichteter

Anzahl schnittliche durch-

Bandbreite ausstehender vertragliche schnittlicher
Austibungspreise Optionen Restlaufzeit Auslibungs-
(USD) (Mio.) (Jahre) preis (USD)
45-49 1,2 33 46,9
50-54 2,1 39 54,4
55-59 7,6 55 57,8
60-65 52 8,0 66,0
Total 16,1 5,9 59,2

NOVARTIS AKTIENPLAN ,,SELECT“ NORDAMERIKA
Insgesamt erhielten die Teilnehmenden an diesem Plan 5,1
Millionen RSUs fiir je USD 80,79 (2013: 4,7 Millionen RSUs fur
je USD 66,07).

Die folgende Tabelle zeigt die Annahmen, auf denen die
Bewertung der letztmals 2013 gewahrten ADR-Optionen
basierte:

Novartis Aktienplan ,Select*
Nordamerika

17. Januar 2013

17. Januar 2023

Bewertungsdatum
Verfallsdatum
Schlusskurs des ADR am

Gewédhrungstag UsD 66,07
Ausilbungspreis USD 66,07
Implizite Volatilitat 11,60%
Erwartete Dividendenrendite 4,65%
Zinssatz 1,96%
Marktwert der Optionen am Gewahrungstag uUsD 4,37

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der ADR-Optionen
in der Berichtsperiode.

2014 2013
Gewich- Gewich-
teter teter
durch- durch-
schnitt- schnitt-
ADR- licher Aus- ADR- licher Aus-
Optionen  Ubungs- Optionen  Ubungs-

(Mio.) preis (USD) (Mio.) preis (USD)

Optionen ausstehend

am 1. Januar 58,8 58,9 56,3 55,1
Gewahrt 0,0 0,0 18,6 66,1
Verkauft oder ausgetbt -12,2 555 -13,3 52,5
Verfallen oder ausgelaufen -2.2 62,6 -28 60,3
Ausstehend am 31. Dezember 44.4 59,6 58,8 58,9
Ausiibbar am 31. Dezember 16,3 54,7 17,8 53,2

Samtliche ADR-Optionen wurden zu einem Auslbungspreis
gewahrt, der dem Schlusskurs der American Depositary
Receipts (ADRs) am Gewahrungstag entsprach. Der gewich-
tete durchschnittliche Ausliibungspreis im Zeitraum des Ver-
kaufs oder der Ausiibung der ADR-Optionen wahrend des Jah-
res 2014 betrug USD 55,5. Der gewichtete durchschnittliche
Kurs der ADRs zu den Verkaufs- oder Austibungszeitpunkten
betrug USD 85,6.

Die folgende Tabelle fasst Informationen lber die am
31. Dezember 2014 ausstehenden ADR-Optionen zusammen:

Ausstehende ADR-Optionen

Durch- Gewichteter

Anzahl schnittliche durch-

Bandbreite ausstehender vertragliche schnittlicher
Auslibungspreise Optionen Restlaufzeit Auslibungs-
(USD) (Mio.) (Jahre) preis (USD)
45-49 g3 Bl 46,6
50-54 43 43 589
55-59 21,3 6,2 58,1
65-69 153 8,0 66,1
Total 44,4 6,4 59,6

LANGFRISTIGE LEISTUNGSPLANE

2014 wurde ein neuer langfristiger Leistungsplan (Long-Term
Performance Plan, LTPP) mitdem Ziel eingefiihrt, den Sharehol-
der Value und Innovationen auf lange Sicht zu férdern. Er steht
dem CEO und anderen Fuhrungskraften in Schlisselpositio-
nen offen, die nicht mehr am weiter unten beschriebenen alten
langfristigen Leistungsplan (Old Long-Term Performance Plan,
OLTPP) teilnehmen. Die Pramien basieren auf globalen Leis-
tungszielen, die auf einer rollierenden Dreijahresbasis ermit-
telt wurden und sich auf Finanz- und Innovationskennzahlen
sttzen. Fur die Geschéaftsleitungsmitglieder und bestimmte
andere Fuhrungskrafte in Schlisselpositionen, die an dem im
Jahr 2014 eingefiihrten LTPP teilnehmen, fungiert der Novartis
Cash Value Added (NCVA) als Finanzkennzahl. Diese Kennzahl
ist in diesem 2014 eingefiuihrten LTPP mit 75% gewichtet. Zu
Beginn des Leistungszyklus werden vom Verwaltungsrat Drei-
jahresziele festgesetzt. Das Leistungsverhaltnis fiir einen Plan-
zyklus wird unmittelbar nach Ablauf des dritten Planjahres
durch Division der Ergebniserreichung fir den Planzyklus
durch die Ergebnisziele dieses Planzyklus ermittelt und in Pro-
zent ausgedrckt. Die Innovationskennzahl basiert auf einem
ganzheitlichen Ansatz, in dessen Rahmen zu Beginn des Zyk-
lus Dreijahresinnovationsziele auf Divisionsebene festgelegt
werden. Sie umfassen jeweils finf bis zehn Meilensteine, die
den wichtigsten Meilensteinen der Forschungs- und Entwick-
lungsprojekte in den einzelnen Divisionen entsprechen. Am
Ende der Leistungsperiode bewertet der Verglitungsausschuss
unter Bertcksichtigung der Schwierigkeit der einzelnen Mei-
lensteine die quantitative und qualitative Erreichung der Ziele.
Diese Kennzahlistin diesem 2014 eingeftihrten LTPP mit 25%
gewichtet.
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Der OLTPP stand auch anderen ausgewahlten Fiihrungs-
kraften in Schllsselpositionen ohne Anspruch auf Teilnahme
am oben beschriebenen LTPP offen, die einen massgeblichen
Einfluss auf den langfristigen Erfolg von Novartis haben. Er ist
auf 200% der Zielvergltung begrenzt. Die Pramien basieren
auf globalen Leistungszielen, die auf einer rollierenden Drei-
jahresbasis ermittelt wurden. Sie richten sich nach dem jahr-
lich errechneten Novartis Economic Value Added (NVA). Die
Berechnung des NVA basiert auf dem operativen Ergebnis des
Konzerns und dem Ergebnis der assoziierten Gesellschaften,
die um Zinsen, Steuern und Kapitalkosten angepasst werden.
Die Erreichung der Ergebnisse eines Planzyklus wird unmit-
telbar nach Ablauf des dritten Planjahres berechnet, indem
die jahrlichen NVA-Ergebnisse aller Planjahre eines Zyklus
addiert werden. Das Leistungsverhaltnis fir einen Planzyklus
wird durch Division der Ergebniserreichung fiir den Planzyklus
durch die Ergebnisziele dieses Planzyklus ermittelt und in Pro-
zent ausgedriickt. Beim OLTPP kommt es nur zur Auszahlung,
wenn der Ist-NVA die vordefinierten Zielwerte Ubersteigt.

Die Teilnehmenden erhalten sowohl unter dem alten als
auch unter dem neuen LTPP zu Beginn jeder Leistungsperiode
eine Zielanzahl Performance Share Units (PSUs), die nach dem
Ende der Leistungsperiode in Novartis Aktien umgewandelt
werden.

Am Ende der dreijahrigen Leistungsperiode passt der Ver-
gltungsausschuss die Zielanzahl PSUs anhand der tatséachli-
chen Leistung an. Zu dem Zeitpunkt werden die PSUs in nicht
gesperrte, sofort verfligbare Novartis Aktien umgewandelt. In
den USAkdnnen die Leistungspramien im Rahmen des Deferred
Compensation Plan auch in bar ausgerichtet werden.

2014 erhielten 14 Fuhrungskrafte in Schllsselpositionen
auf Basis einer 100%igen Zielerreichung 0,3 Millionen PSUs
aus dem LTPP. Im selben Jahr wurden auf Basis einer 100%igen
Zielerreichung 0,2 Millionen PSUs aus dem OLTPP (2013:
0,4 Millionen PSUs aus dem OLTPP) an 119 Fuhrungskrafte in
Schlusselpositionen ausgegeben.

LANGFRISTIGER RELATIVER LEISTUNGSPLAN

Der 2014 eingeflihrte langfristige relative Leistungsplan (Long-
Term Relative Performance Plan, LTRPP) ist ein Aktienplan fir
den CEO und andere Fihrungskrafte in Schlisselpositionen.
Die Zielleistungspramie entspricht fir den CEO 100% seiner
Basisvergltung. Bei anderen Geschaftsleitungsmitgliedern
macht der LTRPP zwischen 10% und 23% der gesamten vari-
ablen Zielvergltung aus. Er ist auf 200% der Zielvergtitung
begrenzt. Der LTRPP beruht auf der Entwicklung der langfris-
tigen Gesamtaktienrendite des Konzerns (TSR) Uber rollie-
rende Dreijahresleistungsperioden im Vergleich zu zwdlf Ver-
gleichsunternehmen von Novartis in der Gesundheitsbranche.
Die TSR wird in USD berechnet und entspricht dem Anstieg
des Aktienkurses zuzlglich Dividenden Uber die dreijahrige
Leistungsperiode. Der Berechnung liegen die publizierten
Standard-TSR-Daten von Bloomberg zugrunde, die 6ffentlich
zuganglich sind. Die Hohe der Auszahlung hangt von der Posi-
tion von Novartis in der Vergleichsgruppe ab.

Der beizulegende Zeitwert der LTRPP-Leistungspréamie
betrug am Gewéahrungstag CHF 62,59 bzw. USD 68,56. 2014
erhielten 14 Fihrungskrafte aufgrund einer 100%igen Zieler-
reichung 0,1 Millionen PSUs aus dem LTRPP.
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ANDERE AKTIENZUTEILUNGEN

Mit Ausnahme der Geschaftsleitungsmitglieder kénnen aus-
gewdhlte Mitarbeitende des Konzerns ausnahmsweise
gesperrte Aktien oder RSUs als Sonderpramien erhalten. Diese
Sonderzuteilungen bieten die Moglichkeit, aussergewohnliche
Leistungen oder herausragende Ergebnisse zu honorieren, und
sollen wichtige Leistungstrager an das Unternehmen binden.
Vor der Gewahrung steht ein formeller interner Auswahlpro-
zess, in dessen Verlauf die individuelle Leistung eines jeden
Anwérters auf mehreren Fiihrungsebenen eingehend geprift
wird. Sonderpréamien unterliegen im Allgemeinen einem Erdie-
nungszeitraum von funf Jahren. Besondere Aktienzuteilungen
kénnen in Einzelfallen auch gewahrt werden, um Fachleute
und neue Talente ins Unternehmen zu holen. Diese Gewahrun-
gen stehen mit der Marktpraxis und der Philosophie von
Novartis im Einklang, erstklassige Talente weltweit zu gewin-
nen, zu binden und zu motivieren.

Im Jahr 2014 wurden 455 Mitarbeitenden auf verschiede-
nen Ebenen des Unternehmens gesperrte Aktien zugeteilt. Im
Jahr 2014 wurden Fihrungskraften und ausgewahlten Mitar-
beitenden insgesamt 0,8 Millionen gesperrte Aktien und RSUs
(2013: 0,8 Millionen gesperrte Aktien und RSUs) gewéhrt.

Als Teil ihrer normalen Vergiitung erhielten Verwaltungs-
ratsmitglieder im Jahr 2014 Uberdies 20 643 frei verfligbare
Aktien.

ZUSAMMENFASSUNG DER ENTWICKLUNG DER IN DER
ERDIENUNG BEFINDLICHEN AKTIEN

Die folgende Tabelle spiegelt die Entwicklung der in der Erdie-
nung befindlichen gesperrten Aktien, RSUs und ADRs fir alle
Pléne wider:

2014 2013
Anzahl Beizulegender Anzahl Beizulegender
Aktien Zeitwert in Aktien Zeitwert in
(Mio) Mio. USD (Mio) Mio. USD
Aktien in Erdienung
per 1. Januar 23,1 1370,6 23,7 1329,7
Gewahrt 14,5 11534 14,8 932,2
Erdient -115 -709,2 -134 -7769
Verfallen -19 -1123 -20 -1144
Aktien in Erdienung
per 31. Dezember 24,2 1702,5 23,1 1370,6

AKTIENPLANE VON ALCON, INC., DIE MIT
MITARBEITENDEN VOR DER FUSION VEREINBART
WURDEN

Nach Abschluss der Fusion von Alcon, Inc. mit Novartis am 8.
April 2011 wurden alle unter den Aktienplanen von Alcon aus-
stehenden Prémien gemaéss Fusionsvereinbarung mit einem
Faktor von 3,0727 in auf Novartis Aktien basierende Pramien
umgewandelt. 2014 und 2013 wurden keine solchen Pramien
gewahrt, wobei einige der in der Erdienung befindlichen Pra-
mien unter den Aktienplanen von Alcon auch 2014 Aufwand
generierten.
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AKTIENOPTIONEN UND IN AKTIEN ZU BEGLEICHENDE
WERTSTEIGERUNGSRECHTE

Aktienoptionen berechtigen den Empfanger zum Kauf von
Novartis Aktien zum Schlusskurs der Aktie der ehemaligen
Alcon, Inc. am Gewahrungstag dividiert durch den Umrech-
nungsfaktor.

In Aktien zu begleichende Wertsteigerungsrechte
(Share-Settled Appreciation Rights, SSARs) berechtigen den
Teilnehmenden, die Differenz zwischen dem Wert der Aktie
der ehemaligen Alcon, Inc. am Gewahrungstag, der unter
Verwendung des Umrechnungsfaktors in Novartis Aktien
umgerechnet wird, und dem Preis der Novartis Aktie am
Auslibungstag in Form von Novartis Aktien zu erhalten.

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der in Novartis
Aktien umgewandelten Optionen und SSARs in den Jahren
2014 und 2013:

Gewich- Gewich-

teter teter

durch- durch-

schnitt- schnitt-

Anzahl licher Aus- Anzahl licher Aus-
Optionen  tbungs- SSARs  Ubungs-

(Mio.) preis (USD) (Mio.) preis (USD)

Ausstehend am

1. Januar 2013 2,0 26,7 3,8 36,3
Ausgelibt -08 25,1 -0,7 36,6
Ausstehend am

31. Dezember 2013 1,2 27,7 3,1 36,3
Ausiibbar am

31. Dezember 2013 1,2 27,7 3,1 36,3
Ausstehend am

1. Januar 2014 1,2 27,7 3,1 36,3
Ausgelibt -0,5 24,4 -0,7 38,7
Ausstehend am

31. Dezember 2014 0,7 30,1 2,4 35,6
Ausiibbar am

31. Dezember 2014 0,7 30,1 2,4 35,6

27. Geschafte mit nahestehenden Unternehmen und Personen

GENENTECH/ROCHE

Novartis hat zwei Vereinbarungen mit Genentech, Inc., USA,
einer Tochtergesellschaft der Roche Holding AG, die wiederum
unter Anwendung der Kapitalzurechnungsmethode indirekt in
der Konzernrechnung von Novartis erfasst ist, da Novartis
33,3% der ausstehenden stimmberechtigten Aktien von Roche
halt.

LUCENTIS

Novartis hat die exklusiven Entwicklungs- und Vermarktungs-
rechte flr Lucentis, ein Medikament gegen Augenerkrankun-
gen, ausserhalb der USA einlizenziert. Als Teil dieser Verein-
barung hat Novartis an Genentech/Roche eine anféngliche
Meilensteinzahlung geleistet und beteiligte sich an den Ent-
wicklungskosten, indem zusatzliche Zahlungen bei Erreichen
bestimmter Meilensteine in der klinischen Entwicklung sowie
bei Zulassung des Produkts geleistet wurden. Novartis zahlt
zudem Lizenzgeblhren auf den Nettoumsatz der Lucentis
Produkte ausserhalb der USA. Fiir Lucentis weist Novartis 2014
einen Umsatz in H6he von USD 2,4 Milliarden (2013: USD 2,4
Milliarden) aus.

XOLAIR
Im Februar 2004 beschlossen Novartis Pharma AG, Genen-
tech, Inc. und Tanox, Inc. eine Zusammenarbeit zur Entwick-

lung und Vermarktung bestimmter Anti-IgE-Antikdrper, darun-
ter Xolair und TNX-901. Gemass dieser Vereinbarung
entwickelten die drei Parteien Xolair gemeinsam. Am 2. August
2007 schloss Genentech, Inc. die Ubernahme von Tanox, Inc.
ab und erwarb damit alle Rechte und Verpflichtungen des
Unternehmens. Novartis und Genentech/Roche vermarkten
Xolair in den USA gemeinsam, wobei Genentech/Roche alle
Umsétze erfasst. Novartis erfasst die Umsatze ausserhalb der
USA.

Novartis tibernimmt die Vermarktung von Xolair und erfasst
die Umsatze sowie die damit verbundenen Kosten ausserhalb
der USA und die Co-Promotions-Kosten in den USA. Genen-
tech/Roche und Novartis teilen sich die Gewinne in den USA,
Europa und anderen Landern geméss einem vereinbarten
Schlisselauf.Novartis erfasste 2014 fuir Xolaireinen Gesamtum-
satz in Héhe von USD 777 Millionen (2013: USD 613 Millio-
nen). Darin enthalten sind die Verkaufe an Genentech/Roche
fir den US-amerikanischen Markt.

Aus den Vereinbarungen mit Genentech/Roche betreffend
Lucentis und Xolair resultierte flir Novartis 2014 ein Nettoauf-
wand flr Lizenzgebihren sowie fur die Kosten- und Gewinn-
aufteilung in Héhe von USD 536 Millionen (2013: USD 570
Millionen).

Darliber hinaus bestehen zwischen Novartis und Roche
verschiedene Lizenz-, Liefer- und Vertriebsvereinbarungen.



FINANZBERICHT | ANHANG ZUR NOVARTIS KONZERNRECHNUNG

Novartis Geschéaftsbericht 2014 | 223

VERGUTUNG VON MITGLIEDERN DER GESCHAFTSLEITUNG UND VERWALTUNGSRATEN
2014 zahlte der Konzern 14 Mitglieder der Geschéaftsleitung (,,Executive Officers®), einschliesslich derjenigen, die im Laufe des
Jahres zurlickgetreten sind (2013: 12 Mitglieder, einschliesslich derjenigen, die zurlicktraten).

Die gesamte Vergltung der Geschéftsleitung und der 14 (2013: 15) Verwaltungsrate unter Anwendung der Bewertungs-
und Bilanzierungsmethoden des Konzerns flir die Bilanzierung von aktienbasierten Verglitungen und Pensionsleistungen stellt

sich wie folgt dar:

Geschéftsleitung Verwaltungsrate Total

2014 2013 2014 2013 2014 2013

Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD

Leistungen ausser aktienbasierte Vergltung 183 16,0 6,2 8,6 24.5 24.6

Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhaltnisses 2,1 19 0,1 1,4 2,2 33
Leistungen aus Anlass der Beendigung des

Arbeitsverhaltnisses 40 4,0

Aktienbasierte Verglitung 81,7 46,5 49 5,7 86,6 52,2

Total 102,1 68,4 11,2 15,7 113,3 84,1

Im Jahr 2014 hat sich der IFRS Aufwand flr aktienbasierte
Vergutung fur die Mitglieder der Geschéftsleitungim Vergleich
zum Jahr 2013 im Wesentlichen aufgrund der folgenden Fak-
toren erhoht:

— Bestimmte Mitglieder der Geschéftsleitung traten in den
Ruhestand oder erfillten die Bedingungen fiir eine
vorzeitige Erdienung gemass dem Planreglement. Dies
flhrt nach IFRS zu einer vorzeitigen Erdienung.

— Die Anzahl der Geschaftsleitungsmitglieder hat sich netto
erhoht, die aktienbasierte Vergtitung fir Zuteilungen
fritherer Jahre, die noch nicht erdient sind erhohte sich;
und es entstand Aufwand in Bezug auf den Verlust der
aktienbasierten Vergltung friihere Arbeitgeber.

Die jahrliche Leistungspréamie, die —auch wenn sie bar ausbe-
zahlt wird - vollsténdig in der aktienbasierten Vergiitung ent-
halten ist, wird im Januar des auf die Berichtsperiode folgen-
den Jahres gewahrt.

Die Offenlegung der Vergltung der Mitglieder der
Geschéftsleitung und der Verwaltungsrate gemass den Anfor-
derungen des Schweizerischen Obligationenrechts und der
schweizerischen Verordnung gegen Gibermassige Vergtitungen
bei bdérsenkotierten Aktiengesellschaften ist im Vergiitungs-
bericht zu finden.

GESCHAFTE MIT FRUHEREN MITGLIEDERN DES
VERWALTUNGSRATS

Im Jahr 2014 erfolgte keine Zahlung (und kein Verzicht auf
Anspriiche) an friihere Mitglieder des Verwaltungsrats oder an
ihnen ,nahestehende Personen®, mit Ausnahme der folgenden
Zahlungen:

Ehrenprésident Dr. Alex Krauer steht fur die Zeitraume
zwischen zwei Generalversammlungen ein Betrag von
CHF 60 000 jahrlich zu. Dieser Betrag war 1998 im Hinblick
auf das Ausscheiden von Dr. Krauer aus dem Verwaltungsrat
im Jahr 1999 festgelegt und seither nicht geandert worden.

Aufgrund einer Anderung des Zeitpunkts fiir die Auszahlun-
gen wurde Dr. Krauer im Jahr 2014 ein Betrag von CHF 45 000
ausbezahlt.

Im Jahr 2014 erhielt Ehrenpréasident Dr. Daniel Vasella
CHF 330 645 (USD 363 552) fir das 14-tagige Coaching von
angehenden Fihrungskraften und fur seine Mitgliedschaft in
den lokalen Novartis Verwaltungsraten in Frankreich und
Spanien, die in einer am 1. November 2013 in Kraft getrete-
nen und bis Ende 2016 laufenden Vereinbarung geregelt ist.
Das Honorar von Dr. Vasella betragt USD 25 000 pro Berater-
tag, wobei ein Gesamthonorar von mindestens USD 250 000
jeweils fur die Kalenderjahre 2014, 2015 und 2016 garantiert
wird. Dieser Betrag wurde durch den Verwaltungsrat unter
Bericksichtigungder Vergltungspraktikenanderer Grossunter-
nehmen festgelegt, die mit friiheren Verwaltungsratsprasiden-
ten oder CEOs nach deren Ricktritt aus dem Verwaltungsrat
oder der Geschaftsleitung Beratervertrage abgeschlossen
haben.

2013 erhielt Dr. Vasella vom Tag der Generalversammlung,
an der er als Prasident und Mitglied des Verwaltungsrats
zuriicktrat, bis zum 31. Dezember 2013 einen Gesamtbetrag
von CHF 5,1 Millionen.

2014 lbte Dr. Vasella die Option aus, einer Konzerngesell-
schaft zu einem zuklnftigen Datum in Risch (ZG), Schweiz,
eine Liegenschaft zu einem Preis abzukaufen, der dem Durch-
schnitt der von zwei unabhangigen Schatzern festgestellten
Liegenschaftswerte entspricht. Novartis erachtet dieses
Geschaft aus finanzieller Sicht als nicht wesentlich. Im Jahr
2014 kaufte Dr. Vasella von einer Konzerngesellschaft einen
Vermdégenswert zum Preis von CHF 2,0 Millionen. Der
Transaktionspreis entsprach dem besten Angebot, das von
unabhéngigen Dritten im Rahmen eines offenen Bieter-
verfahrens eingegangen war.

Die Offenlegungen in Bezug auf Dr. Vasella erfolgen auf
freiwilliger Basis.
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28. Verpflichtungen und Eventualverbindlichkeiten

VERPFLICHTUNGEN AUS LEASINGVERTRAGEN

Der Konzern hat verschiedene Mietvertrage (operatives
Leasing) mit fester Laufzeit abgeschlossen, vor allem fiir Autos
und Immobilien. Per 31. Dezember 2014 stellten sich die
Verpflichtungen aus diesen Mietvertrégen, einschliesslich der
vorgesehenen Zahlungstermine, wie folgt dar:

2014

Mio. USD

2015 273
2016 200
2017 145
2018 99
2019 77
Spater 1978
Total 2772
Aufwand im laufenden Jahr 344

VERPFLICHTUNGEN AUS FORSCHUNG UND
ENTWICKLUNG

Der Konzern hat mit verschiedenen Institutionen langfristige
Vereinbarungen fur Forschungsprojekte abgeschlossen, die
potenzielle Meilensteinzahlungen und sonstige Zahlungen von
Novartis beinhalten, die unter Umstanden aktiviert werden.
Per 31. Dezember 2014 stellten sich die im Rahmen dieser
Vereinbarungen ibernommenen Zahlungsverpflichtungen des
Konzerns und deren geschatzte Terminierung wie folgt dar:

Potenzielle

Unbedingte Meilenstein-
Verpflichtungen zahlungen Total 2014
Mio. USD Mio. USD Mio. USD
2015 93 459 552
2016 72 250 322
2017 48 366 414
2018 37 205 242
2019 36 488 524
Spater 23 439 462
Total 309 2207 2516

ANDERE VERPFLICHTUNGEN

Der Novartis Konzern ist verschiedene Verpflichtungen zum
Erwerb von Dienstleistungen, Waren, Einrichtungen und
Anlagen im Rahmen der ordentlichen Geschaftstatigkeit ein-
gegangen. Diese Verpflichtungen werden in der Regel zu den
jeweils aktuellen Marktpreisen eingegangen und spiegeln die
ordentliche Geschéftstatigkeit wider.

EVENTUALVERBINDLICHKEITEN

Die Novartis Konzerngesellschaften haben die Gesetze und
Bestimmungen in den Landern zu befolgen, in denen sie tatig
sind.

Die potenziellen Verpflichtungen fiir Umweltsanierungen
des Konzerns beruhen auf Risikoeinschatzungen und Unter-
suchungen auf verschiedenen Arealen, die der Konzern im Hin-
blick auf Umweltrisiken als gefahrdet erachtet. Die kiinftigen
Aufwendungen des Konzerns fiir Umweltsanierungen unter-
liegen einigen Ungewissheiten. Unsicherheiten bestehen unter
anderem in Bezug auf die Sanierungsmethode, das Ausmass
der Sanierung, den dem Konzern zugeschriebenen Anteil am
zu sanierenden Material im Verhaltnis zu anderen Parteien
sowie die Finanzkraft der anderen potenziell verantwortlichen
Parteien.

Einige Konzerngesellschaften sind derzeitim Rahmen ihrer
normalen Geschaftstatigkeit in administrative Verfahren,
Rechtsstreitigkeiten und Untersuchungen involviert. Gegen-
stand der Rechtsstreitigkeiten sind unter anderem Produkt-
haftungen, staatliche Ermittlungen und andere Rechtsfalle. Fur
wahrscheinliche Aufwendungen wurden nach Auffassung des
Managements angemessene Rickstellungen gebildet. Diese
Einschatzungen unterliegen jedoch einer gewissen Unsicher-
heit.

In Erlauterung 20 werden diese Aspekte detaillierter dar-
gestellt.

Das Management rechnet nicht damit, dass der Ausgang
dieser Verfahren einen wesentlichen Einfluss auf die finanzi-
elle Position des Konzerns haben wird. Er kdnnte jedoch
wesentliche Auswirkungen auf das operative Ergebnis oder
den Geldfluss einer bestimmten Periode haben.
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29. Finanzinstrumente — zusitzliche Angaben

2014 2013

Erlauterungen Mio. USD! Mio. USD*!
Fliissige Mittel 16 13023 6687
Finanzanlagen - bewertet zum beizulegenden Zeitwert mit Wertanpassungen im iibrigen Gesamtergebnis
Zur Verdusserung verfiigbare Wertschriften
Anleihen 16 327 323
Aktien 16 15 47
Fondsanlagen 16 85 11
Total zur Verdusserung verfiighare Wertschriften 377 381
Zur Verdusserung verfiigbare langfristige Finanzanlagen
Aktien 13 937 824
Fondsanlagen 13 71 52
Total zur Verdusserung verfiigbare langfristige Finanzanlagen 1008 876
Total Finanzanlagen - bewertet zum beizulegenden Zeitwert mit Wertanpassungen im iibrigen Gesamtergebnis 1385 1257
Finanzanlagen - bewertet zu fortgefiihrten Anschaffungskosten
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und tbriges Umlaufvermégen (ohne Vorauszahlungen) 15/17 10 255 12623
Marchzinsen aus Anleihen und Festgeldern 16 3 5
Festgelder mit einer urspriinglichen Laufzeit von mehr als 90 Tagen 16 6 1931
Langfristige Darlehen und Kundenforderungen (inkl. Finanzierungsleasing), Vorschisse, Kautionen 13 712 647
Total Finanzanlagen - bewertet zu fortgefiihrten Anschaffungskosten 10976 15206
Finanzanlagen - bewertet zum beizulegenden Zeitwert mit Wertanpassungen
in der konsolidierten Erfolgsrechnung
Assoziierte Gesellschaften — bewertet zum beizulegenden Zeitwert
mit Wertanpassungen in der konsolidierten Erfolgsrechnung 234
Derivative Finanzinstrumente 16 356 121
Total Finanzanlagen - bewertet zum beizulegenden Zeitwert mit Wertanpassungen
in der konsolidierten Erfolgsrechnung 590 121
Total Finanzanlagen 25974 23271
Finanzverbindlichkeiten - bewertet zu fortgefiihrten Anschaffungskosten
Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten
Jederzeit abrufbare verzinsliche Guthaben der Mitarbeitenden 21 1651 1718
Bank- und ubrige Finanzverbindlichkeiten 21 1272 1323
Commercial Paper 21 648 1042
Kurzfristiger Teil der langfristigen Finanzverbindlichkeiten 21 2989 2590
Total kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 6 560 6673
Langfristige Finanzverbindlichkeiten
Festzinsanleihen 19 15982 12909
Verbindlichkeiten gegentiber Banken und anderen Finanzinstitutionen 19 803 919
Finanzierungsleasing-Verbindlichkeiten 19 3 4
Kurzfristiger Teil der langfristigen Finanzverbindlichkeiten 19 -2989 -2590
Total langfristige Finanzverbindlichkeiten 13799 11 242
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie Verpflichtung zum Riickkauf
eigener Aktien (siehe Erlduterung 22) 6077 6148
Total Finanzverbindlichkeiten - bewertet zu fortgefiihrten Anschaffungskosten 26436 24063
Finanzverbindlichkeiten - bewertet zum beizulegenden Zeitwert mit Wertanpassungen
in der konsolidierten Erfolgsrechnung
Bedingte Gegenleistungen 20/22 756 572
Derivative Finanzinstrumente 21 52 103
Total Finanzverbindlichkeiten - bewertet zum beizulegenden Zeitwert mit Wertanpassungen
in der konsolidierten Erfolgsrechnung 808 675
Total Finanzverbindlichkeiten 27 244 24738

tAusser bei den Festzinsanleihen (siehe Erlauterung 19) stellt der Buchwert eine angemessene Approximation des beizulegenden Zeitwert dar.
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29. Finanzinstrumente — zusitzliche Angaben (Fortsetzung)

DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE

Die folgenden Tabellen zeigen den Kontraktwert oder zugrunde
liegenden Nominalwert und die beizulegenden Zeitwerte der
derivativen Finanzinstrumente per 31. Dezember 2014 und
2013, aufgeteilt nach Vertragstyp. Die Kontraktwerte oder
zugrunde liegenden Nominalwerte stellen keine Risikobetrage

dar, sondern geben Auskunft Gber das ausstehende Transak-
tionsvolumen zum Stichtag der konsolidierten Bilanz. Die bei-
zulegenden Zeitwerte dieser Instrumente werden auf Basis der
Marktwerte oder anhand standardisierter Modelle zur Preis-
bestimmung ermittelt, die auf beobachtbare Marktdaten per
31. Dezember 2014 und 2013 abstellten.

Kontraktwert oder zugrunde

Positiver beizulegender Negativer beizulegender

liegender Nominalwert Zeitwert Zeitwert
2014 2013 2014 2013 2014 2013

Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Wahrungsinstrumente
Devisenterminkontrakte 10072 10137 283 117 -52 -100
Wahrungsoptionen (OTC) 1715 2427 73 4 -3
Total Wahrungsinstrumente 11787 12564 356 121 -52 -103
Total der in den Wertschriften und kurzfristigen Finanzver-
bindlichkeiten enthaltenen derivativen Finanzinstrumente 11787 12564 356 121 -52 -103

Die Kontraktwerte oder zugrunde liegenden Nominalwerte der derivativen Finanzinstrumente per 31. Dezember 2014 und
2013 sind in der folgenden Aufstellung nach Wahrungen aufgeteilt:

EUR USsD JPY Ubrige Total
31. Dezember 2014 Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Wahrungsinstrumente
Devisenterminkontrakte 3681 3159 38 3194 10072
Wéhrungsoptionen (OTC) 1215 500 1715
Total Wahrungsinstrumente 4 896 3659 38 3194 11787
Total derivative Finanzinstrumente 4896 3659 38 3194 11787

EUR USsD JPY Ubrige Total
31. Dezember 2013 Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Wahrungsinstrumente
Devisenterminkontrakte 3727 3802 230 2378 10137
Wéhrungsoptionen (OTC) 827 1600 2427
Total Wahrungsinstrumente 4554 5402 230 2378 12 564
Total derivative Finanzinstrumente 4554 5402 230 2378 12564

DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE, WELCHE DIE BESTIMMUNGEN FUR DIE BILANZIERUNG ALS

SICHERUNGSGESCHAFTE ERFULLEN

Ende 2014 und 2013 bestanden keine offenen Sicherungsgeschéfte fiir erwartete Transaktionen.

BEIZULEGENDER ZEITWERT NACH HIERARCHIESTUFEN
Gemass IFRS werden Finanzanlagen und -verbindlichkeiten,
die in der Konzernrechnung zum beizulegenden Zeitwert
erfasst sind, entsprechend dem Ermessensspielraum bei den
zur Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts verwendeten
Inputfaktoren kategorisiert. IFRS sieht entsprechend dem Aus-
mass an Subjektivitat, das mit den Inputfaktoren fir die Ermitt-
lung des beizulegenden Zeitwerts dieser Vermogenswerte und
Verbindlichkeiten verbunden ist, drei Hierarchiestufen vor:

Vermogenswerte in der Stufe 1 umfassen an aktiven Mark-
ten notierte Aktien und Anleihen.

Vermogenswerte in der Stufe 2 umfassen Devisen- und
Zinsderivate sowie bestimmte Anleihen. Devisen- und Zinsde-
rivate werden anhand bestéatigter Marktdaten bewertet. Ver-
bindlichkeiten, die generell zu dieser Hierarchiestufe zahlen,
sind Devisen- und Zinsderivate.

Die Inputfaktoren fiir Vermogenswerte oder Verbindlich-
keiten der Stufe 3 sind nicht beobachtbar. Vermogenswerte,
die generell zur Stufe 3 z&hlen, sind verschiedene Beteiligun-
gen an Hedge Funds und nicht notierte Beteiligungspapiere.
Bedingte Gegenleistungen, die zum beizulegenden Zeitwert
ausgewiesen werden, sind in dieser Kategorie enthalten.
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Zu fortge-
fihrten
Anschaffungs-
kosten
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 bewertet Total
2014 Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Anleihen 301 26 327
Aktien 15 15
Fondsanlagen 29 6 35
Total zur Verdusserung verfiighare Wertschriften 345 26 6 377
Festgelder mit einer urspriinglichen Laufzeit von mehr als 90 Tagen 6 6
Derivative Finanzinstrumente 356 356
Marchzinsen aus Anleihen g g
Total Wertschriften, Festgelder und derivative Finanzinstrumente 345 382 6 9 742
Zur Verausserung verfligbare Finanzanlagen 605 332 937
Fondsanlagen 71 71
Langfristige Darlehen und Kundenforderungen
(inkl. Finanzierungsleasing), Vorschusse, Kautionen 712 712
Total Finanzanlagen und langfristige Darlehen 605 403 712 1720
Assoziierte Gesellschaften 66 168 234
Total Assoziierte Gesellschaften - bewertet zum beizulegenden Zeitwert
mit Wertanpassungen in der konsolidierten Erfolgsrechnung 66 168 234
Bedingte Gegenleistungen -756 -756
Derivative Finanzinstrumente -52 -52
Total Finanzverbindlichkeiten zum beizulegenden Zeitwert -52 -756 -808
Zu fortge-
fuhrten
Anschaffungs-
kosten
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 bewertet Total
2013 Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Anleihen 294 29 323
Aktien 21 26 47
Fondsanlagen 11 11
Total zur Verdusserung verfiighare Wertschriften 315 29 37 381
Festgelder mit einer urspriinglichen Laufzeit von mehr als 90 Tagen 1931 1931
Derivative Finanzinstrumente 121 121
Marchzinsen aus Anleihen 5 5
Total Wertschriften, Festgelder und derivative Finanzinstrumente 315 150 37 1936 2438
Zur Verausserung verflighare Finanzanlagen 458 366 824
Fondsanlagen 52 52
Langfristige Darlehen und Kundenforderungen
(inkl. Finanzierungsleasing), Vorschisse, Kautionen 647 647
Total Finanzanlagen und langfristige Darlehen 458 418 647 1523
Bedingte Gegenleistungen -572 -572
Derivative Finanzinstrumente -103 -103
Total Finanzverbindlichkeiten zum beizulegenden Zeitwert -103 -572 -675

Die obige Analyse umfasst alle Finanzinstrumente, einschliesslich derjenigen, die zu fortgefiihrten Anschaffungskosten oder
zu Anschaffungskosten bewertet werden.
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29. Finanzinstrumente — zusitzliche Angaben (Fortsetzung)

Die in der Berichtsperiode erfolgten Verdnderungen der Buchwerte im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten der Stufe 3,

far deren Bewertung in erheblichem Umfang nicht beobachtbare Inputfaktoren verwendet wurden, sind in der folgenden Tabelle

aufgefihrt:
Zur Ver-
ausserung Bedingte
verfligbare Gegen-
Aktien  Fondsanlagen Finanzanlagen leistungen
2014 Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
1. Januar 26 63 366 572
Erfolgswirksam erfasste Gewinne aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert 2 17 51
Erfolgswirksam erfasste Verluste (einschliesslich Wertminderungen und Amortisationen)
aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert -51 -20
In der konsolidierten Gesamtergebnisrechnung erfasste Gewinne 3 3 7
Kaufe 7 140 153
Erlose aus Verkaufen -9 -23
Umgliederungen -29 16 -114
Wahrungsumrechnungsdifferenzen -5 -10
31. Dezember 0 77 332 756
Total, aufgrund der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert,
erfolgswirksam erfasste Gewinne und Verluste fir am
31. Dezember 2014 gehaltene Vermogenswerte und Verbindlichkeiten 2 -34 31
Zur Ver-
ausserung Bedingte
verfligbare Gegen-
Aktien  Fondsanlagen Finanzanlagen leistungen
2013 Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
1. Januar 23 36 359 573
Erfolgswirksam erfasste Gewinne aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert 3 32 -39
Erfolgswirksam erfasste Verluste (einschliesslich Wertminderungen und Amortisationen)
aus der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert -52 81
In der konsolidierten Gesamtergebnisrechnung erfasste Gewinne 3 4 25
Kéufe 7 86
Zahlungen -43
Erlose aus Verkaufen -21 -80
Infolge des Verlusts an massgeblichem Einfluss umgegliederte, ehemals
nach der Kapitalzurechnungsmethode bilanzierte Beteiligungen 33
Umgliederungen -6
Wahrungsumrechnungsdifferenzen 1 2
31. Dezember 26 63 366 572
Total, aufgrund der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert,
erfolgswirksam erfasste Gewinne und Verluste flir am
31. Dezember 2013 gehaltene Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten 3 -20 42

Wahrend der Berichtsperiode fanden keine wesentlichen Uber-
tragungen zwischen den Hierarchiestufen statt. Gewinne und
Verluste im Zusammenhang mit zur Verausserung verfligba-
ren Wertschriften der Stufe 3 werden in der konsolidierten
Erfolgsrechnung unter ,Ubriger Finanzertrag und -aufwand*
erfasst. Gewinne und Verluste im Zusammenhang mit zur Ver-
ausserung verfligbaren Finanzanlagen der Stufe 3 werden in
der konsolidierten Erfolgsrechnung unter ,Ubrige Aufwendun-
gen*“ bzw. ,Ubrige Ertrage” ausgewiesen.

Sollten die Preisparameter fir die Inputfaktoren der Stufe
3 um 5% fur Aktien und Fondsanlagen bzw. 10% flr zur Ver-
ausserung verfligbare Finanzanlagen steigen oder sinken, so
wirde dies zu einer Verdnderung der in der konsolidierten
Gesamtergebnisrechnung erfassten Betrage um USD 4 Milli-

onen bzw. USD 33 Millionen fiihren (2013: USD 4 Millionen
bzw. USD 37 Millionen).

Zur Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts von beding-
ten Gegenleistungen werden verschiedene nicht beobachtbare
Inputfaktoren benutzt, deren Anderung zu einem wesentlich
hoheren oder tieferen beizulegenden Zeitwert fiihren kann.
Die Bedeutung und Verwendung dieser Inputs kann bei den
einzelnen bedingten Gegenleistungen unterschiedlich sein.
Dies aufgrund von Differenzen in den Ereignissen, auf Basis
derer Zahlungen erfolgen, oder aufgrund der Merkmale der
Vermogenswerte. Als Inputfaktoren werden unter anderem die
Erfolgswahrscheinlichkeit, Umsatzprognosen, Annahmen in
Bezug auf den zeitlichen Anfall und verschiedene Szenarien
fir die eine Zahlung auslésenden Ereignisse verwendet. Die
Inputfaktoren beeinflussen sich untereinander.
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ART UND HOHE VON RISIKEN AUS
FINANZINSTRUMENTEN

MARKTRISIKO

Novartis ist Marktrisiken ausgesetzt, die sich vorwiegend auf
die Wechselkurse, Zinssatze und Marktwerte der Investitionen
von flissigen Mitteln beziehen. Der Konzern tberwacht diese
Risiken aktiv und ist bestrebt, deren Schwankungen, wo ange-
messen, zu reduzieren. In Ubereinstimmung mit der Konzern-
politik werden verschiedene derivative Finanzinstrumente ein-
gesetzt, um die Volatilitat dieser Risiken zu bewirtschaften und
um die Ertrage der flissigen Mittel zu verbessern. Novartis
geht keine Finanztransaktionen ein, die zum Zeitpunkt des
Abschlusses der Transaktion ein nicht quantifizierbares Risiko
enthalten. Der Konzern verkauft auch keine Vermdgenswerte,
die er nicht besitzt oder von denen er nicht weiss, dass er sie
in Zukunft besitzen wird. Der Konzern verkauft ausschliesslich
bestehende Vermoégenswerte und sichert nur bestehende und
aufgrund von Erfahrungen in der Vergangenheit zu erwartende
kiinftige Geschaftsvorfélle (im Falle einer vorausschauenden
Absicherung) ab. Bei der Bewirtschaftung der flissigen Mittel
werden Kaufoptionen auf Vermogenswerte verkauft, die der
Konzern besitzt, oder Verkaufsoptionen auf Positionen ver-
kauft, die er erwerben will und fir die er die Mittel zum Erwerb
besitzt. Novartis erwartet, dass generell jegliche Wertvermin-
derung dieser Instrumente durch entsprechende Wertzunah-
men der abgesicherten Transaktionen kompensiert wird.

WECHSELKURSRISIKO

Die Berichterstattung des Konzerns erfolgt in US-Dollar. Der
Konzern ist daher den Kursbewegungen hauptséachlich der
europadischen und japanischen Wéahrung sowie der Schwellen-
landerwahrungen ausgesetzt. Wechselkursschwankungen zwi-
schen dem US-Dollar und den anderen Wéhrungen kénnen
sich wesentlich auf das operative Ergebnis des Konzerns, ein-
schliesslich der ausgewiesenen Umsatze und Ergebnisse,
sowie auf die in US-Dollar ausgewiesenen Vermdégenswerte,
Verbindlichkeiten und Geldflisse auswirken. Dies wiederum
kann erheblichen Einfluss auf die Vergleichbarkeit der Perio-
denergebnisse haben.

Die Ausgaben in Schweizer Franken von Novartis sind
bedeutend hoher als ihre Erlése in Schweizer Franken. Wert-
schwankungen des Schweizer Frankens kdnnen sich daher
massgeblich auf die ausgewiesenen Ergebnisse, Vermogens-
werte und Verbindlichkeiten auswirken. Der Zeitpunkt und
Umfang dieser Schwankungen kann schwer zu prognostizie-
ren sein. Zudem besteht das Risiko, dass bestimmte Lander
andere Massnahmen ergreifen, die den Wert ihrer Wahrungen
moglicherweise erheblich beeinflussen. Dies kénnen beispiels-
weise quantitative Lockerungen oder der Ausstieg eines Lan-
des aus einem gemeinsamen Wahrungsraum sein, fir den
einige in Bezug auf die Mitgliedschaft Griechenlands in der
Eurozone pladieren.

Der Konzern ist in Bezug auf seine interne Finanzierung
und seine gesamten Investitionen in gewissen Konzerngesell-
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schaften, die in Ldndern mit Devisenkontrollen tatig sind,
einem potenziell negativen Abwertungsrisiko ausgesetzt. Das
wichtigste Land in dieser Hinsicht ist Venezuela. Dort verfligt
der Konzern Uber flissige Mittel in Lokalwahrungim Gegenwert
von rund USD 0,4 Milliarden, die nur langsam zur Uberwei-
sung ins Ausland freigegeben werden. In Bezug auf seine
gesamten konzerninternen Forderungen gegeniiber Konzern-
gesellschaften in Venezuela, die sich per 31. Dezember 2014
auf USD 0,4 Milliarden beliefen, ist der Konzern daher einem
potenziellen Abwertungsverlust in der Erfolgsrechnung
ausgesetzt. Fir die Konsolidierung der Jahresrechnung seiner
venezolanischen Konzerngesellschaften verwendet der
Konzern nach wie vor den amtlichen Wechselkurs von
1 USD = 6,3 VEF. Dieser Wechselkurs wird vom Centro Nacio-
nal de Comercio Exterior (CENCOEX-Zentrum flir Nationalen
Aussenhandel; ehemals CADIVI) fir die Einfuhr von Gesund-
heitsprodukten und Nahrungsmitteln vorgegeben.

Novartis bemihtsich um eine Minimierung des Wahrungs-
risikos und geht zu diesem Zweck Sicherungsgeschafte (Hed-
ging) ein, sofern das Management dies als geeignet erachtet.
Es kdnnen verschiedene Vertrage abgeschlossen werden, um
wechselkursbedingte Verdnderungen auf Vermoégenswerten,
eingegangenen Verpflichtungen und erwarteten kinftigen
Transaktionen zu kompensieren. Novartis setzt ebenfalls Ter-
mingeschéfte und Devisenoptionen ein, um gewisse in Fremd-
wahrung erwartete Transaktionen abzusichern.

Nettoinvestitionen in auslandische Konzerngesellschaften
sind langfristige Investitionen. |hr beizulegender Zeitwert
andert sich aufgrund von Wechselkursschwankungen. Netto-
investitionen in auslandische Konzerngesellschaften sichert
Novartis nur in Ausnahmefallen ab.

ROHSTOFFPREISRISIKO

Der Konzern ist bei geplanten Kaufen von gewissen Rohstoffen,
die als Rohmaterial im Konzerngeschéft eingesetzt werden,
nur einem begrenzten Preisrisiko ausgesetzt. Preisénderun-
gen von Rohstoffen kénnen zu einer Anderung der Bruttomarge
des betreffenden Geschaftsbereichs fliihren, sollten aber
normalerweise nicht mehr als 10% dieser Marge ausmachen,
womit allfallige Auswirkungen unter der Risikotoleranzgrenze
des Konzerns liegen. Deshalb tétigt der Konzern keine wesent-
lichen Rohstoff-Future-, -Termin- und -Optionsgeschéafte, um
die Preisschwankungsrisiken auf geplanten Kaufen zu bewirt-
schaften.

ZINSRISIKO

Der Konzern steuert das Nettozinsédnderungsrisiko vor allem
durch das Verhaltnis von festverzinslichen zu variabel verzins-
lichen Schulden in seinem Portfolio. Um diesen Mix zu bewirt-
schaften, kann Novartis Zinssatzswaps eingehen, in deren Rah-
men periodisch auftretende Zahlungen, basierend auf
Nominalwerten sowie vereinbarten festen und variablen Zins-
satzen, getauscht werden.
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AKTIENRISIKO

Der Konzern kann Aktien zur Anlage seiner flissigen Mittel
kaufen. Dabei begrenzt Novartis ihren Besitzanteil an einem
fremden Unternehmen auf weniger als 5% ihrer flissigen Mit-
tel. Potenzielle Beteiligungen werden griindlich tberprift.
Kaufoptionen werden auf Aktien ausgestellt, die Novartis
besitzt, und Verkaufsoptionen auf Aktien verkauft, die Novartis
erwerben will und fir welche die Mittel zum Erwerb zur Ver-
figung stehen.

KREDITRISIKO

Das Kreditrisiko beschreibt das Risiko, dass Kunden nicht in
der Lage sind, ihre Verpflichtungen wie vereinbart zu erfillen.
Zur Bewirtschaftung dieses Risikos bewertet der Konzern peri-
odisch die finanzielle Verlasslichkeit von Kunden, unter ande-
rem anhand ihrer Finanzlage, der Erfahrungen in der Vergan-
genheit und anderer Faktoren. Entsprechend werden
individuelle Risikolimiten festgesetzt.

Aufden grossten Kunden des Konzerns entfallen etwa 15%
und auf den zweit- und drittgréssten 13% bzw. 6% des Net-
toumsatzes (2013: 10%, 9% bzw. 7%). In beiden Jahren macht
kein anderer Kunde 5% oder mehr des Nettoumsatzes aus.

Die héchsten ausstehenden Betrédge flir Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen entfallen auf genau diese drei
Kunden. Am 31. Dezember 2014 entfielen auf sie 11%, 8%
bzw. 4% (2013: 9%, 7% bzw. 5%) der konzernweiten Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen. Es bestehen keine
weiteren wesentlichen konzentrierten Kreditrisiken.

GEGENPARTEIRISIKO

Die Gegenparteirisiken umfassen das Emittentenrisiko von
Wertschriften und Geldmarktinstrumenten, das Kreditrisiko
von Kontokorrentbestanden, Festgeldern und Derivaten sowie
das Erfullungsrisiko von verschiedenen Instrumenten. Das
Emittentenrisiko wird reduziert, indem nur Wertschriften
gekauft werden, die mindestens ein Rating von AA- aufweisen.
Das Gegenparteirisiko und das Erflillungsrisiko werden durch
den Abschluss von Geschéaften mit Gegenparteien (Banken

oder Finanzinstituten) reduziert, die ein gutes Kreditrating
besitzen. Bei kurzfristigen Anlagen mit einer Laufzeit von
weniger als sechs Monaten muss die Gegenpartei ein Rating
von mindestens A-1/P-1/F-1 aufweisen. Diese Risiken werden
streng Uberwacht und innerhalb vorgegebener Parameter
gehalten. Die Limiten werden regelméssig auf Basis von
Kreditanalysen, die unter anderem Priifungen der Jahres-
abschlisse und der Kennzahlen fiir die Eigenmittel umfassen,
bewertet und festgelegt. Darliber hinaus werden Reverse-
Repo-Geschafte abgeschlossen. Des Weiteren hat Novartis mit
verschiedenen Banken Sicherungsvereinbarungen (Credit
Support Agreements) fir Transaktionen mit derivativen Finanz-
instrumenten geschlossen.

Die flissigen Mittel des Konzerns werden bei grossen regu-
lierten Finanzinstituten gehalten. Die drei grossten dieser
Institute halten rund 11,8%, 7,7% bzw. 7,7% der flissigen Mittel
von Novartis (2013: 21,8%, 18,4% bzw. 8,9%).

Der Konzern erwartet keine Verluste aufgrund der Tatsa-
che, dass die Gegenparteien ihre vertraglichen Verpflichtun-
gen nicht erflillen kdnnen, und hat keine nennenswerten
Klumpenrisiken in Bezug auf Branchen oder Lénder.

LIQUIDITATSRISIKO

Das Liquiditatsrisiko beschreibt das Risiko, dass der Konzern
nicht in der Lage ist, seine Verpflichtungen bei Falligkeit oder
zu einem vernunftigen Preis zu erfillen. Die Treasury-Abtei-
lung des Konzerns ist verantwortlich fir die Steuerung der
Liquiditat, Finanzierung und Tilgung. Zudem werden die Liqui-
ditéts- und Finanzierungsrisiken sowie die damit verbundenen
Ablaufe und Richtlinien durch das Management kontrolliert.
Novartis bewirtschaftet ihr Liquiditatsrisiko auf konsolidierter
Basis aufgrund von geschaftspolitischen, steuerlichen, finan-
ziellen oder, falls notwendig, aufsichtsrechtlichen Uberlegun-
gen durch Nutzung unterschiedlicher Finanzierungsquellen,
um Flexibilitat zu bewahren. Das Management Uberwacht die
Nettoverschuldungs- bzw. Nettoliquiditatsposition des
Konzerns mittels fortlaufender Prognosen, die auf erwarteten
Geldflissen basieren.
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Die folgende Tabelle stellt dar, wie das Management die Nettoverschuldung bzw. -liquiditédt anhand der Einzelheiten zu den
Restlaufzeiten der kurzfristigen finanziellen Vermdgenswerte und Finanzverbindlichkeiten (ohne Forderungen und Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen sowie bedingte Gegenleistungen) per 31. Dezember 2014 und 2013 lberwacht:

Nach mehrals Nach mehrals Nach mehr als

Sofort oder  einem Monat,  drei Monaten, einem Jahr,
innerhalb aber inner-  aber innerhalb aber inner-
eines Monats ~ halb von drei eines Jahres  halb von flnf Nach funf

fallig  Monaten fallig fallig Jahren fallig Jahren fallig Total
31. Dezember 2014 Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Umlaufvermégen
Wertschriften und Festgelder 21 68 37 181 76 383
Rohstoffe 97 97
Derivative Finanzinstrumente und Marchzinsen 161 126 72 859
Flussige Mittel 9623 3400 13023
Total kurzfristige Finanzanlagen 9902 3594 109 181 76 13 862
Langfristige Verbindlichkeiten
Finanzverbindlichkeiten -5423 -8376 -13799
Finanzverbindlichkeiten — nicht diskontiert -5434 -8470 -13904
Total langfristige Finanzverbindlichkeiten -5423 -8376 -13799
Kurzfristige Verbindlichkeiten
Finanzverbindlichkeiten -2678 -335 -3547 - 6560
Finanzverbindlichkeiten — nicht diskontiert -2678 -335 -3549 -6562
Derivative Finanzinstrumente -18 -32 -2 -52
Total kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -2696 -367 -3549 -6612
Nettoschulden 7 206 3227 -3440 -5242 -8300 -6549

Nach mehr als Nach mehrals Nach mehr als

Sofort oder  einem Monat,  drei Monaten, einem Jahr,
innerhalb aber inner-  aber innerhalb aber inner-
eines Monats  halb von drei eines Jahres  halb von fiinf Nach fiinf

fallig  Monaten fallig fallig Jahren fallig Jahren fallig Total
31. Dezember 2013 Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Umlaufvermégen
Wertschriften und Festgelder 12 1933 101 179 87 2312
Rohstoffe 97 97
Derivative Finanzinstrumente und Marchzinsen 26 97 3 126
Fltssige Mittel 6187 500 6687
Total kurzfristige Finanzanlagen 6322 2530 104 179 87 9222
Langfristige Verbindlichkeiten
Finanzverbindlichkeiten -5201 -6041 -11242
Finanzverbindlichkeiten — nicht diskontiert -5212 -6087 -11299
Total langfristige Finanzverbindlichkeiten -5201 -6041 -11242
Kurzfristige Verbindlichkeiten
Finanzverbindlichkeiten -2896 -2270 -1507 -6673
Finanzverbindlichkeiten — nicht diskontiert -2896 -2270 -1507 -6673
Derivative Finanzinstrumente -44 -37 -22 -103
Total kurzfristige Finanzverbindlichkeiten -2940 -2307 -1529 -6776
Nettoschulden 3382 223 -1425 -5022 -5954 -8796

Die oben aufgeflihrten konsolidierten Bilanzwerte der Finanzverbindlichkeiten unterscheiden sich nicht wesentlich von den
Kontraktwerten am Falligkeitstag. Der positive und negative beizulegende Zeitwert der derivativen Finanzinstrumente entspricht
dem bei Félligkeit des Instruments auszugleichenden Nettobetrag.
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Die vertraglichen, nicht diskontierten potenziellen Geldflisse des Konzerns aus auf Bruttobasis zu begleichenden derivativen

Finanzinstrumenten stellen sich wie folgt dar:

Nach mehrals  Nach mehr als
Sofort oder  einem Monat,  drei Monaten,

innerhalb aber inner- aber innerhalb
eines Monats halb von drei eines Jahres
fallig  Monaten fallig fallig Total
31. Dezember 2014 Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Derivative Finanzinstrumente und Marchzinsen aus derivativen Finanzinstrumenten
Potenzielle Geldabflisse in verschiedenen W&hrungen —
fir Verbindlichkeiten aus derivativen Finanzinstrumenten -3549 -3695 -2527 -9771
Potenzielle Geldzuflisse in verschiedenen Wahrungen —
aus Vermogenswerten flr derivative Finanzinstrumente 3688 3780 2 646 10114

Nach mehrals  Nach mehr als
Sofort oder  einem Monat,  drei Monaten,

innerhalb aber inner-  aber innerhalb
eines Monats halb von drei eines Jahres
fallig  Monaten fallig fallig Total
31. Dezember 2013 Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Derivative Finanzinstrumente und Marchzinsen aus derivativen Finanzinstrumenten
Potenzielle Geldabfliisse in verschiedenen Wahrungen —
fir Verbindlichkeiten aus derivativen Finanzinstrumenten -3648 -6007 -2476 -12131
Potenzielle Geldzuflisse in verschiedenen Wahrungen —
aus Vermogenswerten flr derivative Finanzinstrumente 3627 5989 2417 12033

Andere vertragliche Verpflichtungen, die nicht Teil der vom Management kontrollierten Nettoschulden/-liquiditat sind, bestehen

aus folgenden Positionen:

Nach mehrals Nach mehrals Nach mehr als

einem Monat, drei Monaten, einem Jahr,
aber inner-  aber innerhalb aber inner-
halb von drei eines Jahres  halb von flinf Nach flinf
Monaten fallig fallig Jahren fallig Jahren fallig Total
31. Dezember 2014 Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Vertraglich vereinbarte Zinsen auf langfristige Verbindlichkeiten -154 -436 -1778 -3087 -5455
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie
Verpflichtung zum Riickkauf eigener Aktien (siehe Erlduterung 22) -6077 -6077

Nach mehrals Nach mehrals Nach mehr als

einem Monat,  drei Monaten, einem Jahr,
aber inner-  aber innerhalb aber inner-
halb von drei eines Jahres  halb von flinf Nach flinf
Monaten fallig fallig Jahren féllig Jahren féllig Total
31. Dezember 2013 Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Vertraglich vereinbarte Zinsen auf langfristige Verbindlichkeiten -236 -236 -1146 -830 -2448
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -6148 -6148

KAPITALRISIKOMANAGEMENT

Novartis méchte ihr gutes Kreditrating aufrechterhalten. Daher
konzentriert sich das Unternehmen im Rahmen des Kapital-
managements auf die Wahrung einer soliden Bilanz. Moody’s
bewertet die lang- bzw. kurzfristigen Verbindlichkeiten des
Unternehmens mit Aa3 bzw. P-1, Standard & Poor’s beurteilt

die langfristigen Verbindlichkeiten von Novartis mit AA- und
die kurzfristigen Verbindlichkeiten mit A-1+, wahrend Fitch die
lang- bzw. kurzfristigen Verbindlichkeiten mit AA bzw. F1+
beurteilt.

Per 31. Dezember 2014 erhéhte sich der Verschuldungs-
grad auf 0,29:1. Anfang Jahr betrug er noch 0,24:1.
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VALUE AT RISK

Der Konzern setzt eine Value-at-Risk (VAR)-Berechnung ein,
um den potenziellen Zehn-Tages-Verlust des beizulegenden
Zeitwerts seiner Finanzinstrumente abzuschatzen.

Es wird ein Zeitraum von zehn Tagen benutzt, da anzuneh-
men ist, dass angesichts ihres Umfangs nicht alle Positionen
innerhalb eines Tages rickgangig gemacht werden kénnen.
Mit Ausnahme der bedingten Gegenleistungen, der Verpflich-
tungen aus Finanzierungsleasing sowie der langfristigen Dar-
lehen und Forderungen, Vorschisse und Kautionen umfasst
die VAR-Berechnung alle in dieser Erlduterung aufgefiihrten
Finanzanlagen und Finanzverbindlichkeiten des Konzerns. For-
derungen und Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen werden nur bertcksichtigt, wenn sie ein Wechselkursrisiko
beinhalten. Die Berechnung schliesst ausserdem Rohstoffe mit
ein.

Die VAR-Berechnung geht von normalen Marktbedingun-
gen aus und nutzt ein Konfidenzintervall von 95%. Der Konzern
bedient sich eines Delta-Normal-Modells, um die beobachte-
ten Wechselbeziehungen zwischen den Schwankungen der
Zinssatze, Aktienmarkte und Wahrungen zu bestimmen. Zur
Berechnung der VAR-Betrage werden diese Wechselbeziehun-
gen bestimmt, indem Zinssatz-, Aktienmarkt- und Fremdwah-
rungsveranderungen Uber einen Zeitraum von 60 Tagen
beriicksichtigt werden.

Die nachstehende Tabelle zeigt den geschatzten potenziel-
len Zehn-Tages-Vorsteuerverlust auf Wechselkursinstrumen-
ten, den geschatzten potenziellen Zehn-Tages-Verlust auf
Aktien und den geschatzten potenziellen Zehn-Tages-Verlust
des beizulegenden Zeitwerts der zinssatzbezogenen Instru-
mente (in erster Linie Finanzverbindlichkeiten und Investitio-
nen von flissigen Mitteln unter normalen Marktbedingungen),
und zwar entsprechend der Berechnung des VAR-Modells:

2014 2013

Mio. USD Mio. USD

Alle Finanzinstrumente 272 195
Analysiert nach Instrumenten:

Wechselkursbezogene Instrumente 272 131

Aktienmarktbezogene Instrumente 48 27

Zinssatzbezogene Instrumente 254 93
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Der durchschnittliche VAR sowie die Hochst- und Tiefstwerte
lauten wie folgt:

Durchschnitt Hochstwert Tiefstwert
2014 Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Alle Finanzinstrumente 240 306 193
Analysiert nach Instrumenten:
Wechselkursbezogene Instrumente 154 272 83
Aktienmarktbezogene Instrumente 32 48 18
Zinssatzbezogene Instrumente 177 254 96

Durchschnitt Hochstwert Tiefstwert
2013 Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Alle Finanzinstrumente 188 238 150
Analysiert nach Instrumenten:
Wechselkursbezogene Instrumente 156 244 115
Aktienmarktbezogene Instrumente 39 56 24
Zinssatzbezogene Instrumente 115 195 68

Die VAR-Berechnung ist ein Instrument zur Risikobewertung,
um den maximal moglichen Zehn-Tages-Verlust durch ungiins-
tige Schwankungen der Zinssatze sowie der Wechsel- und Akti-
enkurse unter normalen Marktbedingungen statistisch abzu-
schatzen. Die Berechnungerhebt nicht den Anspruch, Verluste
aufbeizulegenden Zeitwerten anzugeben, die Novartis tatsach-
lich erleiden wird. Sie beriicksichtigt auch nicht den Effekt von
glinstigen Marktveranderungen. Novartis kann die tatséch-
lichen kinftigen Marktbewegungen nicht vorhersagen und
behauptet auch nicht, dass diese VAR-Berechnungen fiir kiinf-
tige Marktveranderungen oder fur deren tatsachliche Aus-
wirkungen auf die kiinftigen Ergebnisse oder die finanzielle
Position von Novartis reprasentativ sind.

Zusatzlich zu diesen VAR-Analysen setzt Novartis soge-
nannte Stresstest-Techniken ein. Derartige Belastungstests zie-
len darauf ab, ein Worst-Case-Szenario fiir die von der Trea-
sury-Abteilung des Konzerns tUberwachten Wertschriften zu
simulieren. Flr diese Berechnungen setzt Novartis in jeder
Kategorie den Sechs-Monats-Zeitraum mit der ungiinstigsten
Entwicklung im Verlauf der letzten 20 Jahre ein. Fir die Jahre
2014 und 2013 stellt sich der grosste anzunehmende Verlust
folgendermassen dar:

2014 2013

Mio. USD Mio. USD

Alle Finanzinstrumente 16 24
Analysiert nach Instrumenten:

Wechselkursbezogene Instrumente 1 7

Aktienmarktbezogene Instrumente 8 12

Zinssatzbezogene Instrumente 7 5

Dieses Worst-Case-Szenario wird von Novartis in ihrer Risiko-
analyse insofern als tragbar erachtet, als es zwar den Gewinn
reduziert, jedoch nicht die Zahlungsféhigkeit oder das Bonitats-
rating des Konzerns von ,Investment Grade" gefahrdet.
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30. Aufzugebende Geschiftsbereiche

SEGMENTIERUNG DER AUFZUGEBENDEN GESCHAFTSBEREICHE IN DER KONSOLIDIERTEN ERFOLGSRECHNUNG

Vaccines! Consumer Health Transfers zu Corporate Total aufzugebender
fortzuftihrenden Corporate (inkl. Eliminationen) Geschéaftsbereiche
Aktivitaten?
(In Mio. USD) 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013
Nettoumsatz aufzugebender
Geschéftsbereiche mit Dritten 1537 1987 4279 4064 5816 6051
Umsatz mit anderen
Segmenten 65 61 13 11 78 72
Nettoumsatz aufzugebender
Geschaftsbereiche 1602 2048 4292 4075 5894 6123
Andere Erlose 32 333 33 36 -84 65 285
Herstellungskosten der
verkauften Produkte -1336 -1578 -1737 -1751 7 -3073 -3322
Bruttoergebnis
aufzugebender
Geschaftsbereiche 298 803 2588 2 360 -77 2 886 3086
Marketing & Verkauf -280 -334 -1532 -1577 -1812 -1911
Forschung & Entwicklung -545 -476 -312 -305 -857 -781
Administration & allgemeine
Kosten -118 -140 -313 -316 -1 -431 -457
Ubrige Ertrage 905 70 99 79 3 25 1007 174
Ubrige Aufwendungen -812 -88 -60 -63 4 -274 -37 -1146 -184
Operativer Verlust
aufzugebender
Geschaftsbereiche -552 -165 470 178 -73 -271 -13 -353 -73

Ertrag aus assoziierten
Gesellschaften 2 1 2 1

Verlust vor Steuern aufzu-

gebender Geschéftsbereiche -351 -72
Steuern -96 55
Reinverlust aufzug-
ebender Geschaftsbereiche -447 -17
12013 wie urspriinglich veroffentlicht, inklusive Bluttransfusionsdiagnostik-Sparte.
2Andere Erlése enthalten Lizenzgebiihren und Erldse aus Auslizenzierungen von Vaccines, die bei Novartis verbleiben.
AUFZUGEBENDE GESCHAFTSBEREICHE IN DER
KONSOLIDIERTEN BILANZ
2014 2013 2014 2013
Mio. USD Mio. USD Mio. USD Mio. USD
Vermogenswerte der Verdusserungs- Verbindlichkeiten der Verdusserungs-
gruppen, die den aufzugebenden gruppen, die den aufzugebenden
Geschéftsbereichen zugeordnet wurde Geschéftsbereichen zugeordnet wurde
Sachanlagen 1411 145 Latente Steuerschulden 209
Goodwill 1119 267 Ruckstellungen und Ubrige
. . langfristige Verbindlichkeiten 497
Immaterielle Vermégenswerte
ausser Goodwill 1343 91 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
" - Leistungen 612 38
Beteiligungen an assoziierten
Gesellschaften 1 Kurzfristige Ertrags-
Latente Steueranspriiche 304 3 steuerverbindlichkeiten 176
T - . Rickstellungen und Ubrige kurzfristige
Ubrige langfristige Vermodgenswerte 47 Verbindlichkeiten 924 12
Finanzanlagen 7 Total 2418 50
Vorrate 1155 87
Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 1085 154
Ubriges Umlaufvermogen 336 5
Total 6801 759
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31. Ereignisse nach dem Konzernbilanzstichtag

(31. Dezember 2014)

DIVIDENDENANTRAG UND GENEHMIGUNG DER
KONZERNRECHNUNG 2014

Am 26. Januar 2015 schlug der Verwaltungsrat der Novartis
AG die Annahme der Konzernrechnung 2014 des Novartis
Konzerns zur Genehmigung durch die Generalversammlung
am 27. Februar 2015 vor. Ebenfalls am 26. Januar 2015 schlug
der Verwaltungsrat zudem eine Dividende in Hohe von
CHF 2,60 pro Aktie vor, die der am 27. Februar 2015 statt-
findenden Generalversammlung zur Genehmigung vorgelegt
werden soll. Wenn der Antrag angenommen wird, belauft sich
der Dividendengesamtbetrag unter Verwendung des
CHF/USD-Wechselkurses vom 31. Dezember auf rund USD 6,4
Milliarden (2013: USD 6,8 Milliarden).

VERKAUF DER DIVISION ANIMAL HEALTH

Am 1. Januar 2015 hat Novartis den Verkauf ihrer Division
Animal Health an Eli Lilly and Company, USA, fiir rund USD 5,4
Milliarden abgeschlossen. Hieraus wird sich ein Vorsteuer-
gewinn von rund USD 4,6 Milliarden ergeben.
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32. Wichtigste Konzern- und assoziierte Gesellschaften

Aktien-/ Beteiligung

Aktien-/ Beteiligung

FINANZBERICHT

Per 31. Dezember 2014 einbezahltes Kapital ! in %  Aktivitaten Per 31. Dezember 2014 einbezahltes Kapital ! in%  Aktivitaten
Agypten Deutschland (Fortsetzung)
Novartis Pharma S.A.E., Kairo EGP 33,8 Mio. 99 eV Sandoz International GmbH, Holzkirchen EUR 100 000 100 u
Sandoz Egypt Pharma S.A.E.,, New Cairo EGP 250 000 100 o Sandoz Pharmaceuticals GmbH, Holzkirchen EUR 5,1 Mio. 100 e
Argentinien Sandoz Industrial Products GmbH,
Novartis Argentina S.A., Buenos Aires ARS 231,3 Mio. 100 ¢A Frankfurt am Main EUR 2,6 Mio. 100 eV
Alcon Laboratorios Argentina S.A., Buenos Aires ARS 83,9 Mio. 100 o 1 A Pharma GmbH, Oberhaching EUR 26 000 100 &
Sandoz S.A., Buenos Aires ARS 88,0 Mio. 100 o Salutas Pharma GmbH, Barleben EUR 42,1 Mio. 100 evVv
" Hexal AG, Holzkirchen EUR 93,7 Mio. 100 HOVA
Australien . . Novartis Vaccines and Diagnostics GmbH,
Novartis Australia Pt){ Ltd., North .Ryde, NSW AUD 11,0 Mio. 100 [} Marburg EUR 5,0 Mio. 100 eVaA
Novartis Pharmaceuticals Australia Pty Ltd., . Novartis Vaccines Vertriebs GmbH, Holzkirchen EUR 26 000 100
North Ryde, NSW , AUD 3,8 Mio. 100 &a Novartis Consumer Health GmbH, Minchen  EUR 14,6 Mio. 100 eVva
Alcon Laboratories (Australia) Pty Ltd., Novartis Tiergesundheit GmbH, Minchen EUR 256 000 100
Frenchs Forest, NSW AUD 2,6 Mio. 100 o
Sandoz Pty Ltd., North Ryde, NSW AUD 11,6 Mio. 100 & Ecuador
Novartis Consumer Health Australasia Pty Ltd., Novartis Ecuador S.A, Quito USD 4,0 Mio. 100 o
Melbourne, Victoria AUD 7,6 Mio. 100 eV Finnland
Novartis Animal Health Australasia Pty Ltd., Novartis Finland Oy, Espoo EUR 459 000 100 o
North Ryde, NSW AUD 3,0 Mio. 100 ¢aA Frankreich
Bangladesch Novartis Groupe France S.A., Rueil-Malmaison EUR 103,0 Mio. 100 ]
Novartis (Bangladesh) Limited, Gazipur BDT 162,5 Mio. 60 L A4 Novartis Pharma S.A.S., Rueil-Malmaison EUR 43,4 Mio. 100 eVva
Belgien Laboratoires Alcon S.A., Rueil-Malmaison EUR 12,9 Mio. 100 evVv
N.V. Novartis Pharma S.A, Vilvoorde EUR 7,1 Mio. 100 o Sandoz SA.S, Levallois-Perret EUR 5,4 Mio. 100
S.A. Alcon-Couvreur N.V, Puurs EUR 360,6 Mio. 100 eV Novartis Santé Familiale S.A.S., Rueil-Malmaison EUR 21,9 Mio. 100 evVv
N.V. Alcon S.A,, Vilvoorde EUR 141 856 100 * Novartis Santé Animale S.A.S., Rueil-Malmaison EUR 900 000 100 evVv
N.V. Sandoz S.A,, Vilvoorde EUR 19,2 Mio. 100 o Gibraltar
N.V. Novartis Consumer Health S.A., Vilvoorde EUR 4,3 Mio. 100 * Novista Insurance Limited, Gibraltar CHF 130,0 Mio. 100 u
Bermuda Griechenland
Triangle International Reinsurance Ltd., Hamilton CHF 1,0 Mio. 100 L] Novartis (Hellas) S.A.C.l, Metamorphosis/Athen EUR 23,4 Mio. 100 o
Novartis Securities Investment Ltd., Hamilton CHF 30 000 100 [ ] Alcon Laboratories Hellas Commercial &
Novartis International Pharmaceutical Ltd., Industrial S.A., Maroussi/Athen EUR 5,7 Mio. 100
Hamilton CHF 20 000 100 HOVA Grossbritannien
Trinity River Insurance Co. Ltd., Hamilton USD 370 000 100 [ ] Novartis UK Limited, Frimley/Camberley GBP 25,5 Mio. 100 -
Brasilien Novartis Pharmaceuticals UK Limited,
Novartis Biociéncias S.A., Sdo Paulo BRL 265,0 Mio. 100 eV Frimley/Camberley GBP 5,4 Mio. 100 eVva
Sandoz do Brasil IndUstria Farmacéutica Ltda., Novartis Grimsby Limited, Frimley/Camberley ~ GBP 230 Mio. 100 v
Cambé, PR BRL 190,0 Mio. 100 eva Alcon Eye Care (UK) Limited, Frimley/Camberley GBP 550 000 100 o
Novartis Satide Animal Ltda., Sdo Paulo BRL 50,7 Mio. 100 eV Sandoz Limited, Frimley/Camberley GBP 2,0 Mio. 100 e
Chile Novartis Vaccines and Diagnostics Limited,
Novartis Chile S.A, Santiago de Chile CLP 2,0 Mrd. 100 Frimley/Camberley GBP 100 100 ev
Alcon Laboratorios Chile Limitada, Novartis Consumer Health UK Limited, Horsham GBP 25 000 100 evVv
Santiago de Chile CLP 2,0 Mrd. 100 Novartis Animal Health UK Limited,
China Frimley/Camberley GBP 100 000 100 & A
Beijing Novartis Pharma Co,, Ltd., Peking USD 30,0 Mio. 100 ov Indien N )
Novartis Pharmaceuticals (HK) Limited, Hongkong ~ HKD 200 100 o Novartis India Limited, Mumbai ~ INR 1598 Mio. 75 &
China Novartis Institutes for BioMedical Novartis Healthcare Private Limited, Mumbai INR 60,0 Mio. 100 o
Research Co., Ltd., Schanghai USD 133,0 Mio. 100 A Alcon Laboratories (India) Private Limited,
Suzhou Novartis Pharma Technology Co., Ltd., Bangalore » INR 1,1 Mrd. 100
Changshu USD 97,4 Mio. 100 v Sandoz Private Limited, Mumbai INR 32,0 Mio. 100 eV
Shanghai Novartis Trading Ltd., Schanghai UsD 2,5 Mio. 100 & Indonesien
Alcon Hongkong Limited, Hongkong HKD 77 000 100 o PT Novartis Indonesia, Jakarta IDR 7,7 Mrd. 100 eV
Alcon (China) Ophthalmic Product Co., Ltd., PT CIBA Vision Batam, Batam IDR 11,9 Mrd. 100 v
Peking USD 2,2 Mio. 100 o Irland
Sandoz (China) Pharmaceutical Co., Ltd, Novartis Ireland Limited, Dublin EUR 25 000 100 &
Zhongshan USD 22,0 Mio. 100 eV Novartis Ringaskiddy Limited, Ringaskiddy,
Zhejiang Tianyuan Bio-Pharmaceutical Co., Ltd., County Cork EUR 2,0 Mio. 100 v
Hangzhou CNY 46,8 Mio. 85 v Alcon Laboratories Ireland Limited, Cork-Stadt ~ EUR 541 251 100 v
Shanghai Novartis Animal Health Co., Ltd., .
Schanghai CHF 21,6 Mio. 100 oV ltalien o ,
= Novartis Farma S.p.A., Origgio EUR 18,2 Mio. 100 HOVA
Danemark Alcon ltalia S.p.A., Mailand EUR 3,7 Mio. 100
Novartis Healthcare A/S, Kopenhagen DKK 14,0 Mio. 100 o Sandoz S.p.A, Origgio EUR 679 900 100 &
Aclon Nordic A/S, Kopenhagen DKK 05 M?O' 100 & Sandoz Industrial Products S.p.A., Rovereto EUR 2,6 Mio. 100 V¥
Sandoz A/S, Kopenhagen DKK 8,0 Mio. 100 & Novartis Vaccines and Diagnostics S.r.l., Siena  EUR 41,6 Mio. 100 ®VaA
Deutschland Novartis Consumer Health S.p.A., Origgio EUR 2,9 Mio. 100 o
Novartis Deutschland GmbH, Wehr EUR 155,5 Mio. 100 [ ] Japan
Novartis Pharma GmbH, Nirnberg EUR 25,6 Mio. 100 @A Novartis Holding Japan K.K., Tokio JPY 10,0 Mio. 100 =
Novartis Pharma Produktions GmbH, Wehr EUR 2,0 Mio. 100 v Novartis Pharma K.K., Tokio JPY 6,0 Mrd. 100 ®A
Alcon Pharma GmbH, Freiburg EUR 512 000 100 * Alcon Japan Ltd., Tokio JPY 500,0 Mio. 100 o
Wavelight GmbH, Erlangen EUR 6,6 Mio. 100 o Sandoz K.K., Tokio JPY 100,0 Mio. 100 ®VaA
CIBA Vision GmbH, Grosswallstadt EUR 15,4 Mio. 100 eVva Novartis Animal Health K.K., Tokio JPY 50,0 Mio. 100 ®A



FINANZBERICHT | ANHANG ZUR NOVARTIS KONZERNRECHNUNG

Aktien-/ Beteiligung

Novartis Geschéftsbericht 2014 | 237

Aktien-/ Beteiligung

Per 31. Dezember 2014 einbezahltes Kapital ! in %  Aktivitaten Per 31. Dezember 2014 einbezahltes Kapital ! in %  Aktivitaten
Kanada Russische Foderation
Novartis Pharmaceuticals Canada Inc., Novartis Pharma LLC, Moskau RUB 20,0 Mio. 100 o
Dorval, Quebec CAD 0?2 100 oA Alcon Farmacevtika LLC, Moskau RUB 44,1 Mio. 100 o
Alcon Canada Inc., Mississauga, Ontario CAD 02 100 ZAO Sandoz, Moskau RUB 57,4 Mio. 100 *
CIBA Vision Canada Inc., Mississauga, Ontario CAD 1 100 eV Novartis Neva LLC, St. Petersburg RUB 500,0 Mio. 100 v
Sandoz Canada Inc., Boucherville, Quebec CAD 76,8 Mio. 100 eVva Novartis Consumer Health LLC, Moskau RUB 80,0 Mio. 100 o
Novartis Consumer Health Canada Inc., Saudi-Arabien
Mississauga, Ontario CAD 159776 100 o Saudi Pharmaceutical Distribution Co. Ltd.,
Novartis Animal Health Canada Inc., Riad SAR 26,8 Mio. 75 &
Charlottetown, Prince Edward Island CAD 180 496 100 oA
E Schweden
Kolumbien Novartis Sverige AB, Taby/Stockholm SEK 5,0 Mio. 100 o
Novartis de Colombia S.A., Santafé de Bogoté COP 7,9 Mrd. 100 eV .
Laboratorios Alcon de Colombia S.A,, Schweiz X .
Santafé de Bogoté COP 20,9 Mio. 100 o Novartis Interﬁatlonal AG, Basel CHF 10,0 M!OA 100 [}

: Novartis Holding AG, Basel CHF 100,2 Mio. 100 ]
Kroatien Novartis Forschungsstiftung, Basel CHF 29,3 Mio. 100 =
Sandoz d.o.0., Zagreb HRK 25,6 Mio. 100 Novartis Stiftung fiir Kaderausbildung, Basel CHF 100 000 100 =
Luxemburg Novartis Mitarbeiterbeteiligungsstiftung, Basel CHF 100 000 100 ]
Novartis Investments S.a r.l., Luxemburg USD 2,6 Mrd. 100 [ ] Novartis Sanierungsstiftung, Basel CHF 2,0 Mio. 100 [ ]
Novartis Finance S.A., Luxemburg USD 100 000 100 ] Novartis Pharma AG, Basel CHF 350,0 Mio. 100 HOVA
Malaysia Novartis Pharma Services AG, Basel CHF 20,0 Mio. 100 *
Novartis Corporation (Malaysia) Sdn. Bhd., Novartis Pharma Schweizerhalle AG,

Kuala Lumpur MYR 3,3 Mio. 100 & Schweizerhalle CHF 18,9 Mio. 100 v
Alcon Laboratories (Malaysia) Sdn. Bhd., Novart}s Pharma Stein AG, Stein CHF 251 OQO 100 VA
Petaling Jaya MYR 1,0 Mio. 100 & Novartis Pharma Schweiz AG, Rotkreuz CHF 5,0 Mio. 100 ®aA
CIBA Vision Johor Sdn. Bhd., Gelang Patah MYR 5,0 Mio. 100 v Alcon Switzerland SA, Rotkreuz CHF 100000 100 o
N Alcon Pharmaceuticals Ltd., Freiburg CHF 200 000 100 [ K4
Me)uk(? . ESBATech, a Novartis Company GmbH,
Novartis Farmacéutica, S.A. de C.V,, ) Schlieren CHF 14,0 Mio. 100 A
Mexiko-Stadt ) MXN 205,0 Mio. 100 &V Sandoz AG, Basel CHF 5,0 Mio. 100 mea
Alcon Laboratorios, S.A. Qe C.V., Mexiko-Stadt MXN 5,9 M!o. 100 eV Sandoz Pharmaceuticals AG, Risch CHF 100 000 100 o
Sandoz, S.A. de C.V, Mexiko-Stadt MXN 468,2 Mio. 100 ev Novartis Vaccines and Diagnostics AG, Basel CHF 800 000 100 HA
Neuseeland Novartis Consumer Health S.A,, Prangins CHF 30,0 Mio. 100 EHOVA
Novartis New Zealand Ltd., Auckland NZD 820 000 100 o Novartis Consumer Health Schweiz AG,
Niederlande Rotkreuz CHF 250 000 100 o
Novartis Netherlands B.V., Arnheim EUR 1,4 Mio. 100 = Novartis Tiergesundheit AG, Basel CHF 101 000 100 mevVva
Novartis Pharma B.V,, Arnheim EUR 4,5 Mio. 100 & Novartis Centre de Recherche Santé
Alcon Nederland B.V., Breda EUR 18 151 100 Animale S.A, St-Aubin CHF 250 000 100 A
Sandoz B.V, Almere EUR 907 570 100 eV Roche Holding AG, Basel CHF 160,0 Mio. 33/6° m
Novartis Consumer Health B.V., Breda EUR 23 830 100 eV Singapur
Norwegen Novartis (Singapore) Pte Ltd., Singapur SGD 100 000 100 o
Novartis Norge AS, Oslo NOK 1,5 Mio. 100 o Novartis Singapore Pharmaceutical
A . Manufacturing Pte Ltd., Singapur SGD 45,0 Mio. 100 v
Osterreich Novartis Asia Pacific Pharmaceuticals Pte Ltd.
Novartis Austria GmbH, Wien EUR 1,0 Mio. 100 [ ] R ! .
X X . Singapur SGD 39,0 Mio. 100 o
Novartis Pharma GmbH, Wien EUR 1,1 Mio. 100 ¢ Novartis Institute for Tropical Diseases Pte Ltd.
Alcon Ophthalmika GmbH, Wien EUR 36 336,4 100 & Singapur ’ SGD 2 004 100 A
Sandoz GmbH, Kund! EUR 32,7 Mio. 100 HOVA ! .
Alcon Singapore Manufacturing Pte Ltd.,
EBEWE Pharma Ges.m.b.H. Nfg,, ) Singapur SGD 101 000 100 v
Unterach am Attersee EUR 1,0 Mio. 100 &eVva CIBA Vision Asian Manufacturing and
Pakistan Logistics Pte Ltd., Singapur SGD 1,0 Mio. 100 Vv
Novartis Pharma (Pakistan) Limited, Karatschi PKR 3,9 Mrd. 100 eV .
Slowakei
Panama Novartis Slovakia s.r.o., Bratislava EUR 2,0 Mio. 100 o
Novartis Pharma (Logistics), Inc., Panama-Stadt ~ USD 10 000 100 o .
Slowenien
Peru Lek Pharmaceuticals d.d., Ljubljana EUR 48,4 Mio. 100 HOVA
Novartis Biosciences Peru S.A, Lima PEN 6,1 Mio. 100 o Sandoz Pharmaceuticals d.d., Ljubljana EUR 1,5 Mio. 100 o
Philippinen Spanien
Novartis Healthcare Philippines, Inc., Novartis Farmacéutica, S.A., Barcelona EUR 63,0 Mio. 100 mevVv
Makati/Manila PHP 298,8 Mio. 100 & Alcon Cusi, S.A., EI Masnou EUR 11,6 Mio. 100 eV
Sandoz Philippines Corporation, Manila PHP 30 Mio. 100 eV Sandoz Farmacéutica, S.A.,, Madrid EUR 270 450 100 o
Polen Sandoz Industrial Products, S.A.,
Novartis Poland Sp. z 0.0., Warschau PLN 44,2 Mio. 100 & Les Franqueses del Vallés/Barcelona EUR 9,3 Mio. 100 eVva
Alcon Polska Sp. z 0.0, Warschau PLN 750 000 100 & Novartis Vaccines and Diagnostics, S.L.,
Sandoz Polska Sp. z 0.0., Warschau PLN 25,6 Mio. 100 o Barcelona EUR 675 450 100 o
Lek S.A,, Strykow PLN 11,4 Mio. 100 eV Novartis Consumer Health, S.A., Barcelona EUR 876919 100 o
Portugal Siidafrika
Novartis Portugal SGPS Lda., Porto Salvo EUR 500 000 100 = Novartis South Africa (Pty) Ltd., Kempton Park ~ ZAR 86,3 Mio. 100 &
Novartis Farma — Produtos Farmacéuticos S.A., Alcon Laboratories (South Africa) (Pty.) Ltd.,
Porto Salvo EUR 2,4 Mio. 100 & Bryanston, Gauteng ZAR 201 820 100 o
Alcon Portugal-Produtos e Equipamentos Sandoz South Africa (Pty) Ltd., Kempton Park ZAR 3,0 Mio. 100 eV
Oftalmologicos Lda., Porto Salvo EUR 4,5 Mio. 100 o Siidkorea
Sandoz Farmacéutica Lda., Porto Salvo EUR 5,0 Mio. 100 o Novartis Korea Ltd., Seoul KRW 24,5 Mrd. 99 e
Novartis Consumer Health — Produtos Alcon Korea Ltd., Seoul KRW 33,8 Mrd. 100
Farmacéuticos e Nutri¢do Lda., Porto Salvo EUR 100 000 100 .
Taiwan
Puerto Rico Novartis (Taiwan) Co., Ltd., Taipeh TWD 170,0 Mio. 100 &V
Ex-Lax, Inc., Humacao USD 10 000 100 v Thailand
Aleon (Puerto Rico) Inc, Catano USD 155 100 ¢ Novartis (Thailand) Limited, Bangkok THB 230,0 Mio. 100 o
Ruminien Alcon Laboratories (Thailand) Ltd., Bangkok ~ THB 228,1 Mio. 100 o
Sandoz S.R.L., Targu-Mures RON 105,2 Mio. 100 eV
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Aktien-/ Beteiligung

Per 31. Dezember 2014 einbezahltes Kapital ! in %  Aktivitaten

Aktien-/ Beteiligung

Per 31. Dezember 2014 einbezahltes Kapital ! in%  Aktivitaten

Tschechische Republik

Novartis s.r.o., Prag CZK 51,5 Mio. 100 *
Sandoz s.r.o., Prag CZK 44,7 Mio. 100 o
Tiirkei

Novartis Saglik, Gida ve Tarim Uriinleri Sanayi

ve Ticaret A.S., Istanbul TRY 98,0 Mio. 100 evVv
Alcon Laboratuvarlari Ticaret A.S., Istanbul TRY 25,2 Mio. 100 *
Sandoz llag Sanayi ve Ticaret A.S., Istanbul TRY 165,2 Mio. 100 eV
Ungarn
Novartis Hungary Healthcare Limited Liability

Company, Budapest HUF 545,6 Mio. 100 e
Sandoz Hungary Limited Liability Company,

Budapest HUF 883,0 Mio. 100 o
USA
Novartis Corporation, East Hanover, NJ USD 72,2 Mio. 100 =
Novartis Finance Corporation, New York, NY USD 1002 100 [ ]
Novartis Capital Corporation, New York, NY uUsD 1 100 [ ]
Novartis Pharmaceuticals Corporation,

East Hanover, NJ USD 5,2 Mio. 100 eVa
Novartis Institutes for BioMedical Research, Inc.,

Cambridge, MA usD 1 100 A
CoStim Pharmaceuticals, Inc. Cambridge, MA uUsD 1 100 A
Novartis Institute for Functional Genomics, Inc.,

San Diego, CA USD 21 000 100 A
Genoptix, Inc., Carlsbad, CA uUsD 1 100 @A
Alcon Laboratories, Inc., Fort Worth, TX USD 1 000 100 mevVv
Alcon Refractive Horizons, LLC, Fort Worth, TX UsD 10 100 v
Alcon Research, Ltd., Fort Worth, TX uUsD 12,5 100 VA
Alcon LenSx, Inc., Alisio Viejo, CA USD 100 100 v
WaveTec Vision Systems, Inc. , Alisio Viejo, CA uUsD 1 100 eVa
Sandoz Inc., Princeton, NJ USD 25 000 100 *VaA
Fougera Pharmaceuticals, Inc., Melville, NY uUsD 1 100 @A
Eon Labs, Inc., Princeton, NJ usD 1 100 eV
Falcon Pharmaceuticals, Ltd., Fort Worth, TX UsD 10 100 *
Novartis Vaccines and Diagnostics, Inc.,

Cambridge, MA uUsD 3,0 100 eVva
Novartis Consumer Health, Inc., Parsippany, NJ USD 02 100 eVvVa
Novartis Animal Health US, Inc., Greensboro, NC USD 100 100 eVva

Venezuela

Novartis de Venezuela, S.A., Caracas VEF 1,4 Mio. 100 e
Alcon Pharmaceutical, C.A., Caracas VEF 5,5 Mio. 100 e
Vereinigte Arabische Emirate

Novartis Middle East FZE, Dubai AED 7,0 Mio. 100 e

Ferner ist Novartis in folgenden Léandern mit Konzern- und assoziierten
Gesellschaften vertreten: Algerien, Bosnien und Herzegowina, Bulgarien,
Dominikanische Republik, Ehemalige Jugoslawische Republik Mazedonien,
Guatemala, Israel, Marokko, Ukraine sowie Uruguay.

Der Betrag des Aktien-/einbezahlten Kapitals gibt méglicherweise nicht den zu
versteuernden Betrag wieder und versteht sich ohne Agio.

2 Aktien ohne Nennwert.

Ungefahr 33% der stimmberechtigten Aktien; ungefahr 6% des Novartis
zuzurechnenden Reingewinns und Eigenkapitals.

Mio. = Millionen; Mrd. = Milliarden

Im Folgenden die Beschreibung der verschiedenen Arten von

Konzerngesellschaften:

® Holding/Finanzen: Diese Gesellschaft ist eine Holding und/oder erfullt
Finanzfunktionen innerhalb des Konzerns.

@ Vertrieb: Diese Gesellschaft erfllt Vertriebs- und Marketingaufgaben innerhalb
des Konzerns.

V¥ Produktion: Diese Gesellschaft dient der Produktion und/oder Fertigung
innerhalb des Konzerns.

A Forschung: Diese Gesellschaft erfullt Forschungs- und Entwicklungsaufgaben
innerhalb des Konzerns.

33. Angaben zur Risikobeurteilung gemaiss schweizerischem

Recht

Das Risk Committee des Verwaltungsrats stellt sicher, dass
der Konzern Uber geeignete und wirksame Systeme und
Prozesse fir das Risikomanagement verfligt. Es Uberwacht
gemeinsam mit der Geschéftsleitung und der internen Revision
die Identifizierung, die Priorisierung und das Management der
Risiken, die Rollen und Verantwortungsbereiche der mit dem
Risikomanagement befassten Funktionen, das Risikoportfolio
und die Massnahmen, welche die Geschéaftsleitung in diesem
Zusammenhang ergriffen hat. Das Risk Committee informiert
den Verwaltungsrat regelmassig.

Die Konzernfunktion Risikomanagement koordiniert und
Uberwacht die Risikomanagementprozesse. Sie erstattet dem
Risk Committee regelméssig Bericht Giber die Beurteilung und

das Management der Risiken. Es bestehen organisatorische
und prozessuale Vorkehrungen, die sicherstellen, dass Risiken
frihzeitig erkannt und gemindert werden kdnnen. Die Verant-
wortung fur Risikobeurteilung und -management liegt bei den
Divisionen. Die spezialisierten Konzernfunktionen (insbeson-
dere Financial Reporting and Accounting, Group Treasury,
Group Quality Operations, Corporate Health, Safety and
Environment sowie Business Continuity) unterstitzen die
Divisionen und kontrollieren die Effektivitat des Risiko-
managements der Divisionen.

Einzelheiten zum Management der Finanzrisiken finden sich
in Erlauterung 29.
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Bericht der Novartis Geschaftsleitung tiber die internen
Kontrollen fiir die Finanzberichterstattung

Der Verwaltungsrat sowie die Geschaftsleitung des Konzerns
sind fir die Einrichtung und Aufrechterhaltung angemessener
interner Kontrollen fur die Finanzberichterstattung verantwort-
lich. Das interne Kontrollsystem des Novartis Konzerns wurde
konzipiert, um der Geschaftsleitung und dem Verwaltungsrat
des Konzerns angemessene Sicherheit hinsichtlich der Zuver-
lassigkeit der Finanzberichterstattung sowie der Erstellung und
einer den tatsédchlichen Verhéltnissen entsprechenden Dar-
stellung der publizierten Konzernrechnung zu gewahrleisten.

Jedes interne Kontrollsystem, wie gut auch immer konzipiert,
hat inharente Grenzen. Daher konnen selbst diejenigen
Systeme, die fuir wirksam befunden wurden, Fehler nicht unbe-
dingt verhindern bzw. aufdecken und lediglich angemessene
Sicherheit hinsichtlich der Erstellung und Darstellung von
Abschlissen bieten. Des Weiteren sind Projektionen des Urteils
Uber die Wirksamkeit fur kiinftige Perioden mit dem Risiko
behaftet, dass Kontrollen gegebenenfalls wegen geédnderter
Verhéltnisse unzureichend werden oder sich der Grad der
Einhaltung der Richtlinien und Verfahren verschlechtert.

Die Geschaftsleitung des Novartis Konzerns hat die Wirksam-
keit der internen Kontrollen fir die Finanzberichterstattung
per 31. Dezember 2014 gepriift. Diese Prifung beruht auf den
Kriterien, die im vom Committee of Sponsoring Organizations
of the Treadway Commission (COSO) herausgegebenen Inter-
nal Control — Integrated Framework (2013) beschrieben sind.
Gemaéss ihrer Einschatzung kam die Geschaftsleitung zum
Schluss, dass der Novartis Konzern per 31. Dezember 2014
gemessen an diesen Kriterien Uber wirksame interne Kontrol-
len fur die Finanzberichterstattung verfligte.

PricewaterhouseCoopers AG, Schweiz, eine unabhangige regis-
trierte Wirtschaftsprifungsgesellschaft, hat eine Beurteilung
zur Wirksamkeit der internen Kontrollen fir die Finanzbericht-
erstattung des Konzerns abgegeben, die auf den nachfolgen-
den Seiten 240 und 241 dieses Finanzberichts zu finden ist.

r
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Joseph Jimenez
Chief Executive Officer

Harry Kirsch
Chief Financial Officer

Basel, 26. Januar 2015
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Bericht der Revisionsstelle zur Konzernrechnung und zu
den internen Kontrollen fir die Finanzberichterstattung der

Novartis AG

AN DIE GENERALVERSAMMLUNG DER NOVARTIS AG,
BASEL

BERICHT DER REVISIONSSTELLE ZUR
KONZERNRECHNUNG

Als Revisionsstelle haben wir die Konzernrechnung der Novartis
AGundihrer konsolidierten Gesellschaften (,,Novartis Gruppe®),
bestehend aus konsolidierten Erfolgsrechnungen, konsolidier-
ten Gesamtergebnisrechnungen, Verédnderungen des konsoli-
dierten Eigenkapitals, konsolidierten Bilanzen, konsolidierten
Geldflussrechnungen und Anhang (Seiten 166 bis 238), fiur
das am 31. Dezember 2014 abgeschlossene Geschéftsjahr
geprift.

VERANTWORTUNG DES VERWALTUNGSRATES

Der Verwaltungsrat ist fur die Aufstellung der Konzernrech-
nung in Ubereinstimmung mit den International Financial
Reporting Standards (IFRS) und den gesetzlichen Vorschrif-
ten (OR) verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die
Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines
internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung einer
Konzernrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben
als Folge von Verstdssen oder Irrtimern ist. Dartiber hinaus
ist der Verwaltungsrat fir die Auswahl und die Anwendung
sachgemasser Rechnungslegungsmethoden sowie die Vor-
nahme angemessener Schatzungen verantwortlich.

VERANTWORTUNG DER REVISIONSSTELLE

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prifung ein
Prifungsurteil tGber die Konzernrechnung abzugeben. Wir
haben unsere Prifung in Ubereinstimmung mit dem schwei-
zerischen Gesetz, den Schweizer Prifungsstandards, den
International Standards on Auditing sowie den Standards des
Public Company Accounting Oversight Board der Vereinigten
Staaten von Amerika vorgenommen. Nach diesen Standards
haben wir die Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass
wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Konzernrech-
nung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prufung beinhaltet die Durchfiihrung von Prifungs-
handlungen zur Erlangung von Prifungsnachweisen fir die in
der Konzernrechnung enthaltenen Wertansatze und sonstigen
Angaben. Die Auswahl der Prifungshandlungen liegt im
pflichtgemassen Ermessen des Prifers. Dies schliesst eine
Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der
Konzernrechnung als Folge von Verstdssen oder Irrtiimern ein.
Bei der Beurteilung dieser Risiken bertcksichtigt der Prifer
das interne Kontrollsystem, soweit es fur die Aufstellung der
Konzernrechnung von Bedeutung ist, um die den Umstanden
entsprechenden Priufungshandlungen festzulegen. Die Pri-
fung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der
angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilitat
der vorgenommenen Schatzungen sowie eine Wiirdigung der
Gesamtdarstellung der Konzernrechnung. Wir sind der Auffas-
sung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise eine aus-
reichende und angemessene Grundlage fur unser Prifungs-
urteil bilden.

PRUFUNGSURTEIL

Nach unserer Beurteilung vermittelt die Konzernrechnung fir
dasam 31. Dezember 2014 abgeschlossene Geschaftsjahr ein
den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Ver-
mogens-, Finanz- und Ertragslage in Ubereinstimmung mit
den International Financial Reporting Standards (IFRS) und
entspricht dem schweizerischen Gesetz.

BERICHTERSTATTUNG AUFGRUND WEITERER
GESETZLICHER VORSCHRIFTEN

Wir bestéatigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an
die Zulassung gemass Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die
Unabhangigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erflllen und
keine mit unserer Unabhéangigkeit nicht vereinbaren Sachver-
halte vorliegen.

In Ubereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und
dem Schweizer Prifungsstandard 890 bestétigen wir, dass ein
gemass den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes
internes Kontrollsystem fir die Aufstellung der Konzernrech-
nung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu
genehmigen.
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INTERNEN KONTROLLEN FUR DIE FINANZBERICHTERSTATTUNG DER NOVARTIS AG

BEURTEILUNG U_BER DIE WIRKSAMKEIT DER INTERNEN
KONTROLLEN FUR DIE FINANZBERICHTERSTATTUNG

Des Weiteren haben wir die Wirksamkeit der internen Kontrol-
len fur die Finanzberichterstattung der Novartis Gruppe per
31. Dezember 2014 gepriift. Die internen Kontrollen basieren
auf den im Internal Control — Integrated Framework (2013)
beschriebenen Kriterien, die vom Committee of Sponsoring
Organizations of the Treadway Commission (COSO) herausge-
geben werden.

Der Verwaltungsrat sowie die Geschaftsleitung der Novartis
Gruppe sind fir die Aufrechterhaltung wirksamer interner
Kontrollen fur die Finanzberichterstattung verantwortlich. Die
Geschaftsleitung ist ausserdem fiur die Einschatzung der
Wirksamkeit der internen Kontrollen fiir die Finanzberichter-
stattung verantwortlich, die dem ,Bericht der Novartis
Geschéftsleitung Uber die internen Kontrollen fiir die Finanz-
berichterstattung” auf der Seite 239 zu entnehmen ist. Unsere
Aufgabe ist es, basierend auf unseren Prifungen, ein Urteil
Uber die Wirksamkeit der internen Kontrollen fiir die Finanz-
berichterstattung der Novartis Gruppe abzugeben.

Unsere Prifung der internen Kontrollen fir die Finanz-
berichterstattung erfolgte nach den Standards des Public
Company Accounting Oversight Board der Vereinigten Staa-
ten von Amerika. Nach diesen Standards ist eine Prifung so
zu planen und durchzufiihren, dass mit angemessener Sicher-
heit erkannt werden kann, ob wirksame interne Kontrollen fiir
die Finanzberichterstattung in allen wesentlichen Belangen
bestanden. Die Prifung der internen Kontrollen fir die Finanz-
berichterstattung umfasst die Erlangung eines Verstédndnisses
der internen Kontrollen flr die Finanzberichterstattung, die
Einschatzung des Risikos, ob eine wesentliche Schwachstelle
der internen Kontrollen besteht, die Prifung und Beurteilung
der Konzeption und der operativen Wirksamkeit der internen
Kontrollen basierend auf der Risikoeinschatzung sowie die
Durchfiihrung weiterer uns je nach den Umstanden erforder-
lich erscheinender Prifungshandlungen. Wir sind der Auffas-
sung, dass unsere Priifung eine ausreichende Grundlage fir
unsere Beurteilung bildet.

Die internen Kontrollen fir die Finanzberichterstattung
eines Unternehmens dienen dazu, eine angemessene Sicher-
heit bezliglich der Zuverlassigkeit der Finanzberichterstattung
sowie der Erstellung von Abschlissen zu externen Zwecken im
Einklang mit den anzuwendenden Bewertungs- und Bilanzie-
rungsmethoden zu gewahrleisten. Die internen Kontrollen fir
die Finanzberichterstattung eines Unternehmens umfassen
diejenigen Richtlinien und Verfahren, die eine Buchfuhrung
sicherstellen, die in verninftigem Detaillierungsgrad

ordnungsmassig und angemessen die Transaktionen und
Entscheidungen hinsichtlich von Vermégenswerten der Gesell-
schaft widerspiegelt. Ausserdem umfassen sie diejenigen
Richtlinien und Verfahren, die mit angemessener Sicherheit
gewahrleisten, dass Transaktionen wie erforderlich erfasst wer-
den, um die Erstellung von Abschliissen in Ubereinstimmung
mit den anzuwendenden Bewertungs- und Bilanzierungs-
methoden zu ermoglichen, und dass Einnahmen und Aus-
gaben der Gruppe nur mit Autorisierung der Geschéftsleitung
und der Verwaltungsrate der Gruppe erfolgen. Darliber hinaus
umfassen sie diejenigen Richtlinien und Verfahren, die ange-
messene Sicherheit bezliglich Vermeidung oder rechtzeitiger
Aufdeckung von nicht autorisiertem Erwerb, Gebrauch oder
Verdusserung von Vermdgenswerten des Unternehmens bie-
ten, die einen wesentlichen Einfluss auf den Abschluss haben
kénnten.

Aufgrund
Kontrollen fiir die Finanzberichterstattung gegebenenfalls
Falschaussagen nicht verhindern oder aufdecken. Des Weite-
ren sind Projektionen des Urteils Uber die Wirksamkeit fur
kunftige Perioden mit dem Risiko behaftet, dass Kontrollen
gegebenenfalls wegen gednderter Verhaltnisse unzureichend
werden oder sich der Grad der Einhaltung der Richtlinien und
Verfahren verschlechtert.

Gemass unserer Beurteilung verfiigte die Novartis Gruppe
gemessen an den Kriterien, die im vom COSO herausgegebe-
nen Internal Control — Integrated Framework (2013) beschrie-
ben sind, zum 31. Dezember 2014 in allen wesentlichen
Belangen Uber wirksame interne Kontrollen fir die Finanz-
berichterstattung.

inharenter Grenzen konnen die internen
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PricewaterhouseCoopers AG

Brmadins

Bruno Rossi
Revisionsexperte
Leitender Revisor

Stephen Johnson
Global Relationship
Partner

Basel, 26. Januar 2015
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JAHRESRECHNUNG DER NOVARTIS AG
ERFOLGSRECHNUNGEN
(Fur die am 31. Dezember 2014 und 2013 endenden Geschéftsjahre)
2014 2013
Erlauterungen Mio. CHF Mio. CHF
Ertrag
Ertrag aus Finanzanlagen 7 458 5605
Gewinn aus Verkauf von immateriellen Vermogenswerten 272 159
Lizenzertrage 1340 1494
Ausserordentliche und Ubrige Ertréage 36 5
Total Ertrag 9106 7 263
Aufwand
Finanzaufwand -287 -287
Verwaltungsaufwand -27 -29
Abschreibungen auf Goodwill und anderen immateriellen Vermogenswerten 3 -1154 -1154
Ubriger Aufwand -11 -8
Steuern -148 -154
Total Aufwand -1627 -1632
Reingewinn 7479 5631

Die Erlduterungen im Anhang sind Bestandteil dieser Jahresrechnung.
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BILANZEN
(per 31. Dezember 2014 und 2013)
2014 2013
Erlauterungen Mio. CHF Mio. CHF

Vermogenswerte

Anlagevermogen

Goodwill und andere immaterielle Vermogenswerte 3 17 925 19 066
Finanzanlagen — Konzerngesellschaften und assoziierte Gesellschaften 4 16279 19613
Ubrige Forderungen 24 47
Total Anlagevermogen 34228 38726
Umlaufvermogen

Forderungen gegenuber

— Konzerngesellschaften 15410 11774
— Dritten 44 67
Wertschriften 5 2424 240
Total Umlaufvermégen 17 878 12 081
Total Vermogenswerte 52106 50 807
Eigenkapital und Verbindlichkeiten

Eigenkapital

Total Aktienkapital 6 1353 1353
Reserven

Gesetzliche Reserven 7

— Allgemeine Reserven 320 320
— Kapitaleinlagereserven 198 198
— Reserven fir eigene Aktien 6895 4768
Freie Reserven 8 34007 36850
Total Reserven 41420 42136
Bilanzgewinn

Reingewinn des Jahres 7479 5631
Total Bilanzgewinn 7479 5631
Total Eigenkapital 50 252 49120
Verbindlichkeiten

Anleihen 9 799 797
Ruckstellungen 499 501
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie passive Rechnungsabgrenzungen gegeniber

— Konzerngesellschaften 223 56
- Dritten 888 333
Total Verbindlichkeiten 1854 1687
Total Eigenkapital und Verbindlichkeiten 52106 50 807

Die Erlduterungen im Anhang sind Bestandteil dieser Jahresrechnung.
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ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG DER
NOVARTIS AG

1. Einleitung

Die Jahresrechnung der Novartis AG entspricht den Bestimmungen des Schweizerischen Obligationenrechts (OR). In Anwendung
der Ubergangsbestimmungen des neuen schweizerischen Rechnungslegungsrechts wurde diese Jahresrechnung nicht in
Ubereinstimmung mit den am 1. Januar 2013 in Kraft getretenen Vorschriften des Schweizerischen Obligationenrechts zur
Rechnungslegung und finanziellen Berichterstattung, sondern gemass den vorhergehenden Vorschriften erstellt.

2. Rechnungslegungsmethoden

WECHSELKURSDIFFERENZEN

Die Fremdwahrungspositionen des Umlaufvermdgens und der
kurzfristigen Verbindlichkeiten werden zu Jahresendkursen in
Schweizer Franken umgerechnet. Die realisierten Gewinne und
Verluste aus Fremdwahrungsumrechnungen sowie die nicht
realisierten Verluste aus Fremdwahrungsumrechnungen der
genannten Positionen und von Geschéftstransaktionen werden
in der Erfolgsrechnung erfasst.

GOODWILL UND ANDERE IMMATERIELLE
VERMOGENSWERTE

Goodwill und andere immaterielle Vermogenswerte werden
aktiviert und tber einen Zeitraum von finf bis zwanzig Jahren
abgeschrieben. Goodwill und andere immaterielle Vermdgens-
werte werden jahrlich auf Wertminderungen Uberprtft. Falls
erforderlich, werden entsprechende Wertminderungen erfasst.

FINANZANLAGEN

Finanzanlagen sind zum Anschaffungswert abzlglich
Anpassungen fur Fremdwahrungsverluste und anderer Wert-
berichtigungen bilanziert.

WERTSCHRIFTEN
Die Bewertung von Wertschriften erfolgt zum Anschaffungs-
oder Marktwert, je nachdem, welcher Wert niedriger ist.

ANLEIHEN

Die Bewertung von Anleihen erfolgt zu fortgefiihrten Anschaf-
fungskosten, wobei zusatzliche Zinsen Uber die Laufzeit der
Anleihen abgegrenzt werden, sodass der Bilanzwert bei
Falligkeit dem fallig werdenden Betrag entspricht.

RUCKSTELLUNGEN
Die Ruckstellungen dienen der Deckung der allgemeinen
Geschéaftsrisiken des Konzerns.
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3. Entwicklung des Goodwills und anderer immaterieller
Vermogenswerte

2014 2013
Goodwill Mio. CHF Mio. CHF
Anschaffungskosten
1. Januar und 31. Dezember 22 350 22350
Abschreibungen kumuliert
1. Januar -3420 -2280
Abschreibungen -1140 -1140
31. Dezember -4560 -3420
Nettobuchwert - 31. Dezember 17 790 18930
Ubrige immaterielle Vermogenswerte
Anschaffungskosten
1. Januar 242 242
Zugénge 13
1. Januar und 31. Dezember 255 242
Abschreibungen kumuliert
1. Januar -106 -92
Abschreibungen -14 -14
31. Dezember -120 -106
Nettobuchwert - 31. Dezember 135 136
Goodwill und andere
immaterielle Vermogenswerte
Nettobuchwert - 31. Dezember 17 925 19 066
4. Finanzanlagen
Die Finanzanlagen beinhalten Beteiligungen an Konzern- Die wesentlichen direkten und indirekten Beteiligungen an

gesellschaften und assoziierten Gesellschaften in Hohe von  Konzerngesellschaften sowie die wichtigsten brigen Beteili-
CHF 14 433 Millionen (2013: CHF 14 433 Millionen) und gungen der Novartis AG sind in Erlduterung 32 des Anhangs
Darlehen an Konzerngesellschaften im Wert von CHF 1846  zur Konzernrechnung aufgefihrt.

Millionen (2013: CHF 5 180 Millionen).
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5. Wertschriften

Die Wertschriften beinhalten unter anderem eigene Aktien der
Novartis AG zum Nettobuchwert von CHF 2 373 Millionen
(2013: CHF 178 Millionen) (siehe Erlauterungen 6 und 7).

FINANZBERICHT

6. Aktienkapital

Anzahl Aktien
Veranderungen Veranderungen

31. Dez. 2012 wahrend des Jahres 31. Dez. 2013 wahrend des Jahres 31. Dez. 2014
Total Aktien Novartis AG 2706193 000 2706193 000 2706193 000
Von der Novartis AG und ihren
Tochtergesellschaften (ohne Stiftungen)
gehaltene eigene Aktien
Eigene Aktien, gehalten durch
die Novartis AG 51307 458 2160 000 53467 458 27 040 000 80507 458
Eigene Aktien, gehalten durch
Konzerngesellschaften 59552 292 18292 323 77 844615 -4280403 73564212
Total von der Novartis AG und ihren
Tochtergesellschaften (ohne Stiftungen)
gehaltene eigene Aktien 110859 750 20452323 131312073 22759597 154 071 670

Das Aktienkapital der Novartis AG besteht aus Namenaktien
mit einem Nennwert von jeweils CHF 0,50.

Das Aktienkapital der Novartis AG belief sicham 31. Dezem-
ber 2014 auf CHF 1 353,1 Millionen und hat sich damit in den
letzten beiden Jahren nicht verandert.

Im Rahmen ihres Aktienrlickkaufprogramms im Umfang
von USD 5 Milliarden hat Novartis eine unwiderrufliche nicht
diskretionare Vereinbarung mit einer Bank zum Rickkauf
eigener Aktien Uber die zweite Handelslinie abgeschlossen.
Die Verpflichtung im Rahmen dieser Vereinbarung belief sich
per 31. Dezember 2014 auf CHF 652 Millionen (CHF O per
31. Dezember 2013). Dieser Betrag entspricht den im Rahmen
eines Handelsplans erwarteten Aktienrtickkdufen durch die
Bank Uber einen rollierenden Zeitraum von 90 Tagen. Dieser
Handelsplan lauft am 30. November 2015 aus.

2014 wurden insgesamt 41,8 Millionen eigene Aktien
(2013: 36,5 Millionen) zu einem Kaufpreis von durchschnitt-
lich CHF 81 (2013: CHF 68) zurlickgekauft; die Verkaufe eige-
ner Aktien beliefen sich auf 8,2 Millionen Stlck (2013: 4,7 Mil-
lionen Stick) zu einem Verkaufspreis von durchschnittlich
CHF 57 (2013: CHF 56); die Transaktionen im Zusammenhang
mit der aktienbasierten Vergltung beliefen sich auf
10,8 Millionen Stiick (2013: 11,3 Millionen Stick).

Die Anzahl eigener Aktien, die durch die Novartis AG und
ihre Konzerngesellschaften gehalten werden, entspricht den
Bestimmungen von Art. 659b des Schweizerischen Obligatio-
nenrechts.

Am 31. Dezember 2014 hielten die Novartis AG und ihre
Konzerngesellschaften insgesamt 154 071 670 eigenen Aktien.
Am Tag der Dividendenausschittung werden die Novartis AG
und ihre Konzerngesellschaften voraussichtlich 139 671 670
Aktien halten. Diese Aktien sind nicht dividendenberechtigt.
Essollte beachtet werden, dass die IFRS-Konzernrechnung von
Novartis gewisse Gesellschaften, insbesondere Stiftungen, im
Konsolidierungskreis mit einschliesst, die nicht als Konzern-
gesellschaften gemass Art. 659b des Schweizerischen
Obligationenrechts gelten.
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7. Gesetzliche Reserven

ALLGEMEINE RESERVEN
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RESERVEN FUR EIGENE AKTIEN

2014 2013 2014 2013

Mio. CHF Mio. CHF Mio. CHF Mio. CHF

1. Januar und 31. Dezember 320 320 1. Januar 4768 3214
Entnahme aus freien Reserven 2127 1554

31. Dezember 6 895 4768

Nach Schweizerischem Obligationenrecht missen Zuweisun-
gen an die allgemeinen Reserven erfolgen, bis diese mindes-

tens 20% des Aktienkapitals der Novartis AG betragen.

RESERVEN AUS KAPITALEINLAGEN

Die Novartis AG erfillt die rechtlichen Auflagen gemass Art.
659 ff.und Art. 663b Abs. 10 des Schweizerischen Obligationen-
rechts betreffend gesetzliche Reserven fiir eigene Aktien, die
in den Erlauterungen 5 und 6 dargestellt werden.

2014 2013
Mio. CHF Mio. CHF
1. Januar und 31. Dezember 198 198
8. Freie Reserven
2014 2013
Mio. CHF Mio. CHF
1. Januar 36 850 39262
Zuweisung an den Bilanzgewinn -716 - 858
Zuweisung an Reserven
fur eigene Aktien -2127 -1554
31. Dezember 34007 36 850

9. Anleihen

Am 26. Juni 2008 emittierte die Novartis AG eine am 26. Juni 2015 fallig werdende Anleihe mit einem Volumen von CHF 800
Millionen und einer jéhrlichen Verzinsung von 3,625%. Die Emission erfolgte zum Kurs von 100,35%, wobei sich der Erl6s nach
Abzug der damit verbundenen Kosten auf CHF 787,9 Millionen belief. Die Anleihe wird zu fortgeflihrten Anschaffungskosten

bewertet.

10. Eventualverbindlichkeiten

31.Dez. 2014  31.Dez. 2013
Mio. CHF Mio. CHF

Garantien zugunsten von Konzerngesellschaften zur Deckung von Kapital und Zinsen von Anleihen und
Commercial-Paper-Programmen — Total maximal CHF 30 420 Millionen (2013: CHF 22 142 Millionen) 15765 11 667

Andere Garantien zugunsten von Konzern-, assoziierten Gesellschaften und Anderen —
Total maximal CHF 2 551 Millionen (2013: CHF 2 592 Millionen)

1389 1308

Total Eventualverbindlichkeiten

17 154 12975
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11. Registrierung, Stimmrechtsbeschrankung und bedeutende

Aktionare

Gemass Statuten darf keine Person oder Gesellschaft fliir mehr
als 2% des im Handelsregister eingetragenen Aktienkapitals
mit Stimmrecht im Aktienregister eingetragen werden. Der
Verwaltungsrat kann in besonderen Féllen Ausnahmen von
dieser Stimmrechtsbeschréankung bewilligen.

Gemass Aktienregister hielten per 31. Dezember folgende
Aktiondre — unter Ausschluss der durch die Novartis AG und
Novartis Konzerngesellschaften gehaltenen eigenen Aktien —
2% oder mehr der Aktien der Novartis AG:

In % des gesamten

Aktienkapitals
31. Dezember 2014

In % des gesamten
Aktienkapitals
31. Dezember 2013

Novartis Mitarbeiter-
beteiligungsstiftung,
Basel, Schweiz 32 3,0

Emasan AG, Basel, Schweiz 33 33

Norges Bank (Zentralbank von Norwegen), Oslo, Norwegen,
die am 31. Dezember 2013 mit mehr als 2% am Aktienkapital
der Novartis AG beteiligt war, hieltam 31. Dezember 2014 eine
Beteiligung, die unter diesem Betrag lag.

Zusatzlich hielten die folgenden anderen bedeutenden
Aktionére Anteile am Aktienkapital von Novartis:

Als Nominees eingetragene Aktionére:

— JPMorgan Chase Bank, New York, USA, hélt 9,1% (2013:
11,1%) des Aktienkapitals.

— Nortrust Nominees, London, Grossbritannien, halt 3,2%
(2013: 3,2%) des Aktienkapitals.

— The Bank of New York Mellon, New York, USA, halt 4,6%
(2013: 4,6%) des Aktienkapitals. Davon halten als
Nominees die Mellon Bank, Everett, USA, 2,6% (2013:
2,8%) und The Bank of New York Mellon, Briissel,
Belgien, 2,0% (2013: 1,8%) des Aktienkapitals.

Als Hinterlegungsstelle flir American Depositary Shares (ADS)

fungierender Aktionar:

— JPMorgan Chase Bank, New York, USA, halt 11,4%
(2013: 11,7%) des Aktienkapitals.

Gemass den bei der Novartis AG und der SIX Swiss Exchange

eingereichten Offenlegungsmeldungen hielten folgende

Aktionare Anteile:

— Capital Group Companies, Inc., Los Angeles, USA, halt
zwischen 3% und 5% des Aktienkapitals.

— BlackRock, Inc., New York, USA, halt zwischen 3% und
5% des Aktienkapitals.
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12. Angaben zu den Aktieninstrumenten der Mitglieder des
Verwaltungsrates und der Geschaftsleitung

AKTIENHALTEVORSCHRIFTEN FUR
VERWALTUNGSRATSMITGLIEDER

Um sicherzustellen, dass die Interessen der Verwaltungsrats-
mitglieder auf jene der Aktionére von Novartis ausgerichtet sind,
muss der Verwaltungsratsprasident mindestens 30 000 Aktien
halten, und die anderen Verwaltungsratsmitglieder missen
nach spéatestens drei Jahren Zugehdrigkeit zum Verwaltungsrat
mindestens 4 000 Novartis Aktien halten. Die Mitglieder des
Verwaltungsrats dirfen ihre Novartis Aktien, die Teil der erfor-
derlichen Position geméss den Aktienhaltevorschriften sind,
nicht verpfanden oder beleihen und muissen diese Aktien zwdlf
Monate Uber ihr Ausscheiden aus dem Verwaltungsrat hinaus
halten. Am 31. Dezember 2014 hielten alle Verwaltungsratsmit-
glieder, die seit mindestens drei Jahren dem Verwaltungsrat
angehdren, die Aktienhaltevorschriften ein.

VON VERWALTUNGSRATSMITGLIEDERN GEHALTENE
AKTIEN, ADRS UND AKTIENOPTIONEN

Am 31. Dezember 2014 hielten die Verwaltungsratsmitglieder und
ihnen ,nahestehende Personen“! die in der folgenden Tabelle
ausgewiesene Anzahl erdienter Novartis Aktien und ADRs.

Am 31. Dezember 2014 besass kein Verwaltungsratsmit-
glied alleine oder gemeinsam mit ,,nahestehenden Personen*!
1% oder mehr der ausstehenden Aktien (oder ADRs) von
Novartis. An diesem Stichtag besass auch kein Verwaltungs-
ratsmitglied Aktienoptionen.

VON VERWALTUNGSRATSMITGLIEDERN GEHALTENE
AKTIEN UND ADRS!?

Anzahl Aktien

Zum Zum
31. Dezember  31. Dezember
2014 2013
Jorg Reinhardt 466951 558 511
Ulrich Lehner 36 405 35351
Enrico Vanni 13 805 12 684
Dimitri Azar 7 258 5642
Verena A. Briner 4845 3837
William Brody (bis 25. Februar 2014) n. a. 17 356
Srikant Datar 30792 29622
Ann Fudge 14112 13161
Pierre Landolt® 52 290 50 644
Charles L. Sawyers 2933 2128
Andreas von Planta 122709 121334
Wendelin Wiedeking
(bis 25. Februar 2014) n. a. 278139
William T. Winters 3590 2128
Rolf M. Zinkernagel
(bis 25. Februar 2014) n. a. 40 000
Total 755690 1170537

n.a. - nicht anwendbar

1 Einschliesslich der Aktien von den Verwaltungsratsmitgliedern ,nahestehenden
Personen” (siehe Definition in dieser Erlauterung 12).

2Jede Aktie berechtigt zu einer Stimme.

2Gemadss Pierre Landolt ist die Sandoz Familienstiftung die wirtschaftlich
Berechtigte der Aktien.

“William Brody, Wendelin Wiedeking und Rolf M. Zinkernagel schieden am
25. Februar 2014 aus dem Verwaltungsrat aus. Zum 25. Februar 2014 besass
William Brody 17 356 Aktien, Wendelin Wiedeking 278 139 Aktien und Rolf M.
Zinkernagel 40 000 Aktien.

AKTIENHALTEVORSCHRIFTEN FUR
GESCHAFTSLEITUNGSMITGLIEDER
Die Mitglieder der Geschéaftsleitung missen innerhalb von drei
Jahren nach ihrer Nominierung oder Beforderung mindestens
ein Mehrfaches ihrer jahrlichen Basisvergtitung in Novartis
Aktien oder Novartis Aktienoptionen besitzen, wie der nach-
stehenden Tabelle zu entnehmen ist.

Chief Executive Officer

Geschaftsleitungsmitglieder

5 x Basisvergiitung

3 x Basisvergltung

Bei einem bedeutenden Anstieg oder Riickgang des Aktien-
kurses kann der Verwaltungsrat nach eigenem Ermessen die
FristzurErreichungdes minimalen Aktienbesitzesentsprechend
andern.

Unter die Aktienhaltevorschriften fallen definitionsgemass
erdiente und zu erdienende Novartis Aktien oder ADRs sowie
RSUs, die im Rahmen eines Vergiltungsplans erworben wur-
den. Nicht dazu gerechnet werden jedoch zu erdienende
zusatzliche Aktien unter dem LSSP und dem ESOP sowie zu
erdienende PSUs aus dem LTPP und dem LTRPP. Unter die
Aktienhaltevorschriften fallen auch Novartis Aktien und
erdiente Optionen auf Novartis Aktien oder ADRs, die von
,Nahestehenden Personen*“! direkt oder indirekt gehalten wer-
den. Der Vergltungsausschuss prift jéhrlich die Einhaltung
der Aktienhaltevorschriften.

Am 31. Dezember 2014 hielten alle Mitglieder, die seit min-
destens drei Jahren der Geschéftsleitung angehdren, die auf
sie anwendbaren Vorgaben zum Aktienbesitz ein.

VON GESCHAFTSLEITUNGSMITGLIEDERN GEHALTENE
AKTIEN, ADRS, AKTIENRECHTE UND
AKTIENOPTIONEN

Am 31. Dezember 2014 hielten die Geschéaftsleitungsmitglie-
der und ihnen ,nahestehende Personen®! die in den folgen-
den Tabellen ausgewiesene Anzahl an Novartis Aktien, ADRs,
sonstigen Aktienrechten und Aktienoptionen.

Am 31. Dezember 2014 hielt kein Geschéftsleitungsmit-
glied alleine oder gemeinsam mit ,,nahestehenden Personen!
direkt oder indirekt, d.h. in Form von Aktienoptionen, 1% oder
mehr der ausstehenden Aktien (oder ADRs) von Novartis.

1 ,Nahestehende Personen® sind (I) Ehepartner oder Partner, (I) deren Kinder unter 18
Jahren, (Ill) Gesellschaften, die ihnen gehoren oder von ihnen kontrolliert werden, oder
(IV) juristische oder nattirliche Personen, die treuhdnderisch fiir sie handeln.
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12. Angaben zu den Aktieninstrumenten der Mitglieder des
Verwaltungsrates und der Geschiftsleitung (Fortsetzung)

VON GESCHAFTSLEITUNGSMITGLIEDERN GEHALTENE AKTIEN, ADRS UND SONSTIGE AKTIENRECHTE*

Zu erdienende

Zu erdienende

Erdiente Aktien Gesamt zum Erdiente Aktien Gesamt zum

Aktien und sonstige  31. Dezember Aktien und sonstige  31. Dezember

und ADRs?  Aktienrechte® 2014 und ADRs?  Aktienrechte® 2013

Joseph Jimenez 256 685 399811 656 496 273623 338643 612 266
Steven Baert (seit 26. Februar 2014) 0 41476 41476 n. a. n. a. n. a.
Jurgen Brokatzky-Geiger (bis 25. Februar 2014) n. a. n. a. n. a. 225499 99 597 325096
Kevin Buehler (bis 30. April 2014) n. a. n. a. n. a. 70924 2956974 366621
Felix R. Ehrat 48 398 95424 143 822 23491 62315 85 806
David Epstein 72222 267 9404 340162 61430 293 1434 354573
Mark C. Fishman 45 054 342 493% 387547 70997 3606774 431674
Richard Francis (seit 1. Mai 2014) 0 46 282 46 282 n. a. n. a. n. a.
Jeff George 69 457 128 420 197877 56419 100 850 157 269
George Gunn 50 000 100817 150817 117733 70 864 188597
Harry Kirsch 31860 90 650 122510 27904 59290 87194
Brian McNamara 19216 625114 81727 10 254 418144 52 068
Andrin Oswald 86 305 115863 202 168 85770 99018 184788
André Wyss (seit 1. Mai 2014) 25940 68 598 94 538 n. a. n. a. n. a.
Total ® 705137 1760285 2465422 1024044 1821908 2845952

n. a. - nicht anwendbar

!Einschliesslich der Aktien von der Geschaftsleitung ,nahestehenden Personen® (siehe Definition in dieser Erlauterung 12).
22014 hat Novartis beschlossen, die von den Geschéftsleitungsmitgliedern gehaltenen Aktienbestande in den Kategorien erdiente Aktien und ADRs sowie sonstige Aktienrechte
(siehe auch Fussnote 3 unten) offenzulegen. Zwecks Vergleichbarkeit der Zahlen mit dem Vorjahr wurden die Aktienbestdnde 2013 nach diesen Grundséatzen offengelegt.
*Beinhaltet Restricted Shares (gesperrte Aktien), Restricted Stock Units (RSUs) und die Zielanzahl der Performance Share Units (PSUs). Zuséatzliche Aktien im Rahmen des
Schweizerischen Aktiensparplans (Swiss Employee Share Ownership Plan, ESOP) und des aufbauenden Aktiensparplans (Leveraged Share Savings Plan, LSSP) sowie die
Zielanzahl der PSUs werden anteilig per 31. Dezember offengelegt, ausser es besteht gemass den Regeln dieser Plane eine Berechtigung auf vollstandige Erdienung der
Prémie. Préamien im Rahmen aller anderen Leistungspléne werden in voller Hohe ausgewiesen.
“Beinhaltet sowohl aufgeschobene und noch nicht erdiente Aktienzuteilungen mit Barausgleich als auch im Rahmen amerikansicher beitragsorientierter Plane ausgegebene

Aktien von Novartis.

5Jurgen Brokatzky-Geiger und Kevin Buhler legten am 25. Februar 2014 bzw. am 30. April 2014 ihre Funktion in der Geschaftsleitung nieder. Zum 25. Februar 2014 besass
Jurgen Brokatzky-Geiger 257 640 erdiente und 114 080 noch nicht erdiente Aktien und sonstige Aktienrechte. Zum 30. April 2014 besass Kevin Buehler 158 090 erdiente und

267 436 noch nicht erdiente Aktien und sonstige Aktienrechte.
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VON GESCHAFTSLEITUNGSMITGLIEDERN GEHALTENE AKTIENOPTIONEN?

Anzahl Aktienoptionen

Gesamt zum Gesamt zum
31. Dezember  31. Dezember

2013 2012 2011 2010 2009 Ubrige 2014 20132
Joseph Jimenez 0 0 0 0 0 157 266 157 266 709 342
Steven Baert
(seit 26. Februar 2014) 0 0 0 0 0 0 0 n.a.
Jurgen Brokatzky-Geiger
(bis 25. Februar 2014) n. a. n. a. n. a. n. a. n. a. n. a. n. a. 211766
Kevin Buehler
(bis 30. April 2014) n. a. n. a. n. a. n. a. n. a. n. a. n. a. 605 8773
Felix R. Ehrat 0 0 0 0 0 0 0 0
David Epstein 0 0 0 0 0 0 0 0
Mark C. Fishman 0 0 0 0 0 0 0 327594
Richard Francis
(seit 1. Mai 2014) 0 0 0 0 0 0 0 n. a.
Jeff George 0 0 141 396 0 0 0 141 396 256 375
George Gunn 0 0 0 0 0 0 94371
Harry Kirsch 0 0 0 0 0 0 0 44569
Brian McNamara 0 0 0 0 0 50 764 50 764 78973
Andrin Oswald 0 0 0 0 0 0 0 0
André Wyss
(seit 1. Mai 2014) 0 0 0 0 0 658313 658313 n.a.
Total * 0 0 141 396 0 0 866343 1007739 2328867

n. a. - nicht anwendbar

tIm Januar 2013 wurden letztmalig Optionen unter dem Novartis Aktienplan ,Select” gewahrt.

2Dije fir die einzelnen Jahre angegebenen Aktienoptionen wurden im Rahmen des Beteiligungsplans ,Select” zugeteilt. Die Spalte ,Ubrige” enthalt Aktienoptionen, die 2008
oder frither zugeteilt wurden, des Weiteren Aktienoptionen, die den jeweiligen Mitgliedern der Geschaftsleitung zugeteilt wurden, als sie noch nicht Mitglieder der
Geschéftsleitung (oder stéandige Beisitzer) waren, sowie Aktienoptionen, die von den Mitgliedern der Geschaftsleitung oder ihnen ,nahestehenden Personen” (siehe Definition
in dieser Erlauterung 12) am Markt gekauft wurden. Aktienoptionen, die nach 2012 zugeteilt wurden, waren per 31. Dezember 2014 noch nicht erdient.

*Bestehend aus in Aktien zu begleichenden Wertsteigerungsrechten, die sich aus der Umwandlung von Alcon Aktien in Novartis Aktien ergeben.

4Jurgen Brokatzky-Geiger und Kevin Buehler legten am 25. Februar 2014 bzw. am 30. April 2014 ihre Funktion in der Geschéftsleitung nieder. Zum 25. Februar 2014 besass
Jurgen Brokatzky-Geiger 211 766 Aktienoptionen. Zum 30. April 2014 besass Kevin Buehler 605 877 in Aktien zu begleichende Wertsteigerungsrechte, die sich aus der
Umwandlung von Alcon Aktien in Novartis Aktien ergeben.

13. Angaben zur Risikobeurteilung

Die Novartis AG ist als oberste Muttergesellschaft des Novartis
Konzerns in vollem Umfang in den konzernweiten Risiko-
beurteilungsprozess eingebunden. Angaben zu den konzern-
weiten Risikobeurteilungsverfahren sind in Erlduterung 33 des
Anhangs zur Konzernrechnung zu finden.

14. Ereignis nach dem Konzernbilanzstichtag

VERAUSSERUNG DER DIVISION ANIMAL HEALTH

Am 1. Januar 2015 schloss Novartis die Verausserung ihrer
Division Animal Health an Eli Lilly and Company, USA, ab. Dabei
verausserte die Novartis AG die in ihrem Besitz befindlichen
geistigen Eigentumsrechte und Tochtergesellschaften der
Division Animal Health.
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VERWENDUNG DES BILANZGEWINNS DER
NOVARTIS AG UND DIVIDENDENBESCHLUSS

2014 2013
CHF CHF

Bilanzgewinn

Gewinnvortrag
7478506586 5630725971

= 716 197 300

Reingewinn des Jahres
Entnahme aus freien Reserven
Total der Generalversammlung zur Ausschiittung zur Verfiigung stehender Gewinn 7478506 586 6346923 271

Vom Verwaltungsrat vorgeschlagene Gewinnverwendung

Ausschuttung einer Brutto-Dividende (vor Steuern und Abgaben) von CHF 2,60 (2013: CHF 2,45) auf
2566521 330 (2013: 2 590 580 927) dividendenberechtigten Aktien!
mit einem Nennwert von je CHF 0,50 -6672955458 -6346923271

805551128 -

Vortrag auf neue Rechnung

TAuf von der Novartis AG gehaltenen eigenen Aktien und bestimmten von anderen Konzerngesellschaften gehaltenen eigenen Aktien wird keine Dividende ausgeschuttet.

Sofern der Antrag des Verwaltungsrats durch die General-
versammlung genehmigt wird, werden die Dividenden am
5.Marz 2015 ausbezahlt. Der letzte Handelstag, der zum Erhalt
der Dividende berechtigt, ist der 2. Marz 2015. Ab dem
3. Marz 2015 werden die Aktien ex Dividende gehandelt.
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Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung

der Novartis AG

AN DIE GENERALVERSAMMLUNG DER NOVARTIS AG,
BASEL

BERICHT DER REVISIONSSTELLE ZUR
JAHRESRECHNUNG

Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung der Novartis
AG, bestehend aus Erfolgsrechnungen, Bilanzen und Anhang
(Seiten 242 bis 251), fur das am 31. Dezember 2014 abge-
schlossene Geschéftsjahr gepruft.

VERANTWORTUNG DES VERWALTUNGSRATES

Der Verwaltungsrat ist fir die Aufstellung der Jahresrechnung
in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften (OR)
und den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung bein-
haltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhal-
tungeines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstel-
lung einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen
Angaben als Folge von Verstdssen oder Irrtiimern ist. Dartiber
hinaus ist der Verwaltungsrat fiir die Auswahl und die Anwen-
dung sachgemésser Rechnungslegungsmethoden sowie die
Vornahme angemessener Schatzungen verantwortlich.

VERANTWORTUNG DER REVISIONSSTELLE

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prifung ein
Prufungsurteil iber die Jahresrechnung abzugeben. Wir haben
unsere Priifung in Ubereinstimmung mit dem schweizerischen
Gesetz und den Schweizer Prifungsstandards vorgenommen.
Nach diesen Standards haben wir die Priifung so zu planen
und durchzufihren, dass wir hinreichende Sicherheit gewin-
nen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen
Angaben ist.

Eine Prufung beinhaltet die Durchfiihrung von Prifungs-
handlungen zur Erlangung von Prifungsnachweisen fir die in
der Jahresrechnung enthaltenen Wertansatze und sonstigen
Angaben. Die Auswahl der Prifungshandlungen liegt im
pflichtgemassen Ermessen des Prifers. Dies schliesst eine
Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der
Jahresrechnung als Folge von Verstdssen oder Irrtiimern ein.
Bei der Beurteilung dieser Risiken bertcksichtigt der Prifer
das interne Kontrollsystem, soweit es fur die Aufstellung der
Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umsténden
entsprechenden Prifungshandlungen festzulegen, nicht aber
um ein Prifungsurteil Gber die Wirksamkeit des internen Kon-
trollsystems abzugeben. Die Prifung umfasst zudem die Beur-
teilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungsle-
gungsmethoden, der Plausibilitat der vorgenommenen
Schéatzungen sowie eine Wirdigung der Gesamtdarstellung
der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns
erlangten Prifungsnachweise eine ausreichende und ange-
messene Grundlage flr unser Prifungsurteil bilden.

PRUFUNGSURTEIL

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung flr
das am 31. Dezember 2014 abgeschlossene Geschéftsjahr
dem schweizerischen Gesetz und den Statuten.

BERICHTERSTATTUNG AUFGRUND WEITERER
GESETZLICHER VORSCHRIFTEN

Wir bestatigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an
die Zulassung gemass Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die
Unabhangigkeit (Art. 728 OR und Art. 11 RAG) erfillen und
keine mit unserer Unabhangigkeit nicht vereinbaren Sach-
verhalte vorliegen.

In Ubereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und
dem Schweizer Prifungsstandard 890 bestatigen wir, dass ein
gemass den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes
internes Kontrollsystem fur die Aufstellung der Jahresrechnung
existiert.

Ferner bestétigen wir, dass der Antrag Uber die Verwen-
dung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und
den Statuten entspricht und empfehlen, die vorliegende
Jahresrechnung zu genehmigen.

e

pwe

PricewaterhouseCoopers AG

Brmadins

Bruno Rossi
Revisionsexperte
Leitender Revisor

Stephen Johnson
Global Relationship
Partner

Basel, 26. Januar 2015
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WEITERE INFORMATIONEN

Nikolay Ivanovich Platonov und seine Frau Galina Vasilevna halten sich fit, essen gesund und tGberwachen ihren
Blutdruck im Rahmen einer von Novartis gesponserten Aufklarungskampagne tber Bluthochdruck in einem
Krankenhaus in Jaroslawl, Russland. In der Region hat das Programm zu einem dramatischen Riickgang der
Todesfalle beigetragen, die durch Bluthochdruck und damit verbundene Herz-Kreislauf-Ereignisse bedingt sind.
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Jedes Jabr beauftragt Novartis eine Fotografin oder
einen Fotografen, die Gesundbeitsversorgung rund
um die Welt ganz personlich und aus der Perspektive
der Kiinstlerin oder des Kiinstlers zu portritieren.
Die Bilder zeigen die Vielfalt an Patienten, medi-
zinischen Fachleuten, Forschern und Pflegekriften
und geben so die komplexen Realititen des globalen
Gesundheitswesens wieder. Wir danken Brent
Stirton und allen jenen, die mit ibren Erfabrungen
zum Geschdftsbericht 2014 beigetragen haben.

BRENT STIRTON

Brent Stirton ist in Stidafrika geboren
und einer der bekanntesten Dokumen-
tarfotografen der Welt. Er ist fiir die Bild-
agentur ,Getty Images Reportage” tatig.
Veroffentlicht wurden seine Arbeiten
bisher von National Geographic
Magazine, Human Rights Watch,
TIME, Newsweek, The New York Times
Magazine, The Sunday Times Maga-
zine, GEO, CNN und vielen weiteren namhaften Publikationen.
Fur ein laufendes langfristiges Projekt hat Stirton in vielen
verschiedenen Lénder das Thema HIV/Aids umfassend in
Bildern dokumentiert. Derzeit arbeitet er hauptsachlich
an langfristigen investigativen Projekten fiir das National
Geographic Magazine und globale Nichtregierungsorgani-
sationen. Der Schwerpunkt seines Engagements liegt stets
auf Themen in den Bereichen Gesundheit, bedrohte Kulturen,
Nachhaltigkeit und Umwelt.

Zu seinen Auftraggebern gehérten die Ford Foundation,
die Stiftungen von Bill Clinton sowie Bill und Melinda Gates,
die Nike Foundation und das Weltwirtschaftsforum, von dem
er im Jahr 2008 zum ,Young Global Leader” gewahlt wurde.
Ausserdem wurde er zum ,,Canon-Botschafter” berufen, einem
von zwolf ausgewahlten Repréasentanten fir Fotoarbeiten mit
Canon-Equipment.

Stirton wurde vielfach ausgezeichnet. Er erhielt sieben World
Press Photo Awards, sieben Auszeichnungen von Pictures of
the Year International, sechs Lucie Awards sowie zahlreiche
weitere Auszeichnungen von Overseas Press Club, Frontline
Club, Deadline Club, DAYS JAPAN, China International Photo
Awards, LeadAcademy in Deutschland, Graphis, London
Association of Photographers, Communication Arts, American
Photography, American Photo und American Society of
Publication Designers. Fur seine Arbeiten zu Umweltfragen
und HIV/Aids erhielt er zwei Auszeichnungen der Vereinten
Nationen. Am Festival Visa pour I'image gewann er den ,Visa
d’or“-Preis. Fur seine Arbeit in der Demokratischen Republik
Kongo erhielt er ausserdem den National Magazine Award.
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Wichtige Termine 2015

VORGESEHENE TERMINE FUR DIE
FINANZIELLE BERICHTERSTATTUNG

Generalversammlung
27. Februar 2015

Erstes Quartal 2015
23. April 2015

Novartis Investorenveranstaltung in Boston
17. - 18. Juni 2015

Zweites Quartal und erstes Halbjahr 2015
21. Juli 2015

Drittes Quartal und neun Monate 2015
27. Oktober 2015

Bei allen in diesem Geschaftsbericht erwahnten Produkt-
bezeichnungen in kursiver Schrift handelt es sich um eigene
oder in Lizenz genommene Marken der Novartis Gruppe.

Marken von Drittunternehmen sind durch ® in Kombination
mit dem Produktnamen in normaler Schrift gekennzeichnet.

Die Geschéftspolitik von Novartis orientiert sich an den von
der OECD erlassenen Verhaltensrichtlinien fir multinationale
Unternehmen und den darin enthaltenen Empfehlungen zur
Offenlegung von Informationen.

Dieser Geschaftsbericht erscheint in englischer Sprache
sowie in deutscher Ubersetzung. Verbindlich ist die Version
in englischer Sprache.
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Foto rechts

Zukunftsgerichtete
Aussagen

Das vorliegende Dokument enthalt zukunftsgerichtete Aussagen.
Diese Aussagen sind daran erkennbar, dass sie Begriffe wie
,moglich”, ,erwartet”, ,werden®, ,geplant”, ,Pipeline“, ,Ausblick”
oder ahnliche Waérter beinhalten oder sich ausdriicklich oder
implizit auf moégliche neue Produkte, mégliche neue Indikationen
flir bestehende Produkte, mégliche kiinftige Erlése aus diesen
Produkten, mégliche Aktionarsrenditen oder Kreditratings, den
méglichen Vollzug der angekiindigten Transaktionen mit GSK
und CSL, mogliche kiinftige Umsatze oder Ertrage der Geschafts-
bereiche, die an den Transaktionen mit GSK, Lilly oder CSL
beteiligt sind, mogliche strategische Vorteile, Synergien oder
Chancen infolge dieser Transaktionen oder mogliche kiinftige
Umsatze oder Ertrage des Novartis Konzerns oder einer seiner
Divisionen beziehen oder die Strategie, Pléane, Erwartungen oder
Absichten erortern. Es wird empfohlen, sich nicht zu stark auf
diese Aussagen zu verlassen. Diese zukunftsgerichteten Aussagen
beruhen auf den derzeitigen Ansichten und Erwartungen der
Geschaftsleitung hinsichtlich zukiinftiger Ereignisse und unterliegen
erheblichen bekannten und unbekannten Risiken und Ungewiss-
heiten. Sollten diese Risiken oder Ungewissheiten in einem oder
mehreren Fallen eintreten oder sollten sich die zugrunde liegenden
Annahmen als falsch erweisen, konnen die tatséchlichen Ergebnisse
wesentlich von den hier gemachten zukunftsgerichteten Aussagen
abweichen. Es gibt keine Gewissheit dafiir, dass neue Produkte
fiir den Verkauf oder neue Indikationen fir bestehende Produkte
in einem bestimmten Markt zugelassen werden, dass zu erteilende
Zulassungen zu einem bestimmten Zeitpunkt erteilt werden
oder dass mit diesen Produkten ein bestimmter Erlos erzielt
wird. Ferner gibt es keine Gewissheit, dass die angeklindigten
Transaktionen mit GSK und CSL in der erwarteten Form oder
innerhalb des erwarteten Zeitraums oder tberhaupt vollzogen
werden. Es gibt auch keine Gewissheit, dass Novartis mégliche
strategische Vorteile, Synergien oder Chancen im Zusammen-
hang mit den Transaktionen mit GSK, Lilly oder CSL nutzen
kann oder dass Novartis bzw. die an den Transaktionen beteiligten
Geschaftsbereiche kinftig ein bestimmtes Finanzergebnis
erreichen werden. Es gibt auch keine Garantie dafir, dass fur
die Aktionare eine bestimmte Rendite erzielt wird. Es besteht
auch keine Garantie dafiir, dass der Novartis Konzern oder seine
Divisionen kinftig wirtschaftlich erfolgreich sind oder dass ein
bestimmtes Kreditrating erzielt wird. Insbesondere kénnen die
Erwartungen der Geschéftsleitung unter anderem durch folgende
Faktoren beeintrachtigt werden: unerwartete regulatorische
Massnahmen oder Verzégerungen oder neue gesetzliche
Regelungen, einschliesslich des unerwarteten Fehlschlags beim
Einholen der erforderlichen behordlichen Genehmigungen fur
die Transaktionen oder unerwarteter Verzogerungen beim Einholen
dieser Genehmigungen; die Méglichkeit, dass die angeklindigten
Transaktionen, einschliesslich des Verkaufs der Novartis Division
Animal Health an Lilly, nicht den erwarteten strategischen Nutzen
bzw. die erwarteten Synergien oder Chancen mit sich bringen
oder dass es langer dauert, bis diese realisiert werden; die
inhérenten Unsicherheiten im Zusammenhang mit der Voraussage
der Aktionérsrendite oder eines Kreditratings; die inharenten
Unsicherheiten von Forschung und Entwicklung, einschliesslich
unerwarteter Ergebnisse bei klinischen Studien und zusatzlicher
Analysen vorhandener klinischer Daten; die Fahigkeit des Unter-
nehmens, Patente oder andere Rechte zum Schutz geistigen
Eigentums zu erhalten oder aufrechtzuerhalten, einschliesslich
der Auswirkungen des Ablaufs des Patentschutzes und der
Exklusivitat fur wichtige Produkte, ein Prozess, der in friiheren
Jahren begonnen hat und sich in diesem Jahr fortsetzt; unerwartete
Schwierigkeiten bei der Produktion oder Qualitat; globale Trends
bei der Einddmmung der Kosten fiir die Gesundheitsversorgung,
einschliesslich des anhaltenden Preisdrucks; Unsicherheiten
bezliglich laufender oder potenzieller Rechtsstreitigkeiten, ein-
schliesslich unter anderem laufender und potenzieller Gerichts-
verfahren in Produkthaftungsfragen, Verfahren und Unter-
suchungen beztiglich Verkaufs- und Vermarktungspraktiken,
Untersuchungen durch Regierungen und Rechtsstreitigkeiten
Uber geistiges Eigentum; das wirtschaftliche Umfeld und das
Branchenumfeld, einschliesslich der Ungewissheiten in Bezug
auf die Auswirkungen des weiterhin schwachen Finanz- und
Wirtschaftsumfelds in vielen Landern; Unsicherheiten beztiglich
kunftiger globaler Wechselkurse, unter anderem auch infolge
der jlingsten Anderung der Geldpolitik der Schweizerischen
Nationalbank; Unsicherheiten beztiglich der kiinftigen Nachfrage
nach Produkten von Novartis; Unsicherheiten in Bezug auf die
Entwicklung neuer Produkte; Unsicherheiten in Bezug auf maégliche
wesentliche Verstosse gegen die Datensicherheit oder Stérungen
der IT-Systeme des Unternehmens sowie sonstige Risiken und
Faktoren, die im bei der US-Bdrsenaufsichtsbehorde (,,Securities
and Exchange Commission®) eingereichten aktuellen Jahres-
bericht der Novartis AG im ,Form 20-F“ beschrieben werden.
Novartis stellt die in diesem Dokument enthaltenen Informationen
zum gegenwartigen Zeitpunkt zur Verfiigung; Novartis ist nicht
verpflichtet, zukunftsgerichtete Aussagen aufgrund neuer
Informationen oder kiinftiger Ereignisse oder aus anderen
Grlinden zu aktualisieren.

Whitney Lackey aus dem US-Bundesstaat Tennessee trainiert fiir die Special Olympics.
Sie geht regelmassig ihrem Training nach, obwohl sie an tuberdser Sklerose leidet. Diese
seltene, genetisch bedingte Erkrankung verursacht gutartige Tumoren und bestimmte

Verzdgerungen der kognitiven Entwicklung.

Riickseite

Nikolay Ivanovich Platonov und seine Frau Galina Vasilevna machen einen Spaziergang in
der Nahe ihrer Wohnung im russischen Jaroslawl. Am dortigen Veteranenkrankenhaus
nehmen sie an einem Programm zur Kontrolle von Bluthochdruck teil, das von Novartis
gesponsert wird. Sie werden bei einem gesunden Lebensstil unterstiitzt und erhalten
Ernahrungstipps, regelmassige Blutdruckkontrollen und medikamentdse Behandlung.



K "..
o
o
_-f'-
1Lf 3
"
.
- “L,
] &y
e
] ¥
# " e S L {
%4, ) bl
-~ RN S
— \ -— _.\"'




e ¢ : : N AL G L TS SIS,
e N bl S2 Gt 7 L G

. Tl ..Elwl.mw-lfl.l\di?

; \ B TR =t N i, ._ﬂ; - )

. e - e
i uih.‘lnnﬂ.nn\.m%%- i
. : Y o } Mg

Sima g g b R A LW e
. aah o Sy

T ‘.v._..t_u . A
e i 4.8 . BN T

| '3 .....
e ) = ..
M A :

-0 BN

O —

s e o X
i il wl gl A . i
R LTI A s ;

VART

e

s
ey
LY

13

Ligo



	Geschäftsbericht 2014����������������������������
	Unsere Mission���������������������
	Inhaltsverzeichnis�������������������������
	Brief des Präsidenten des Verwaltungsrats������������������������������������������������
	Brief des Chief Executive Officer����������������������������������������
	Wichtige Kennzahlen Konsolidierte Ergebnisse���������������������������������������������������
	2014 auf einen Blick���������������������������
	STRATEGISCHER ÜBERBLICK������������������������������
	Unser Umfeld�������������������
	Unsere Strategie�����������������������
	Unser Portfolio����������������������

	PERFORMANCE������������������
	Zusammenfassung der Performance��������������������������������������
	Performance der Divisionen���������������������������������
	Pharmaceuticals����������������������
	Alcon������������
	Sandoz�������������
	Vaccines���������������
	Consumer Health����������������������


	INNOVATION�����������������
	Innovation im Überblick������������������������������
	Pipeline���������������

	CORPORATE RESPONSIBILITY�������������������������������
	Unternehmerische Verantwortung�������������������������������������
	Den Zugang zur Gesundheitsversorgung erweitern�����������������������������������������������������
	Verantwortungsbewusste Geschäftsführung����������������������������������������������
	Bericht des unabhängigen Wirtschaftsprüfers zur Berichterstattung 2014 der Novartis zur Corporate Responsibility�����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

	CORPORATE GOVERNANCE���������������������������
	Vorwort des Präsidenten des Verwaltungsrats��������������������������������������������������
	Übersicht über unseren Corporate Governance Ansatz���������������������������������������������������������
	Unsere Aktionäre und unsere Aktien�����������������������������������������
	Unser Verwaltungsrat���������������������������
	Verwaltungsrat���������������������

	Unsere Geschäftsleitung������������������������������
	Geschäftsleitung�����������������������

	Unsere unabhängige Revisionsstelle�����������������������������������������
	Unser Corporate Governance Regime����������������������������������������
	Weitere informationen����������������������������

	VERGÜTUNGSBERICHT������������������������
	Vorwort des Vorsitzenden des Vergütungsausschusses���������������������������������������������������������
	Vergütungsbericht auf einen Blick����������������������������������������
	Philosophie und Grundsätze der Vergütung für die Geschäftsleitung������������������������������������������������������������������������
	Vergütungssystem für die Geschäftsleitung im Jahr 2014�������������������������������������������������������������
	Vergütung der Geschäftsleitung im Jahr 2014��������������������������������������������������
	Leistungsbezogene Auszahlung des alten langfristigen Leistungsplans (2012–2014)��������������������������������������������������������������������������������������
	Vergütungssystem für die Geschäftsleitung im Jahr 2015�������������������������������������������������������������
	Vergütungssystem für den Verwaltungsrat im Jahr 2014�����������������������������������������������������������
	Vergütung des Verwaltungsrats im Jahr 2014�������������������������������������������������
	Vergütungs-Governance����������������������������
	Informationen zum Vergleich mit 2013�������������������������������������������
	Bericht der Revisionsstelle zum  Vergütungsbericht der Novartis AG�������������������������������������������������������������������������

	FINANZBERICHT��������������������
	Operativer und finanzieller Lagebericht 2014���������������������������������������������������
	Quartalsübersicht 2014 und 2013��������������������������������������
	Jahresübersicht Konzern 2010–2014����������������������������������������
	Novartis Konzernrechnung�������������������������������
	Anhang zur Novartis Konzernrechnung������������������������������������������
	Bericht der Novartis Geschäftsleitung über die internen  Kontrollen für die Finanzberichterstattung����������������������������������������������������������������������������������������������������������
	Bericht der Revisionsstelle zur Konzernrechnung und zu den internen Kontrollen für die Finanzberichterstattung der Novartis AG�������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������
	Jahresrechnung der Novartis AG�������������������������������������
	Anhang zur Jahresrechnung der Novartis AG������������������������������������������������
	Verwendung des Bilanzgewinns der Novartis AG und Dividendenbeschluss���������������������������������������������������������������������������
	Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung  der Novartis AG����������������������������������������������������������������������

	WEITERE INFORMATIONEN����������������������������
	Wichtige Termine 2015����������������������������
	Kontaktadressen����������������������
	Zukunftsgerichtete Aussagen����������������������������������



